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Morgen-Ausgabe.
1. ISfaft.

Zwei Industriekönige.
In Deutschland spielt sich augenblicklich ein heftiger

Kampf ab zwischen dem Hansabund und dem Zentral¬
verband der Industriellen . Bisher halte der Zentrat-
verband die Führung in der deutschen Industrie . Der
Hansabund ist drauf und dran , sie ihm aus der Hand
zu winden. Der Zentralverband vertritt die schwere
Industrie , die bisher mit den Agrariern zusammen
für hohe Zölle gekämpft hat und dies auch noch ferner¬
hin tun will. Ter Hansabund umfaßt die gesamte
Industrie , den Handel und auch das Handwerk. Er
hat nicht ohne weiteres an hohen Zöllen große Inter¬
essen.

Die Schwerindustrie umfaßt Riesenbetriebe, die
höchst kapitalkräftig sind, sie zählt auch in ihren
Reihen die ausgeprägtesten Charaktere , Herren¬
menschen im wahrsten Sinne des Wortes , die in ihrer
Art mindestens denselben Trotz zeigen wie die preußi¬
schen Landjunker , und dabei haben sie vor ihnen den
Vorzug unversieglicher Geldmacht voraus.

An der Spitze des Zentralverbandes steht der ehe¬
malige Landrat Rötger . Er hat seinen Charakter sicher
nicht viel zu ändern brauchen, als er vom Landjunker
zum Jndustriejunker sich entwickelte. Längere Jahre
hindurch hat er seine Tüchtigkeit an der Spitze der
Kruppschen Werke erwiesen. Er muß schon ein ganz
tüchtiger Verwaltungsbeamter sein. Denn es ist sicher
nicht ganz leicht, die alte Kruppsche Waffenschmiede,
die doch nur vom Militarismus lebt, trotzdem die
Kriege immer seltener werden, aus der Höhe-zu halten.
Als Vertrauensmann des größten Jndustriewerkes
Deutschlands kam er auch an die Spitze des Zentral¬
verbandes , und dieser schickte ihn in den Hansabund,
um dort den Aufpasser zu spielen. Er wurde sogar
hier stellvertretender Vorsitzender, der sicher alles ge¬
tan hat , den Hansabund in seinen eigentlichen Zielen
lahm  zu legen. Denn Rötger hat ans keinen Fall
daran denken können, die Überagrarier zu bekämpfen.
Er ist nach wie vor konservativ geblieben. Er kandi¬
diert sogar für die Konservativen znni Reichstag. ES
ist schon alles Mögliche, daß die verunglückte Ehe zwi¬
schen Rötger und Riester zwei Jahre lang ausgehalten
hat , ohne daß es zu unerquicklichen Szenen gekommen
ist. Aber Herr Rötger ist ein sehr gewandter Herr
von verbindlichen Formen , wenn er etwas durchsetzen
will. Jedenfalls wird die Ehetrennung auf beiden
Seiten eine gewisse Befriedigung hervorgerufen haben.

Die eigentliche Seele des Zentralverbandes ist nicht
Herr Rötger , von dem es schon länger hieß, daß er
Wohl den Posten als Präsident des Verbandes an einen
Großindustriellen abgeben werde, sondern der stellver¬
tretende Vorsitzende Herr Kirdorf.  Ter jetzt Fünf-
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undsechzigjährige hat in der Industrie von der Pike
auf gedient- Er begann in der Volksschule in Düssel¬
dorf und trat »nach Besuch der städtischen Webschule in
Mühlheim als Kaufmannslehrling in _ das elterliche
Geschäft ein. Später arbeitete er praktisch in Hamburg
und Krefeld in Textilgeschäften. . Er hat nicht
studiert , wohl aber ist er wie alle rheinisch-westfälischen
Großkaufleute im Ausland tätig gewesen.^ 1871 wurde
er kaufmännischer Leiter der Bergbaugesellschaft Holland
in Wattenscheid in Westfalen, und nun stieg er die
Stufenleiter empor bis znni Generaldirektor der Gel-
senkirchener Bergwerksgesellschaft, dem größten
Bergbauunternehmen Deutschlands. In _ seinen Hän¬
den vereinigt sich die Leitung des rheinisch-westfäli¬
schen K o h l e n s y n d i k a t s . Natürlich ist er Aus¬
sichtsratsmitglied einer großen Anzahl von Hütten¬
werken und Zechen. Sein Einkonimen wird sich auf
1 Million Mark beziffern.

Seiner unscheinbaren Gestalt sieht man auf den
ersten Blick keineswegs an, daß man hier den unge¬
krönten König der rheinisch-westfälischen Großindustrie
vor sich hat . Aber in seinen Gesichtszügen liegt eine
eiserne Willensenergie . Seine Steifnackigkeit betätigt
er nach allen Seiten , nach oben wie nach unten . Seine
Arbeiter können ihn nicht leiden. Denn er sieht in
ihnen nicht freie Männer , mit denen er als Gleichbe¬
rechtigte' über den freien Arbeitsvertrag zu ver¬
handeln hat , sondern mehr oder weniger Lohnsklaven.
Noch neuerdings hat er wieder versucht, die Regierung
zu neuen Ausnahemaßregeln gegen die Arbeiterschaft
scharf zu machen. Aber auch die Regierung hat schon
von ihm oft seine Macht zu fühlen bekommen. Wenn
die Minister ihm nicht den Willen tun , so kanzelt er
sie ab wie nur irgend einen seiner Angestellten. Wie off
hat er den Eisenbahnfiskus als Leiter des Koblen-
syndikats bei der Abnahme von Kohlen mit den Prei¬
sen hineingelegt und sich dann über dessen Mangel an
Geschäftskunde lustig gemacht!

Dabei ist er ein Freund von Humor . Ter geniale
Karikaturist des „Simplizissimus " Th . Th . Heine
hatte einmal die Geldwut der Montanherrscher per¬
sonifiziert. Auf einem breiten goldüberladenen Thron¬
sessel sitzt der Montanmammon . Sein Maul ist ein
riesiger Geldbeutel , aus dem die Geldstücke träufeln
wie der -speiche! aus dem Maule eines Tieres . Über
einen riesigen ballonartigen Wanst sind fettgequollene
Hände gefaltet . Aus triefenden Schlitzäugelein blickt
das Untier zynisch_auf eine Anzahl ausgemergelter
Arbeitergestalten , die am Fuße des Thronsessels um
Brot winseln. Kirdorf hat dieses Konterfei keineswegs
übelgenommen, sondern die Mitglieder der „Simpli-
zissimns"-Redaktion eingeladen, sich einmal die „wansti-
gen" Bergherren ans der Nähe anzuschauen. Übrigens
liebt der Kohlenkönig tatsächlich einen guten Tropfen
und einen guten Bissen. Er ist ein Freund guter Ge¬
selligkeit, der auch manche boshafte Kritik seiner
Kollegen nicht scheut. Dazu besitzt er ein feines Kunst¬
verständnis . Seine einsame Villa birgt manche Kosi-

burkeiten. Ihr Name ist Streithof und liegt weitab
von jeder menschlichenBehausung in der Nähe von
Mühlheim an der Ruhr . Der Name paßt nicht übel.
Kampf und Streit sind dem Bescher Lebenselement.
Auch sein jetziger Streit mit dem Hansabunde wird
ihm nicht unwillkonmen sein. Freilich ist Herr Kir»
dort augenblicklich in keiner günstigen Lage. Ver¬
schiedene Handelskammern und Jndustriegruppen sind
aus dem Zentralverbande ausgetreten . Überall
bröckelt es ab. Man darf gespannt darauf sein, wer
sich als der Stärkere erweisen wird , der Hansabund
oder der Zentralverband . Im Interesse der deutschen
Industrie muß man dem Hansabund den Sieg wün¬
schen. Tenn Deutschland braucht keinen agrarisch-
industriellen Hochschutzzoll mehr, sondern die Losung
muß heißen : Abbau!

UoMschb Mersrcht.
Zirr Düsseldorfer Mahl

wird uns geschrieben: Unter dem Titel „Düffeldorf" er¬
schien in Nr. 341 ein Artikel, der sich mit dem eventuellen
Ausgang der 'bevorstehendenErsatzwahl in Düsseldorf de- ,
schäftigt. Es ist gut, daß man sich, wie es der Verfasser
hier richtig tat , von vornherein keinen Illusionen hingibt
und den Dingen möglichst klar und unbefangen ins Auge
sieht. Das eine mag ja nun für Düsseldorf, wie überhaupt
für die großen niederrheinischen Wahlbezirke nicht zutreffen,
daß .nämlich der Parkeieifer  durch eine Wahlparole,
wie sie hier der Freisinn  ausgegeben hat , in beson¬
ders hohem Matze wachgerusen wird, so daß es auch den
lauen Wähler nach der Urne drängt. Wer so etwas behaup¬
tet, kennt eben die dortigen Verhältnisse nicht, wo bei jeder
Wahl gewissermaßen der letzte Tropfen herausgepretzt wird,
wo es jeder, den sein Inneres mehr oder weniger zu einer
Partei hindrängt, für seine moralffche Pflicht hält, zu wüh¬
len und den Sieg des Gegners zu verhindern. Die Partei-
leidenschast ist -dort in gewöhnlichen Zeiten schon so
groß, daß es einer besonderen Wahlparole dazu gar nicht
erst bedarf. Anders verhält es sich natürlich mit den mehr
rechtsstehenden Elementen, von denen der Verfasser hier
redet. Aus diese übt die entschiedene Stellungnahme der
Freisinnigen zugunsten  des sozialdemokratischen Kan¬
didaten einen Einfluß aus , der nicht zu unterschätzen ist.
Ich möchte mit -Sicherheit behaupten, daß die Mehrzahl
der Nationalliberalen trotz der empfohlenen Wahlent-
Haltung  wählen wird, und zwar den Zentrums-
mann,  um unter allen Umständen den Sieg der Sozial¬
demokraten zu verhindern. So groß der Gegensatz zwi¬
schen Zentrum und Nationalliberalen auch ist, dessen
Schärfe bei jeder Debatte im Stadtparlament zum Aus¬
druck kommt, die Kreise, aus denen sich die nationalliberale
Partei in Düsseldorf zusammensetzt, bedanken sich doch ent¬
schieden dafür, ihre schöne Stadt sozialdemokratisch im
Reichstag vertreten zu sehen. Und der saure Gang wird
ihnen dadurch in etwas versüßt, daß das Zentrum in der
Person des Dr . Friedrich einen Kandidaten präsentiert, wie

Feuilleton.
, (Nachdruck verboten.)

VayreuLH 1911.
Von Joseph  M . Jur in ek°  München.

Heinrich Hensel über Bayreuth.
„Leb wohl, du mein schönes Bayreuth !" so hatte ich vor

wenigen Tagen im stillen ansgernfen, als ich wehmütigen
Herzens von der Hügelstadt Abschied nahm. In Stunden
der Einsamkeit hole ich nun dann und wann mein Bah-
renther Tagebuch hervor, das ich dank liebenswürdigen
Entgegenkommens mit mannigfachen Reminiszenzen und
vielen unbekannten „Wansridiana" bereichern konnte, und
vor meinem Geiste steigt Bayreuth wieder auf und seine
heilig-herrliche Festspielzeit. Eines dieser Tagöbuchblättcr
will ich heute der Öffentlichkeit übergeben und erzählen,
was der diesjährige Bayreuther Loge und Parsisal,
Kammersänger Heinrich Hensel mir in liebem Plauderstünd¬
chen über Bayreuth und Wahnfried als Herzensgeheimnis
anvertrant hat.

Drei Stockwerke hatte ich im dritten Hause der Bay-
reuther Wölfelstraße erklommen und stand nun mit zwei¬
fachen Gefühlen vor jener Wohnung, -an deren Tür auf
einer Visitenkarte zu lesen war : Heinrich Hensel. Zwiefach
war mir deshalb zumute, weil selbst die vertrautesten
Freunde des berühmten Wagnersängers mir wiederholt
versichert hatten, daß cs unmöglich sein weide, jetzt in den
Festspicltagcn den Sänger zu einer Art Bayreuth-Beichte
zu bewegen. Als ich noch unschlüssig einige Momente war¬
nte , ehe ich die Glocke in Bewegung setzte, da drangen an
wein Ohr Parstfalklänge, ich vernahm die wundervolle
Stelle:

„Auch deine Träne wird zum Segenstaue;
Du weinest — sieb! es lackt die Aue.

Wenige Augenblicke später stand ich dem Sänger gegen¬
über. _ Von meinem Kommen und meinem Wunsche hatte
ihn ein Brief unterrichtet, das mühsame Frage- und Ani-
wortspiel konnte also getrost Wegfällen. Da lag ja auf dem
Klavierpult der Parstfal-Auszug, hätte ich da um einen An¬
knüpfungspunktverlegen sein können?

„Sie hab-n es gut getroffen", begann Kammersänger
Heinrich Hensel mit der ihm eigenen, sofort gewinnenden
Liebenswürdigkeit die Unterhaltung, „gut deshalb, weil ich
heute noch mir gehöre, von morgen ab, wo als Loge meine
künstlerische Tätigkeit in Bayreuth beginnt, schließe ich m ch
gegen alle Äußerlichkeiten, Besuche und- Empfänge ab, um
so mehr, weil ich heuer auch zum ersten Male im Festspiel-
hause den Parsisal singe, Wagners wundervollste -aller
Rollen. Will man diesen reinen Thoren ganz im Geiste
und Sinne seines Schöpfers erfassen und wiedergeben,
da muß man sich freimachen alles Profanen und aller, ach
so nichtigen Alltagswichtigkerten. Ich stehe nicht an, als
mein Wagnersängerbekenntnis zu erklären, daß nur der
Künstler diesem großen Meister der Töne gerecht wird,
der seine Rolle nicht nur singt und. spielt, nein, der sie aus
der Bühne erlebt, Welt und Erdenlast vergißt und von
seiner Phantasie sich in das Reich Richard Wagners mit
zwingender Gewalt emportragen läßt . Wagner will auf
der Bühne erlebt sein, wie er vor der Bühne im Zuschauer-
raum mitempfunden werden muß, soll er überhaupt ver¬
standen werden. Das ist mein Wagnerbrevier."

In einer Balkonnischc nahmen wir Platz, es folgte
jetzt eine Stunde, die mir unvergeßlich bleiben wird, denn
noch feilen dürfte sich ein Künstler mit solcher Aufrichtigkeit
und Herzlichkeit über seine Kunst und über den Meister,
dem er sein Löben lang zu dienen sich verpflichtet hat,
ausgesprochen haben, wie dies Heinrich Hensel nrir gegen¬
über tat. Doch ich will mein Tagebuchblatt reden lassen,
das also zu lesen gibt:

.Hensel holte verschiedene Klavismuszüge Wagnerscher

Opern, musterte mich mit seinen großen, träumerischen
Augen und begann nach kurzer Panse:

„Mein Wagnerbökeimtnis habe ich Ihnen schon ge¬
sagt, Sie sollen auch meine Bayreuth-Beichte vernehmen.
Zu Anfang des vorigen Sommers traf mich ein Telegramm
vom Hause Wahnfried, ob ich nicht nach Dr. Briesemeisters
Tode den Loge in Bayreuth übernahmen wollte, allerdings
wäre vor einem Definitivum ein Probesingen in Bayreuth
vonnöten. Ich erfüllte die Bitte, reiste zu Siegfried Wag¬
ner und sang ihm die Erzählung Loges und einige Sieg-
friedstellen aus dem „Ring" vor mit dem Erfolge, daß ich
sofort als Nachfolger Briesemeisters bestimmt wurde. Sechs
volle Wochen blieb ich noch in Bayreuth, um mit Siegfried
Wagner den Loge so zu studieren, wie er im Sinne Wahn¬
frieds gegeben werden mutz. Da erkannte ich in diesen
Wochen zum ersten Male, welcher heilige Ernst das Haus
Wahnfried für Richard Wagner erfüllt, fühlte Tag um .lag
mehr, daß das Wort Tradition hier keine abgegriffene
Münze, sondern ein Evangelium ist, erkannte vor allem,
daß alle, die dieses Wort nicht verstehen und nimmer er¬
fassen werden, die von Bayreuther Drill verächtlich sprechen.
Ich bekenne Ihnen offen, daß ich hier unter Siegfried
Wagner den Loge völlig umlernm mußte, daß meine bis¬
herigen^Darstellnngsmomente von A bis Z falsch waren,
ich erkläre sogar, daß jeder Loge, der nicht in Bayreuth
einstudiert ist, wagnerisch einfach unmöglich ist. Der Loge
gehört nicht zu den Geheimnissen Wahnsrieds, er ist nicht
der Sausewind, als den ihn die meisten Darsteller hin¬
stellen, er ist vielmehr eine tragische, von tiefem Ernste um¬
wehte Figur , die in Momenten blitzartig in der Wieder¬
gabe zum Ausdruck bringen muß, daß sie eigentlich den
Untergang des Walhallageschlechtes heribeisührt. Hier in
Bayreuth lernt man erst in Wahrheit Wagners selig¬
beseligenden Geist erfassen. Der flatterhafte Loge der
deutschen Opernbühnen ist eine Fratze und eine Karikatur,
der WüMersche Lose ist, das erfuhr ich in dem sechs-
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er mundgerechter für diesen Gegner gar nicht gemacht wer¬
den kann. Von diesem Gesichtspunkt betrachtet muß man
fast annehmen, daß es denn doch mehr als ein blinder Zu¬
fall oder ein Trick des Zentrums war, wenn es einen
Mann wählte, der in mehreren Farben schillert und den
Leute mit ganz verschiedenen Geschmacksrichtungen gleich
schön finden können. Unter diesen Umständen den Ausgang
der Wahl zu prophezeien, dürfte nicht allzu schwer sein.
Sie kann kaum anders als mit einem überlegenen Sieg des
Zentrums enden. Sollte jedoch wider Erlvarten auch hier
die Sozialdemokratie ihren vielen Erfolgen seit 1907 einen
neuen anreihen können, dann dürfen wir für die nächsten
Reichstagswahlen auf liebliche Überraschungen gefaßt sein.

Die Fraktion Kraut und Nüven ".
Als „Fraktion Kraut und Rüben" bezeichnet der parla¬

mentarische Jargon die Gruppe, welche sich offiziell „Wirt¬
schaftliche Vereinigung" nennt. Der Ausdruck spielt einer¬
seits auf die landwirtschaftliche Beschäftigungeines Teils
der Gruppe an, andererseits soll er die Verworrenheit in
diesem Gebilde andeuten, die sich oft ganz darin zeigt, daß
bei den Abstimmungeneine Hälfte die andere neutralisiert.
Während ihre Bestandteile bisher wenigstens bei den
Wahlen -zusammengingen, scheint sich dies nun auch ändern
zu sollen. Im Westen erhalten die Christlichsozialen die
Unterstützung der Deutschsazialennur in Dortmund, da¬
gegen haben in Duisburg -Mülheim die Deutschsozialen be¬
schlossen, nicht für den christlich-sozialen, sondern für den
nationaMberalen Kandidaten zu stimmen, und in Düssel¬
dorf werden sie nach den letzten Mitteilungen den konser¬
vativen Kandidaten, Stadtverordneten Herkenrath, ihre
Stimmen zuführen, so daß das Häuslein der Christlich-
sozialen allein bleibt. Den Wahlenthaltungsbeschluß der
Nationalliberalen denken also hier verschiedene Grüppchen
zu parteiegoistischenZwecken ausnützen zu können. Die
Pfiffigkeit ist hier größer als die Klugheit, immerhin er¬
höht die Mannigfaltigkeit der Kandidaten die Aussicht auf
eine Stichwahl. So steht's zwischen Christlichsozialen und
dcutschsozialen Antisemiten. Nun möchten wir gern der
ersten Sitzung der „Fraktion Kraut und Rüben" im neuen
Reichstag beiwohnen.

Arbeiter -Unionen.
Auf dem ersten sozialdemokratischen Parteitag nach den:

Erlöschen des Sozialistengesetzes referierte der Abg. Grillen¬
berger über Partei und Gewerkschaften und stellte für diese
das Ziel aus: Schaffung weniger, großer Unionen, der
Metallarbeiter, der Holzarbeiter usw. Diese Entwicklung
wird jetzt, nach zwei Jahrzehnten , zur Tatsache. Der
deutsche Metallarbeiterverband hat allmählich fast alle Orga¬
nisationen, die in den Begriff nach weitester Auffassung
eittbezogen werden können, ausgesogen; wahrscheinlich
machen die Schmiede die einzige Ausnahme. Ähnlich ist es
mit dem Holzarbciterverbaud. Der Verbandstag der
Stukkateure hat kürzlich nach tagelangcn Debatten eine Ur¬
abstimmung über den Beitritt zum Bauarbeiterverband on-
geordnet; die Redner tvaren in ihrer Mehrheit persönlich
dafür. Die Zimmerer stehen zwar infolge alter Rivalität
mit den Maurern , die besonders in Berlin oft stark hervor-
trot, noch abseits, aber sachliche Notwendigkeiten pflegen
schließlich doch über taktische Differenzen den Sieg davonzu¬
tragen. In solchen Zusammenschlüssen sind die Unternehmer
den Arbeitern vorangegangen. Die Arbeiter haben zuerst
das Organisationsprinzip, die Arbeitgeber zuerst die größte
Organisationsform durchgeführt. Diese erhöht die
Leistungsfähigkeit und spart Kosten, ans beiden Seiten . In¬
sofern ist es ein allgemeines Wirtschaftliches Gesetz, dem die
Entwicklung hier folgt.

Grus stenertechnische Frage.
Für Aktiengesellschaften und größere Werke wird die

Entscheidung einer steuertechnischen Frage von Interesse
sein, in der als erste Instanz das Dortmunder Schössen>-
gericht ein Erkenntnis gefällt hat. Die Frage geht dahin:
darf die Steuerdeklaration ein steuerpflichtiges Einkommen
verschweigen, wenn ihr ein Geschäftsbericht bciliegt, aus
dem ' das Einkommen hervorgeht? Das Dortmunder
Schöffengericht hat hierauf in einer Verhandlung gegen die
beiden Direktoren der Gasanstalt (darunter befindet sich
der Vorsteher der Stadtvcrordneten-Veifammlung, Gch.

Justizrat Tewang), mit Ja geantwortet und daher die An¬
geklagten von der Übertretung des § 72 EStG , freige-
sprochen. In die Prüfung der Frage, ob eine Steuerent¬
ziehung geplant gewesen sei, habe daher, sagt die Begrün¬
dung des Urteils, gar nicht erst eingetreten zu werden
brauchen. Die Regierung behauptet diese Absicht, während
die Gesellschaft, bezw. ihr Direktorium, so weit geht, die
Steuerpslichtigkeit des betreffenden Einkommens, das aus
Grundstücksveräußerungenherrührte, ganz zu bestreiten.
Auch diese letztere Frage hat ein allgemeines Interesse.
Wenn die höhere Instanz sich dem Spruch des Dortmunder
Schöffengerichts anschließen sollte, so würde den Steuerbe¬
hörden eine enorme Arbeitslast erwachsen. Sie mühte die
den Steuererklärungen beigefügten Geschäftsberichte einem
eingehenden Studium unterziehen, um darin Einkommen¬
teile oder Gewinne zu entdecken, die in der Steuererklärung
selbst verschwiegen worden sind. Schließlich könnten sich
auch Privatpersonen diesen Vorteil zunutze machen, indem
sie statt einer durchsichtigen Steuerdeklaration der Behörde
irgend einen Geschäftsbericht einreichten und es ihr über¬
ließen, daraus die Anwendung auf die Steuereinschätzung
zu ziehen.

Deutsches Deich.
* Eine japanische Annäherung an Deutschland? Die

Änderung des englisch-japanischen Bündnisvertrages ist in
ihren Folgen noch gar nicht zu übersehen. Obgleich die
Japaner , ihrer nationalen Veranlassung gemäß, sich außer¬
ordentlich zuvückhalten und gute Miene zum bösen -Spiel
machen, lassen'Wd? bereits einige Anzeichen die Möglichkeit
anneh-men, daß man, und zwar gerade in ausschlaggeberv-
den politischen Kreisen, geneigt sei, sich aus einer anderen
politischen Grundlage einzurichten. So weist die „Marine-
Rundschau" in ihrer letzten Nummer daraus hin, baß Fürst
Katpura die, Japaner , die in Deutschland studiert haben,
wir teilien/das schon mit, zur Neugründurrg des einge¬
gangenen deutschen Vereins zur Pflege gegenseitiger
freundschaftlicher, wissenschaftlicher und sozialer Be¬
ziehungen ausgefokdert und Vicomte Aoki, der frühere Bot¬
schafter, nebst den Ministern Goto und Hirato den Vorsitz

3 übernommen haben. Jedenfalls würde eine derartige
Schwenkung in der Stimmung in Japan alles andere als
eine Stärkung des Rückhaltes bedeuten, den England bis¬
her an Japan hatte.

= Die unterschlagene„Wacht am Rhein". Unter dieser
Spitzmarke berichtet die' bündlerische Presse eine schreckliche
Geschichte aus Swinemünde. Es wird erzählt, daß der
Kaiser bei seiner Rückkehr von der Nordlandsreise in
Swincmünde begeistert begrüßt wurde, und daß die zu-
sammengeströmte Menge dabei die „Wacht am Rhein" sang.
Nun werden alle liberalen Blätter verdächtigt, diese Tat¬
sache des Absingens der „Wacht am Rhein" geflissentlich
unterschlagen zu haben, und zwar aus Rücksicht aus das
wegen der Marokkoassäre nervöse Ausland. Die Geschichte
ist an sich so albern, daß kein vernünftiger Mensch einen
Pfifferling dafür geben wird,, aber da die ganze konser¬
vative Provinzpresse den Unsinn nachdruckt, muß ihm wider¬
sprochen werden. Zunächst stellt die „Tilsiter Allgemeine
Zeitung" fest, daß das offiziöse Wolfffche Telcgraphen-
vureau, das die deutsche Presse mit Berichten über, den
Kaiserempsang versorgte, von der Absingung der „Wacht
am Rhein" kein Wort gemeldet hat. Infolgedessen konnte
auch die deutsche Presse und auch die bündlerisch-agrarische,
kein Wort darüber bringet:. Es handelt sich also »m eine
nichtsnutzige Beschimpfung der liberalen Blätter . Man
sucht aus alle Weise die Liberalen zu verdächtigen, weil
man weiß, daß man ihnen im ehrlichen Kampfe nichts an-
haben kann. Nun zieht man Marokko heran, weil man sich
nach einer Wahlparole sehnt. Aber auch dieser Trick wird
nicht verfangen.

* Die Ermordung von Deutschen in Puebla in Mexiko.
Aus Pmbla geht dem „Berl. Tgbl." ein Brief vom 16.
Juli zu, in dem es u. a . heißt: In der heutigen Nummer
des „Jmvaricial " findet sich eine kurze Beschreibung des
Zustandes, in dem die Leichen der vier ermordeten
Deutschen gesunden worden sind. -Sie tvaren ihrer Klei¬
dung beraubt und fürchterlich mit Buschmessern zerhackt.
Besonders der Körper der ermordeten deutschen Frau trug
Zeichen der derckbar scheußlichsten Profanation . Der Bries-

möchigen Bayreuther Studium dieser Rolle, gleichwertig
sen übrigen Göttern, ist sogar das böse Gewissen der
Notier und die dämonische Triebkraft des gewaltigen Ring¬
dramas. Da halben wahrlich Flatterhaftigkeit, Manierierl-
heit und Affektation zu verschwinden, an ihre Stellen müssen
in einzelnen Momenten Dämonie und Ironie treten. Loge
ist letzten Endes der Verkünder des den Göttern drohen¬
den Weltgcschickes. Wissen Sie , wie Siegfried Wagner
mit mir die sechs Wochen meines Bayreuther Studiums
ausgenützt hat ? Tag für Tag fanden vormittags zwei
Darsiellungsproben statt, denen sich am Nachmittage zwei
musikalische Proben anschlossen. Und das Dag für Tag.
Diese Proben, die in Bayreuth nicht,zur Last, sondern zu
ikünstlerischen Löbenserinmerungen werden, -erstreckten sich
aus Ausfeilung selbst der unwichtigsten darstellerischen und ge¬
sanglichen Nuancen, auf die subtilste metrische Einteilung
und das Studium des Ausdrucks, der mit jeder im
Orchester neu aufiauchenden Phase Schritt halten muß. Es
wird Sie gewiß interessieren, wenn ich Ihnen miiteile,
daß Siegfried Wagner mir den Loge derartig vollendet
vo-rsvielte, daß ich als gewiß routinierter Künstler den Ein¬
druck hatte, niemand kann diesen Loge so Nachspielen.
Frappant R , daß z. B. Siegfried Wagner bei einer Finger¬
stellung der linken Hand mich u'Uerbrach und bemerkte:
„Bitte, den Zeigefinger nicht nach auswärts ", das würde
eine Frage bedeuten, da Loge aber die Antwort kennt, ist
er wissend und die Stellung des Zeigefingers muß ab¬
wärts gerichtet sein. Siegfried Wagner beherrscht alle
Rollen in gleich souveräner Weise, so zwar, daß er bei
einem Darstellungssehler die Geste genau so wieder vor-
zeigt, -wie er sie das erstemal gemacht hat. Einem solchen
Regisseur unterwirft sich selbst der allergrößte Künstler
willenlos, denn hier steht man nicht mehr vor einem Künst-
ler, der die Wagnerwerke beherrscht, nein, der mit ihnen zu
einer untrennbaren Einheit verwachsen ist. Das ist das
große Geheimnis Bayreuths . Darum muß auch jeder
Künstler, der in Bayreuth eine Rolle singen und spielen

würde, die er nicht in Bayreuth studiert hat, unweigerlich
aus dem Gesamirahmen störend heraussallen."

Hensel zeigte mir seinen Rheingold-Auszug mit der
angestrichenen Log-epartie. Vor lauter Notizen und Regi-e-
bemerkungen verschwinden fast die Noten, für jede musi¬
kalische Figur ift eine darstellerische Bewegung oder Geste
genau vorgeschrieben. Von selbst führte uns die Entwick¬
lung des Gespräches aus Wagners unvergänglich-hehren
Schwanengesang, das Bühnenweihespiel „Parsisal". Als
wir von diesem Werke sprachen, da ' leuchteten. Hensels
Augen wie verklärt, das fühlte ich unwiderstehlich, daß
in diesem Mysterium der Sänger die Krönung seines
Wagnerschaffens sieht. Und Hensel sagte:

„Als meine sechswöchige Probezeit zu Ende war , da
lud mich Siegfried Wagner ein, auch den Parsifal in
Bayreuth zu singen. Den Parsisal, der die Sehnsucht und
das letzte Ziel aller Wagnertenöre ist, den Parsisal, an den
sich die unsterblichen Erfolge der bedeutendsten Wagner¬
sänger knüpfen. Da ich nicht mehr länger in Bayreuth
bleiben konnte, kam Siegfried Wagner und Kapellmeister
Müller zu mir und studierten mit mir 3 volle Monate in
Frankfurt a. M . und Wiesbaden diese Rolle. Intendant
Claar hatte uns zu diesem Zwecke einen Saal im Frank¬
furter Schauspiclyause bereitwilligst zur Verfügung gestellt.
Ich erzähle Ihnen das, damit Sie erfahren, daß Siegfried
kaue Reise und kein Aufenthalt in fremder Stadt zu be¬
schwerlich sind, wenn es gilt, mit einen: Künstler eine
Rolle für Bayreuth einzustndieren. Siegfried Wagner legte
mir dringend ans Herz, mich mit der Parsifalliteratur und
der Wagnerschen Parisisaldichtung auf das Diffizilste zu be¬
schäftigen, denn ohne genauestes Quellenstudium sei die
Darstellung des Religös-Mystifchen auch nur andeutungs¬
weise unmöglich. Bei der Parstsalcinstudierung gewann
ich die Überzeugung, daß Richard Wagner seinen Parsisal
als den in der christlichen Welt wiedergebo-renen Siegfried
an- und aufyefaßt hat. So verlangt ihn auch Siegfried
Wagner in Spiel und Haltung. Ich wurde mir auch klar,
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schreiber hat die vier Leichen selbst gesehen und ist, wie er
sagt, versucht, eine Schilderung der unerhörte«
Leichenschändung  zu veröffentlichen, damit diese
Akte von B efi i a l i t ä t in Deutschland in vollem Unffawge
bekannt werden. „Hoffentlich wird ", so heißt es am
Schluß des Briefes, „die deutsche Regierung volle Genug¬
tuung von Mexiko fordern; denn anderenfalls würde« in
Zukunft alle Deutschen hier im Lande vogelfrei sein. Ein
Rcvolutionsgeneral sagte zu mir : „Wir werden einige
Hauptschuldige erschießen, damit Deutschland keine Ent¬
schädigungen verlangen kann!" Einstweilen schalten und
walten die Aufständischen hier nach freiem Belieben. Ein
energisches Vorgehen der deutschen Regierung ist geboten!

* Die Bevorzugung des Adels in der Armee. Nach wie
vor werden trotz einiger Konzesstonsschützen in der
preußischen Armee die „besonders feinen" Regimenter
weiter kultiviert. Die „F. Z." bringt darüber nach der
neueste:: Rangliste eine interessante Aufstellung, der wir
folgendes entnehmen: Die Garde-Infanterie (elf Gavde-
Jnsanterie -Regimenter und zwei Jägerbataillone ) zählt
unter 724 Offizieren nur 19 Bürgerliche (darunter 6 aus
der Schutztruppe zurückgekehrt). Nach der Rangliste für
1910 waren es 14 von 722. Von den „feinen Linien-Jnf .-
Rogimentern haben bürgerliche Offiziere: Grenadier-
Regiment Nr. 2 10; Grenadier-Reg. Nr. 7 3; Grenadier-
Reg. Nr. 8 10; Grenadier-Reg. Nr. 11 6; Jns .-Rog. Nr. 31
10; Grenadier-Reg. Nr. 89 2; Jns .-Reg. Nr. 91 10; Jns .-
Rog. Nr. 92 12; Jns .-Rog. Rr . 94 5; Grenadier-Regiment
Nr. 109 2; Jns .-Rog. Nr. 115 7; Jäger -Bataillon Nr. 3
keinen; Jäger -Bataillon Nr. 5 1; Jäger -Bataillon Nr. 6
1; Jäger -Bataillon Nr. 7 keinen. Die ganze Garde-
Kavallerie (acht Regimenter) besitzt wiederum nur einen
bürgerlichen Offizier, diesmal im Garde-Kür.-Rögime«t.
Von den Linien-Kav.-Rogimentern besitzen überhaupt
keinen einzigen  bürgerlichen Osifzier die Regimenter:
Kürassiere Nr. 1, 2, 4, 6; Dragoner Nr. 2, 3, 8, 12» 17, 18,
19; Husaren Nr. 4, 6, 7, 10,12 ; Ulanen Nr. 3, 5, 9, 13; also
20 Regimenter! Dann folgen 7 Regimenter mit nur 1 bis
2 bürgerlichen Offizieren (Kür. 3„ Drag. 4„ 23., Hus. 1.,
15., Ul. 10. und 16.). Dagegen Überwiegt das bürgerliche
Element in einigen an der West- und Ostgrenze stehenden
Regimmtern, in denen nur vereinzelte adelige Offiziere
sich befinden, so z. B. bei den Dragonern 1, 9, 14, 15, 22;
Husaren 9; Ulanen 7, 11, 12, 14; Jäger z. Pferde 3 und 4
nur je 2 bis 5. Bei den vier Garde-Feldartillerie-Rogi-
mentern gibt es 8 bürgerliche Offiziere (19105). In dieser
sonst gut bürgerlichen Waffengattung konzentriert sich der
Adel auffallend stark in den Linienregimenter» Nr. 6
(Breslari), 10 (Hannover), 14 (Karlsruhe), 25 (Darmstadt)
und 60 (Schwerin). Die übrigen Waffen: Fußartillerie,
Pioniere , Vcrkehrsiruppen und Train werde» vom- Adel
wenig bevorzugt. Die Verhältnisse geben also zu berech¬
tigter Klage des Bürgertums nach wie vor allen Anlaß.

* Vom ehrwürdigen Bureaukratius, der sich erfah¬
rungsgemäß an den Wirkungsstätten des Reichspostfiskus
besonders wohl zu Ahlen scheint, weiß die neueste Chronik
aus Düsseldorf folgendes Stücklein zu vermelden: Den im
benachbarten Jndustrieorte ReiSholz ansässigen Firmen
gehen häufiger Briese mit der Aufschrift „Düsseldorf-Reis-
holz" zu, eine Bezeichnung, wie sie allgemein üblich ist
und wie sie auch der dortige Staatsbahnhof trägt . In den
amtlichen Postregistern aber steht der Ort nun einmal als
„Reisholz bei Düsseldorf" vermerkt; es lagen also unbe¬
dingt fortgesetzte Verstöße gegen die Reichspostordnung
vor, die seit einiger Zeit dahin geahndet werden, daß man
die mit derartigen Aufschriften versehene Briefschaften
kurzerhand an ibie Absender zurückgehen läßt . So einfach
allerdings dieses Mittel ist, so wenig hat es de« Beifall der
interessierten Kreise gefunden, und von der Düsseldorfer
Handelskammer ist es öffentlich als gang unglaublich
bureaukratisch  charakterisiert worden, das die
schärfste Zurückweisung verdiene! Bureaukratius aber hat
wieder einmal gezeigt, daß er noch da ist trotz alledem . . st,

Rechtspflege «»&Uerwaltmtg.
Der zweite Deutsche Richtertag, der am 13. und 14.

September in Dresden stattfindct, wird folgende Fragen
behandeln: 1. Stellung des Richters gegenüber dem Ge¬
setz (besonders im Hinblick auf die Freirechtsbewegung),
Bertchtererftatter: Oberlaudesgerichtsrat StaM -Dhes-dsn.
2. Bilden die gesetzgeberischen Vomrbeiten zum ' neuen

daß diese Rolle zu dem Schwierigsten und Unerschöpslich-
sten gehört, das je einen: Darsteller, vom Gesänge gau,
zu -schweigen, zugcmutet worden ist. Und Siegfried Wag¬
ner sah darauf, daß Parsisal im ersten Akte knabenhaft und
ungestüm ist, daß sich dann allmählich der Übergang zum
Hohenpriester des Gralstempels vollzieht. Dieser Übergang
ist künstlerisch das Schwerste der Rolle. Die höchste Voll¬
endung der Darstellung ist in dem Augenblicks zu er¬
reichen. da Parsifal den unentweihten unbefleckten Spee:
zurückbringt. Jeder , der bisher den Parsifäl gesungen hat,
wird mir beipslichten müssen, wenn ich sage, daß diese
Rolle kein Darsteller aus sich heraus richtig treffen kann,
daß er hier unbedingt von Bayreuth in die seelischen Tie¬
fen, in die ein Richard Wagner schon als Todgeweihter
Hinabgestiegeuist, eingeweiht werden muß. Da war ei
Siegfried Wagner, der mir die vollen drei Monate in
Frankfurt und Wiesbaden mit liebevollster Hingebung
an die Hand ging. Wie oft bat er mich: „Bei dieser Stelle
muß der Gesichtsausdruck strahlend und verklärt, nicht
finster sein!" Sie müssen nämlich wissen, daß das Haus
Wahnfried einen Parsifal-Kandidaten nur deshalb ab-
lehntc, weil sein Gesicht eines lichten Ausdrucks unfähig
war . Heilig und abgeklärt verlangt Wahnfried den Parsi¬
fal, wem diese hehre, überirdische Weihe in Sang und
Spiel glückt, der ist ein Parsifal nach des toten Meisters
Wunsch und Willen."

Bedächtig blättert« bei den letzten Worten Hensel in
dem vor ihm liegenden Parsifal-Auszuge, -in dem ebenfalls
musikalische Phrase um Phrase mit Regiebemerkungenver¬
sehen ist. Von Einzelheiten kam das Gespräch wieder
auf Wahnsried und die Vorbereitungen zu den dies¬
jährigen Festspielen zu sprechen. Hensel bekannte da
folgendes:

„Glauben Sie mir, wir alle, die wir zur Mitwirkung
berufen sind, betreten bei der ersten Bühnenpvobe das
Festspielhaus mit tiefster seelischer Ergriffenheit, denn wir
sagen uns, daß hier Richard WaMer selbst gewirkt hat.
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Strafgesetzbuch(Vorentwurf, Gegenentwurf, Kommissions-
-deschlüsse) eine geeignete Grundlage für die Neuregelung
des Strafrechts? Berichterstatter: Staatsanwalt und Pri-
vatdl>z--rit vr . Klee-Berlin. 3. Inwiefern empfiehlt sich
ein weiterer Ausbau des Gerichtsverfaffungsgesetzes über
die Unabhängigkeit der Richter? Berichierstatter: stellvertr.
LandgerichtsdirektorReichert-Augsburg. Der gesellige Teil
sicht einen Begrüßungsabend am 12. September, Füh¬
rungen durch Dresden und Ausflüge in die Umgebung vor.

Metrische Kolonien.
Zum überfall im Caprivizipfcl. Noch immer fehlt es

an sicheren Nachrichten über die angebliche Nisdermctzelung
der Expedition v. Frankenberg. Weder liegt eine Bestä¬
tigung der bisherigen Meldungen vor, noch weitz man>
Welcher Stamm den überfall bewerkstelligt haben soll. Auch
vom Portugiesischen Gebiet aus , das am nächsten liegt, sind
keine Mitteilungen eingetroffen. Konsul Singelmau«
schreibt>darüüer irr der „Bosstschen Zeitung": Wenn mau
bedenkt, daß die erste über die Niedermetzelung der Kolonne
Fvankenberg hierhergelangte Nachricht am ' IS. Juli in
Deutschland eintraf, der überfall aber -bei Libebe im Westen
des Caprivizipfes erfolgt sein soll, also 3 Wochen Ritt von
den nächsten Telsgrayhenstationen am Zambesi entfernt, so
muß man annehmen, daß das traurige Ereignis bereits
Ende Juni oder Airfang Juli erfolgt fein muß. Zu ver¬
wundern bleibt, daß noch keine Nachricht über Angola ein¬
actros fen ist, denn die Portugiesen haben eine Telegraphen¬
linie vom Hasen Mofsamodes aus über das Hochland bis
rrach Massaca am Okavango, von wo aus sie nach den
portugiesischen Otavangosorts Kuangar, Bunja, Sambia,
Dirrco und Mucuffo (Libebe) weitergeführt werden sollte.
Bei den Kuangaris haben auch wir eine Station , die Poli-
zeistatron Kuringuru, die nach der amtlichen Meldung auch
gefährdet fein soll. Kuringuru wurde im Juli 1910 unter
18 Grad 30 Min. südlicher Breite ainr rechten Ufer des
Dkavango angelogt. Von hier bis Massaca, etwa 350
Kilometer, ist gute Verbindung, doch erhalte ich auf meine
Anfrage in Lifl»bon die Nachricht, daß dort noch nichts
von dem Überfall bekannt ist.

Ausland.
Gstervsrch-Ungarn.

Der Rückgang des Deutschtums in Prag . Die Ent¬
wicklung in Prag zeigt in e r sdjrctletiöc  r T e u t»
! ich k e i t, wohin in der Vergangenheit gleichgültige
U<ltbürgerlichkeit und nationale Duldsamkeit das
früher herrschende Deutschtum gebracht haben. Im
Jahre 1855 hatte die alte deutsche Kaiserstadt neben
73 000 Deutschen 5o 000 Tschechen, war also zu 57
Prozent deutsch. Im Jabre 1880 wurden noch 31071
Deutsche gezählt, die 14,69 Prozent der Gesamtbevölke¬
rung ausmachten : im Jahre 1890 warei: noch 27 281
oder 11,54 Prozent : im Jahre 1900 noch 17 928 oder
9,34 Prozent und im Jahre 1910 noch 17 602 oder
8,15 Prozent der Gesamtbevölkerung vorhanden, aller¬
dings ohne das zahlreiche Deutschtum in den Prager
Vorstädten . Um diesem Deutschtum in den Vorstädten
die Lebenslust zu nehmen, beschloß der fanatisch
deutsch-feindliche Prager Stadtrat im Jahre 1908, dag
die außerhalb der Stadt wohnenden deutschen Schul¬
kinder in die Prager Volks- und Bürgerschulen nicht
mehr ausgenommen werden sollten. Dagegen beschloß
der deutsche Bezirksschulrat in Prag , daß 197 in den
Vorstädten wohnende deutsche Schulkinder auch weiter
in die deutschen Schulen der Stadt auszunehmen seien.
In dem darüber entbrannten Streit entschied der
Landesschulrat und das Unterrichtsministerium zu¬
gunsten der deutschen Schulbehörde. Nunmehr hat die
oberste Instanz , der Verwaltnngsgerichtshof , der Be¬
schwerde des Prager Stadtrats nachgegeben und damit
200 deutsche Kinder den tschechischen Volksschulen der
Vororte ausgeliefert!

Rußland.
Ein Rrcsenbctrug bei der russischen Staatsbank . Die

Petersburger Polizeibehörden sind wieder einem
neuen Riesenschwindel auf die Spur gekommen. Tie
russische Staatsbank übersandte vor einiger Zeit eine

Ich z. B. sah, als ich als Loge auf die Bühne. kam, in
Bayreuth die neue Dekoration der „freien Gegend au?
Bergeshöhen" im „Rheingold". Von den ungeheuren
Größcnverhältnisien war ich überwältigt, etwas Wuchti-
geves und Gigantischeresist mir noch nicht auf der Bühne
begegnet; in dieser Dekoration sind die , Menschen wahr-,
hastig wie winzige Zwerge. Es ist falsch, wenn vielfach
angenommen wird, daß im Festspieljahre in Bayreuth
noch Einzelproben stattfinden, die gehen jeweils in dem
sestspiellosen Jahre vor sich. Vor den Festspielen setzen
gleich die Ensembleproben ein, da heißt es dann, zu zei¬
gen, ob mau fähig ist, das Einstudierte nun in den großen
Nahmen einzusügen und sich(selbst als Vertreter der größ¬
ten Rolle) dem Ganzen nur als dienendes Glied anzuschl e-
ßen. Auch als Dirigent weiß Siegfried Wagner zu fesseln.
Er ist ein Orchesterletter, unter dem die Sänger unbedingt
sicher und ruhig singen, denn Wagner beherrscht auch musi¬
kalisch jede Note der Partitur . Da wird es Sie nun über¬
raschen zu hören, daß entgegen den berühmtesten Wagner¬
dirigenten Siegfried Wagner kein Freund zu gedehnter
Tempi ist. So rief er einmal bei einer „Ringprobe" aus
dem Orchester zur Bühne hinauf : „Meine Herrschaften,
das Tempo im „Ring" muß fließend und vorwärts drän¬
gend sein, denn der „Ring" ist ein zur Entscheidung hin¬
eilendes Drama und keine sentimentale Oper !" Ein ander¬
mal ließ mich Siegfried Wagner bei einer „Rheingold"-
Probe die Stelle : „Lauschtest du seinem Liebesgruß?"
wiederholen mit der Begründung : „Hensel, in Bayreuth
werden keine Arien gesungen!" Ich hatte nämlich eln
etwas gedehntes Zeitmaß genommen. Diese Einzelheiten
lassen deutlich genug erkennen, daß in Bayreuth selbst d:e
Tempiverschleppungen, von denen erst die diesjährige Er¬
öffnung der Münchener Wagnersostspiele bei der „Tristan"-
Aufführung hcimgesucht war, verpönt find."

Nachdem Honsel in Worten höchsten Lobes von Frau
Geheimrat Thode gesprochen hatte, unter deren peinlich

halbe Million Rubel in Papiergeld und Gold nach
ihrer Filiale in Chabarowsk. Bei her Ankunft der
Geldsendung in Chabarowsk fand die Filiale nur
Papierschnitzel und Steine in den Geldsäcken vor. Der
Täter ist bis jetzt noch nicht entdeckt, obgleich der Finanz-
minister 60 000 Rubel auf seine Entdeckung ausge¬
setzt hat.

Morlngal.
Ausschreitungen in Lissabon. Wegen der durch

Aufkäufer veranlaßten Preiserhöhung für Olivenöl
versuchet:! etwa 100 Personen zwei Lllager in Lissabon
zu zerstören. Die republikanische Garde schritt ein
und nahm 5 Verhaftungen vor. Die Eigentümer der
Ollager hißten die englische  Flagge.

Aus Stadt und Fand»
Wissbudener Nachrichten»

Jrrcnpflegc in Nassau
Einem uns zugegangenen Bericht des Geheimen

Ncgierungsrats Landrat Berg (St . Goarshausen) an
den Kommunallandtag über die dem Bezirksvcrband
des Regierungsbezirks Wiesbaden gehörenden Heil-
und Pslegeanfialtcn entnehmen wir, daß in den dem
kommunalständischen Verband gehörenden Anstalten Eich¬
berg, WcilnKnstor. Hadamar aur 31. März 1911 zusammen
1887 Kranke, davon 1258 auf Grund des Gesetzes vom
11. Juni 1891 untergebracht ivaren. Von diesen Anstalten
ist der Eichbcrg  1849 gegründet, und zwar wurden die
Geisteskranken dahin von Eberbach, was inzwischen durch
Hinzuziehung des Domanialhoss Gaisgarten vergrößert
worden war , verlegt. Eichberg ist eine der am schönsten
gelegnen Heil- und Pflcgcanstalten, nran steht von dort
den Rhein von Mainz bis Bingen. 1866 wurde der Eich¬
berg zuerst preußische Staatsanstalt und 1872 dem kommu¬
nalständischen Bezirksverband überwiesen, später durch Unr¬
und Neubauten und durch Zukauf von Gelände erweitert.
Die Anstalt besteht aus dem Direktionsgebäude, welches
gleichzeitig die Verwaltung beherbergt, dahinter die Küche
in besonderem Bau, der zugleich den Fesisaal enthält, fer¬
ner aus einem Männer- und einen! Frauenbau , einem
Herren- und einem Damenpavillon, einem Männer- und
einem Fmuennnruhehause, zwei Beobachtungsstationen,
einer Baracke auf der Männerseite, Bcamtenwohnhäusern,
sowie der Waschküche. Der Eichberg hatte am 31. März
1999 einen Bestand von 750 Kranken, darunter 57 von
Frankfurt a. M. und 256 von Wiesbaden. Die zentrale
Küche liefert die Speisen für die ganze Anstalt. Die Be¬
leuchtung der ganzen Anstalt geschieht elektrisch. Die elek¬
trische Energie wird von dem Eltviller Elektrizitätswerk
bezogen, mit der die Stromlieferung durch Vertrag geregelt
ist. 1888 wurde das unmittelbar heim Eichberg,gelegene
Hofgnt Wachhol der Hof erworben und damit die koloniale
Unterbringung einer größeren Anzahl von Patienten er¬
möglicht. Die Erfolge der kolonialen Verpflegung waren
sehr günstig. 1890 wurde auf dem Wachholderhof ein Neu¬
bau für 50 Männer fertiggestellt. Jetzt wohnen auf dem
Wachholderhof 71 männliche Kranke, die teils mit Be¬
stellung der Felder, teils in den verschiedenen Zweigen der
Ökonomie, der Milchwirtschaft, der Schweine- und Geflügel¬
zucht beschäftigt werden. In der Erntezeit und auch sonst
bei dringender Arbeit werden außerdem von der Haupt-
anflalt Kolonnen arbeitsfähiger Patientey zur Aushilfe
auf den Wachholderhof geschickt. Auf dem Wachholderhof
führt ein Oberwärter mit einem Hilsswärter die Landwirt¬
schaft unter Assistenz von 6 Pflegern und 2 Schweizern.

Vom Eichberg ausgehend ist nun eine Familien-
pflcge  eingerichtet worden. Im Jahre 1889 wurde von
Direktor Schröder ein Anfang damit in Gaisgarten für
ruhige weibliche Patientinnen gemacht, die 1893 auf frühere,
inzwischen verheiratete Wärter, in den nächstgelegenen
Dörfern ausgedehnt wurde. Später wurden auch geistes¬
kranke Männer in Familicnpslege untergebvacht. In den
letzten Jahren hat Direktor Snell die Zahl der Familien¬
pfleglinge auf 80 bis 109 bei einem Gesamtbestand der An¬
stalt Eichberg von gegen 800 Kranken steigern können. Es
wird dadurch eine sehr wesentliche Entlastung der Anstalt,

künstlerisch- gewissenhafter Leitung das Kostümwesen
Bayreuths steht, das so gehütet wird, daß jedes Kopieren
der Kostüme den Sängern für anderweitige Gastspiele
strengstens verboten ist. sprachen wir wieder vom „Parsffal",
dessen Schutzfrist 1913 bekanntlich abgelanfen ist. über das
Freiwerden dieses Weihespiels urteilte Hensel also:

„Da „Parsffal" gesetzlich frei wird, ist die Protestbe¬
wegung ziemlich wertlos. Das aber ist meine heiligste
künstlerische Überzeugung, daß „Parsffal" niemals ein Wert
für das Alltagsrepertoire ist und niemals werden wird.
Alle Theaterdirekioren und Intendanten , die nach 1913 sich
zu einer Ausführung dieses Mysteriums entschließen, sollten
so viel Einsicht, so viel Verständnis und Pietät besitzen,
daß sie „Parsffal" nur an SonntagNachmitlagen oder an
den Nachmittagen hoher Feiertage aufführen mit einstün-
digen Pansen zwischen den Akten, so daß die Bühne hier
zum Gotteshanse und die Vorstellung selbst zum Gottes¬
dienste wird, zum Gottesdienste für die Künstler wie für
die Zuhörer. „Parsffal" ist kein Werk für die großen
Massen, wer zur Unterhaltung dieses Mysteriums besucht,
der wird sich langweilen und ihm verständnislos gegen¬
überstehen. „Parsffal" will mit andächtigem Herzen gehört
werden, denn nach_meiner festen Überzeugung ist dieses
Bühneuweihespiel eine Art Bergpredigt. Wäre es nicht
höllisch gemein, wenn z. B. die Massen in dem Augenblick
da der leuchtende, erglühte Gral segnen?) Mschswungeni
wird und aus dem Orchester das hehre Gralsmotiv noch
einmal verklärt und erdentrückt aussteigt, nach Hüten und
Mäntel greisen und störend-hastig das Theater verlassen
würden ? Das wäre gleichbedeutend mit einer Entweihung
Richard Wagners. Solchen Erbärmlichkeitenaber geht der
„Parsffal" entgegen, wenn die Theaterleiter nicht die Auf¬
führung dieses Werkes an Sonntagnachmtttagen als eine
Art Gottesdienst inszenieren. Daß dies geschehe, das
müssen wir alle wünschen und herbeiwirkon, die an Richard
Wagner und sein herrliches Tonrcich glauben,"
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allerdings nur von ruhigen und weniger überwachrmgs-
bedürftigen Patienten, erzielt. Im Oktober v. I . waren
21 Männer und 61 Frauen in den Dörfern Kiedrich, Hall¬
garten, Gaisgarten , Winkel, Hausen, Oborgladbach bei
Privaten , meist früheren Wärtern und Wärterinnen, un¬
tergebracht. Es werden dadurch6 Wärter in der Anstalt ge¬
spart. Rechnet man das Bett nur zu 5900M., so erwächst
dem Kommuwalverbanddadurch bei einem gegenwärtigen
Stande von 82 in Familien untergebrachten Geisteskranken
allein eine Bauersparnis von rund 410 000 M. Für die
Pflege in der Familie werden pro Kopf 95 Pf . vergütet.
Interessant ist zu beobachten, wie manche Kranke, die in der
Anstalt stumpf und teilnahmslos waren, in der Familien¬
pflege wieder Interesse für ihre Umgebung gewinnen und
sich!boschästigen, obgleich sie in der Anstalt auf keine Weise
zu irgend einer Tätigkeit gebracht werden konnten. Durch
unvorhergesehene ärztliche Kontrolle wird dafür gesorgt,
daß Behandlung. Ernährung, Unterbringung und Reinlich¬
keit nichts zu wünschen übrig lassen.

Bei dem starken Amoachsen der Zahl der Geistes¬
kranken, die in Anstalten unterzNbringcn waren, hat sich
eine zeitweise überbelegnng der Anstalt nicht vermeiden
lassen. Die Anstalt wies am 31. März 1910 einen Kranten-
besiand von 750 Kranken auf. Die Einnahmen und Aus¬
gaben für den Eichberg stellten sich nach der Rechnung für
1909 Etatskapitel XII S . 86 auf 630 593 M. 46 Pf.

Die Maximalaufnahme der im Herbst 1897 eröffneten
Landesheil- und Pflegeanstalt Weilmünster  beläuft
sich ans 1098 Kranke. Das Krankenmaterial ist schwierig.
Ungewöhnlich viele verbrecherische Kranke sind vorhanden,
47 Prozent gegen 15 Prozent in anderen Anstalten. In¬
folgedessen findet eine zunehmende Verschlechterung des
Materials statt, weil die gemeingefährlichen Kranken selten
zur Entlassung kommen. Was die Arbeit der Kranken be-
betrifft, so werden die Leute meist in ihrem eigenen Hand¬
werk beschäftigt. Die Arten der Beschäftigung der männ¬
lichen Kranken, Feldarbeiten, Arbeiten in der Schuh¬
macherei, Schneiderei, Schlosserei, Buchbinderei, Schreinerei,
Weißbinderei. Auch werden sie mit Tapezierarbeit, Stroh¬
matten- und Korbflechtcn, sowie mit Hausarbeit beschäftigt.
Die weiblichen Kranken werden nach Möglichkeit zu häus¬
lichen Arbeiten, zu Flick- und Näharbeit, Strümpfestricken
und auch zu ländlichen Arbeiten herangezogen. Im Durch¬
schnitt werden 40 Prozent mit irgend einer Arbeit beschäf¬
tigt. Die Beschäftigung der Verbrecher bereitet Schwierig¬
keiten, manche gemeingefährlichen Leute werden, obwohl sie
arbeitsfähig sind, gar nicht beschäftigt. Eine Familien-
pslege, wie auf dem Eichberg, ist nicht eingerichtet, angeb¬
lich soll sich die Bevölkerung hierfür nicht eignen. Die Ein¬
nahmen und Ausgaben der Anstalt betrugen nach der Rech¬
nung für 1909 626 069 M. 57 Pf . In den letzten Jahren
war auch Weilmünster stets fast vollständig belegt. Es ist
daher der Bau der neuen Irrenanstalt in Heiborn vom Be-
zirksber'band veranlaßt.

Um bis zur Eröffnung dieser Anstalt in Herborn Plätze
zur Unterbringung von Geisteskranken zu gewinnen, sind
ans der Korrigendenanstalt Hadamar  die Insassen bis
auf wenige, die die Anlagen um die Anstalt in Ordnung
zu halten haben, auf Grund eines abgeschloffenen Vortrags
in die Korrigendenanstalt Breitenau des Regierungsbezirks
Cassel übergeführt. Die hierdurch steigewordenen Gebäude
wurden 1906 für die Unterbringung ruhiger Geisteskranker
als Pflegeanstalt hergerichtet. Die Landespflegeanstalt
Hadamar kann etwa 200 Kranke aufnehmen. Es sind haupt¬
sächlich Pflegebedürftige, die aus den Anstalten Eichberg,
Weilmünster und Frankfurt a . M. abgeschoben werden.
Es sind außer dem leitenden Arzt 8 Pfleger und 25 Pflege¬
rinnen vorhanden. Familienpflege ist in Hadamar nicht
eingerichtet. Die Einnahmen und Ausgaben der Landes--
pslegeanstalt Hadamar belaufen sich nach der Rechnung Kr
1909 auf 103 427 M., wovon 38173 M. in Einnahme auf
den Zuschuß des Bezirksverbands entfielen, für 1911 ist als
Zrffchnß seitens des Bezirksverbands ein Betrag von
40 790 M. eingestellt.

Was nun die neue Heil- und Pflegeanstalt Herbor»
anbetrifft, so umfaßt dieselbe ein Areal von 520 Morgen,
wovon 70 Morgen auf den Gebäude-komplex, 170 Morgen
auf Wiesen und 150 Morgen auf Ackerland kommen. Die
Zentralanftalt besteht außer dem Verwaltungsgebäude und
der Direktorwohnnng aus je zwei Anfnahmegebäuden für

Hensels Bayreuth-Beichte, wie er selbst in der Unter¬
haltung einmal dioses sein Bekenntnis nannte, war mit
diesen' letzten Sätzen beendet. Bis die 'Scheidestunde da
war, plauderten wir noch von allerhand. Dann ließ mich
Hensel einen Einblick tutt in sein Kostümreichtum. Ich sah
die schimmernde Lohcngrin-Rüstung mit dem gewaltige«
Schild und dem güldenen Horn, schaute das Lohengrtn-
schwert, das im Griffe in blauer Emailarbeit das erste
christliche Zeichen trägt , erblickte den schneeigen, wallenden
Parsisalmantel ; ich dachte da anders über die Riescnein-
nahmcn, mit denen man das Gold der Tenorkehlen auf-
wiegt. Hensel selbst äußerte:

„Jawohl , die Zeitungen und die Menschen reden nur
immer von den Riesenhonoraren, die ein Tenor bezieht. Wer
aber denkt daran, daß unsere Stimme Tag um Tag Hun¬
derten von lauernden Halskrankheiten ansgesetzt ist, wer
davon, daß mühsame Jahre des Studiums und der Vorbe¬
reitung nötig sind, ehe ein Sänger einen Namen hat, daß
schließlich Ausbildung und stilgerechte Kostüme Aber¬
tausende verschlingen, che auch nur ein Goldstück verdient
wird ? Selbst der berühmteste Sänger wirkt im Verhältnis
zu seinem Studium und der aufgowendeten Arbeit nur
kurze Zeit. Soll er dann in den Tagen seiner künstlerischen
Vollreife nicht auch hoch entlohnt werden? Man spricht
nur immer von den hohen Gagen, warum vergißt man in
gleichem Atemzuge auch von den ungeheuren Anstrengungen
zu reden, denen der Künstler unterworfen ist? Wer an sechs
auf einanderfo'lgenden Tagen die vier führenden Tenor-
rollcn des „Ringes " gesungen hat, der ist physisch und
psychisch völlig erschöpft. Und muß nicht der Künstler sein
Leben vor und nach so großen Ausgaben einsiedlekhaft
gestalten, muß er nicht allen gesellschaftlichen und sonstigen
Freuden enffagen, will er für die Aufgabe, die Richard
Wagner an ihn stellt, körperlich und seelisch gerüstet sein?
Unser seelischer Trost ist, in Wagnerscher Kunst aufgehen
und diese Feiertagskunst den Menschen vermjeteli: zu können.
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Männer und Kr Frauen L 40 Betten, aus vier Gebäuden
L 80 Betten Kr Sieche und Halbruhige, aus je zwei Ge¬
bäuden ä 50 Betten Kr ruhige Männer und Kr ruhige
Frauen , aus einem Männerunruhe- und einem Frauen¬
unruhehause L 40 Betten, ferner aus einem Männer- und
einem Fvauenhause zu je 20 Betten Kr zahlende Patienten
mit 4 KlassenL 8 M.. 5 M., 2,50M. und 1,80 M. Der Bau
erfordert für diese Einrichtungen einen Bauaufwand von
4672713 M. an Baukosten. Hierzu kommen die Kosten Kr
Grunderwerb, Banzinsen und Inventar , so daß bis jetzt
5676080 M. insgesamt Kr Herborn verausgabt sind. Es
können nach Fertigstellung der gewannten Bauten, die Krs
erste errichtet werden sollen, 670 Pfeglinge einschließlich
von 30 auf der Kolonie unterzubringenden Geisteskranken
Ausnahme finden. Die spätere Erweiterung der Anstalt,
die bereits vorgesehen ist, soll sich ans den Bau von weiteren
zehn Häusern erstrecken, darunter ein Bewahrhaus Kr ver¬
brecherische Geisteskranke zu 40 Betten. Die Maximal-
belegziffer wird dann 1250 Betten umsaffen, der Kosten¬
aufwand Ksgesamt iy z bis 8 Millionen Mark. Bei einem
Bestände von 1250 Betten wird sich bei einem Bauaufwande
von etwa 7% Millionen Mark der Bau aus 6000 Mark pro
Bett stellen, ohne Grundevwerb, Bauzinsen und innere
Einrichtung. Die Einrichtung der Familienpflege in benach¬
barten Orten in leicht erreichbarer Nähe der Anstalt ist auch
beabsichtigt. Direktor Dir. Snell hält die Bevölkerung hierzu
Kr geeignet. Die neue Anstalt in Herborn ist in jeder Be¬
ziehung mustergültig und vereinigt in sich die neuesten Er¬
fahrungen aus dem Gebiete der Jrrenpslege mit allen Hilfen
der modernen Technik.

Der Bericht beschäftigt sich dann weiter mit der Irren-
Pflege in Deutschland und im Auslande und schließt: Wenn
wir bedenken, daß der Hoch- oder Tiefstand der Kultur
eines Volkes vielfach jetzt nach dem Stande der Fürsorge
bemessen wird , die man den Kranken und Elenden unter
uns angedeihen läßt, so können wir wohl sagen, daß der
Kommunalverband Wiesbaden mit seinen Einrichtungen
Kr die Geisteskranken nach Eröffnung von Herborn das
Seinige zu diesem gegenwärtigen Hochstand bei uns voll
Mit Leigetragen hat.

Unsere Brunnen.
Wer im Orient gereist ist, hat einen sehr starken Ein¬

druck von der Bedeutung der Brunnen. Wo ein Brunnen
ist, ist Leben. Schon die Bibel singt ja das Lob der Brunnen
über alles. Zurzeit haben wir nun zwar bei uns orientali¬
sche Hitze, aber die orientalischenBrunnen fehlen uns. Un¬
sere Brunnen sind Monumentalbrunnen geworden. Das
Künstlerische ist zur Hauptsache geworden, der ursprüngliche
Zweck, das Wasserspenden, ist in den Hintergrund getreten.
Das Wasser ist nur noch zum Ansehen da. Beinahe so, wie
wenn ich jemand ein Glas Wein hinsetze— aber nur zum
Anschauen.

Nun wird zwar bei uns das Wasser unmittelbar in die
Häuser geleitet. Zum Wasserholen brauchen wir die
Brunnen nicht mehr. Aber man ist doch nicht immer zu
Hause. Man hat doch auch auf der Straße gelegentlich
Durst nach einem frischen Trunk Wasser. Und da fehlt oft
jede Möglichkeit, ihn zu befriedigen. Höchstens auf den
Bahnhöfen ist eine äußerst mangelhafte Trinkgelegenheit
vorhanden. Man ist bei uns darauf angewiesen, in die
Kneipe zu gehen. Und abgesehen davon, daß das Geld
kostet, es hält auch auf.

Dabei müßte es eigentlich doch selbstverständlich sein,
daß man an einem öffentlichen Brunnen auch trinken kann.
Aber es fehlt jede Gelegenheit dazu. Und eine solche zu
schaffen, wäre doch wahrhaftig nicht schwer. Man brauchte
dazu gar keine Becher an Ketten zu legen, wie auf den
Bahnhöfen. Die praktischen Amerikaner lassen an ihren
Brunnen zahlreiche kleine Sprudel in die Höhe schießen, die
so bequem angebracht sind, daß man nur den Mund darüber
zu hallen braucht, dann fließt einem das Wasser in die
durstige Kehle. Auch in unseren Schulen ist man hier und
da zu diesem. Brunnensystem übergegangen. Außerdem
kann man mit dem herabfließenden Wasser sich einmal die
Stirn oder die Hände anfeuchten, wozu man häufig das
Bedürfnis hat. Warum sind denn nur in den Kleinstädten
die Brunnen so eingerichtet, daß man wenigstens mit den
Händen bequem das Waffer fassen kann? Aus der Berliner
Städtebauausstellung waren voriges Jahr recht gute
moderne Brunnenmuster ausgestellt.

In Bielefeld hat kürzlich eine wohlhabende Dame, die
die Erfahrung gemacht hatte, daß die Landleute, wenn sie
halb verdurstet in die Stadt kommen, außerhalb der Kneipe
gar keine Trinkgelegenheithaben, in der Nähe der vier ehe¬
maligen Stadttore Trinkbrunnen gestiftet. Diese sind außer¬
ordentlich beliebt und begehrt und find dabei doch architek¬
tonisch eine Zierde.

Noch einem anderen Zweck könnten die öffentlichen
Brunnen dienen. Auf dem Bayerischen Platz in Schöne¬
berg sieht man jetzt die Kinder in dem Wasserbecken, in das
sich der Brunnen ergießt, herumplantschen. Hier sind die
Kinder klüger gewesen als der Bauherr. Sie haben den
Brunnen zu einem Zweck benutzt, der gar nicht vorgesehen
war. Aber warum soll ein Brunnen nicht sein Wasser auch
dazu hergeben, daß die Kinder mit ihren nackten Betuchen
darin herumspazieren? Das kann der Baumeister so ein¬
richten, daß der Brunnen dadurch nicht weiter unappetitlich
wird. Das Plantschen im Wasser ist nun einmal ein Haupt¬
vergnügen Kr Kinder. Und ein Großstadtkind hat dazu
außerordentlich wenig Gelegenheit. Weil man einsieht, daß
man Kindern gesunde Wasserfreuden beschaffen muß, hat
man ja jetzt im Schillerpark in Berlin 27. für die Kinder
eine Plantschwiese eingerichtet. Aber was bedeutet die eine
Wiese für alle Berliner Kinder! Da muß man schon die
Brunnen zu Hilfe nehmen. Je mehr sich heute die Groß-
stadt vom Lande entfernt, um so mehr muß man einzelne
Freuden des Landlebens künstlich einMhren. (Wenn wir
hier in Wiesbaden auch nicht den absoluten Mangel in
öffentlichen Trinkbrunnen zu beklagen haben, wie der Herr
Verfasser ihn kennzeichnet, so dürfte doch in mancher Stadt¬
gegend eine solche schöne und dankenswerte Einrichtung be¬
grüßt werden. Vielleicht entschließt sich einer unserer
Krösusse zur Stiftung von Trinkbrunnen. Die Red.)
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— Feldmarschall Nogi wird am 10. August, nach¬

mittags , zu zweitägigem Aufenthalt in Wiesbaden ein-
treffen und als Gast bei Sr . Exzellenz Herrn Generalleut¬
nant z. D. v. Düfais  Wohnung nehmen. Der japanische
Feldmarschall nimmt an der am 11. August auf dem Main¬
zer Sand statffindenden Truppenschau teil.

— Genoffeuschastsbank für Hessen-Nassau, e. G. m. b. H.
Der von diesem Institut für das erste Halbjahr 1911 aus¬
gewiesene Geschäftsstand läßt erkennen, daß in dem
1. Semester des lausenden Jahres wieder nennenswerte
Fortschritte gemacht wurden und die Bank damit immer
mehr ihrer Ausgabe, als Geldausglcichsstelle Kr die nassaui-
schen landwirtschaftlichenGenossenschaften zu dienen, nach¬
kommt. In der Rohbilanz am 30. Juni 1911 sind als
Schulden der angeschlossenen Kreditgenossenschaften aus¬
gewiesen 1589 520 M., während die Guthaben dieser Ge¬
nossenschaften in lausender Rechnung die Höhe von 620681
Btark betrugen. Die Einlagen auf Sparkassenkonto bei der
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau sind von 265 899 M.
am 1. Januar auf 349 397 M. am 30. Juni d. I . gestiegen;
ebenso haben bie Kündigungsgelder Lei der Bank eine
wesentliche Erhöhung erfahren und stehen mit 960 760 M.
zu Buch. Für die Kapitalbeteiligung des Instituts bei der
vom Staat errichteten Preußischen Zentralgenossenschafts¬
kasse in Berlin in Höhe von 100 000 M. wurden 3y2l Pro¬
zent Zinsen vergütet und ein weiterer Gewinnbeteiligungs¬
betrag dem Reservefonds überwiesen. Die eigenen Be¬
triebsmittel der Bank sind am 30. Juni 1911 mit 362 000 M.
und die gerichtlich eingetragene Haftsumme mit rund
6 Millionen Mark ausgewiesen. Bekanntlich steht der Ge¬
nossenschaftsbank für Hessen-Nassau bei der Staatsbank ein
jederzeit verfügbarer Blankokredit von 3 Millionen Mark
zur Verfügung. Ein gutes Zeichen für den Geschäftsstand
unserer nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften
ist es, daß die Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau diesen
Bankkredit nicht nur nicht in Anspruch zu nehmen braucht,
sondern bei der Staatsbank meist mit wesentlichen Beträgen
Guthaben unterhält.

— Gefährliche Situation . Gestern vormittag 10 Uhr
wäre an dem Umbau des Hotels „Schwarzer Bock" am
Kranzplatz beinahe ein Unglück geschehen. In einem flachen,
eisernen Korb sollten von einer Höhe von 30 bis 40 Meter
6 schwere Säcke heruntergerollt werden. Noch ehe die Last
von oben von dem Bau abgestoßen war, ließen die Arbeiter
von unten das Seil los, um den Korb in Empfang zu neh¬
men. Der Korb kippte um, und cs entfiel demselben ein
Sack im Gewicht von einem Zentner, welcher in blitzartiger
Geschwindigkeit in die Tiefe sauste. Die Arbeiter hatten sich
rechtzeitig durch Wegspringen zu retten gewußt, so daß nie¬
mand verletzt wurde.

— Ein Unfall, der leicht böse Folgen hätte haben
können, ereignete sich vorgestern abend während des Bran¬
des am Riederberg. Ein Fuhrmann wollte mit seinem
Wagen über einen Haufen Stangen , die quer im Wege
lagen. Dabei kippte sein Wagen um und das Pferd scheute
und ging durch, auf die zuschauende Menschenmenge los.
Diese stieb entsetzt zur Seite, aber ein Mann wurde von
dem Wagen umgerannt. glücklicherweise ohne ernstlichen
Schaden zu nchmen. Als ein Glück war es zu betrachten,
daß der umgestürzte Wagen den Lauf des wildgewordenen
Tieres hemmte, so daß es dem Lenker gelang, sein Gefährt
noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen. Wäre ihm dies
nicht gelungen, so hätte feine Unvorsichtigkeit leicht Unheil
anrichten können.

— UnglückSsall. Gestern nachmittag wurde die Sani¬
tätswache nach der Schlachthausstraße 33 gerufen. Dem
29 Jahre alten Schlosser Anton Schmitt aus Biebrich,
wohnhaft in der Kasteler Straße , sprang bei seiner Arbeit
in der Eisenhandlung Supseld ein Stück Eisen in das rechte
Auge, welches infolgedessen auslief. Man verbrachte den
Verunglückten in die Augenheilanstalt in der Taunusstraße.

— Die Obstrcise hat sich naturgemäß bei der außerge¬
wöhnlichen Wärme früher als sonst eingestellt. Die Obst¬
räuber ernten mit großer Frechheit auch am Hellen Tage, wo
sie nicht gesät haben. Burschen von 15 bis 18 Jahren , die
von der Arbeit heimkehren, steigen angesichts der Besitzer in
die Gärten und beschimpfen die wehrlose Frau , die mit
Protokoll droht, in einer Weise, die sich der Wiedergabe ent¬
zieht. Einen solchen Fall konnte man vorgestern abend aus
der Bierstadter Höhe in widerlicher Art wahrnehmen, und
das ist, wie wir hören, wiederholt vorgekommen. Da er¬
läßt man Preisausschreiben über Anlage von Obstkulturen.
Wäre ein solches über Obstschutz nicht ebenso angezeigt?

— Dritter BerbandStag des Leipziger Verbandes Deutscher
bandlungsgchilfen zu Cöln Rh. Wir haben bereits an
mderer Stelle darauf Angewiesen, daß diese alle zwei ^ ahre
tattfindende bedeutungsvolle Tagung des großen über 100 000
Nitglieder umfassenden Verbandes in genannter Stadt vom
> bis 7 August abgebalten wird. Wie wir Horen, kann bei
liesem Verbandstag auf einen starken Besuch gerechnet werden.
>a Abgeordnete aus allen Teilen Deutschlands angemeldet
»orden' sind. Am Samstag , den 6. August, findet nachmittags
! Uhr im großen Saale der Bürgergesellschaft me erste, und
,m Sonntag , den 6. August, vormittags 10M>, Uhr tm Prunk-
anle des städtischen Gürzenichsaales die zweite Vollversamm-
una des Verbandstages statt . Am ersten Verhandlungstage
oerden Referate über die Gehaltsfrage im Hanoelsgewerbe
ind über Handlungsgehilfcnkammern erstattet ; am zweiten
Cnne über staatsbürgerliche Erziehung und Jugendpflege,
mch soll eine Kundgebung für staatliche Penstonsversicherung
ier Vrivatanaestellten erfolgen.

Israelitischer Gottesdienst . I s r a e l i t i s che K u I t u s.
em e i n b e. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
aüptsvnagoge: Freitag : abends 7.30 Uhr, Sabbat : morgens
80 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 8.65 Uhr., Wochentage:
orgens 6.30 Uhr, nachmittags 7.30 Uhr. Die Gememde-
bliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Svnagoge
ciedrichstraße 33.) Freitag : abends 7% Uhr, Sabbat:
orgens 7 Uhr, Mussaph 9% Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends
35 Uhr. Wochentage: morgens 6% Uhr, abends 7% Uhr.

Talmud Thora - Berein Wiesbaden.  Nero-
-aße 16, Hof. Sabbat -Eingang 7.15, morgens 8.30, Mussaf
15. Mincha 4, Ansgang 8.55. Wochentags: morgens 7.
'mVfvr7.45. Maarif 8.50.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Freitag gelangt die beliebte

Operette „Das Musikantenmädel" von C. Jarno zur Aur-
tübruna . morgen Samstag „Die Dollarprinzessin".

Aus dem Landkreis Wiesbaden»
c>. Biebrich, 8. August. Der 13 Jahre alte Knabe August

Christ  erlitt gestern beim Baden in den Krippen einen
Hitzschlag  und ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht werden
konnte.

— Dotzheim, 2. August. Selbst während der jetzigen großen
Hitzeperiode funktioniert unsere Wasserleitung  ausge¬
zeichnet. Der Überlauf aus dem Reservoir ist stets so groß,
daß noch viel mehr Wasser verbraucht werden könnte, ohne daß
an Wassermangel zu denken wäre. — Auch hier treten in
diesem Jahre , bis jetzt wenigstens, die lästigen Schnaken
nur in auffallend geringer Zahl auf , so daß man annehmen
muß, die Reinigung der Keller usw. ist in dieser Hinsicht doch
von großem Nutzen gewesen. Wenn diese Maßregel in jedem
Jahre vorgenommen würde, wäre vielleicht auf die Dauer eine
Besserung zu erhoffen.

y. Sonnenberg , 8. August. Zu der am 28. Juli d. I.
stattgefundenen Versteigerung der Budenplätze mtt einem Er¬
lös von 282.70 M. ausschließlich des verpachteten Karussell-
nnd Schaukelplatzes wurde in der gestrigen Gemeinde-
Porst andssitzung  der Zuschlag erteilt . Die Herstellung
der beiden beim Rathause befindlichen Podeste in Asphalt¬
belag wurde dem Mindestfordernden Maurermeister Wilhelm
Frees auf Grund seiner Offerte übertragen . Zur Auswahl
für derschiedene neue Stratzenzüge soll die Wahl einer Kom¬
mission vorgeschlagen werden, welcher anheimgegeben werden
soll, auf die bereits bestehenden Wiesbadener Straßenbezeich¬
nungen Rücksicht zu nehmen, damit Unzuträglichkeiten bei
gleichen Namen vermieden werden. Die Abänderung der be¬
stehenden Fluchtlinien des Distrikts Steckengarten wird von
den beteiligten Grundbesitzern in -einem Gesuchs als durchaus
zweckmäßig und wünschenswert bezeichnet. Es handelt sich
hier um das oberhalb der Bergstraße belegene Gelände, dessen
Ausschließung als Baugelänöe lediglich infolge der un¬
günstigen Durchschneidung der projektierten Straßenzüge und
der damit verbundenen unverhältnismäßig - hohen Straßen-
baukosten verzögert wird. Der Gemeindevorstand hat die vor-
geschlagrnen Änderungen eingehend erwogen und sich bereit
erklärt, einer . Änderung in der einen oder anderen Weise zu¬
zustimmen, jedoch nur unter der Voraussetzung, daß die be¬
teiligten Interessenten vorher in rechtsverbindlicher Form die
durch die vorgeschlagene Verlegung bedingte Umlegung der
Grundstücks zusagen.

8 . Rambach, 3. August. Die hiesige Turnerschaft,
eingetragener Verein, feiert am 5., 6. und 7. August ihr
goldenes Jubiläum,  verbunden mit der 21. Gauturn¬
fahrt des Mittel -TaunusgaueS . Die Feier wird durch einen
Fackelzug durch die Ortsstraßen nach dem Saalbau „Zum
Taunus ", Inhaber L. Meister, eröffnet, an welchem sich der
Turnausfchuß , Krieger- und Militärverein Rambach, Manner¬
gesangverein Rambach, Männergesangverein Liederkranz
Rambach, Gesellschaft Fidelio Rambach und Gesellschaft
Loheügrin Rambach beteiligen. Sodann findet in dem ge¬
nannten Saale der Festkommers statt . Für den Sonntag ist
geplant : vormittags 9 Uhr: Beginn des Turnens , mittags
12 Uhr: Empfang der auswärtigen Vereine, mittags IV»  Uhr:
Aufstellung des Festzuges in der Talstraße , nachmittags Br-
grüßungschor der beiden Gesangvereine, Begrüßungsrede
(Redner Herr Pfarrer Ferger ) , turnerische Aufführungen,
Festreigen, ausgeführt von 24 Damen , Schülerreigen mit Frei¬
übungen, ausgeführt von 36 Knaben unter Leitung des ersten
Turnwarts Herrn Aug Streck, abends 6% Uhr : Verkündigung
der Sieger . Sämtliche Darbietungen werden auf dem leicht zu
erreichenden und schön gelegenen Festplatz im Distrikt „Flachs¬
land" in der Nähe des Reservoirs der Rambacher Wasserleitung
geboten. Auch ist der Festplatz vom Goldsteintal aus durch
Wald bequem zu erreichen. Bei einbrechcnderDunkelheit wird
die Feier im Saalbau „Zum Taunus " fortgesetzt, woran sich
Garten -Illumination und Feuerwerk anschtießt. Für den
Montag sind turnerische Aufführungen und Kinderspiele auf
dem Festplatz vorgesehen.

— Flörsheim , 3. August. Die 17 Jahve, alte Schnitterin
Barbara Harnischfeger wurde im Felde von einem Hi tz schlag
befallen und starb wenige Stunden später an dessen Folgen.

Raffamschs Nachrichten.
ö. Eppstein, 2. August. Mittels geschmackvoll ausge¬

statteten Ehrenurkunden hat der hiesige Gesangverein „Con¬
cor di a" aus  Anlaß seines goldenen Jubiläums
die Herren Bürgermeister Münscher, Lehrer Schmidt, I . Decher,
Ph . Mauer , P . Sauer und P . Schwarz zu seinen Ehrenmit¬
gliedern ernannt.

+ Vockenhausen, 3. August. Kam da gestern eine heitere
Gesellschaft  von älteren Frankfurtern , ihrer 14 an Zahl,
in einem Kremser im „Nassauer Hof" hier an . Von einem
benachbarten Flecken hatten die Ausflügler zur Erhöhung ihrer
Fidelitas zwei Babys („Berta " und „OlgaÖ „von der Mutter
weg" sich zugelrgti Wan ließ sich's im Kühlen bei gutem
Wein, Apfelwein und einem opulenten Mahl wohl sein. Ab
und zu wurde eines der „Kinder" an den Tisch geholt, dort
gehätschelt und getätschelt, wobei die rosigen Mäulchen ab und
zu auch die ■— Glatzen ihrer Pfleger wie küssend berührten.
Man kam überein, „Olga " und „Berta " einem Hochheimer
Bäcker, der in dem Lokal gerade anwesend war , zu überlassen
und ließ sie in der Runde Abschied nehmen. Der Hochheimer
packt: dann beide in einen Sack, vergaß aber das Bezahlen
und fuhr schleunigst davon. Einige setzten im Eillauf von
Vockenhausenbis Eppstein ihren Lieblingen nach, worauf der
Hochheimer den Sack mit „Berta '" und „Olga" zur Erds
gleiten ließ und sich schleunigst aus dem Staube machte.
Nachdem die zwei — Spanferkel,  solche waren nämlich
Olga und Berta , freudig begrüßt, wieder in dem Restaurant
eingebracht waren , wurden sie einem anderen Mann billig
überlassen. Die Spanferkel-Geschichte dürfte noch ein Nach¬
spiel haben, da die Frankfurter den listigen Hochheimer noch
wegen Sachbeschädigung gerichtlich belangen wollen.

— Idstein , 3. August. Holzhauermeister Johann
Ernst Ir zu Oberjosbach erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

ö. Aus dem Taunus , 2. August. Die zu jeder Jahreszeit
unternommenen Wanderungen in die Taunus¬
waldungen  sind bei der wahrhaft tropischen Hitze in ein
förmliches Stocken geraten. Der Wald bietet in jetziger Zeit
nicht die angenehme Kühle, wie in der sonstigen Sommerszeit,
sondern die Luft ist auch hier schwül und dumpf, dabei will sich
niemand den Sonnenstrahlen vom und zum Wald aussetzen.
— Die sonst so wasserreichen und flink dahinfließenden
Taunusbäche  sind in ihrem Wasserbeftand sehr zurück-
gegangrn. Die Fische, welche in den Bachläufen sich in die
tieferen Stellen retten , hört man plätschernd denselben zu^
eilen. Wenn nicht bald ausgiebiger Regen fällt , werden auÄ
hier die fischreichen Bäche entvölkert werden. — Die Turm¬
schwalben (Segler ) haben seit einigen Tagen uns ver-

Aus dem Köppcrntal, 2. August. Ein Bundesfest hält
der „Bund der Landwirte"  am 27. d. M. auf .. der
„Lochmühle" für seine Mitglieder ans den Kreisen Höchst,
Obertaunus und Usingen ' (1. Nass. Wahlkreis) ab.

? ? Niederselters, 2.  August . Auf dem Felde, wo sie mit
Haf-rschneiden beschäftigt war , erlitt gestern die Witwe Jakob
Efselberger einen H i tzf chl a g. Sie wurde bewußtlos rN
ihre Wohnung verbracht. Ihr Zustand ist sehr bedenklich. -7
Dem Oberbriefträger Heinrich Schmitt  hier wurde bei
seinem Übertritt in den Ruhestand das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

= Ems, 3. August. Zwischen hier und Fachbach fand man
einen Mann , der kein Lebenszeichenvon sich gab. Er soll aus
Holler bei Montabaur stammen und mit Sensen und Schterl-
steinen gehandelt haben. Die Todesursache ist unbekannt.

m, Hallgarten , 2.  August . Im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt Ringmauer , entstand gestern nachmittag ein Wald¬
brand,  der etwa 7 bis 8 Morgen Fichten- und Kiefern-
Waldung vernichtete. Der Brand soll durch leichtsinniges Um¬
gehen mit Feuer und Zigarren herbeigeführt worden fern. _

!! Lorch, 2. August. Heute wurde bereits der Sweittr
W- Llansberd  in diesem Jahre , und zwar im Distrikt



Nr . 359. Freitag , 4 . August 1911.
..Sisers Grub" in dem Weinberg der Witwe Peter Laguai , auf-

der unmittelbar an den früheren Herd angrenzt.
4 £ Rebstocke wessen eine leichtere Verseuchung auf

uno man hofft, Latz der Herd nicht umfangreich sein wird.

Wiesbadener TagdLati. Morgen-Ausgabe, 1 . Blatt.

Aus der Umgebung.
.Gingen, 2. August. Die sommerliche Hitze vermag die

A' 9 s l r  ^ r <SuJ >en 3U  fördern und alles
^futet darauf hm, daß am Rochustage die Statue des heiligen

c?ui ien . Rochusberg  zum Feste getragen wird,
m diesem Jahre einmal _wieder mit Frühtrauben aus dem

geziert sem wird. Vielleicht sogar mit den letzten
hnmn alä en' i? nn  öiese Traubensorte geht besonders rasch
ZZl mlSZn n toare em GUtC§ Sa5r  aber auch wirklich

-cT'  Wasenbach, 2. August. Gestern morgen brach in einem
Aschen hier und Laasphe gelegenen Fichtenbestand ew

LLlNSE "u-d°- ^ tst-hungsursache^ L

Sport.
* Bei der Radfemfahrt rund um die Pfalz, 300 Kilo¬

meter, siegte Mack-Düffeldorf tu 10 Stunden 43 Min. aeaen
Schmidt-Stein bei Nürnberg 10:48.

* Golfturnier in Baden-Baden. Im Großen inter¬
nationalen Ama t eu r - Ha n d i ka p siegten Alex H
Revell-Chioago mit 136, Konsul F . S . Hannah-Kehl
mit 144, John Giusti und D. Marshall-London mit je 153.
— Den Prokaw - Pokal  gelvannen W. O. Roosevelt
und D. Marshall.

* Bei einem Tennis-Städtc -Wcttspiel Heidelberg-
Straßburg gewann Heidelberg mit 12:5. Es kamen
6 Herren-Damen-Einzelspiele, 3 Herren- und 4 gemischte
Doppelspiele zum Austrag.

Präsident des AbgeordnetenhausesGeheimrat I)r. Porsch;
*£ ” **£. philosophischen  Fakultät Professor Paul
Ehrlich-Fmnkfurt a. Main., Charles W. Eliot, der frühere
Präsident der Harvarduniversität, Profeffor Paul F.
Girard-Paris , Professor Do. tbool. Gunckel-Gießen, Maler
Professor Haider-München, Verlagsbuchhändler Arnold
Hirt - Leipzig,  Bildhauer Hugo Lederer - Charlotten¬
burgund  Ernst Freiherr v. Plener-Wien; von der medi¬
zinischen  Fakultät Geheimrat Professor Vr. Felix
Dahn - Breslau , Oüerpräsident v. Günther-Breslau , Ge¬
heimrat Professor Vr. Elster-Berlin, OberbürgermeisterHo.
Bender-  Breslau , Prinz Alexander von Oldenburg-
Petersburg , Prosessor Rr . Starling von der Universität
College-London, Charles Richet, Professor der Physiologie
m Pans , Staatsminister v. Dallwitz-Berlin und Theobald
Smith , Professor der Harvarduniversität in Boston. Von
der juristischen  Fakultät Kultusminister von Trott zu
Solz, Ministerialdirektor von Bremen im Kultusministe¬
rium, Rikolas Murray Butler, Präsident der Colnmbia-
universität in New York, Kardinal FürstbischofI>r. K o p V-
Breslau , Ernst Trölisch,  Prosessor der Theologie in
Heidelberg, Johannes Conrad,  Professor in Halle, Cle¬
mens Baemker,  Professor der Philosophie in Straß-
buvg, Geheimrat Karl von Heigel, Präsident der Akademie
der Wissenschaften in München, Ditrich Schäfer, Professor
der Geschichte in Berlin und Professor Aloys Schultze inBonn.
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Kleine Chronik.
36 Stunden an einer Planke auf offenem Meer! Der

mit einer Ladung Kohlen vom Kap Breton nach Halifax
unterwegs befindliche Dampfer „John Jrvin " ist, laut Mel-
dung aus New York, im Sturm untergegangen. Das Schiss
sank in einer Minute, nachdem der Kapitän den Befehl ge-
^ben hatte, die Rettungsboote klarzumachen. Von den
11 Mann der Besatzung kam nur ein Matrose, McLedo,
Mlt dem Loben davon. Er hielt sich an den Trümmern
eines Bootes zwei Tage und eine Nacht fest, bis er an die
Küste geworfen wurde, und wurde in vollständig erschövf-
tem Zustand von Fischern ausgefunden.

Schwerer Automobilunsall. Bei Holzapfelkreuth vor
München ist das Automobil des Direktors Schmidt von den
Keramischen Werken München-Herrsching mit dem Auto¬
mobil des Ingenieurs Kitt aus München, das dieser selbst
sahrte, zusammengestoßen. Alle Insassen wurden herausge¬
schleudert und die Automobile schwer beschädigt. Direktor
Schmidt und die Frau des Ingenieurs Kitt erlitten Ge¬
hirnerschütterungenund wurden in die chirurgische Klinik
nach München gebracht. Schmidts Chauffeur ist leicht ver¬
letzt, Herr Kitt kam mit dem Schrecken davon.

An einer Wespe erstickt. Aus seltsame Weffe hat der
7jährige Sohn des Kaufmanns Thiele aus der Elsaffer-
straße in Berlin den Tod gefunden. Frau T. war mit dem
Knaben in der Nähe von Straupitz gewesen, um dort die
Sommerferien zuzubringen. Beim Spielen auf einer Wiese
geriet dem Kind plötzlich eine große Wespe in den Mund.
Das gefährliche Tier drang dem Knaben tief in den
Schlund und verstopfte die Luftröhre vollständig. Da nie¬
mand in der Nähe war, so ist der Kleine erstickt.

Wahnsinnstat eines Bausekretärs. Der König!. Bau-
sekrctär Kretschmer von der Fortifikation in Neiße, der seit
längerer Zeit nervenleidend ist, hat seine Ehefrau durch
zahlreiche Beilhiebe auf den Kopf lebensgesährNch verletzt.
Daraus sprang er unweit des Schützenhauses in die Neiße.
Als man ihn ans Land zog, war er bereits tot. Kretschmer
ist 45, seine Ehefrau 36 Jahre -alt. Die Tat ist offenbar im
einem Anfall von Geistesstörungverübt worden.

Die Brust durchbohrt und dennoch gerettet. Der Karls¬
ruher Leibgrenadier Büttner, der wegen Diebstahls deser¬
tiert, dann in Mannheim verhaftet worden war und sich
dort aus der Schloßwache in sein Seitengewehr gestürzt
hatte, so datz es ihm zum Rücken wieder herausirat , ist vor:
der furchtbaren Verletzung wiederhergestelltworden, so daß
er nach Karlsruhe transportiert werden konnte.

Der Tod beim Ringkampf. In einer Rirvgkampsbude
ruf dem Magdeburger Schützenfestplatz wurde dem Arbeiter
Roder beim Ringen vom Gegner das Genick abgedreht.
Die Polizei schloß die Kampsbude.

Im Streit erschlagen. Der Autwerpeuer Diamant-
Händler Moritz Rosenblunl wurde von einem anderen
Diamantenhändler namens Neuburg, mit dem er wegen
geschäftlicher Differenzen in Streit geraten war . erschlagen.
Der 21jährige Mörder gibt als Motiv Eifersucht an.

über 12 080 Arbeiter sind in London ansständig. Für
lede Stunde bei normaler Arbeitszeit verlangen sie
8 Pence, für jede Überstunde 1 Schilling.

Fetzte Nachrichten.
Das Kveslarrer Ilnrverülätsftrbiiäum.
Breslau , 3. August. (Eigener Drahtbericht.) Heute

»m eigentlichen Stiftungstage der Universität fand vor-
unttags 10 Uhr in dem aus dem Palaisplatz erbauten 8660
Personen fassenden Foftzelt der zweite  Festakt statt.

wb. Breslau , 3. August. Anläßlich des Universitäts-
mbiläums wurden zu Ehrendoktoren  ernannt von
oer evangelisch - theologischen  Fakultät : Direk-
wr v. Chappuis im Kultusministerium, Geheimrat Pro-
Nsor Otto v. Gierkc-Berlin, F . C. Burkitt, Professor der
Rheologie in Cambridge, Benjamin W. Bacon, Profeffor
»er Theologie in New Häven (Connectikut), von der
fatholisch - theologischen  Fakultät Monsignore
Merkati-Rom, Skriptor der Vatikanischen Bibliothek,
»cnabenbauer von der Gesellschaft Jesu in Balkenberg (Hol-
mnd), der Weihbischof Augustin-Brcslau , Propst Klein-
ewam-Berün, Professor v. Pastor-Innsbruck und der Vize-

Tcr Kaiser in Altengrabow.
Altengrabüw , 3. August. (Eigener Drahtbericht .)

Der Kaiser speiste gestern abend wieder im Offiziers¬
kasino des Lagers . Die Trompeterkorps der Kavallerie-
Regimenter führten einen großen Zapfenstreich aus.
Ter Kaiser stieg früh um 5 Uhr 30 Min . zu Pferde,
worauf alsbald die Übung' begann. Die Garde¬
kavalleriedivision und die Kavalleriedivision A wurden
5" einem Kavalleriekorps zusammengezogen. Zu der
Übung traten zwei Bataillone Infanterie vom Regi¬
ment Nr . 66, ein Batarllon des Regiments Nr . 26, sowie
eine reitende Abteilung des Feld-Art .-Rgts . Nr . 74 hin¬
zu. Ter Kaiser führte das Kavalleriekorps gegen den
markierten Feind, der von den heute hinzugetretenen
obengenannten Truppen gebildet war . Es wurden
drei Gefechtsmomente durchgeführt. Tie Übung wurde
um 10 Uhr 10 Min . beendet. Der Kaiser ritt mit dem
Prinzen Eitel Friedrich und den Herren des Haupt¬
quartiers nach dem Lager zurück und frühstücke mit
dem Offizierkorps im Kasino des Lagers . Der Kaiser
verlieh eine Anzahl Auszeichnungen. — Ter Kaiser
gedenkt, heute nachmittag 5 Uhr mit dem Sonderzuge
nach K l i t schd o r f zu einem Jagdbesuch bei den:
Fürsten zu S o l m s - B a r u t h zu reisen. Von
KIltschdorf aus wird der Kaiser morgen abend nach
W i l h e l m s h ö h e abreisen.

Tie Flucht des Präsidenten Simon von Haiti.
New York, 3. August. (Eigener Trahtbericht . ,

Dramatische Vorgänge begleiteten Simons Flucht aus
Harti . Seine Tochter Cölestins war bei ihm zurück¬
geblieben, während die anderen Mitglieder der Familie
sich auf dem Dampfer befanden. Als nun Simon sah,
daß alles verloren war , nahm er sein Gewehr und
wandte sich zum Schiff. Beide wurden unterwegs von
ernem Haufen wütender Weiber  verfolgt , welche
dem Mädchen den Hut herunterrissen und'  das G e-
srcht  verkratzten . Eine kleine Abteilung loyal ge¬
bliebener Soldaten retteten beide. Unterdessen war
schon em in der Begleitung Simons befindlicher
längerer Kongreßabgeordneter durch einen Schuß ge-
tote. worden. • Drei  Präsidentschaftskandidaten
ükhen tm Felde , von denen L e c o m t e anscheinend den
meisten ^Anhang hat . Hingegen haben Firm ins
Parteigänger die besten Positionen in Port -au-Prince
besetzt. General Fouschard  ist von Berlin unter¬wegs.

Explosion.
Hamburg, 3. August. (Eigener Drahtbericht.) In den

WaWsbecker Hartsteinwerken Wolf und Stavenow in
Hirschenselde erfolgte heute vormittag eine Explosion
Mehrere Personen wurden getötet und verletzt. Nähere
Einzelheiten fehlen noch.

Hamburg, 3. August. (Eigener Drahtbericht.) über
eine Explosion in den Wan-dsbecker Harffieinwcrkenwird
gemeldet: Die Explosion eines 16 Meter langen Kessels
erfolgte mit solcher Gewalt, daß der Deckel des Kessels
unter Zerstörung von Gebäudeteilen über die Straße hin-
wegslog und ein gegenüberliegendes Haus derart demo¬
lierte, daß es. einzustürzen droht. Einem vorübersahrendcn
Radfahrer wurde durch abgesprungene Eisenteile der
Kopf zerschmettert.  Unter den Trümmern wurden
blsyer zwei Tote, vier Schwer- und vier Leichtverletzte
hervorgeholt.

Vorn schnellen Fahren der Autos.
Elberfeld, 3. August. (Eigener Drahtbericht) Der

Chauffeur eines mit 7 Personen besetzten Automobils ver¬
lor bei rasender Fahrt  auf abschüssiger Straße die
Gewalt über sein Fahrzeug. Dieses rannte gegen einen
Baum und wurde vollständig zertrümmert. Einer der In¬
sassen wurde getötet, drei schwer, ein anderer leicht verletzt.

^si ûran zu demselben Zweck 25 000 Franken aus
so MH; Vedrines nicht mit leeren

Händen nach Paris zuruckzukehren braucht.

ar ^ . Heidelberg , 3. August. Zu dev vom3. bis 5
August hier slatffmdenden 37. Tagung der ophthalmo-
logischen  Gesellschaft haben sich eiftxt 200 Teilnehmer
cius  allen Kulturländern ein gefunden. Rach einer gestrigen
Vorftctttdssitzung in der Wohnung des Geheimrats Pro¬
fessor Br . Leber fand heute vormittag 9 Uhr die erste
wissenschaftliche Gefamtsttzung in der Stadthalle unter dem
Vorsitz des Professors Gullstrand-Upfala statt.

wb. Teneriffa, 3. August. Der Kreuzer „Berlik ist
nach A g ad ir aügegangen.

wb. Lissabon, 3. August. Gestern kam es in den Kam¬
merausgängen zu heftigen Kundgebungengegen die Regie¬
rung und Abgeordnete. Die Truppen zerstreuten die Menge
und stellten die Ordnung wieder her.

wb. Konstantinopel, 3. August. Nach einer Depesche
des Malis von üsküb unterwarfen sich sämtliche politischen
Flüchtlinge an der Gegend von Djakowa.

*

**  Hamm, 3. August. (Eigener Drahtbericht.) In der
ßirAWi*0*Ame <$ e« d °ckn Radbod erschlug  der BergmannGradznlka den Kostgänger ferner Mutter mit einem Beil. Der
Mörder fluchtete, sprang in die Lippe und ertrank.
~ 1*  E -ssmiau, 8. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Bankier Oswald K l r n g er von hier hat sich erschoss  e n.
Verfehlte Spekulatronen sollen das Motiv sein. Nicht nur
fern ganzes Vermögen, sondern auch Gelder der 5tundschaft
srnd verloren. Klrnger wurde in der Geschäftswelt wenen
seiner Kenntnisse und Gewissenhaftigkeit sehr geschätzt.

Warnemünde. 3. August. (Eigener Drahchericht.) Di-
fl?»1• ö -M letzten Bootsunglück verunglückten Pro-teilors Dr . Mres  wurde geborgen.

c» Sellin , 3. August. (Eigener Drahtbericht.) Bei einem
sslsunfall  rn der Nähe der hiesigen Landungsbrücke

stürzten gwer Damen und ern Postbeamter ins Meer . All-
srnd ertrunken. Die Leichen der Damm sind geborgen.

F/Mch , 3. August / Eigener Drahtbericht.)Der Sohn eme» Schuhmachers kam beim Herumwaten in der
lreft Stelle und ging unter . Zwei Männer

Aiwes eilten zur Hilfe und wurdenebenfalls  rn die Tiefe gezogen. Alle vier ertranken.
Amsterdam, 3., August. (Eigener Drahtbericht.) In Nhm-

?£e j?? S * *e etn  Haars ein, das im Umbau begriffen war.
Sechs Personen wurden schwer verletzt.

Z. August. (Eigener Drahtbericht.) Ungefähr
1000  Hafenarbeiter des Handelsdocks Surrh legten dre

n I./ ^ c r , weil die Arbeitsbedingungen, wie sie be¬
haupteten, nicht eingehalten worden seien.

Krtztr SanDeLsrrachrrchtrn.
Berliner Börse.

. .^ Erlin, 3 August. (Eigener DrahtberichtO Die Börse
zeigte heute ber Eröffnung eine etwas festere  Haltung
da rnan rn politischer Hinsicht etwas ruhiger geworden ist Dm

l.konntm sich etwas befestigen. naMnüich
am Montanmarkte ließ sich em regeres Geschäft erkennen
^ "^ ltien waren erholt. Lebhaft im Verkehr standen noch
Große Berliner Straßenbahn , die zu höheren Kursen umge-
setzt wurden . Schwach lagen Amerikaner. Jndustrieaktien
fest Heimische Renten behauptet. Tägliches Geld bedang3 Prqz. Privatdiskont25/s Proz . u•s
.J 1- ^uremüura , 3. August., Die Einnahmen der Luxem-
r* ^ ^ P ^ Tnz - H ernrilHvaHn hcivuQCTt  in Vw
S " r 2960 Sröm! 1 224810 m iaS  Vorjahr

Die Hitze und ihre Folgen.
wb. Stuttgart , 3. AU'Mst. Wegen anhaltender

Wa ss er n 0 t hat der Gomeindcrat beschlossen, die Spring¬
brunnen aller Art abzustcllen und das Spritzen in den
Gärten  und den Höfen zu untersagen.

Die Trockenheit in Indien.
London, 3. August. (Eigener Drahtberich../ Das

Reutersche Bureau meldet aus Simla : In Boinbay und
in den Vereinigten Provinzen sowie in Gudschrat trat eine
leichte Besserung der Lage ein, doch ist der Regen  brin¬
gende Südwcst-M 0 ns u m schwach und stoßweise. Es
herrscht noch Besorgnis.

Ein Trostpreis für Vedrines.
bä . London, 3. August. Für den Flieger Vedrines, der

rn dem evglischm Rundfluge unterlegen ist, sind 25 000 Franken
als Trostprers gesammelt worden. Außerdem hat ein ge-

Famrlien-Uachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

( a tzuuz, 3tmmet 9Ir. 30; geöffnet oit Wochentagetivon 8 bis >/it Uhr' sür Ehe.
Ichlichutigeii nur Dienstagr, Donnerstagr und SamStagz.) ' ^ *

Geburten.
26. Juli dem Bäcker Karl Kaiser e. S .. Karl
27. .. dem Architekten Wilh. Herber e. T ., Henriette.
28. .. dem Schnerder Ludwrg Schäfer e. T ., Emilie Erna.

Aufgebote : -
Kellner Joseph Striegel mit Marie Henz hier.
Briefträger Iugust Raset mit Elisabethe Schäfer hier.

Biebrich mit SophieTaglöhner Wilhelm Ohlemacher in
Metz hier.

Spengler Johann Walsdorf mit Marie Tröstrum hier.
Modelleur Gustav Emrl Gaudlitz in Pirmasens mit Annar̂ urst rn Pnun.
Taglöhn er Friedrich Röckelein mit Sabina Ott . geb. Kipp-han brer.
Fabrikarbeiter Johannes von der Zahn mit Elisabeche Appel
Postassistent Georg Rienecker mit Lina Schardt hier.
Lagerarbeiter Anton Schneider mit Anna Franziska Petri inBingen.
Schuhmacher Karl Behle mit Margarete Sophie Kohl hiev.

Etzeschließungen:
Schlosser Ernst Höhli mit Katharina Völker hier.
Oberkellner Aug. Wirsing mit Agnes Struck hier.

Geschäftliches.
SieW üf SM«eiiiw Weil MledeN,
»re KÄÄfÄ .'tt n«
M « lcm'icn Koster, m den giucksack und in die Handtasche

stopfen und hat dann immcr ein brillantes ange-
|K ’ ^ nei)nt es Mit :el zur Hand, wenn man sich erkältet
^ **  Die Schachtel Fays achte Sodener kostet 85 Pf . F 133

liedaitisnelle Einsendungen
verzögern,,gen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stet«
an dre Redaktlou des Wiesbndcncr Tagblatts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir M » »'gen . IUs §aire „ wfrtP 14 Seit - rr
und die Lerlagsbeilage „Ter Roman " .

Chefredakteur: W. Schulte vorn Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. Hegerborst , Erbenbeim: für ^ enkkletonl
^ ü̂r S >adr und Land . C. Rötherdt ; beide in Wi sbadeu;

Vermischtes, Svorr und Briefkasten: I . B.: A. Hegerhorst,
tLrvenyerm; für die Arueigen und Reklamen: H. Dornauf , Wiesbaden.

Lrucl und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckereim Wcesbaden.

S - rechstunde der RedaHion: 12 bis XUhr.
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Tüchtiges Hausmädchen „ „
findet fof. gute Stell . 25 Mk. Lohn.
Rwchert. Helemsriistratze24. 815583/<V. Jfc »_ // r^£ Xi4r Al *s fllllUtMlltnSfriSuche per fof. alt . ord. Älleinmädch.
Rouentaler Straße 19,^P . B 15581

Meiblichr Personen.
Gewerölichss Personal.

Für sofort
iolbistä'Ndige büvgcvl. Küchur gesucht.
S ckstssel, Webe rgassc 13, __

Suche Herrschäftsköch., befs. Haus-,
Alfornmädchen. sowie Pcnf.-Zimmcr-
mäldch. Frau Elise Lang , gcwerbs-mätzitze Stellender,Mittlerin, Gslb-
gas fe 8. T clephrm W63._ __ ___

Suche feinbürgerl . jg. Köchinnen,
bess. u. eins . Älleinmädch., die kochen,
bess. u. eins . Herrsch.-HauVmi tzchen,
echte, Pens .-ZinMrcrmÄdchen, Kaffer-
.Mchirnnen, junge Stütze für Hotel,
kess. Kinder». Land, u. Küchenimödch.
Frau Anna Müller , aewerdSniäßige
Ste llc nvermitÄerin ,__Wechcrg„_ 49, 2.

Tüchtiges sauberes Mädchen
assucht R evostratze 38, Bä ckerei.

Einfaches Mädchen
od. 15.9oer sofort

TMinusstraße _ 43

Anständiges sauberes Mädchen,
von Mit. Hxtzkc«M«:n, in Küche und
Hansarb . ,bew„ per Anfang August
gesucht. Borzuftcll . 3—« Uhr nachm.
Arthur Stra us,_ Gmfcr Straße g.

Hausmädchen
per sos. a es ucht Ki-rch gaffe 7, 8. _
Hausmädchen für fof. od. Aushilfe

oef. Dorstell. vor lOVa, zw. 1 u . 4,
nach 7 Uhr.  R iheinst raß c 15, 2.

Küchenmädchen
gesucht Ncrostra ß-e 7. _ ;__

Dienstmädchen zum 15. 8. gef.
Blüche rpSatz 6, Laden._ B15652

Lr . fleisj. Alleinmädchen
f. Hausarb . w. Vcrh. d. jetz. Müdch.
aus 15.  Au «, gcs. Felbstr . 6, 1.

Sanb . flinkes Alleinmädchen
per 15. August für kl. Pension gcs.
TaurmAtraße 32-, 1.

Ein Mädchen
für Küche u. HauAhalt sofort gesucht
Bkoiich straßc 24, Wirtschaft . B15626

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches fcinbürg . kochen rann , in K.
Haushalt zu 3 Damen gef. Vorzu»
ftetten, Wilhelmstr . 38,  im Putzgesch.

Eins , sleiß. Mädchen für 2 Pers.
gosucht Albre chtstnaße 21,. 2.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus u. Küchcmarbeit gesucht.
Mai nzer  Bieohalle , Ma uery asse  4.

Junges Mädchen zum 15. August
gesucht « -cd allstrahe _1_0, Mb . 1 r.

Tücht. Alleinmädchen,
w. kochc-n kann, in kl. Haushalt zuarv
15M!lugust gesucht Nor-Pvaße 2, l ._
Tücht. Mädchen gegen hoben Lohn
schart gesucht. Restaur . Dhüringer
Hof. Sch walb-achcr Straße 14. _
Jung , sauberes Mädchen per sofort
gesucht Dotzhcimer Straß e 152.

Tüchtiges Mädchen,
das Pochen kann, gesucht Bicbricher
Straße 51. . . _ __
Herdmädchen u. ein Zimmermädch.

mit guten Empfehlungen gesucht
Sonne -nbrvger Straße 26/28

15. August gesucht
Warte«Wartezimmer.

Braves sleiß. Mädchen gesucht.
Näh. Bleichst raste 18, Hth^ 1._ _ .

Alleinmädchen, das kochen kann,
zu Mitte August gesucht. Meld. S-—1,
2—6  Uhr _ 2BilfielmincMrahe 44.
Jg . saub . Mädchen zü kl. Familie

gesucht RüdeS hetmer Straß e 86, 1 X.
Tücht. Mädchen fof. od. spät. ges.

Rauen!aser Straße 11, 2 rechts.
Fleißiges junges Mädchen

fof. et». 15. Stua. ßcf. Wör Wr . 17, P
Ei » solides Mädchen,

welche,? kocht unü in allem häuslichen
Arbeiten bewandert ist. gesucht
faerrmgar temstraße 10, 1 St .

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, sof-ovt ge¬
sucht Adersst raße 6,. 1 Stz

Ein besseres Mädchen
für auswärts gesucht. Zu erfrag tn
Kaiser -Krtcidrich-Rüng 82, 2.  _

Junges Fräulein
zu einz . Dame von 3—6 Uhr gciuht
StiWraßc 33, 2-

Aushilfe,
w. guDürg . kochenk. u . etwas Häuf,
allbett übern ., vom 15. August bis
15. Seht , gesucht. , Frau vr , Amwm,
Taum,u,sstraße 6,__3.

Hausbursche, ,
w. schon tn Restaurant gearbeiier,
sofort ' «vsucht̂ MievelvU e„h.Hst

Kräftiger Hausbursche,
sicherer Radfahrer , gesucht. Drogerie
Hrdina.  Uibrechtstrgße 16.

Jüng . ehrt , sleitzrges Madche
llchas zu Hause lchlast, z. 1.

,cit,
w°lchas"zu Hause schlaft, z. 1. Seht,
von 147 Uhr vovm. bis nachm, «e-
sucht Klcbststra^  J .__U

Junge, -"Lanfbürschc,
nub.. saub., v. 8—11 u. 1—4 Uhu geh
KonH^ Schwabbacher Straße , 1. —
Kr. Schuljunge od. ja. HauSburfche

ges ucht Wer der,tvahe _8,__Stw _Part.
Bretzelträger

gesucht Sch-arnhörststratze 40.

Aeltere unabhängige Person,
mit allen hauisl. Arbeiten vertraut,
bei kl. kinLerl. Fam .. nur,für tagtz.
über vom, 16. Auyuit ab gesucht. Nah.
voomtttags zwischen 8 u. 10 Uhr,
P'hilM -lvcrMraße, ! ,J_  l._ _ _

Jg . Mädchen tagsüb . zu 1 Kinde
gesucht Rauenialer Stnas -e 21, P . r.

Alleinmädchen
mit gut . Zcuqn ., das kochen, kann, in
kl. bess. Haushalt gesucht Adelheid,
straße ^86,̂ Pa rt ., von 2—5 Uhr^

Flinkes , kräft .. cvang. Mädchen
für bess. kl. HauiAhält gesucht. PeUi-
kiche Sauberkeit und KEowMnffe
erforderlich , Lohn Mari.
Adr. Lu crfr . iin Dcgbt.-Vcrch den

Ordentliches Mädchen
gcisucht̂ HartitMrr,aß e 13, Part . ^ ,

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
per 15. August gesucht, am Iwbjten
vovi Lärche. F rankemstraße 3, P.

Einfaches Mädchen
für kl. HausHalt sofort od. 18. Aug.
gesucht Mü cherstvaße 42, Part . kW.

Braves Mädchen
gesucht Fri -edrichstvaHech,?, 3 St . r.

Em besseres jüng . Mädchen,
w. schon gedient hat u . Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen gesucht. Neu-
bü rgeXj_  2)c rkftuaßc_3,_ 3._ _ _ _

Alleinmädchen, das kochen kann,
fof. «ib. 15.  Auge gof. Krr chg. 40, 1 l.
Mädchen für Küche ». ÜHausarboit

gesucht  Herderstr -aße 15,, S chcmrnel.
Ordentliches Mädchen

für Küchen- u. Hausarbeit sofort od.
MM 15. August gesucht. Kollis Koch-
sichmkc^ Gmf cr S trvß e 44. _ __
Ord. Mädch. f. Haus - u. Küchenarb

gesu cht Wiebandstvaßc 10, gl r.
Alleinmädchen, das koche» kann, ,

für Mitte Aug. in kl, HauSh. gsi
Vorist,  v om 0—8 Rauen ' .i Skr . 1.6, 3

Zum sofortigen Antritt
sanb. Dienstmädchen, gcs. Dorzustcll
bei Go«d>sckumdt . K«lleoftr aße 1, 1.

Tüchtiges Mädchen,
w. selbständ. kochen, kann, z. 18. Aug.
gcs'ucht Am AuÄtchtsturm 3, Ka-ILr-
stcllo der gelben olektr. Bahn.

"Ord . Mädchen tagsüber gesucht
üÄrrnbavstKra ße 12, P a« , r ._ _
Jg . s. Mädchen tagsüber gesucht

Wobcrgasse 51,, Laden.,_ __
"Ein Stundcilmädchen od. jg. Frau
für Hausarbeit von 7—4 Uhr losort
gesucht^WeißenbuMtva -tze^1,^ 3.

Unabll. Monatsfrau für 2 Std.
m-ov-n, gc s.  Sccrobeustuaße 2, Part,.
Ord . Monatsmädchcn in kl. Haush.

gesu cht Or-wn iemtraße H4, 3^r .^ ._
MonatSmädchen von 7%—A ges. ,

Kirchgassê lS , Fr 'scuracschäft._ _
Unnlifi. rcinl . Frau für morgens

gesucht MoriMtuaße, 8, 1._
Mädchen zum Effcntragen

gesucht MtoriMriaßch13, Laden.
" "" Ein Läufmädchen gesucht
Ntrolasitraße 12,  Konditorei.

Läufmädchen per "sofort gesucht.
I .. Wittenberg , Rhernbahnstraßa 4.

Männliche Personen.
Keivrrbliches Personal-

Vertreter
für Krankenkasse -gesucht. - Näheres
Wenig , Kapelleiistr-aße 51-

Arbeitsnachweis Rathaus.
Esasucht tvevden: Jüng . Resteinrant
ke-llner für hier itn'S answanks, Saal-
kcllncr für hier und Homiourg, Nau¬
heim. Köln, Bern,, Caur, Antwerp-cn,
Oberkellner für GperscwM.ey, HauS-
burschcn, Spülburschen, Siubcr- und
Knpsenputzer, 1 Küchenchef,. jüngere
Köche! ferner zur Anshilfe riach
Mainz, nochKöche und  Kellner.

Junger kräftiger Bursche,
der Rad fahren kann, gesuchto-ried«
riÄHraße^ öS.̂ Ladcn . _ _ s,„ _

Zuber !. Hausburfche (Radfahrer)
gehucht MMlM sse 8.l’-lu*rv , v - !-•_ .

Ein junger Hausburfche gebucht.
Max Schüler , Dotzhcimer Str . 64.

Weivtichs Urrs- nr„.
Aanlmättuisches Personal.

Kontoristin
sucht slchrifss. Herma» ., auch das
Nachträgen von Bü-chern. Näheres
Westen,Ästratze3, '3^r.

Junges Mädchen sucht Stellung.
Wttlvamstraße 30,̂ Hth. Part .^- .

Besseres älteres Mädchen,
sebbstanb. in Küche u. .Haushalt , inchl
St . zu einz . bess. Hern o- Dame . Zu
■c/fragen, FrüSrickntraße2̂ .
" Jg . kräft . Mädchen s- fof. Stell.
LrLwio.straße 2, l ^ r. _ _

Besseres Mädchen
sucht Stellung in nur gutem konvert,
Hausc. Au^ erfr ^ Langgav co4, _J-
I . f. unabh. Frau s. tagsüb . Stelle,

oder C'.rtvj.  Herderstraße ^ Ä,, 4 St.
Enrps. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Wülramstraße 27,  Hkh ., ^ 0 . Troppe.

"Für " 17jähr . Mädchen
w. taWübe r Stell , in kl. bess. Hauvh.
g.c>s'U'cht. NA . BülLkwAt afe£■ 0 , r

Unabh/ Frau sucht Mouatsitclle.
auch Bureau od. Lcüon zu putzen-
S --danstrasi05, ^^ t̂ D^ v I066I
Jg . unabh . Frau , sucht. Beschast.

in bess. Hause. Geul. Off - u- 546
an den Tagbl .-Berlag,

Junge Verkäuferin
«US der Delikat-essembr. 1. los. Stell.
Näh.  Or anienist Mße 58.

Für ein junges Mädchett
m'it «ut . S -chulbild. wird LehMelle
in einem Wüscheg-eschast gef- Oü-
u. B- 546 an den TaBl .-Berl . erb.

HeweröliKes Personal.
Tüchtige perfekte Büglerin ^

sucht Beschämt, in u. autz. dem Hause.
Platter Straß e 56- Mtb . 2 St . t! s.
Geübte Friseuse n. noch Damen^ au.
Albrechtsttaße 46,̂ LadE, .̂ AlM0

LagÄ
Gesetztes Fräulein, . . .

,crf. in Näh- ii. Hausarb ., sowie im
Kochen, sucht -passende Stellung . Zu
crfraqen Kirchg-asse. 48, 8. Et

Fräulein
aus anter Fam . wünscht Stelle zu
Kindern od. alleinsteh. Dame . Nah.
SMachthaus ^ Richberg

Bei fcingcbild . güt . Dame,
sucht sg. Frau , welche pers. Tamen-
schneid. u. sehr gespickt u . aroc .ill >-
willig ist. bald . Stellung, , am lEen
auiStoätt̂ . (äcf'I* Offer .̂ n, u. -o* 546
an den Dagbl.-Perlag.

Feinbürgerl . Kochin
sucht Stelle in bess. Haushalt . Zu
erfragen Fricdrichstraße 28. _ _
' Ein einfaches tücht. Mädchen
sucht Stelle , wo ihm Gelegeühe'lt ge¬
boten , das Kochen gründlich zu er-
lcrnen . Kl. Frankfurter Straße 8,
nur nachmittags

iS.  empf . Frau s. vorm. MönWst
H->rrmaarlvttstva ße 13, Bbh. „3 _}s>t_

Jgf saub. Frau sucht Arbers
für morig. 3 Std . Kellerstr. *2, o ^

M8«Mchs Pse-sor-rn.
KaulmänKischLS Personal.

Junger Mann, ir
mit Buchführunechu. Konto rarbeiten
vertraut , sucht Stelle aus KoiWw,
Lager bd. sonßtig.en Vcrtra.ucusp-ost
Prima Zcugn. u. Ref. Onorten u.
K. 546 an den Tagbl.-VeMag.

HrwrröliÄes Personal.

Weivtichö Personen.
Zanlmäunisches Porlonal.

Tüchtige branchekundige
Berkäufcritt ^ sowie

Lehrmädchen
für dm Verkaufp. sofort gesucht

Gerstel & Israel. I

iAMek. pciltäüferin
sucht Hirschfeld , Langgasse 27.
Bijouterie- und Lederwareu

I
HewerSlichesH»erso„ar.

Tücht. Büglerinnen
so fo rt gesucht. Biel , Bertransstr. 9-

1

Tüchtige, angehende

Beriätiferätiten
für Wäsche- «. Banü -AibteUung, ge¬
sucht. Offerten mllt GehaltSanipr.
u. Zeugnisabs -chriften unter I . 543
an den TagU .-Verlbg.

Tüchtige jüngere
Verkäuferinnen

für die ÄbteUung Kleiderstoffe
gesucht. S . Guttmanrr.

Für mein besseres Delikatessen- und
Ailfschnittgesch. suche ich z. 1., spätestens
15. Scpt . eine tüchtige sreuudl. süngerc

Verkäuferin.
Gcfl. Offerte i mit Bild . ZeugniSabschr..
Gehaltsanspr . bei freier Station erbittet

Joses Sldler , Biebrich a . Rch

Zum Eintritt per 1. oder
15. September engagiere .

vrarrchek. Verkäuferinnen
für Galanterie, Haust',alt. Gla . ,
Porzellan, Ledcusuüttel, wclrka-
tcssen, ferner .

1. PutzarbeiLermnen,
KontrvllLttseN für die Waren¬
ausgabe.

Warenhans
JrMns Äsrmatz.

Tücht. durchaus zuverlüsügcZ
Alleinmädchen,

das bürg , kochen kann u. die Haus¬
arbeit gut versteht, z. 15. Aug. od. sp.
gesucht. Näh. im Tagbl .-Berl . X»

Braves junges Mädchen
für kleinen Haushalt ohne Kinder
sot. ges. Borzustell. nachm. 4- 5
Eltviller Straße 21a , 1.

gobü'det , umsichM, geiwisfontzast und
cnerqisch, zu einem älteren , nntdevr.
Ehepaar (Frau leidend, hat ihre Bc-
dieming ) gcs. Kausmänn . Kenntnisse,
Korvesp. crilo-ünscht. Oss-, Referenz .,
nebst Gehal-tSanipr . unt . K. 4112 an
D. Fren z, Wiesbaden ._ 11H
Fran Anna Meser,

gewerbsmäßigeStellenvermitt-
lcrin, Jatmstr . <»» Tel . 2461»
sucht .Hotel-Köchin, Pensions-
Köchin, Herrschafts- Köchin,
Kasseckochin, Büfett- u. Servier-
fräul . für Hotel und Pension,
Zimmer- und Hausmädchen,
Allein- und Küch enmädchen.

Koch kehrmäDÄen
sowie ein Mädchen für Küche u.
Haus^ A-sncht̂ Dvtzheimer Straß e ch.

Zum 16/ August oder später
riiisachc Stiitzc 8UM
pesucht. Schriftl . Off. n. 0 . 4151 an
D . Frenz , Wiesbaden . Fl*

Nach Rüdest,cimeine Beiköchin
Besucht. Borzust-ellen im, Zcntral-
Hotcst hier._

UW PB 15. AlIMlt
ein gewandtes, saub. Hausmädchen,
welches nähen kann. Gute Zeugnisse
erforderlich. Borznstellen von 5 bis
7 Nl-r. Nerotal 29._ _
'Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann, ges. Kranzplatz1, 2. Et.

Itltlse Ml 15. AWß
ci'm Mädchen mit sehr gut . Zeugu .,
daS in Küche u. HauSartbrßt evimcen
ist, für meinen kleinen Haush - Fwa»
Arn old Bern . Ade-lheidst raße 16, P^_

Gesucht wird per sos. ein saubere».WüchenmäSchen
bei gutem Lohn. . . .

Diet cnmühle , Par chtr-aßc 44 _̂

peijeres laitsiidien
-per 15. August gesucht Eltviller
Straße 16, 3.  _

Jumgüs , der Schule entlassenes' Mädchen,
stad-Knndig, gesucht Tee - tzleschnst,
Weber,gassc 8.

Mädchen. 19 Jahre,
w. das Kleidermachc-n crlcvnt , hat,
sucht Stelle in bess. Hanse aus svs.
W-alranistraße 8, 1. _ —

"Ich anst. Mädchen sucht Stello^
in kl. Haush . od. öc-t KlNldcrn. R«m
föit :be rftraftc 35, Ht'h. o.

Hotcllmchhalter
für sofort, Küchenchef und Küchen-Aide
auf gleich, jüngere Restaurantkellner,
Sanlsellner, erste und zweite Hotelhaus-
di-ncr,Rcst,niratIonShanSb»rlche,Kilp-ser-
putzer, sowie für die Katholikkiitage Aus¬
hilfs-Kellneru.-Köche gesucht durch Karl
Grilnbcrg . gewerbsmäßiger SteUen-
vcrmittler , Gold aaste 17. P .. Teleph. 484.

Ein ^durchaus zurcrlässiger

Maschinist
zur Bedien, einer EÄnaschi -nc auf
ea. 3 Monate gesucht. Wiesbadener
Raiureis -Worke, Hench u. Kaesebuer.

Sattler n. Polsterer , militärfrei.
s. Leben,Zstsll., gl. w. Art . Ost . »-
B. 1S6 TaM. -ZwM,,_ Bts >m.arckr̂ W,

Maler u. Lackierer. 26 Jahre
sucht wogen oft. Mcierkrank . andere
Beschält gleich w. Art . Kaut . k. gcst.
werden Off. D - 543, Ta M .-VeÄag,
" " " BeriraucnSposten .
sucht zuverl . nücht. k-autwnss . Mann,
43 Jahre -alt , Gefl Oss. u. > . 181vit1 TTrr i ^ntcitdn ng 4/ i:

■Hansvcrwältüng .
^gsucht von Ehepaar , Mann , ist rn
-allem Garten - u. HauHarbertem w-
wic mit der Zentralheizung - bc-
m-anscrt . Off . unter H. 54o an den
Dagtöl.-Pcvlag . _

SSrnft/ Junge sucht Stelle
«A» Wcchanikcr-Le-hrl . JakcbL -truch,
M ebrich a. R h. •_ -
Für einen Jungen von 16 Jab « «

wirb sei. leichte Beschastz bei Meid.
td-hn,aü Prüchen geiucht. Näheres
Bt.eichstraße 34, MicbelthanblE . _ _

Mann , welcher Nachtdienst hast,
sucht am Tage noch etwas Beschält,
Näh. Bul-cwstraße 7, Laden- vlonO

FräNlein,
lätiacvc Jahre a(« Stütze in fein. Haus,
halt tätig c-eirescn, sucht per sofort oder
später selbständ. Wirkungskreis m retn.
Haushalt . Im Kowen u. Kinderpflege
firm. ' Gefl. Off. an Frl . P . Werther,
Uftrungerr a . Harz . * 44

1»OMtMlödieii SÄ
gesucht Gerichtsstraße3, 3. Etage. I
Dicht. Packeriinm

fof. gesucht Zigarettenfabrik Meine »,
Rhkingauer Straße 7.

MofdNch - Mrfou -n.
Kaufmännisches H'erssnak.

Junges Mädchen , bew. in Steno¬
graphie, Mafchinknichr. x , gute Haud-
fchrift, sucht bei besch. Anspr. sos. Stclle.
Näh. Lleichstraße 23, 2 r.

Keroerbkichrs I 'erssnak.

Mod es.
Erste Arb. u . Direktrice s. Stolle in
fein . Geilchäft. Offerten u. R. 544
ant den Da«!bl.°Vem ag.

Geh. Fräuleiu,
86 I .. mit kangj. sehr gut . ZeugM-.
sucht W » . Stellung . Off . unter!
K. 54s5,̂»rW<n^agbstMcstag,

Eine «Röchirl,
woliche die bürgerl . u . feine Kuckst
versteht, sucht zmn 10. Ott . Stellung
in einem Hervs-ckiaftsh., wo Kuchen«
mä» cii vorhanden . Offerten unter
A. 688 an- den Tagbl .-Verlag.

Hiffl

June! MIM MW»
im Alter von 19 u . 17 Jahren , auS
-gubbüvgerl. Familie , evsteres W
schon gedient , suchen Stellung bm
guter bess. Herrschaft zum 1 M“
Öff - 'Bitte imte.r O. H. Nr . 100 post
laa ernd Königsce i. Tbür. __

Eins , Frl . , 22 I ., mit 4-iähr. Zeugn.,
f. Stelle als Stütze. Frl . Nathrat,
Mains , K.-W.-Ng. 8, 1 l. _ _

Tüchtige Friseuse
und Onduleurin nimmt noch Kunden
an . Ludwi gstra ße 13.

34 I . alt , kath., erfahr , in Küche u.
Hausw .. pr. Zeugn ., sucht selbständ.
WirkungAkreis. Off . an Fraulcm
A. Bulla , Gricthgufen a . Rh-_

Wänniichs Personen.
HeiverSkichesH'erkonal.

Junger Bantechuiker,
perfekt in Perforiktive, fof-, cv. Zur
Aushilfe g-ef. Off . u. P . 4152 an
D. Frenz , Wiesbaden . ^ 44

FrSrüem,
in Kranirenpflcge u . Haushalt er¬
fahren . sucht Stelle zum 15. Scp-t.
oder 1. Otktober, am liebsten bei einz.
Dame . Offerten unter L. 542 a,n
den TaM .-Verlas-

fraii,welche ent liotiien Irnwi
unabhängig, sucht Stellung in TaunisS»
ovt in kleiner, besserer Wirtschaft. Naw
im Tagblatt -Bcrlag.

Männlich« Personen.
He>ve rbliches Aersanak.

Als Kutscher
od. Reitbursche rc.

sucht im Herbst abyehender 18, HE,
Stellung . Beste,Jeugn . «Mprr « £
Rc-nüstall 1909/1911 vorhaniden. üst
fragen an Husar Homg, Waldstr - 4
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Verkäufe i
„Ein Drofchken-Fuhrwerk zu vcrk.
.RÄHeves im Taaiöl.-Vcvlag. Xg

Gutes Zigarrcngeschäft
M ^ zu^ vcrk. Schar whorst ftr . ZI,  P.
o- Schöne Ferkel zu verk.
Fckldftraße IS. Htih. Part.
.. .Junge ' Belg. Riesen, 2 Mon . alt,

vcvk. Herm-an nftr . 24, Pa rt.
Sch. Dobermann , g Monate alt,

wach,, u. Kinid-evfr., in nur g. Hünbe
bul ^ ahz^ BteA ^ Str . 26, 4—6 nachim.

Dame «hüte, garniert u. Ungarn .,
Halste des Preises zu vcrk.

Witte rstraß« 3, 3 r . D-as-elb-st werden«u ch Hute mad-erniiier t.
n «7- etK  Damen -Klcider, 42—48,
2 Trauerh . bill.  zu vk. Sel -a-nftr. 7. 1

F. neue Daurcnkl. weg. Iraner
gu verk. Fried richütraste40 , 1.
^.Eleg. n. Kimonokleid, dunkclbl.,Gr ^ 44, 16 M. Oramcnistr . 47, H. 21

Hell-seid. Kleid, fast neu." '
M . zu verk. Walluier  Stvaüe 4, 3.

Herren -Anzug. hell, stärkere Zig ..̂
Panama -Hut , Radfahr .-Hos-an, getr .,
W_ deÄ-_ FvanIken-str>aßtt21 , Part.

Verschied. Anzüge «. Ueberziclier
zu v«rk.^Drnidrnstr-astê 9, Frontsp.

Unteroft .-Rock, schw. Jackett-Anzugs
bill. zu verk. FriedriMtratzc 46, 1.

Mil .-Dienststief., 2 P . Gtr .-St.
(ßlt.  41 ) b-ill. -aüz. Wallufer Str . 4.3
„ _ Grammophon
bill^ zû berk̂ Rämerbrrs 3, 2 I.
r * Altertümliche Gegenstände

g zu verk.  Fvantenstrast e 0.
Hocheteg. altert , eingel. Büfetts

Br. Schramik, fl. Schränte , Truhe,
Renaissance , bist, zu vcrk. JaHn>-stvahe 8. Lcoden.

Habe von Herrschaften
4 Piano , ar . Kintderschauke-l, 3 ßompl.
pol. u . 9 lack. Betten , 4 2t. Kleider--,
1 gr . 2tur . Eisschranik, 8 Diwans , ein
TriuAwauMsg-el mit Goldr ., alles
wie neu , u. kann bill-iq- verk. weridcm.
Nach- Bauer . Göbsrrstraste 9. B 15676
JKk'si. Abreise 4-Zlm.-Ernrichtung,
Mach-, Wasch-, Wringmasch., Wasch-
man,Ml. Kanaric >nvaiial mit Käfig zu
derb. Göbenftraß « 8. 2 rechts^
Prnchtv . vollst. pol. Schlafzim . 3507

rmmixlk. Küchc>n-ein-r. 135, Büchcvschr.
W 2t. Kleiderschr. 18, Di-w. 18 u. 80,
Bett . Io , Schreibtisch 65, Tisch 7,
Stuhl « 2. all , w. n_ Adkerstv. 5-3. H. P.
Habe im . Auftrag sofort zu verk.:
1 SchilasSim., hell Nustö., 2 egale
Muiicheevetten, 2 engl. eis. Betten:
4 geringe Betten , Deckbetten. Diw.,
Chaisel., Kanapee , 1- u. 2t. Kleider-
u. Kücherrschr., Wasch- u. Nachttisch,
Stüihlte, Bücher-schr., Kommode, kl.
Schrei misch rc. 'Eltvi -llewStr . 4.J £. L

riollständiges Bett 50 Mk.
Ccharncharstistraste 27,  Part .. B15679

Seltene Gelegenheit!
Mark 170: hell. Satin -S -chla-fzim.,
m:., mit Schnitz., ar . 2t. Spiegelschr.,
Menlnavermas ., Waschtoil. mit M„
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbelt . Blücherplatz 3/4.

m  Okkafsion.
SSktjcrf Abreise sind follg. «rMl.

Mdibel aus Pri -vath. preisw . zu vk.:
S>chlastz.-Einr . m. 2 Betten in Mach. ;
Schlafz.-Einr . in Sati -nbolz ; 2 Mtr.
orert , Bücherfchr. in Rußb. ; Kredenz
m. MarmoNpl. in Nustb., Salon -Einr
m rtal . Nußb. ; gr. Spiegel in Flor.
Rahmen ; Salonfchränkch. u. Tisch in
Mah . ; Gard .-Ständer in Eicycn:
am-emir. Schreibtisch m. Feldersene
mi Rustb.. mehr. GaKH-ei-z-öfen, div.
Luster , Teppiche, Bildet , Läufer,
Matt -e-n ufw., eine Garnitur
IMchvmoHl, alt . eich. Kleiderschrant,
weist lack. ms. Waschtisch mit 2 kpl.
Waschgarmtuven , weiß lack. eis. Bett¬
stelle mit Matr . Besicht, von 9—12
u. 3—:7. Händler unibed. verbeten.
Näh, im Taabl. -Vevlaa. XI

Weg. Umzugs i Bett . Diwan.
Schrame , Küchemischr., Waschkonr.,
Tische u. Spiegel billig zu v-crk.
Jahnlstra tzc 44, Hth. Part . B15688

Hochhaupt. Bett , Sprungrahmcn,
Matratze , Keil, 50 Ml ., zu veÄauscnGold-gasse 18. 3 Tr.
Umzugsh. versch. Möbel bill. zu vk.:

Bett .. Küch.- u. Kleiderschr., W-aschk.,
Vertiko.  Oramenst raste 27, Vdh.  1.
Ein vollständ. weißes eis. Kinderbett
für erwachsene Kinder billig zu vk.
Wvrkhstraße 3, 2 r ._ B 16627
Kinderbett mit Matr . u. 1 Bettstelle
zu verk. Dotz.hs'imer Stra ße 46, 3 x.
Gebr . Kinderbettchcn bill. zu verk.

WestenL-ftvatze 13, Hth. 2 St . r.
Mahag .-Salon M0 Mk., Vertilg

nüsib.-pol., 86, Auszighttiche 12, einz.
Sofas u. Sessel 15, Charsel. 10, Oel-
bilder uftp._ Adolfstraße 7, Höhn.

Wegen Abreise nach Amerika
Verkaufs ich sämll . Gegenstände:
1 Sesscltzarnitur , 1 p. Tisch, 2 Bücher¬
bretter . Küchenfachen, 1 Bett , Rohr-
u. Polsterstühle , 1 Etagere , Porzellan,
Lampen und Vorhänge , alles
spottbill. bei Hammel , Adlev str. 18,2.

Gut erb. Diwan für 18 Mk.
zu verk. Nerostraße 4. 2.

Neues schönes Sofa sehr billig
zu verk. Rhei-nftraße 30 , Hth^

Großes Sofa . 2schläf. Bett.
Itür . Kleiderschranik, 1 Konisole, ein
Tisch u. and . mehr billig zu verk.
Näh. Goethestraße  2 8, 1. Et age.
Spiegelschr. 70, 2tür . Kleiderschr.,

25, Itür . 12, Wäscheschr., Küchenfchr.,
Süfa , GllaiSschrank, Schreibtisch,
Spiegel , Aufstellsachcu,, Kunstfachcu
zu verk. Mdolfsallce 6.

Küchen-Einrichtuna . wie neu,
ätr 40  Mk . zu vexk, Nerostraße 4, 2.

1—2tür . Kleiderschr., Bertikö,
Waschk.. Ausziehtisch, Sofa , Küchcn-
Einr . bill. Bleichstr. 16, Htih. P . I.

SchmetterlingSschr. m. 1z Schublad .,
3. T>eil gefüllt , u. kl. Eisfchrank bist.
W^ er^ PMfppsbergstraße ^ 24, 1.

mmmm

Zw ei Eichen-Aüsziehtksche
zu cherk.̂ Dreiweildenstr'aß-L 5, P . r .^
Waschmafch., neu, 20, Waschk. 30.

ohne Marmor 10, kpl. eis. Bett mit
Spiralr . u. Haarm . 40, gr. Gesch.-
Auisziehtisch 8 rc.^ lüchcrstr. 83,̂ P.
, Laden-Einrichtunä mit Erker,
last neu , Zägarveuabschneider, dreh¬
barer Posttartenständer billig zu vk.
Hellmu ndstvaße 11, Pa rt ._ _

2 Ladenregalc m. od. o. Scheibe
u.̂ Theke, bill. Moritzsträße 2̂4, 1._
2 Firmenschilder , Kunstschmiederei

«Front- u. Fähnenschild) bill. abzug.
ÄM>ellager , Blücherplatz 3/4 . Bi Zg4g

>spann. Landauer , 6s. Break,
Federikarren u. Brückenkarren für
Gärtner bill. zu verk. Weilstr . 10.
Sitz- n. Liegewagen bill., Gehrock

zu vevk.  Neugasfe 5, 1 r . _ _
Sitz- m.  Liegewagen für 6 Mk.

zu verk. Hirfchgraben 14, 3. _
Fast neuer Kinderwagen, Spiegel,
Tisch u. Rachttifch zu Verl. Näh.
Wcllr itzistraste 41, 2 S t. rech ts .^

Sitz- u. Liegewagen, weiß,
Nickelgestell. Novtstraße 30, 3 l .
Gr . w. Kinderwagen für 6 Mk.,

blaucheid. PrinzeMeid für 8 Mk. zu
verk. D rud eMk aße 7, Hih.,1 r,_ _

Kinderivagen , Peddigrohr,
Gestell vollst. verrrick., wie neu, Petr .-
Ofou zu vk. Schulbera 15, 2 I., vorm.

Fast neuer mod. Kinderwagen
b. zu vk. Zimmiermanmfir. 8, L.  I r
Gut erh. Damen -Räd , (Brennabör)
bill. zn  verk . Wilihetminenftraße 46.
Gut erh. Dameyrad mit Freilnuf

u. R-ücktrittbremfe weg. Mreifc bill.
zu verk. Walvamlstnaße 81, 2 r.

<Nut erh. Herren - ». Damcn -Rad
mit Frei !, bill, Wrichstr aße 11.

Gut erh. Fahrrad mit Frcilanf
bill. zu verk. Römestb epg 3, 2 l._
Zwei gut erh. Fahrräder m. Freil.

zu verk. Adlerstraste 68, Hch. Part.
Fahrrad mit Freilaüf 35 Mk/

Faullbru nncmstraße 8,  Hth . P art.
Fahrrad zü verkaufen

Iahnft raße 6, Rctert^
Großer Rcstaurationsherd

mit zwei Bratöfen zu vk. Friedrich-
.stra ste 41._

Plattofen 8 Mk., Nahm. (Singer)
15 M . Rüde Sheimcr Str . 30. Kaus.

Neue gußeis. Badeivanne , Ia,
weiß emaill .. sehr billig abzugebcn
Klavenlvler Stra ße 1, 3 l. B15607

Gußeiserne emaill . Badewanne
mrt Baillants P-atent -Gasofen weg.
Platzmangells -bill. zu verk., alles wie
neu , sehr wen-iy gebraucht. Nähere«
im Ta gBl.-Verlag ._ Xq

Gespieltes Piano
zu kaufon gesucht. Off . u. A. 694
an den TaM .-Verlaa.

Kaufe alle Möbel, Betten,
gange EinrichtunNLN. Wellritz.
straße 29. 1. Etaa -e. B15642
Stand . Ankauf all. Möbel u. Betten

Dotzheim-er Straß e 6, HK . Parst_
. .. Gebrauchtes Speifeschrönkchen
Nrr.. Siestauration zu kaufen gesucht.
Größe 60 X 60. Offerten unter
K. 542  an den DaNb-st -Bc vlag.

Waschtoilctte, pol. Bett,
Kleiderschr.. Küchen-Einr . zu kaufen
gor. Off . A. B. postl. S chützenhvfstr.

Gebr . Fahrrad u. gebr. Möbel
zu kauf, «es. Jahnstr . 44, Hth. P . l.

Hcrren -Fahrrad,
gebraucht, aber noch gut erhalten , zu
taufen gesucht. Offerten mit Preis
unter  G . 546 an den TaaNst-Vcrlav-

Bogelkäfig mit Ständer
zu kaufen gesucht. Off . m-it Preis

Fr . Graff , Or an -ims straße 49,__8.
Gebr . 8stufige Treppe zü kauf. gcs.

Frankfurter S traße 76._
Secrc Bahnkisten, mittlere u. groß.,
kauft stets Erlem-ann . Tel . 2439.
Obst am Baum zu kaufen gesucht.
Nah. Luisenstraße 5, Hth. 2 I.

Unterricht
Abendunterricht in Aufsatz,

Gch-chichteu. Erdkunid-e sucht zw. Er-
bantz. des Künstler -Einf .-Examems.

m. Pveis u. K. M. 2 haupt-pM,
tcm  ^ 11, mehreren Nachhilfckurscn
(Monat 12 Mk.) für Gymnas ., Rcwl-
ahmm. u. Realschüler der Kl. H1II
m.s VI , sowie für Borschüler, könncii

a . nr d. Ferien — einige Knaben
tettnehmen . Man schreib« mit Ana.
der Klasse u. H. 544 BaM .-Verlaa.
. .. Nachhilfe ,r, Ferienzeit
für Schüler der Vorfchuile gesucht.
O,>s. nebst Preis unter E. 546 an
den Taghl .-Verlaa.
Englisch, Franz ., Deutsch" spr7fedcr'
in 30 Std ., prakt., ä 0.75, 15 Fähre
■t. Ausland stu-d. übersetz, m. Schrcib-
m-asch. W.  L -emmer . Neugasse 5.

Wer erteilt französ . Unterricht?
Ansfiihrl . Offerten mit Preis unter

134 an den Tägibl.-Verläg.

Portemonnaie gefunden.
Abzuh. Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29.

Polieren u. Auffrischen v. Möbeln
u. Pianos bill. Polierer Eppstein,
Wellritzft raste 28 ,jL _ _

Herren - n. Damen -Sckmerder
bes. Rcipar. all. Art , Umänd., Bug.'
Schwanz. Bertramstrast e 12, Pa rt.

Schneiderin sucht Kundschaft
im Hause bei bill. Bedienung . Nah.
Bertramstr aße 13, Mkb. Pari.

Perf . Schneiderin f. eins. Oürrd.
h. n. Tage„ frei^ Kellerstraße ^ j5,_3.

Fräul . emps. sich im Stopfen,
Bügeln u. Ausbess. der Wäsche. Off.
U. 13-4 TaM .-Zwe igst., Bismarckr.

Monogramm -Stickereien
Hochst ättenstraße 2.^Hth. 1.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
oder nur zum Waschen übernimmt
noch Wäscherei Laut , Biebrich am
Rb-. Slrmenruhstr . 19. Rafen!blei-che.

Darlehen auf Ratenrückzahl.
durch Po-riorch auser , Blücherstr. 7, P.

Gelddarlehen
esthätt fclder auf Möbel , Schuldschein^
ufw. reell unid diskret . Tägliche
Sprechzeit von 12 -bis 2 Uhr. Mayer,
Gneisenaustva ste 20, Hth. Part.

300 Mk. sofort zu leihen gesucht,
ed.Ä. gcg. Verpfändung von, Möbeln.
Monatl . Rückzahlung, Ofs-erten u.
O. 546 an den Tv-gbl.-VrÄa g.

Thcatcr -Äbonnement v , Parti,
2. Reihe L, bis 1. Januar a-bgug.
Nah. Kaifer -Fr ieidrich -Rinr» 32, P . l.

"Pferd
mit Sellbstfahrwag-cn zu leihen ge¬
sucht. Offerten , mit Breis unter
P -f. W. haupttzostbagernD. _

5000 Kubikmeter Erbe
1 an d. Bimgeriftr . angefahren w.
Gbenig, Küpe lleustraße 51._

Der Mann,
-der den kleinen gelben Rehpinscher
am Montag eiugcfangj-'n h., ist crk.
u. ist A-nzeig-e erst. Trudcn !str. 3, 3.

Für 3 Monate altes Mädchen
wir-o gute Pf>lM gesucht. Zu erfr.
im TaM .-Ve-vIa-g. B 15676 Dw

Schöne Brrken-Stangen,
für Naturgelä -nider u. Gartenhäuser
geeignet , zu verk. Heileuenstraße 6.

Verloren Gefunden. ••■
. Em gold. Medaillon mit Kette,
innen Kin-derbild mit L-ocke, auf dem
Wc-ge v. Rüdes-h. b. Wik-heiljmftr. Verl.
Gute Belohn. Rüde-sh. Str . 36, 2 r.

Ein Kind best. Familie
zum- Mitst-i-lleu gesucht. Offerten u.
M. 542 a-n den  Tagb -l.-Vertag ._ _

Funger Geschäftsmann
mit eigenem Geschäft sucht die Bc.
k>a-n-ntfchaft eines ariiständ. kathol.
Mädchens im- Alter von 20—22 F.
zwecks baldiger Heirat : etwas' Ver¬
mögen crw . Off . in. Photogr . unter
C. 136- an die Tagbl .-Z-weigstelle,
Bismarckring- 29. B15664

Verkäufe

Wegen Krankheit
meinn Frau verkaufe ich meine
im Bahnhofsviertel (Hauptverkchrsstr.)
gelegene, dcstbekannte und gutbcsuchte

8-Zimmer-
, FreMSerr-Pension.

Kefl. erfahren Näh. u. „Pension Nikolas-
araße" bahnpostlagernd.

Kleine Fremdenpension
am, Kochlbrunncn sof. zu vc-rk. od. zu

Off . u . B. 545 Tagb-l .-Verl.

TSSiiiT
Ein seit fongcr Zeit betricibencS,

flut Mche-ndc>s Schnhwaren -Geschäft
P ' t An-fertiguiM in guter Lage,

sofort zu berikaufcn.
Gefl. Offerten unter S . 545 an den

föftv Schlosser o. Metallarbeiter
tUtgrhcndes Geschäft unter günstigen
^edinzungen zu verkaufen. Off. unter
oti>>42 an den Tagbl.-Berlag ._

(Stlltl ' H^hrig. Nolle u. Geschirr.
auch einz. z. verk. Rhein.

. M« ret 8vl .ür t-r . EU v- lle a. Nh.

. All Pferd(IMRIjiMicl)
fZtZrt zu verk. bei Gärtner Schmidt,
--AKeiM, Straße nrnü hl_

Mcycrs Lcxikou.LL ::
!* bmig zu vcrk. Offerten unter

X. n;j postl. Berliner Hoi.
. .̂ ««lische und französifche Lehr»
vkchcr, Skizieeblocks 10, 1», 2»
2^ , Rusverkans MichelS vc rg «.

KWüeglverMilesOchemülde
'-^ ^'dra-hmen zu verk. Näh. im

LgO st-VeLlag. _ _Xr

Elegant. Schreibtisch,
Kirchgasse 17. 2, bei

s„ Ttttgtnschranj , Frnchtvresse bill.
°U verkaufen MichelSdcrg 8.

SttfiBner pyn KS 3 ;
zu verkauf, bei Wageufabr . ,
Schiersteiner Straffe . 44

2-HliOer-Moromd,
crstkl. Fabrikat , v. 1911,, nur wenige
Kilometer gefahren , zu verk. Off . u.
Z . 545 an den Tagbl .-Berlag.

Gctrag. Kleider, Schuhe
zahlt an» besten B 15585

Wag £ lt © r , '̂ ichstratze

N. Schiffer,SS;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsnä .en, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillantkn . Zahngebisse
und ganze Nachlä sse._ Po stk, gen.
LLH . ^ ^ für alte Herren , u.

Damen -Meider,
V Mädchen- und Knaben-

Anzüge, Militär - llni-
formeu, Wasche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M. Biebrich,
Ratbansstr . 70. Am Bestellung komme
zu jcd.  gew. Zeit. Cd ristl. Händl. 6669

Gebr. Büfett
zu kaufen gesucht Tai,nusstraße 75.

Wirtschaft z . verpachten.
Off. u. M. 43 postlagernd Schlltzcnhofstr.

Englischer Unterricht.
Mi »» Sl»arp e , Lui8enp]»tz 6, 1.

donne lejons de fran âis ä prix modere«.
0.1t. t . 419 au Bureau du Jouraal , *

. _ Umzüge -^p$
in der Stadt , sowie über Land , per
Eise-n-bahn od. Axc, so-r-gfä-ltt-g u. bill.
BerpackuniAc-ni u. Spedition , sxw-ie
La-gerunfl ^g-wnzer Wo-hnungs -E-i-nr.
u. cinzckl-ncr G-cg'c-nlstände.

Adolf Mouha . Scharn hoEtr . 24.
Maler -, Lackierer-

u. Tüncher - Arbeiten werden bei
äußerst bill-i'g-e.n Preisen gut u . rasch
ausgeführt . Gefl . An-geb u . I . 134
-an Taqivl.-Zwei' Mt., Bismarckrin-g 26.

Massage für Damen!
O ret m Volä , gepi., Wörtt,str. 14, 1.

Wilhelmine Kiene, Mauergaffc 12
1. Est, am Marktplatz, Feue rwache. '

4»Walsoge mir für Mm
Frau EiinSt, ., Michels«
verg 32, _l . fAerztl. geprüft.)̂ _

Ganzmassag « 1 Mi nur für Damen
v. tückt. ärzt,. gepr. Masseuse. Fr . Käthe
Kusert . Ä. Älbrechtstr. 22, Loden.

Sch webisch - DMWrV
Aerztl . gepr. Masseuse empf. sich.

Gr. Buegstr . 0 , 2.
Elektr.Bibrat .-Massage Länggasse1„,2.

Helene B8“*wmelbwrg . nrftl g,pr.
Massage , ärztlich geprüft.

Marie t « a Cm r . Bleichstr.  36 , 2

Ülefaie |l 95 elp(lE (15
»eprüft.ärztlich gep, .. ,. ,

Neroftr . 4L, 2, am Kochbrunnen.
Maria BBamiig,

Berühmte Pbrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiromant-e
für Herren u. Damen d. erste am Platze.
KIise it » sk. Hirschgraden̂l0 , 2. _

Berühmte Phrenologin
Anna EBelitea cI «. MichelSvcrg 26, 2.

Betiife WemlW._
Handliniendeutung streng wisscnsch.

Iba Glauche.
Langgaffe 48, 2, Ecke Webergaffe.
Berühmte Phrenologin (erstklassig)

Fr . Susann !» ftrüiieualiä,
_ Bleichstraße 36, 1._

Phrcaologie, Handldtg.,
Sterndeutekmrst.

Mr.  Charii,
Zu sprechen von 9—12, 2V--—9 Uhr.

für Metzer Mer pnufmnnn.
Besitzer u. Fachmann e. schulden¬

freien Fabrik bei Wiesbaden , billige
Betriebskraft , sucht Teilbaber zur
(Krüudnng einer Wurstfaürik und
Schwcinczttchterei. Kapital wird an
erster Stelle sichergestcllt. Nötig
20 Mille . Offerten unter K. 538 an
den Ta gbl.-Berlag . _ _

er»).' so v. Gcschäfts-
u. Privatleute geg.
Sicherh . n. Lrbens-
»ersich.-ÄIbsclilnß vom

Selbstgeber . Sch ließfach 15. Rückp orto.
SWe kleines Döilelien.

Gefl. Opferten unter M. 545 an- den
Ta-abl.-V«Äag'. _
ÄWifeiitno. IFSS

M ain z, Lndwigstr. 2J/,o, 2. St . F37

|H§jteüiil§-| tii8li
in dcr Dnrchgangsballedc§ Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres i.-n T - gblatt-Kontor
Schalterhalle rechts. »

Franz . Jockei,
zur Knr hier, gibt
Jnfrm. gegen kleitte
Mitanlage . —Lager-
karte 63  WiesbaDenI.

Zum Mitftills ;!
einics Kind«s wind für sofort cm->
gesunde Frau gesucht. Angebote m.
Prciisairg-a-be unter P . 545 an den
TagibL.-Vcrlag erbeten.

-̂Harlt-Haw
und Blasenleiden (Geschlecht»!.), auch
alte Fälle, Quecksilberstechtum. Porzügl.
Erfolge. Diskr. Bchaudlung. B15017

Robert Dressier.

# yarn-,Blasen-,Eefchlechtsieiöen,
jeder Art, behandelt erfolgreich(20jäbr.

Erfahrung .) Auswärts brieflich
8c >l2k6r °i ' ,

Vismarckring 37 . Sprechzeit 10- 1
unv 4—8. Sonntags von 10- 1 Uhr.

Diskr. Euch. 'tÄ
Heb ., S chwalbackier Str » 61 , 2 §

Welt-Ietekrtioe
Weoback>tn » ge»r (ans Oleise, i.
Wadesrt pp . ), Erunttelnng «,
EOe-Affärrn , .Hetrats -cklns-
künfte über Vermögen k.  an allen

Plätzen der Weit!
Diskret! Größte Praxis!

ZnverlüssigsN
Detektiv -Bnrean

Scharuhorststr. KI , 1. Tel. 4180
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Sommer «- Mode 1911 !
Bpokattascben mit Gos*ticlIer ,ej
Auto - Lackfaschen mit Cordeiiere;

Enorme Auswahl eleganten und einfachen Genres! == Feste Preise!

S.  A . K ©Is.
Wilhelmstrasse 32.

Telephon 3732.
Hotel Bellevue.

1085

Mobiliar-Versteigerung. I Straßenbahn.
Wege » Wegzug einer Herrschaft » ach dem Auslande versteigerêich

zufolge Auftrags heute Freitag , den 4. August , vormittags 9 .- » ud
nachmittags 2st, Uhr beginnend, in meinen Verstergerungsfalen,

43  Schwalbacker Straße 43,
Nußbaum- und lackierte Kleiderschränke. Waschkommoden und Rachttrsche
mit und ohne Marmor , Konsolen, runde, ovale u. viereckigê filche, ein¬
gelegtes Nipptischchen, Nähtisch, Kamcltaschen-Diwan . emz. Sessel, Sofas,
Ehaisclongues, Goidpfeilerjpiegelmit Konsole und Marmorplatte , große
Teppiche, Linoleum, Ofenschirm, Stühle aller Art , dw Flegel , ^ el.
gemälde und andere Bilder älterer nnd neuerer .Nerster,
große sehr schöne Brouze -Prttdul -Uhr, alte Dtauduhr, Nähmaschine,
große Partie Portieren Vorhänge, Soiakissen. Tisch- Decken,
Koster, große Partie Nipp - und Dckoratlousgegeustände , alte
Porzellane » Figuren »Vasen , große Partie sc hr sch on eD atuen-
Garderoben , Weißzeug , 3 elcg. Gaslüster, Küchenschrank, Kuchentische
u. Stühle , Glas , Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, Stellerter m v. a. m. ;

fern« im schwarzed̂ Pinnino , eleg. kompl . Schlafzimmer -Einrichtung.
eicb Bürett eich. Umbau, 6 eich. Stühle , eich. Standuhr , nußb. Herren-
Schreibtisch,' nußb. Sofa -Umbau, Sofa , 2 Sessel, Kameltascheu-Drwan.
5 1- und 2-tür. Kleiderschränke. Vertikow, nußb. Betten, Balkon- und
GarteamSbel, Singer - Nähmaschine. 2 ^ Badewannen. Ku^ nschrank.S?oütcrörcife tttit Stäuber , eis. Garberobeitänder, ititBÖ« ^ lageren-ousett,
mittags 12 Uhr : Sehr fchSneS Break (auch für Metzger, oder
sonstigen Geschäftswageng-eignM, 2 stlverplattierte Eiuzpäuuer-
Gcschtrrc. Handfederwagen, 5 Pfcrdekummete,

fmt»,«,, »'*',! 1”““- « « ., . » < » « . rma . « .ußOrO jaOBr , SchwalbacherStraße 43. Tmephon 2448.
NB. Pom 1. Oktober befinden sich meine Lokalitäten Welleitzstratze - 2.

SBeßcw des Ümbaues der Wifi
helmfftraße Wnnem die Wagen der
Linie 4 nachm. von 6—8 Uhr nicht
durch die Wrlihelmftrvße geführt
werden, desgLeichen die Wagen der
Linie 5 von. 3—Z Uhr.

Die Linie 4 fährt deshalb baß auf
wr-iferes Mrtbitt bis Bahnhof. F 44

MMener Uerckm  loten Km
a# der am Samstag , den 5. August d. I ., nachmittags

5 1/» Uhr, im Schwesternhause , Schöne Aussicht 41, statlftndendenGeneralversammlung
werden die Veremsmitgliederhiermit ganz ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : 1) Jahresbericht, 2) Kassenbericht, 3) Erteilung
* der Decharge der Jcihresrechnnng und Wahl der Rechnungs-

Revisoren für 1911/12, 4) Vereinsangelegenheiten. F227
Der Vorsitzende:

Landrat Kammerherr v. Heimbnrg.
Sommerfrische Waldhausb. Neukirchen- Coburg.

Prächtige» Walderholungsheim. Staubfreie, ruhige Lage. 400 m ub. d.
Meer Z«ntralheiz . Blektr. Liebt. Telephon. Bäder im Hause. Hirekt am
■WolHo-oloffpii Aneenehmer gesunder Aufenthalt in ozonreicher Lu!t . Herrl.
Wa dausflüg. ÄnS ’Pension von 4.50 Mk. an, auch Familienwohnung.

Mitte Mai 1911. Zur Nachkur bestens emp'ohlon.
E AuWen erbeten an Herrn . B » « «>r » jVeiikircI . en I». Coburg.

Tnrugesellseliaft
Wiesbaden.

Zu dem am Samstag ;, den
ft . ds . , abend » 8  tilir , in
unserem YereinSlaus (Garten¬
lokal u. Terrasse ) stattfindenden

Familienabend
mit Tan*

laden wir unsere Mitglieder hier¬
durch ergebenst ein. F 433

Mer Vorstand

tdesiefDüfzi

IMiIIIpp  Kraemcr,

»°„ Mk. 7.50 an.
Rtvaratureu schnell und billig.

Teleph. Langgasse 26 u.
2079, Metzgcrgasse 27.

iöö£J

Milch-
Kufschlag
Sie RettMWg der Milchhöndler

von Mesblldenn. Umgegend
(Eingetragener Verein)

macht bekannt, daß vom 1. August der

8chM > Milch 12 A

Qlfteklleh
macht ein rosiges, sugen;irisches Ant¬
litz und ein reiner, zarter schöner Teint»

Alles dies erzeugt die echte
Melkenßserd-ßllienmlllh-Kelse

v. Mrgmann & tzo., Madeöeuf.
Preis k Sick. 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch «Tream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht

| weiß u. sammrtweich. Tube 50 Pf . bei;
Wilh . Machenheimer,

Ätto Lilie , Kerb . Akeri, A. tzratz.
Zac. Minor , Aich. S«yö, Hyr.Iauvec,
AL all-. Härtner , W>we. A. Altstätier,
sowie in der Hofapotheke._ B6404

Benzol-
Hermann Kriens
Ober lahnstein.

mmm

Auswärts
Hegt das

Wiesbadener Cagblait
zur Clnfiditnabme offen:

In Öen Rurbäufern:
Borkum
Brückenau
Dürrbeim, Bad. Sckwarzwald
Berskeid
Bomburg
Biedricktal, Bad Biedrickb. Elt-

ville a. Bbsin
Königstein i. I.
Breuznack
Langensckwalback

Lindenkels i. Odenwald
Mergentheim
Nassau a. d. Labn
Bass, cungenbeiistätte Baurod
Baubeim
blorclernezr
Orb
Buppsrtsbain i. I . (Bsilstätte)
Salzbausen i. Oberbessen
Scblangendad
Soden
Wildungen.

Kronen - Äpotheke
Wiesbaden,Geriehts-u.Oramenstr.-Ecke,
(Tel . Vr , 9 ) . Spezialabteilung für

Moaiööpatlil©
,,ii > Hwrnwntersiieh »rni« .

kostet.
NutkM  Cr? NaiMät
indicerf-4 Hunainemt?

Der Borstand.
Ueppig eiitwäclscHes Ŝ cilllPj*tanzendes ist » elditaainJ

•s±r Brennessel-Spiritns
gegen Schuppen, öünnhaar, HaarausfallI
-^WU  Flasche Mk . 1 .— , 2 .— , 3 .— . fisi

Carl Hunnius, München.

Handtaschen, Rcisekoffer,
B l»isc»k uff er, Rn cf sa rke,

Portemonnaies
und atle Lederware « »

Größte Auswahl. Billigst- 'fc* Ci»c
A. Sietsctiert , ^

Fnulbrunneiistraße 10. 778

In Öen ßofels und öommerfrifetoen:
Bdlerdad Tannenbof, Griesbacb (Sckwarzwald), §rz. Boch
Botel zum weißen ßirjeben, Scbvvarzburg (Thüringen)
Scbwarzwaid-Botel, R. Bieringsr in "Cviberg
Kuranstalt Bokbeim, Br. M. Södulze-î abie^ß
Botel Viktoria, Scklangsnbad ^
lugenbeim (Bergstraße). Botel und Pension "Zum k̂üb^ n Ŝrundj
Burbotel Vogeler, Bad Oe^nbausen, §riß Berber.
Srbolungsbeim Botzbacb (Pfalz)
Botel Viktoria, cindenkels >. Odenw.. W.  Obermevsr -Baucb
Botel u. Pension „Bären,“ Bornberg i. Sckwarzwald. B. Biese!.
Botel zum Birscb, Bad Beinacb (württemb. Sckwarzwaid)
Bote! Odenwald, Lindenkels, Bd. Vogel
Botel Wenzel, Sckmitten i. Z.
Botel u. Pension „Z. Ockfen". Todtnau (Sckwarzwaid). M. Bubnel
Botel u. Pension „Wiibelmsbad". Frankfurt a. M.

Prima BoUnrilch,
größcres Quantum , zu kaufen gesucht,
Gcfl. Off. erb. WieäbaSen . Molkerer
Vr.' KWerWeiklUlld. m$ nx'

der Besitzer eines „Vaillant ’s Gas-Badeofens “ ist.

!oh . Vaillant G.m.b.H., Remscheid
Gas-Badeöfen und automatische Heisswasserapparate.
?<ätalQU kostenlos. Verkauf nur durch Installateure. F7

Mirabellen , Birne « , gwetschen
und Ret »«rlanden auf dem Baum
zu verk. Näb. S -diersteiner Stratze 17.
Mr gut erhulteue MVel.

2 Betten mit Sprungrohmcn u. Roß¬
haarmatratze, 1 schönt? Büfett, 1 Aur-
zievtisch, 1 Spiegeischrank. l Fl .-rtouette,
1 Diwan und i Badewanne billig zu
verkaufen. Näheres Kleiststraße 2,  beim
Ha usverwalter Fee ».SJ«WDKIU HUCt■ _

5h Gassparkocher?!
100 Zapfhahne::. 1•>"  und g oße
Sendung eluglampe!!, Lüster. Ampeln
nsw. spottbillig zu verk.
Engroslager , Kirchgasse 11. Lieferant
für Installateure u. Spengler. Tel. 390b.

M « IK.
2 i PS ., neu, billig zu verkaufen.

Rhein. Elektriztteitr-GefevschgstG. m. S>. .H.,
Wiesbaden, Luisenstratze 8.

Vollständige Einrichtung für
Architektnrburean,

ferner großer amerik. Danervrand
osen » groß . TluSz «htifch iill . z. verk.
Näh . Martinstr . 2«, Mainz , i ^

Eirirrrachfäster
in aller: Größen , 1 Küferkarren zu
verk. ssriadrralftvaße 48, Wemhand“

Badewannen,
I « weiß emailliert , neu . für 51 m-
nbzug. Klarintal -r Str . 1, 3 l . Nlvo iB

Wegen Platzmangels
billigst zu verk.: 8 Patent -Hühner«
Hauser. 3 Gartenlauben . 30 Herc
schacsts-Blumenkübel . Spezralfabr:
Wostrh. Brebrrch. Auch stehen da
selbst bill. zum Verkauf : 1 WagcM
1- u . 2sp. fahrbar , 1 Break, beides
neu . 1 einsp. u. 1 zwcrsp. Pferde
gefchirr. _ __ _-

ßinWMeeM« .
billig zu verkaufen Lessingstraße 8.
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KÜNSTLERISCHE INNENRAUM-KULTUR
behagliches Leben in der eigenen Wohnung , gefördert durch das
Feingefühl des geschulten Innenraum -Künstlers und die Erfahrung
des vornehm empfindenden Kaufmanns , zeigen unsere künstlerisch
aufgefassten Kiinssier -AmsstelliJiig 'en . Ueber 100 Musterzimmer
in billigeren wie teueren Preislagen . Komplette Haus - und Braut-
Ausstattungen für die verwöhntesten wie gut bürgerlichen Ansprüche.

HERMANN KREKELL Co.
Inhaber HERMANN KREKEE.

WIESBADEN- FR1EDRCHSTRASSE 36
Eigene Zeichenbureaus , Sonderanfertigungen nach gegebenen Entwürfen,
Abteilung für Orientteppiche und Dekorationsstoffe unterstützen u . fördern
persönliche Neigungen u .Wünsche . Besichtigung der Ausstellung erbeten.

922
B# #

Me Königliche Bangewerkschale für Hoch*
Idstein (Tuns)zu

eröffnet das Winter -Halbjahr am 18. Oktober d. J . — Programme und
Meldebogen versendet kostenlos ™ W"

t »ir SJirelstioi

itt Hutnadeln , Broschen. Boleros,
Kolliers , Ketten, Fingerringen . An¬
hängsel. Krawattennadeln , Sicher¬
heitsnadeln rc. rc. sind stets lagernd
u. offeriert Zu staunend bill. Preise»

P . Marka,
Ein - und Verkauf von Partiewaren
in allen Gablonzer Erzeugnissen,
_Gablonz a. N., HerWg asse 36.

Âchtuttg! M§be¬
sten u. preirw. Zigarren, Fehlfarben»
10 Stück 88 Pf . Zigarre « y«nS
Schneider , Hellmuiwstratze 34.

Lager in anierik.Seliuiieii.
^ Aufträge nach Maß«, 933

ESenn . SUeüdorn , Gr. Burgstr .SS.
LKAlim ftilwJ

Feiner Anfschrritt zu den billigsten
-Preisen empfiehlt Spezialität 1042

I^ Ilwinkel
_a us  W est falen , Scku lgasfe 7. .

Wiesbadener
NährmitteL-Fabrik,

G. m. b. H.
Kl. Langsaffe 4. Telephon 6426.
AM Mkl 3« MM-

Verkauf.

=  wohnxng ^ Anjeiger der Wiesbadener Tagblattr . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerftratze 10, SÄ ., 1 Z. u. K. 34 20
Adlerstr. 55 1 Z, u. Küche a gl . o, sp
Albrechtstraße 12. MH. Dachst., 1 ?>.

u. K. i. ALM . Anz. ,12- 3. 8416
Bertramstr . 13. Htzh., 1 Zim., Küche

u. Keller auf gleich ad. später zu
vm. Näh, das, bei Hiort . 814242

Iertramstr . 20 1>-Zim«.-Wvhn«. B15131
Bleichstrahe 33, Part .. 1 Z. u. Küche
_3 - 1.. Auĝ N^ BLichstr, 20._ B15132
Blcichstraße 39, B. P ., 1 g. Z.,K .,

efaiR. Herrn o«d. Dame , 1. Okt.̂ ,
Blücherstr. 7. Mtb ., Ms. u . P .. 1 Z

u, K. N^ BiSmarckr. 26,1 l. B15168
Castekl st raßc 1 1 Zll K, Näh. 1 St.
Dotcheimer Str . 16 1 Z. u. K, sof, öd.
. sDat. Näh. Abelheid-sbr. 16. 2802
Dotzheim er Straße 63, Hth. Maus ..
. 1 Zivvnrer, Küĉ , Kell. s. B15134
Dotzb. Str . 85, Mtb ., I -Z.-Wl sof.
Dotzh. Str . 114 1 Z. u. Ä. fos. Näh.

FnieW, Lovebey-Ring 2, 1.  2893
Drud enstraße 10. Hth. 1, gr. l -Z.-W.
Eltviller Str . 5, H., 1 Z l K. B16136
Eltviller Str . 9, Bdh. Dach, 1 Zun .,

Küche, Keller, 16 Mk, pro Monat,
nur an prim« Meter zu Vevm.
durch Her bo rn , Laden das. 2903

Eltviller Straße 9 i Zmn. ü. Küche,
Keller, Part ., per sof. zu verm.

. NWer es Laden daselbst. 3802
Emser Straße 62, Fsp., 1 Z. u. K.

ans L Oft , zu verni.  N . P . 2679
Feldstratze 12 1- u. 2-Z,-Wohn. auf
^gbeich oid. später zu Perm. 2604
Keldstr. 12 sch. 1- u. 2-Zim.-W, mit

Gas a, gl. od. spät, zu Vevm. 2905
Feldstraße 19, l7en ~Ht m. u. K. sof.
Frankenstraße 5 1 Dachzim. u. Kü che.
Frankenstr . 8. V. Dach, 1 Z. u. K. p.
_15 . ob. 1. Aug. billig. Näh. Hth, z
Frankenstr . 24, Pl . 1 Zim . ü. .Küche
_z um  1 . Sept . Näh. Park . B15445
Friedrichstr. 55, Hrk. P ., kl. Z. K.
Kreisenaustrl Z8 Z., ' K., K.
Göbenstraße 5, Mb., I -Z.-Al Ü'>15!37

Mbenstr . 19, ' MD ^ IlZllWlMüM
Göbenstr. 24  sch. 4- Kn l-W-. B15140
Gustav-Adolfstrafte 1 Z. u. Küche m.

Ällbch. s. 1. £3t . Preis 20 Mk.
D Mch. M . 1. 1 I. _2906
Gnstav-Adolfstraße 5 1 Zim., Küche,
^Kell ., 1. 10. 11  zu vm., mtl . 16 Mk.
Kelenenstr . 16. M. P .. l ^ Z.. Kl, K.
Helenenstraße 24 l -Z. -W., NMWusi.
Hcstmundströße 21 1 Zim . u. Küche,

Hth. 1. Stock, an ruh . Fa>m. öhne
^Kinder zunr 1.September.
Hellmundstr. 40. 1Ül," ar . Zim ./ K.
Hellmundstr . 42  Zim ., Küche, Kell.
Hellmundstraße 53 1 Zim. u. Küche

Ra vermieten . 816141

Mvritzstr . 23, G. P ..

MülM  Zu Vevm. _ _
Rerostraße 29 1 a m. KlFöf . 2611
Ncttclbeckstraße 13 1 Z. u. K. auf

Ncttelbcckstr. 24 1- u. 2-Nm .-Wv.hn.
zu verm. Näh. Bdh. 1 1. B15143

Oranienstr . 6, Fsp,, 1 Z., 1 K. 28L3
Öraniens tr. 45 1 Zim . 3410
Oranienstr . 47, H., 1-Z.-W. N. V. 1 !.
Oranienstratze 54, Dachst.. 1 Z., K.

K., m. h. Fenst. N. V. P , l.  2812
Platter Str . 10, Knist, P Zim., Küche,

Wh ., per  soßort zu verm. ^ 2888
Rauentaler Str . 5 , Z. ir. K. B14601
Nanental . Str . 7 1 Z. u. K.̂ s. BlMZy
Rheingauer Str . 6 1 Z. ü. 'K., Hth.
Rheing. Str . 15, H., Ü-Z.-W. B15144
Rheing. St r. 17 1 Z.  u7 Kl, H'tih. 26hl
Röderstr . 15 1 Z. u.  K . Meßgcrl. 2615
Nö merb. 6 1 Z. u. K., n. hcrg. 2616
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. Q, 3
Römerberg 14. Stb .. 1 Z., K., ncü

h-rg.. s. o. sp. Näh. P . u . 2. 2919
Römerbe rg 16, Hth., 1 Z.  u . K. 2800
Saalgasse 16 gr . Z. u. K.. Mtbl 3.
Saalgasse 32 Mans .-Wöhn., 1 Zim .,

Küche, zu vermieten.  2620
S chachtstr. 21 1- und 2-Zim.-Wobn.
Scharnhorststraße 11. Frtsp ., 1 Zim.

u. Küche zu v. Näb. P . I. B13748
Scharnhorststraße 24, Frontsp .-Wvhi ..

1—2 Z im., f <of. zu Perm._ 2621
Schiersteiner Str . 9 i Z. u. K. 2710
Schillersslatz 3 l -Z.-W. Näh. Wertst.
Schlachthausstr. 55 Wm . u. Küche an

ruh . Leute sof. od.  spät , z. v. 1611
Schlich terstr . 18 gr . Ms., Kl, K. 2882
Schnlbcrg 1V, Hth.. 1 Z. u. K. z. v

Rah. Wh . 1. St . rechts. 2823
Schwal bs cher Str . 10 Wanfl -Z. ul K.
Schwalbacher Str . 79 sch. Dach-W.,

I P,in:., Küche u. Kell. sof. öd. sp.
Sedanstraße 5 Mans . Z. u . Küche v.

sof. oder sp äter  zu verm. _ 2026
Seeroben str. 31 1 Z., K ., Äbschl. 2740

erderstr . 9, P ., äbgj-schl. 1 Z . u. K.
Herderstr . 22, P .. 1 Km ., K„ 2 Kl,

Mar os, ans Okt., Ääh. P . r .̂ 2907
Hrrmännstr . 3 1 Zim. u. K.  z ü "vm.
Hermannstrahc 8. Dachst», 1 Zim^ u.

Küche per 1. August cr. Näheres
u. Besichtigung Dienstag u. Frei¬
tag , 2. Stock l., bei Urban . Au-sk.

^ anch Nikolasstr . 30, P . lks. P262
Hrrmännstr . 26 1 Z., 1 Küche, 1 Kell.
,^.öu verm . Näh,  int Läden. 2̂908
HrrrnM rtenstra sie 19', Frontsp ., ist

1. Zim ., 1 Küche per 1. Seht , an
eine einz . Person zu devmietcn.

^NahereZ da selbst._ 2900
Ia hnstraste 36. Gthl . Ü-Zim .Mihnl
Wrlstr . 13, H., 1 Z., K„ Kl, neu. 2609
Farlstr . 29 1 Z .. K.ö Gasst BW.l sos.
Dlpchgaffe 19, Hth., 1 schön. Z. u. K.
Lothringer Atr . 31 NZian. u.. K. 2785
Mnrktstraße 12. Hth., 1 Z. uö Küche

M Vevm. Näh. Wh . 2 rechts.

Steingasse 13, Hth., eine sch. Dach
Wc, 1 Zim. u. K., 1—2 Leu te. 2626

S teing asse 17 1 Z., kl. Küche. 2687
Steingass e 26 1 Z., K. u.  K . 8414
Steing . 34. 1, Z., K. s. o. sp.  B15147
Wallufer Str . 5, H., l g . u. K. 2638
Wal r amst rö 7. 1 L,  1 Z„ K.. D15448
Walramstr . 31, 1, bei Schmidt , ein

Zim. u. Küche sof. od. sp. B_15140
Webergaffe 49, H. 2, neuherä . 1 Z.

u. K^ ,Pr . 18 Mk. Näh. Wh . 1 I.
Weilstr . 6. V. Ms., l -Z.-Wl1 " 2sM
Weilstraße 16 1 Zunm -eiröi . Küche

mit Abschluß û. Zubehör . Anzus.
von 8—'5, Näh, bei Lange. 2929

Wcllritzstraßc 85 ein großes Am . u.
^ Küche zu verm. Näh. 2 St . 3404
Wellrltzstraße 39 1 Z., Küche.  M önsdl
Wellritzstraßc 50 1 Zim . u. KüchAzu

«vevm. Näh. Par t, liniks. B15653
Werderstr . 10 gr . frdl . 1-Z.-28. mit

Zubr im Vdh. p. 1. 10. Hill. B14267
Westendstr. 3 l -Z.-W. N. 1 l.  B1W5Q
Westendstr. 15 1 Z. u. 'Küche. B13938
Weste ndstraße 22 1 Z. u. KölchUn
Wörthstraße 22 1 Z. u. Küche, im

Abschluß, per  so fort od. sp. 2850
Wörthstr . 24, V. Ä„ I -Z.-Wl B16151
Wörthstraße 28 gr . Pärt .-Zimmer

mit Kü che zu vermie ten. 3860
Yortstr . 3, V. D .. l -Z.-W. <L1sp7.
_ruh , Fam . Nah«. Hth. 1 l . §,930
No rkstra ste 8, Frtsp., 1 p . s«f.
Aortstraße 11 1 sch. Frtslp.-Zimc u.

^K. zu verm. Näh. 8 St . r.
Aorlstr . 15. H., 1 Z. ulsKl B15660
Borkstr. 22, Fsp., 1-Z.-WvLn.3n . Ms.
Zietenring 1 1 Z. u. K. p. Septl 0. sp.
_j8u  ve rm. Nah. Vdh. P art , links»

Zietenring 14 1 Zim . u . Küche, Hth,,
sofort SU, verm-eten . Näheres bei
Fvau Rinn «. HinierL, B 16162

Zietenring 3, £>., 1 Zim. u. K. zum
1. Okt. N. b. Ge von. H. 2. 2831

Zietenring 14, Stb . Pavt „ 1 Zitn .,
1 Küche sofort zu verm. Näh . bei
Frau Rinn , M, 1. 2988

1,-Zim .-W. gl Monatsst . Jahnstr . 86l
K Zlmmev.

Aarstraße 23 2°Zim .-Wohn. z. v. 3401
Adelbeidstr. 38 Ll nÄ . Ms.-Wohn.,

8 Z., Küche lA'bs-chl.h N. 2. 8402
Adelbeidstr. 59, SD . u. Hth. P ., je

2>-Z.-W. im Äbschl., Kell., 1. Okt.
Petz« . Biebr .. Adelheidstr. 8, 1.

Adelbeidstr. 64, Hth., 2 Z. u . Küche
nur an ruh . Fam . per 1. S >ept. zu

„verm ._ Näh. Vdh. 1 St ._ 8406
Adlerstr. 5 2-Zfml°Wohn. z. v. 2664
Adlerstr. 9 kl. 2-Z.-W., 1. Okt. 2896
Adlerstr. 11 sch. 2- c4>. 3-Z.-W. 3421
Adlerstratze 17, Hth., 2 Zim., Küche,

Mansarde u. Zubehör . B14007
Adierstraße 19, Dll^ 0. 3 Z , K. 2843
Adlerstraße 35 2 sch. Zim. u. K. z. v.
Adlerstr. 43 2 Z., K., St., 1. 0 ®t 2986
Adlerstr. 73. P .. sch. L-Z'.-W. N. 1 r.
Albrechtstraße 36 schöne 2-Ziml-W„

Part, , mit Manf , u , Zuvch,, per
sof. oid. sp. Näh. 2 St . r . 2837

Bcrtramstr . 9. H. D., 2 schöne Zim.u. Küche, sofort ob, später billig.
Bertramstr . 11, H., 2 Z N. P . B15153
Bertramstraße 15, Gth, , 2-Z.-W. u.

Zub. soi, od. sp. N. B. P . 2966
Bierstadtcr Höbe 58 schöne 2-Z.-W.

zu verm. Näh. 1. Et . 2939
Bismarckring 7, H. P „ kl, 2-Z.-W
Brsmarckrina 31 2--Zim .-W. Preis

400 Mk. Näh. bei Kühn. B15609
Blcichstraße 18, Hth., 2 Z. it. Küche

sofort. Näh. bei Hanfon . 2640
Mcichstr, 20. ,tz.^ 2-Z.-W. N. Uhrenl.
Bleichstr. 32, H., 2«-Zim.-Wohn. aus

1. Okt. zu vm. Näh. P . B15059
Bleichstr. 39, H.. 2 Z.. K. B1446«
Bleichstr. 47. H. u. D.. 2 sch, 2-Z.-W,

s. 0, sp. N. Brcr. i, Hof, Bl5157
Blücherstr. 3 sch. 2°Zim .°Wokn. zu

verm . Näh. Mtb . P . r . B15706
Blücherstr. 5. Ml Ml II. 2 Z , u , K„

-sof, N, Bism .-N. 26, 1. B16159
Vlüchsrstratze 8, Dachw., 2 Z. u. A.

auf 1. Oirt. N. Wh . 1 l. B15160
Blücherstr, 13. Part ., 2-Z.-W., l . Oit.
Blücherstr. 17 2-Z. W, zu vm, Näb

Wücherstr. 42, Dovmann . -B15161
Blücherstraße 20 frdl . LZimmver,

Wohnung« (Stb .) zu verm, 2841
Blücherstraße 23. Part ., LZl -Wohn,,
- Bd'h. u. Hth., zu verm«. Bl 8884
Blücherstr. 24, SD .. 2-Zim .-Wohnl
Blücherstraße 27, P ., 2 Zim., Küche

zu verm. Näh. 1 links. 2781
Blücherstraße 38 2-Zim .-W. zu vm.
Büdingenstraße 2 schön,- 2-Z -Wohn.,

Frontsp ., , mit allem Zubehör per
1. Okt. zu berat . Näh. Baubureau

uk. 2718
Bülöwstr . 8, H., 2 Z. i. Äbschl. 2943
Bülowstr. 11 2 Z., K, N. HM Feith.
Bülöwstr . 13. Stb ., 2 Z.. K.. K. Mb
Castellstraße 4/5 , Mani .-W«ohnung„

2 Zim . u, Küche per sofort od, spät,
zu verm. Näh. 2 Tr . links . 2646

Castellstraße 10 sch. 2-Zim.°Wohn.
per 1. Oki. zu vm. Rah . B«. 2647

2014)cinter j21 r. 78, H,, 2 Z., K. 2962
Dotzh. Str . 85, Mtb . Dach, 2-Zim .»

Wi im WM . a. K . üd. sp. B15167
Dotzheimer Str . 87, Mkhl, 2-ZÜW.

sof. od. sp. Pr.  900 Mk. N. V. P.
Dotzheimerftraße 98, H„ 2 £>., K.. K.

W .. 280—3100, N. V. 1 l. 2953
Dotzhermerstraße 98, Mtb ., 2 Zim .,

m \ä)e, . eller sofort. 300—320 Mt,
Näh. Vorderh. .1. St . lks. 2954

Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W. im
Wh . u. Hth. p. O« .̂ N. P . l.^ 2955

Dotzheimer Str . 101, V. Frtsp ., s«ch.
, 2-Z.-W. auf sof. S . sp. Näh. II.
Dotzheimer Straße 110, Gärtenh . 1,

2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Ba«d. Zu ersr . Dotzheimer
Straße 110, 8, bei Wolf.  P829

Dotzheim. Str . 12i sch. 2-Z.-W. sof.
«od. sp. zu vm. Näh. das. 3956

Dotzheimer Str . 122, Vdh. u. Mtb .,
per. 2-Z.-W., reichl. Zubehör , von
280—(380 Mk„ zu vm. B15169

Dotzheimer Str . 146 Z-Zim.-Wohn.
,mit Zuüeh., 8. St ., 1. Oktl  3883

Wohn., besteh, aus 2 Kammern
u. Küche, an ruh . kinderlose Leute
per 1. Okt. zu verm. ,' Näh. bei

_C . Phrlrippr, Dambachtäl 12, 1. 2648
Dotzh. St r . 13, Dl, 2 Zl, Zub. 2949
Dotzheimer Str , 18 sch, 2-Zim -W, v-

sof. od. spät. Näh. Mtb . ■SR. 2595
Dotzheimer Str . 28, Mb -, sch. '2°Zl-

Wbhn. mit Abschi, auf Oktober zu
Perm. Nah. Wh . 1 t.  2960

Dotzh. Str . 36, SL7D . 2 St ., Äbschl..
2 old. 8 Z., K. u. K„ st̂ o. sp.̂ B1S164

Dotzheimer Straße 40, Mtbl 1. "St .,
schöne 2-Zim.-Wohnung . ^ B15165

Dotzheimer Str . 72, Mtb,, , 2-Z.-W.,
20 M >. vor Aua. zu ve'rm. ^ MI

Dotzheimer Str . 169 2-Ziml-Wöhn.
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
«dasekbst bei I . Weberpa ls ._ 2057

Eckernfördestraße 5, H., 2-Zimt-W.
j» r 1. O kchb er . Näh. H. P . 2858

Eckernsördestr. 6, n. V-, Fsp. u. 1, 2Z.
u. K., 3 WLk., s. N. PNl . B 15170

Eleonoren straße 2 schone Mans .-Wl,
2 Zim, . Küche u. Zubeh., zu verm
Näheres daselb st Part . _ 2069

Eleonorcnstraße ~4, 1, schone 2-Zl-W.
zu v. Näheres daselbst u. Lana-
gaffe 25, 1 St ._ _ 2716

EÄenhogengasse 8, stb . 2. St ., 2 Z.
u. Küche an ruh. Leute z. 1. Okt.
od, trüber zu verm. Näh. bet
A. Limbarth dasowst._ 2961

Ellenbogengaffe 9. 1, 2-Z -W,. 420,
u. 2-Z.-W., 3. ©t ., 330' DK. 3902

Elsässer-Platz 6, Hirutvrh. 2., St . u.
Dach, 3 sch 2-Zim.-Wohn. B16171

Eltviller Straße 2 schöne2-Zl-W., m.
Ba«d, ©aff. Näh. Part . I. »14484

Eltviller Str . 3, Hl, sch 2-Z.. W, 2963
Eltviller Str . 5. Whl u. Hth., 2°Zim.-

.W «ohn. aus  gleich od. spät. 2887
Eltviller Straße 9 kleine 2-Z,-Wohn,

neu herger ., Sertenb . Dach, au
einzelne Person oder Ehep, ohne
Kinder , zu 13 Mk. per Monat , zu

^ Vm. d. Herbvtzt, Läd. das. _ 2964
Eltvill er S tr . 127m . 3-Z.-W. 2666
Eltviller Straße 18 2 Z. u. K. per
‘ 1. Au«g. u. 2 Z. u._ fi'._ j3er 1. Okt.

Ecke Emser u. Werßenburgstraße 12
2 Ziewmsr u. Küche auf sof.  2282

Erbacher Str . 5, H., 2 Z. u. K. sof.
Erbacher Str . 6, H., sch. 2-Zim.-W.
Erbach. Ctrl 9, H., sch 2-Zl-W. AM
Faulbrunnenstraße 9, V., sch. 2 Zitn .,

mit Gas . Msdl-W. 2 Z.. K., Kell..
^sof . zu verm.^ Näh. Part ._ 2668
Feldstraße 3 schöne 2-Z.-W«o>hn., Wh.

1 St ., das. eine 2-Z.-Wohn., Vdh.
3 St ., per 1. Okt. billig zu verm.

_Näheres , Wirtschaft ._ ._ 2766
Feldstr . 7 Frontspl -Wohn., 2 Z. mit

Lub.. ftos. od. 1. Okt.  Nah . P . 2670
Feldstraße 12 schöne 2-Z -W., mit

Gas . anc&  Ms d., fll. 0. sp. 2842
Feldstraße 15 Helle Mach .-Woihn.,,

3 Zim . u. Küche, per soport ober
«später. Näh. Hth. Pärt ._

Feldstraße Uscköne 2-Z.-Wobn., mit
Gas , v. sof. od. spät , zu vm. 86>71

Feldstr. 23 Dachw., 2 Z. u. K. , 2972
Feldstr .' 24 sL DaÄv ., 2 Z., K. 2642
Frankenstr . 19. G.. Zu . 3., 2 Z., K.,

K., Äbschl., 299 u. 230 M, Z. 0, sp.
Frankenstr . 22. Vdh., 2 Z., 1 fi , y N.

Friedrichstraße 29, Seitenbau , Wohn,
von 2 Zim ., Küche u. Zubehör , auf
1. Okt. zu verm. Näheres daseWst

_Seitenbau Parterre ._ 2767
Friedrichstr . 41 2-Zimmer -Wöhnungl
Friedrichstr . 50, Fsp., 2 Z., K. 2974
Friedrichstr. 57. Stb ., sch. W., 2 sch

K., Kam. Näh, b. SchrauMn 2675
Geisbcrgstraße 11, Mb ., Dachtvohn.,

2 Zimmer , Küche u . 5ßell-r , zu vm.
Näh. Daun usstratze 7, 1 r . 2283

Georg-August-Straße 8 2 Zimmer,
M b. 3. p. 1. Sc pt. od. sp. B14956

Germaniaplatz 3 sch. 2-Zi,m.-Wvhn.,
_Fvontspitze ^ , zu vermiek en«._ 2976
Gneisenaüstr . 9 3 Z. u. Znb., Hth.,

auf 1. - Sept . bill. Näh. im L«o.
Gneisenaustr .12. H. 2, L-Z.-WEB15174
Gne isenau strl  13. Hll 2-Z7-W B16175
Gnersenaustr . 22, Wh ., eine 2-Zim.-
_Wohnung zu vermieten B 15176
Göden straße 2, Stb . Fris «p., 2 Zim.

u . ZubcWr auf 1. «Okt. B 15608
Göbenstr. 5, Hth. u . Mtb ., je 2-Zim.-

Wöhn. Rä'h. Kipping, Wh . B15176
Wbenstraße 7, Hth., 2-Z--Wobn. per

sof. o«d. spät.^Näh. Scheid. B1 5180
Göbenstraße,9 , Mtb ., S-Zim .-Wohn.
Göbenstr., II . (M)., 2 °Z.-W.^ B 15181
Göbenstr., 13,f «ch. 2°Siml°MB 16182
Göbenstr. 16. Hb'h.. 2°Z.°W., B 15183
Göbenstr. 19, H., 2 Z ü. K. B16184
Göbenstraße 24 sch, 2- u. 3-Zim .-W.
Göbenstraße 30 schöne2-Z.-Wohn. zu

verm. Wh . P art , rechts. B15186
Goethestraße !ä . H, 1, 2 Z., Küche u.
^Kell ., sof. 0. sp. N. V.  P . B15187
Gnstav-Ädolfstr. 2 Z., Küche, BvK..

u. Garten . Hochv., für 1. Okt. Pr.
_ 3̂80 Mk. Näh. Nr . 1, 1 l. J3063
Häfnergasse 17, H-th., 2^ . nEK . ans

1. Oktober zu vm. Näh. Wh . 1.
Hallgart . Str . 2. S. . 2- Z. -W7 B1 52 22
Hallgarter Str . 3. Hth.. sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm. Näh. bei Hüls,
Hlb., ob. u-ben an P . linW. 2678

Hallgarter Straße 9, Vovdlerhaus
Part ., 2-Z.-W. mit Veranda für
466 Mk. a. 1. Okt. Näh. P . r .. od.
bei Ackermann, Ka rlstr . 81, 1. 27 99

Helcncnstr. 9, Hth. P ., 2 Zim . u. Kl
Helen enstr. 16, Mtb . P ., 2 Z., K7D.
Helenenstraße 18 L-Z.-W., MD ., g«I.

od. spät. Näh. Mich, 1 St . 3418
Helenenstraße 24, Mtbl , 2-Z.-W., der

,Neuzeit entfpr . Näh. Wh . 1 r.
Hellmundstraße 12, Manch 2-Z.-W.

zu ver m.  Näh . Laden. B15189
Hellmundstr. 18. Hl, 2-Z.-W7"Bl6190
Hellmundstraße 25, Dachw.. 2 Zim .,

Küche u. Zubehör* sofort zu vcr.
Mieren. Näh ,̂oas , 1 lks. F458

Hellmundstr . 27, Ws., 2 Z , K., K., sl
Hellmundstraße 29 K. 2-Zim.-W. sofl
Hellmundstr. 46, 1, gr. L-Z.-W. ver

1. Okt. zu v. Näh . M«etzaprE,268ü
Herderstraße 19. Stb ., 2 Z., K. Nah. -

«das, rm  La d., 1 —<3 u. n. 6. 2981
Herderstr . 26, stb .. sch. 2-Zimm-er»

Wohnung per Oktober . B1 4698
Herderstr . 35, H., 2-Z.-W. m. Ä

Rah , F r. Neck, das. 3597
Hermannstraße 7, SD ., 2 Zim. u.

K., 1.  Okt . zu verm. B 16192
Hermannstraßc 15, Stb ., 2-Z.-Wohn.

rauensterner Straße 3, am Gütcr-
bahühof. Wh . u. Sich . 2-Z.-Wvhn.
per 1. Okt. Nah. das«M t. _ B 15173

Friedrich straße 27 abgefchl, Manff-
Wo«h«n., 2 Z., an ruh. Le ute . W73

Friedrichstraße 28, Part ., stnchü bis
3 Zimmer , ev. Küche u. Zubehör,

■m 1 . Okt. zu vm. Näheres das.
St . bei Fr . Dittrich . 2607

zum5 ""

Hermannstr . 17, H. 1, eine 2-Z -W.
_nebst Zub . a. sof. zu vm. B 1519g
Hermannstr . 26, H., 2 Z., 1 K., 1 K„

Ü^ Okch zu Vm. , Näh, rm Lad. 2868
Herrngartcnstr . 12, Ms., 2Z ., K. 26W
Hirschgraben 30, SD >. 1, 2 Z., Küche,
„Keller u. Holzstall bM. zu verm._
Hu schgrallen 32 2-Zim -̂W. fof̂ ÄW
Hochstättenstraße 14 2 ' schöne Zim.

u. Küche zu ve rmiet en. ‘ 2641
Hochstättenstraße 16 schöne 2-Zim,-

Wohn., Vvrderh. u. 1 Zim. u.
Küche im Hinterh ., auf sofort
zu vermieten . Näher . Baumbach,
Dorderhaus 2. Etage._ 2984

Fahnstraße 20 sch. Wans .-W. zu bml
2 Zim, , Küche il, Keller mit Äbschl.
Neu hevgest. Näh. Vdh. 1. "
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Jahnstr . 12. Gth., 2-Z.-W. Nah. P.
Jahnstr . 34. G., L-MW . dl.  V,,2 1.
Jahnstr . 36, MH. .große L-Z.-Wo^ .
Johannisb . Str . 3 jji .. Fsp. Blgl94
Karlsträße 20 2- Zim .-Wohn. für , sof.
Karl str. 29, G., kl. 2 -Zi.8i' .. Gs ., BL
Karlstraße 36, Stb ., neu Herder.
• W. im Abschl.  s of. ob. sp. N. B. 1.
Karlstraße 39, Mtb . 1, schöne2-Zim.i

W.. auf Okt. Mß . Mlb . 1 l. W87
Karllträste 40 2 Kim., Küche zu vm.

NW. Bdb. 1 St . E s._ 2068
Karlstraße 44 Mans .-Wohn., 2 oder
_3 Z. u. Mb . per svf. N. P . 20ffl
Kellerstraße 20 sch. 2-Zi'm»-Wohnüng
, per 1. Oktober  zu Vvrm. , 26 96
Kiedrichcr Str . 9, Frtsp ., 2 Jim ., K.,
, DuTk., KoTenau fz., Wschl. B16196
Kiehricher Str . 12, MD ., schstchonn.

2--Zim. -Wotzn. im Wschl. zu verm.
Kiächgaffe 51, 2, 2 ZimmerchKüche, p.

1. Oktober zu verinieten . 2643
Klarenthal Är. 21 2- u . 1-Zimm :r°

MrhrrurMn mtt Zubehör , eventl.
auch Garten , zu vermieten.

^Naffamfche LarvdeKbvnk. F 273
5klovftslks!raße" 19 L̂ Zinr. u. K. im

Stb . per sof. N.  B . P ., Kopp. 2867
Lehrstrstze ;j sch. LäZim.iWohn. z. v.
Lebrstraße 31 Mans .-W.. 2 Z .. St. u.

ZM . a. <xL  o.  sh . ,N. 1 S t. 2991
Lorelev-Ring 4 schöne 2-Zun .-Dahn.

-per sof. Näh. P . r ., b. Weck. 2310
Lorekehr ing  10 "2-Z.-Wöhn ._ B16197
Lothringer Str . 28, Bdh., 2 -Z.-W.
Lothringer Str . 31, Hth., Neubau,

fchün-e 2-,Mm.-Wvhn. zu vm. 2662
Lothringer Str . 34 sch. 2-Zim.-Frtip.

per sofort zu ve rmiietcn. _ _ 2998
Luisenstraße 24 2 ManfäZ . u . Küche

280.). Näh. Pbatter S tr . 12. 8408
Luxemburgstr . 9, HA , sch. 2-Z.-W.' ' ~r . 360 m.  Nah . Dur . 2964sof. Pr. _
Litauergaffe 21 2

verm. N. irre
lim. u. Küche zu

. . „ jeteieiilttbetu 2895
Mauritinsstraßc 8, 2, 2 'S-, Küchv. rn.

Zenävalh./  per )of,_ N. daŝ 2285
Michelsberg 9, 1. St .. 2' Zim ., Küche

u . Zubehör zum 1. Okt. zu verm.
Näh, bet A'Exi im Lad en.  2830

Moritzstraße 9, Hth., 2 Zim. u . Küche
per gleich ad. sp. Mh . V. 1. 2872

Morivstr . 12, Gthst, Dachstock, 2 Zim.
u. K. an ruh. Leutze zu Perm. 2866

Moritzstr. 24 2 sch. Maus .,, Küche per
sof.  öd , sp ät , zu vnr. Näh. 1. 2697

Moritzstr. 2s sch. Frontsp .-W., 2 Z.
u. Küche auf 1. Okt. zu vm.  2998

Moritzstr. 28. im Hintcnh.^ abgeschl.
Wohn., 1. St ., 2 gr . schöne Knm
Küche, Kell-cr . zum 1. Jan . 1912

^zu verm.  N äh. 1. Stoa . 2899
Morrtzstraße 38. Fvtfv ., 27Z.-W. tan

r . L. p. 1. Okt. Näh. Part . 3060
Morrtzstraße 39, MtLst, 2-Z.-W. 8001
Noritzstraße 43, DNst ^ achst., 2 Z.

.Kücheu . Kellör sof. zu verm. 3602
Müllrrstraße 8, Msd.-W., 2 Z.. Sr

Kell. sof. zu vm. MH. 1 St . 3003
Ncrostraße 10, Hi. 2 Z. u. K- zrr v.

Näh.̂ das. od̂ Moritzstr. 50. 80l>4
Ncrostraße 27. Bdh. Frtsp .. 2-Z.-W.
^ auf Okt. zu vm. Näh.  Hth . 1 r.
Ncrostraße 32 2 Zim . u. Küche, im

| 1. S toa, auf 1. Okt. zu vm.ß2846
Neroftraße 42 versch. 2-Z.-Woihn, bist.

zu verm. M H. b. Hausverw . das.
Ncttclbeckstr. 12. b. Steitz mehr . sch.

2-Z.-Wohn un>gen por sof. 812802
Netteibeckstraße 13, Hochp-, schöne 2-

Z.-W. mit Zubeh. p. Okt. L006
Nettelbeckftr. 14 2- u.B -Z.-W., v. 260

bis 500 Wi.  p . 1. Okt. ob. fr . 2878
Nettelbeckstraße 21. fff», u . H., 2 H.

u. K.. .820 u. 280 Mk.. zu v. 2288
Reugaffe 19 3 Zim ., Alk., „Küche,

Man ?., Kell. auf Oft . Näh. bei
Jacolbi, Weinrestaurant ._ _ 8409

Neuääffe 20, Seitens . 3. St ., 2 Zim ..
Küche, Glasobschluß, Keller, auf
Kleich  oder später zu vermieten .^

Neugaffe 22, Hth., L-Jim .-W. sof. od.
sp. N. RÄXSH. St >r . 86, 1. B151 09

Oraniensträße 6, Stb ., 2 Z., K., K.,
per 1. Ort . Näh, k  1 . B14678

Oranienftr . 11 2-Zin!..-W-ahni mit
WerWatt . 1. OkD 480 Mk.  3006

erauicnstraße 23. MH., Fsv., 2 Zim .,
Küche u. Zubeh. an ein kindevloseS
Ehepaar au f 1. Okt. R.  1 . 8007

Zraniensttz 24 2 kü̂ Zim . u. K. 3008
^ranienstraße 34. Mtb . 1, 2 Zimmer
^ u. Küchrn, Ausk unft  Parterre ._
Dranicnitv. 34 2 Z. u. K., Mis., 1. 10.
Dranicnftr . 38. BK . 3ch2-Z.-W. zu

verm. Näher^s - Part . _ 2848
stranienstr ^ 47,̂ H.̂ 2-Z.-W. N.^B. 11.
Draniensir . 49, H. 3000
Ml ivVsS-rg str. 2. ft., 2 ä . 3 Z. 3010
ßhilippsbergstraße 17/19 2-Znnmer-

Wohn., 4. Stock, auf sof. od. sp. zu
verm.̂ Näh. 2 St . rechts. 3011

tzlatter Str . 28~2 Z.. Ki, "billi 3612
satter Str . 62 sch. Jrsp .-W„ 2 Z. u.
Küche auf  sof . od. später . B 15200

kauentaler Str . 6 2-Zim .-Wohn
.Hth., 1. Oktober zu verm. B 14899

lauent. Str. 7, 'M.. sch L-Z.-W. W73
Nauentalcr Str . 7, D .-W î 2 Z., ....
Kauenthalerstrnße9. H., sch. 2. Z.-W.,

per sof. od. spät. N. Vidh. B15L01
r - - ' - II — - j ;— m  f , . jnnrrraüentaler Str . 1», Mtb ., 2 schöne
helle Zimmer , Küche u . Zubehör
per sofort oder spater zu verm.
Mh . Mb . P «rt . .̂ Kocĥ __ B15202

iaueutaler Stri ll bill, LZ7-W.. 20
u. 24 Mk. Näh.̂ Erni . Str . 89, 3.

Kauentaler Str . 19, £ & !, § * !
nabst Zcchchör por^1. Okt. Bl5203

Kauentaler Straße M. Hth., schöne
sonn.' 2-Z.-M., 800 Mk. per Aua.
od. sp. zu^vvtz, Mh . V.„P . r . 3014

staucntaler Straße 22 2 Avm- mrt
Mansarde u. Zubeh. p. 1. Ort . zu
vsvm. Räh . 1 St . rochts- 80 15

litzeingauer St r. 4,/H. , 2-Z.-W. ststfO
Kbcingauer Str . 5 ts‘\P-, 2 &■ u . K.,

Gth . n. Okt . Näh. Ädh. Pia rt . L
»bring . Str . 9 2/Z. u. K.. MiM -fch

Rheing. Str . 15. H.. 2°Z.°W. B1WV4
Rfteing. S tr . 17, TiHZ .-Wi" 8017
Rheingauer Straße 24 2„ SC Küche
_u . Zub. auf äl . od. später . 8018
Rheinstraße 88 schöne 2—3-Znnmer-
_Wohnung , zu vermieten ._ B15002
Rheinstraße 101 eine Wohnung, zwei

Zimimer, Küche, bis Oktviber billig
zu verm. Ltäh. 1. S t . r ._ B14190

Riehlsträße 9 2 Zim . u. K., im Hth. 1,
per 1, Okt . Kreis 300 Mk. 3019

Riehlsträße 19, Hth., schöne 2-Zim.-
Wohn. sofort zu vcnmieten. _

Röderallee 8, Mans .-W., 2 St ., 2Z .,
Zu-b.. Gas, - an 1—2 P er)., per sof.

Röderstraße '6, Hth., 2 Z. u. K. per
O« . Näh. Wh ., 1 St.  l . _ 2891

Röderstr . 12 sch. 2-Z.-W. a . Okt. 3021
Rödorstr. 13 schöne Frontsp .-Wohui,

2 Zim . u . Küche, per 1. Oktober zu
veumieton. Näh. dasolbft 3. Etage.

^ bei Afimui s. _ 3922
Röderstr, 19 2-Z.-W., m, GaŜ 8028
Röddrstraßc 25 2-Z.-W, Küche. Kcll.,

. auf 1. Oktober zu verm._ 2785
Röderstraße 25. Fronisp ., 2-I .-Woh>n.,

mit Küche u. Keller, auf 1. Okt.
zu vermieten . 2784

Röderstr . 26. Ŝt §7"1. 2-Z.-W.  2717
Röderstr. 28, Neubau , Frtsp ., 2 'Z.,

Küche, Zentvalheiz ., 1. Okt. ^ 8024
Röderstr. 31, P , neu herg. L-Z.-Wi
„ (Klos, im M schl.). Näh. 1 r. 8026
Rödcrstraße 40, Part ., Villa Ottilie,
^2  Zi m. iffwtsp.) Mit Küche  so f. 3060
Nömcrüerg stHchiZ-Zî D ^IOkt . 8027
Römerberg 5, Hth. Part ., 2 Zim. n.
^M che per  Oktober zuchm. B15205
Römerberg 14, H., 2 Z., K., neu her-

ger ., sof. od. sp. N. P . u. 2.__8028
Roonstr. 6, Fr tfp., 2 Z. u. K., 250.
Rüdesheimer Str . 36, Fsv.. 2 Zim ..

K, M ., Speise !., 300 Mk, , B1W06
Rüdesheimer Str . 38 ich. Frontfp^

2 Zim., Kü che, per Okt. __B1664o
Rüdesheimer Straße 38, M-tRiJ"schöne

2-Zim.-W. per sof. od. sp. B16207
Schachtsir. 8 2 Z.. K.,, K7M720 DL,
Scharnliorststr . 9, Frtsv . u. Hth., che

2-Zim .-Wohn. sof. oo.  sp . Bl5308
Scharnliorststr . 13 sch. ger . 2-Z.-W. m.

Bad u. a. Zub., per 1.  Okt . R. Ijt,
SKarnhorststraße 19. Wh ., schöne

3-Zi.m.-W. M H. Part , l. B1 5107
Sckiarnhorststrahe 26. Hth. 2, große

2°Zim .°Wöhn. Näh P.  r .,B15309
Scharnhorststr . 28 sch. 2-Z.-Wohu.,

Frontsp. ab 1. Okt. zu vm. 2804
Scharnhorststr . 34 2 Zrm. u . Küche.
Scharnüörststr . 44, Gth ., 2-Z.-W. an

ruh. Leute per Okt. zu v. N. Wh.
Schierst. Str . 9, G7P ., 2 Z. ufw. 8030
Schiersteinerstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wobn.

N. P . o. LMb rcchtstr.  7 , Lad. 3031
Schiersteiner Straße 18, Mkbicĥsch.

2-Zim .-WKn .^ MH. V. P . 3032
Schierst. Str . 19. £>., 2-Zi-W/ ' B15210
Neubau Schiersteiner Straße 23,

Hinterhaus , schöne 2- u. 3-Z.-W.
per 1. Okt. zu v. Näh. daselbst od.
Emser Str.  50 . 2. bei Auer . 2841

Schiersteiner Str . 24, Gth ., 2-Z.-W.
zu v. Näh. Wh . Part , r ._ 8083

Schlachthausstratze 15 schöne DaMv .,
_2_ 8i ,m._ u. Lüche ^ zum 1. OTtciber.

Schulberg 19 große 2-Zimmcr -Wodn.
_per 1. Oktober zu Perm._ _ 8Q34
Schulberg '21, gef. ruh . Lage. V., best

2-Zim .-W. an kl. Fam . sofort.  8035
Schulaaffe 5 kl. 2-Zim.-W. 2844
Schwalb. Str . 43. M. W.. 2 Z.. .L 2480
Schwalbackier Straße 44, Hth.. 3Z .-

Wohn., Mans ., zu verm. Näheres
beim Hausmeister ._ 2706

Schwalbackier Straße 91 schöne helle
Wohn., 2 Zim . u. Kiiche, 1. St ., p.

^ >ttobcr „zu^vermMMO , DA.H
Sedanstr . 6 2 Zim^ u, K. zu v. 3086
'Sedanstraße 7HZ ., Küche u. Zub. r>.

1. August zu vermieten . . B15211
Seerobenstraße 13, Hth,, 2)Z.-Wohn.

Okt. zm vermieten . B 14073
Seerobenstraße 15. 2. St ., schöne 2-

Z.-W. a . Okt. N. Ladam B 15212
Scerobenstr . 26. H., 2 Zim ., Küche

Mh . bei Wenzel , Hth. 2. B15213
Sterngasse 7 2 Zim. u . Küche im Erd-

goschoß auf 1. Okt. zu verm. Näh.
bei .Herrn Stamm , 1 St . _ 2844

Steingaffe 18 2 Zim., K. u. K., Dach.
Stei >iAi 207H . 2 Z.. K., 1. Okki 3088
SteingaffeZ26 2 Zim., K. u.  K . 8415
Steingaffe .28 gr . 2-Zimmer -Wohn.

zu vevntieten. 2837
Steingäffe/29 , V.H , 2 Z. St , 1. 10.
Stcinaaffe 29. H., 2 Zim. u. Küche.
Steingaffe,31, , St b., 2 Zim ., K. z. v.
-Steina affe 34 2 Z. u. K. N. 2. 3039
Sterngasse 36 2 Zim., K„ Maus .,

2 Keller.̂ aungleich ob. /L Oktober.
Stemm 38, Up .. 2'L ., Ä .̂ sof. 3040
Stiftstraße 22. Gth . 2 Zim ., K. z. v.
Stiftstr . AHÄkv .. S L , M SOil
Wallufer Str . 3, Hth. P .. sch. 2-Z.»

Wohn, mit Zub. per sof. od. spät.
Näh Was . W h., bei  Mülle r.  . 2688

Ecke der Wallnscr ». Erbacher Str . 1
eine moderne große 2-Z.-Wahn. zu
vermieten . Näh. Pa rterre lin ks.

Wal rnm str. 7, 1 l.. 2 Z., K̂ ,S7iBl8215
Walramstraße 37 2-Zstn.-WWmng,

HthW zu v. Näh. Bdh. P . 316210
Webergaffe lO 2 Zim. ü . Küche.̂ ,8042
Webcrgaffe 40. Bdh. Krifp., 2 Zim.

u. Kchper l ' .O« . NM. 1 l. 28 08
Webern. 50" 2- u . 1-Z.-W. gl. o. sp.
Webergasse 54, Stb . 1, 2 Zimmer.

Küche. Keller u. Dachkammer auf
„ 1, Oktober zu dm. Näh., Part.
WeilstWst^ Bi Mich 2/Zi-Ast, s. 3043
Werlstraßd 8, Bdh. DachH2-Z.-Wäbn.

zu ve rm. Näh. Hth. 1 S t.  8044
Weilstratzc 8 sch. 2-Z.-W. m. Küche,

SK>. 1 St . Näh. Htb. 1. 3407
Weilstraße 9, Maus ., 2 3 , Küche u.

K.. an^rüh. L. N., Nr . 11, 1. 3045
Weilstr . 17. Fsp.. 2 Z.. K.. K. 2731

Werßenburgstraße 10 2-Z.-Wohn. P.
1. Oktober, zti beumieten. B15217

Wellritzstraße 17, l , 2-IIMohn . sof.
ob. 1. Aug. zu vermi eten. 2559

Wellritzstraße 17 Msd.-W., 2 Z.,
sof. od.̂ perHst Aug. zu vm. 2560

Wellritzstr. "SlMH2 Z. u. K. 8046
Sye«ritzstr" 28.7N7 2 Z. u. K. 3047
Wellritzstr. 37, B. 1. 2-Z. W., p.  Okt.
Werdorstr . 8, V. 2. u . 3. Et ., u . Hth.,

mod. 2--Z.-W., r . Zub ., pveisw. zu
v, N. Gwbenstr. 18, Hochp. I. 3048

Westendstd. 10, H. 1, 2 gr . Z.. Ki. üst
Dachst.. 2 A., K, N.HZdĥ 1^ ,3040

Westendstraße 13, Hth. Maus ., 2--Z.-
Wl, Wschl.,9 ._ B 16086

Westcnditr. 36 2 Z„ K.. ZS. 815218
LVestendstraße 42, 1, 2-Zim.-Wöhmrn«

per 1. Okt ober zu verm._ 2757
Wielandstr . 9 2-Zim.-W. im Hth. zu

verm. Näh. Wh . Part , r . ^,2826
Wielandstr . 15, G., 2-Z.-W. sof. 2684
Wilhelminenstraße 3, Part ., 2 schöne

Zim ., gr . Küche an ruh . kl. Fäm.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. H. P.
b'ch Enyelmann , VHP—12HlhrH866

WinkelerstSt 'rchöHch 2-AiimH8i, 3050
Wörthstr . 15, Lad., Mf.-W., 2 Z. ui

Küche, aeg. Ha uSadbert. ^ 8403
Wörthstraße 26, HU., schöne 2-Z7-Wi

per I .̂ Aug,. zu v. Mh . B. 1. 3051
Wörthstraße 26 gr. Mänsi -Wobn..

2 Zim . u. Kü che s. zu v. N. IJOffl
Wörthstr ., H. P . u. 1. Et., Mlst . neu

herg. gr . ,2-Z.-W. sof. o. 1. Okt. N.
_Ra iteniiafer Straße 18, 2. B15219
Yorkstr. 7. H-. sch. gr. 2- u. 8-Zinu-

W. por 1. 10. ML , mrt od. o. M .,
Bierkell., o. Waschk.  bill . B15220

Horkstr. 8 2 Zim . u.  KWsm. B16221
0 orkstraßeHikH Wh, . 2-Z.-W. B15L22
Zietenrina 3. Bdh. Fvksp., 2 Z. u. K.

per 1. Okt-, Hth-, 2 Z. u. K. p. sof.
Mh . bei, Goron .̂ Hth ., 2̂ _ 3064

Metenring 8, Frtsp ., 2 Zim., Küche
u. Keller bis 1. Okt, zu vm. 3065

Zim «rermannstraßr im.-Wohn.
Zimmermannstr . 07H ., 2 Z.,,K. 2977
ZimmerMannstr . 9, B., 2 Z. 815264
Zimmcrmannstraße 10, Hth., schöne
HHimmer -Wohnung . _ 815W5

Sch. 2-Z.-W. Mb . Blücherstr. 42, 1.
Sch. 2—3-Z.-W. D. Blüchcrstr . ,4L,H.
Zwei 2-Z.-Wöhn. zu verm. ' Näheres

Larelev -Rin « 10, Hth. B. 81 5226
Schöne Frontsp . m. BalUn , 2 Zim .,

1 Küche. 1 Kell., neu reu ., sof. z v.
Mb . WilhÄminenstr . 2, 8. 3057

8 Mmmkp.

Adlerstraße 28 3 Zim . u . K. zu vm.
Adlerstraße 31 2 X 3-Zimmer -Wöhn.

bill . zu verm. Mh . Putzt. 3068
Sldlerstrnße 37 8° Zim.-Wst, Hth. 8958
Ädolfstr. 1 3. Z.-28ol:n. zu vm. Räh.

im Spsditionsbuvecru . 2532
AdoMtraße 8. Gth .. 2 X 3-Zami-W..

je 1 Mans . u. 2 Keller, z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Hth. 2 S t ._ 3060

Albrechtstraße 32, Wh ., sch. 3-Z.-
Wohn. mit Zub. p. 1. Okt. Näh. P.

Bierstadter Höhe 7 3 Zim. 1 Küche,
nebst Zubehör , per 1. Okt. zu vev.

,...Meten, _ Näh. 1. Stock. _3061
Bierstadter Höhe 58, 1, sch. 3-Z.-Ä7.

mit Balkmr zu vevm. ^ M62
Bfsmarckring 5, 2, grvße" P-Zimi-Wi

mit reich!. Zub . p. 1. Okt. 8 14005
Brsmarckring 15, Hochp., 3 Zim . mit
,,Zubehör ._ Näh. P art , r . B15287
Bismarckring 42. Mtb . 1, schone 3*8 .»

Wohn, mit Zub. Näh. V. B12805
Bleichstraße 21 3 Zimmer n . Küche

zum 1. Oktober zu verm. B16228
Bleichstr. 27, Hth..H Z.̂ KML 15077
Bleichstrasie 28H -Z.-W., OksZB16229
Bleichstr. 32, Vdh. 1. St ., sch. 3'-Zim .-

Wohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Parti _ _ B1 6058

Bleichstr. 33 3-Zim .-Wobn. mi Zub'.
Näh. Mloich stvaste  29 , P . 815260

Bleichstraße 40 gr . 3-Zini .-Wohnung
^mit Zubehör. Näh.Hpart . 8 14363
Bleichstraße 49, Ist Ecke'Msmärckring,

schöne 3-Zimmer -Wohnung , Bad,
2 Keller, Mrns ., 2 Balk., p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Zigarrenl . 815231

'Blücherstraße 8, KW ., 8 ar . Zim . ü.
K. aus 1. Okt. Näh. V. 1 l  815282

Blücherstr. 11 3-Z:m.-W., 2. St ., auf
_Okt . zu-verm. Näh. Part . 814276
Blücherstraße 26. 2. '3 Zst, Ki, Mansst,
_Soll ., per 4. Okt ober  zu .verm. 8063
Blücherstr aßc 27, 8 r., 3 Z., Bad , miit

Zub ehör  zu verm. Näh. das. 2737
Blücherstraße 30, 3-Zim,-Wvhn. mit

2 Babk. u . Zub . zu verm. Näh.
daielbit ParL _ _ B 15288

Blücherstr. "42 stb. _3«Zim.-Woihnnng.
Bülowstr . 9 gr . 3-Z.-W., H. P . 3068
Bulowstraße 12. 1, schöne 8-Zi,n .-W.

mit Bad sortzugÄm lbcr ẑu ch«rm
Dotzhcimer Straße 46, Gartcnh . P .,

Z-Zim.-Wohn. zu v. Pr . 400 Mk.
Näh. Borderh .̂ Part . _ Bl4378

Dvtzheiiner Str . 63, Mtb ., 8-Z.-W.
Jof .__od. Dät ^ u verm. B i5S36

Dotzheimer Str . 65 sch. 3-Zim.°W.
Part , od.  1 . Et ..,per Okt. JRi  6236

Dotzheimer Str . 75 8-Zim, -Wohn. m.
Kii che im Hth. N. b. Wagn«r . 2861

Dotzheimer Str . 82 sch. 3-Z.-W. mit
Zub . zu_ v. Näh^ .Hochp. B 16237

Dotzheimer Straße 84, Mittelü ., sch.
8-Z.-W.. cvt. Waschk., Okt. 2738

Dotzdeimerstr. 98, V., 3 Z., K.. Kell.
sof.̂ 290 Mk. Jl.  1 M . L_ 3066

Dotzheim erste. 98. Mtb.. 8 Zi. Ki, K.
sof.. 499 Mk. N. Bdh. 1 Iks. 8067

Dotzhi Str . 114"sch. 8»Z.-Wstp. 1. 10.
N. Friehl ^ Lordleh-Riug 2. 1, 2892

Dotzheimer Str . 150, S, S»Km .»W.
auf gleich Ld. später zu vevm. 2886

Dreiweidcnstvaße 5, 1. St ., 3 Zim.
nabst Zubehör per 1. Okt. zu verni.
Mh . . das,  od . BiSmarckr. 8._ 3068

Drude „str. 7 schst8-Z.°Wi v. 1. Okt.
N. Drwdltr, 9,1 . o. Seer . Str . 23, P.

Drudenstr . 9 sch. 3-Z.-W. p. 1. Okt.
Räh. 1 St . od. Seevoboirstr. 23, P.

DrüdenstrstM , Bst ü. Hst P -HZ -sWl
Eckernfördesir. 3. Hthi, schöne 8°Z.-

Wvhn. Nah., Part , links . B15289
Eckernfördestr. 4 sch. 8-Z.-W7^ St .,

auf 1. Okt. Näh. 1 <§&. rechts._
Elconorenstraße 2, 1, sch. Z-Zim .-W.

mit DM . zu v. Näh, das. P . 8669
Elconorenstr . 8, B., 3 Z.,,KstN, Nr . 5.
Eltdiller Straße 6 schöne AZ .-Wohn.,

mit r . Zub., per 1. Okt. R. P . Iks.
Nnzusehen von 8— 1^Uhr. 2̂750

Emser Str . 50, 2. StiH ^ ZimTMIbn .,
>der Iteuzeit entspr., per 1. Okst
Mh . Part ., bei Messrng._ 8072

Ecke Emser u. Walrnmstr . 39. 3>-Z.-
Wohn. auf sofort oder 1. Oktober
zu verm. Näheres Baubuveau,
Wcißenburgstraß e 12. 2751

Frankenstr . 13 3-Z.-Wohn. a. gleich
od. später zu v. Näh. P . B13172

Frankenstraßtz l5 . Hth., 3 Z. ü. K. zu
Mepm ._ Näh. Hth. Patzt. _ B lo240
Frankenstraße 21 schstA-Zim.-Wohu.

per 1. Okt. Näh.  Hth . Part.
Frankenstr . 23 , a. Bismarckr ., Whst
M -Z.-W. 480—600 Mk., gl. o. Okt.

Frankenstraße 24 3 Zim. u. Küche,
g ' St, ., z. 1. Okt. Näh. P . B1 5241

Fricdrichstr . 8, Hth. 3, 3" Zim ., Küche
kos. od. spät, zu Vm. Nab. daselbst

^ bei Brems er. 8073
Gcisdergstraße 9 3-Zim.-Wohn- und

Zube>hör. Räh. 1 S t . r.  3825
Gneisenaustraße 16 schöne 3-Zim ..

Wohnung billig zu vermieten.
Nähe res bei  Nitzsche. 8074

Gneisenaustr . 18 8-Z.-W. sof. od. sp.
Gneisen austr . 28'chPii 3-A.-W7MM44
ttzneisenanstr. 23, 1 A-Z.-W. 3075
Gneisenaustraße 33, Hochp., 3 Z. u.

Zulbeĥ auf 1̂ Ort . zu v._ B14611
(15öbenstr . 9, P. , 3-Z.-W., von 2—4 b,
Gobenstr . 24 sch. 3- u. 2-Zim.-W>ohn.
Göbeirstraße 32 3 Zst K.. im 1. St ..

u . Ms. sof. od. später . B15846
Goethestrahe, Ecke Moritzstr. 56, 1,

8 clog- Zim., Gas u. Elektr., auf
1. Ort . zu verm. Mh . 1 links.

^ Frau 3076
Goldgasse 9. Hi, 1. 6-Z.-W. per sof.

zu bm. Näh. Go ldgasfe 9, Laden.
Goldgaffe 17, 2,' schöne Z-Zim.-Wohn.

im Mschlutz, mit Küche, Mans .,
Keller, aus 1. Oktober zu M" "
Näheres im Laden. 8393

Grabenstr . 24, 8, 3°Zim.-W«Hn . per
sofort zu verm. Pveis 480 Mk.
Mb eres 1. Stock. 2802

Gustav-Adolfstraßi 3-Zim.-Wohn. m.
Balkon für 475 Mark zu verm.
Näh. Plat ter Stra ße 12. 8077

Hällgarter Straße 3, Bdh. 1, mod.
3-Zim.-W. sof. od. spät. z. v. Näh.
Mittelo . bei Hüls , o.der Hallgarter
Straße 1, bei Nic olah.  5078

Hartingstraße 7 8 Z. n . Sl.. 4M Mk..
zu van . Näh, b. Schönbach. 3079

Helcnenstraßc 14, i , 8 Km . u.' Küche
_p er 1. 10. billig zu Vevm. 3080
Helcnen str. 16, Mtb . P ., 8 Z-, K., K.
Helene«str. 18, Wh . 1,"3 gr . Zim., K.

u, K. u. M., per Okt. zu vm. 3081
Helenenstr , 25, Hth.. 3-Zim.-W. mit

ad. o. Werkst. Näh. Bdh. 1. 8082__oo. o, Wer ril . ocaq. « oi>. x. »rvr
Helenenstr . 27,' Nenh. 3 ZststK., Zübi,

gr . Veranda , auf gl. od. sp._ N. P,
Hellmundstr . 2, Hth. i St ., sch. 3-Z.-

W„ GaÄtg . vorh., z. Okt. zu vm.
Hellmnndstr .6. H.. 3-Zst-Wst Ni P ."8083
Hellmundstraße 26 schöne 3-ZiniMer-

Weihnumtz. 1. u. 3. St ., zu verm.
Näheres 3. St, _ 3698

Hellmundstr . 27, H., 3
Hellmundstraße 56 mj.

Fron tsp. Räh . 2 St . r . ch749
Herderst raße 1 3stZstW. " NM . Et . ist
Hcrderstr . 35, 2, n. Kais.-Fr .-K., sch

gr . 8-Z. -W. N. Fr . Beck, H. 2.  9085
Hcrmannstraße 8, 1, 3 Zim., Küche

u. Mansande per 1. Oktober. Näh.
u. Besicht. Dienstag u. Freitag»
2. St . I., bei Urban . Auskunft auch
NikoMtvaße  80 , Part . I._ F 232

Hermännstr . 19, 1 r ., 3 sch. gr . Zim.,
K., 2 K., m. o. o. Werkst ., z. Okt.

Hermannstraße 21» bei Wiegand,
8 Zimmer und Kiiche gleich oder
1. Oktober zu vermieten.  B13734

Hermannstraße 22 sch. 8-ZÄn>.-Wohn.
Hermännstr . 26 3 Z., 1 Küche, 1 Mi ..

2 Kell. b. Okt. Nah, i. Lad. , 3086
Hermännstr . 28, Bdh., sch. 3-Zim-

Wohn, zunr 1. Okt. zu bin. B16498
Hermännstr . 28, H. P ., 3-Zim .-W.

Preis .360 Mk, Näh. Bdh. Part.
Herrngärtensträße 7 für HärwweNe

gseögn. 3-Zini .-Wohn. m. Küche u.
Ke ller, Gth. Part ., per Okt. 8087

Herrngartenstr . 9 S-Z.-W., P ., mii
Zubeh. preisw . per 1. Oktober zu
ton, N. b.  Eigent , das., Gth . 3088

Jahnstraßc 3 schone geraum . 3stFst-W.
(Bdh. 2 St .) auf 1. Oktober zu
Venn. Näh. Pa rt . 80 90

Jahnstr . 12 3-Z. 2L. zlä vi ' Näb. P.
Jahnstraße 17, Bdh. 2. sch. 3-Zim.-

W. m. Ms. u. Zub . N. S . 3. 2647
Jahnstraßc 20 sclwne 8-Z.-Wohnuna,

mit Gas , im Bdh. 2 St ., 2 Kell.
u. all . Zub. auf 1.  Okt . zu v. 3091

Jahnstraße 25, 1 r .. schöne Pwrt .-W.,
3 Zim. n. Sdab., zu verm. 2807

Jahnstr . 36, GthMst chr. 3-ZststWöhni
Kaiser -Fr .-Ring 2, Hth., 3-Z.-W. m.

1 M. u. 2 K. u. Allcilnibemutz. des
übend. Hofes p. 1. Okt.^ Näih.^Lad.

Kaiser -Fr .-Ring 2, H.. DachN' ., 3 kl.
Z.. K. u. K.. mtl . 20 Mk.  N , Lad.

Karlftraßc 35, '3, 3 Zim., mrt" Äüche
u . Zubehör,^zu vermiete n. ‘

Kelleriir . 10, 'S, 3-ZimstWöhn. mit
Ddansardc aus 1. Oktober zu ver-

_mi eien . Nä her es 1 S t. I. B16248
Kellerstr aße H 3- u. 4°Zim .-W. stgll.
Kirchgäfse 11. Gth ., 3-Zim .-^ hmi zn

vevm. ^ Näh^ bei^ Bischofs. M92
Kirchgaffe 44, Frtsp ., 3 Zim . u . K..

spf. od. sp. Näh. Ddetzgerlaid. 3093

Kirchg. 49, 2. 3-Z.-W., 390 Mk. 2315
Klarentalcr Straße Ost LstchEtag p,

große 3-Z.-Wohn., mit Bad , zu
_ver m. Nah. Part , links. B lo249
Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W., Part . ,u.

2. Stock, per 1. 10. zu verm. Nah.
Wielandstva ße 13, Part . L_ 2588

Klopstockstr. 11, Stb ., 8 Knüst Kuck«,
_Zubeh ., per 1. Okt. N. B. P . 9M4
Körnerstraßc 4, 1. Et ., 3 Zim., K..

Bad , 2 Ms., 2 Keller, 2 2MJ.,
Gas . elektr. Licht, per 1. Okt. zu
verm . Näh. Part , l. 3006

Zehrstraße 15. 1, 3 Zim., Küche, KcL
u. Wans, per 1. Okt.  zu vm. 2869

Loreletz-Ring 4 schoneS-Zim .-W. per
sof. z. v. Mh . P . t,J . Weck. 2201

Lorelep-Ri ng 5 Z-Zim .-Wöhn._ 2292
Loreley-Ring 11, Neubau , 3-Zim..

Wohn, im 4. Stock auf 1. Oktober.
Preis 500 Mk. Näh. bei Deesen,
bach, Göbenstraße 31, 3.  B14950

Loreley-Ring 13, Neubau , Part . u.
~ ~i. 8-Zim.-Wohn., verglaste Balk.-

s. elektr. Licht, reich!. Zub., auf
August oder spät. Näh, das._ 8096

Lothringer Str . 30, B., 3<-Zim.-W.
Mh . in Nr . 27, Part . B16250

Lothringer Str . 31, Neubau , Wh .,
sch. 8-Z.-Wohnungen , 2 Balk., 500
bis 550 Mk.. sof. od. später.  3097

Lothring . Str . 31, Fsp., 3-Z.-W. 8098
Lothringer Straße 34 3 Zim ., Balk.,

Küche, Keller mit Berich!., 8 Tr ,̂
aus soi. od. spät. (480 Mk.). B15251

Lu isenpl. 6. PststS-Z.-W. N. 1. 2816
Luxemburgstraße 6 schöne 3-Z.-W.̂

1. Stock, zu vermöeton. 2705
Marktstraße 26 3 Z. m. Zub., Frtsx ..

500 Mk.. z. 1. 1 0. zu vevm. 37o4
Mctzgergässe14 schöne 3—4-Z.°Wöhn.

billi g zu v. Näh, b. Fischer. 2677
Metzgergaffe 28/30st Neubau , Zentr >̂

Heiz., 1. u . 3. St ., L-Zim .-Wvthn-,
2.  Stock 2 leere Zimmer , sofort od.

^später zu^vernn_ Näh. 3, Stock.
Michelsberg 1 3 gr . Zim . u . K. z. v.
Michelsbcrg 13 3°Zim.-Wvhn. nebst

Mb . p. 1. Okt. W. Mens es. ,2739
Michclsberg 21 2 sch. gr . u. ,HJl . Z..

Kü che, Mans u. .Keller sof. ad. sp.
Moritzstraße 9 ' Dachw., 3 Zimmer u.

Mche, zu verm. Näh. 1.  2893
Moritzstraße 45 3-Z.-Wahn. u. K. zu
^ verm. Näh. 2. Hth., 1 St . 2709
Mühlgaffe 17, H.. 3 Zi. K.. Zubcd.

fvf. od. spät. Näh. GiKa dcn.  3008
Nerostraße 6" ch-Zr-m.-Wohn., Küche,

Keller a-n ruhige Leute auf 1. Okt.

Ncrostraße 28, Frontsp ., 3 Zim . Md
Küche,"per iot  ad . fp.' Zu vm.̂ NÖl

lerostraße 43 schone große 3-AiM.-
Frontspitz-Wähn., hell 'u. luftitz, sow
zu Vevm. Wh . daselbst P . l. 3102

Nettelbeckstraße 12, bei Steitzststfchone
3-Zim.-Wohnungen p. Oft . B1o2v2

Äettelbcckftraße 12. bei Steiß . 3Z .-
Wiohn. p. sof. od. sp. (480). 815253

Nettelbeckstraße 18, Vdh., 3-Zim..W.
_ zû vm.̂ Näh. C. Leichcr. Bl5254
Neug affe 14 3-Z.-W., Stb . Näii. 5.
Niedcrwaldstraße 4 8-Ann.-Wwhnst mr

Seiienb . zu Oktober zu ton.^3103
Oranicnstratze 20, Ecke Äidelheibstr.,

Part ., ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche, 2.  Mans . und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
zu verm. ' Näheres daselbst und
Biein icher Straße ^51. 3104

Oraniensträße 25. Hth. P ., 3̂ Ziim.-
Wo hn. aus 1. Okt. N. B. P . 2741

Omnienstr . 42, H.. 3 ZimOu . K>M
per 1. Okt. zu vm. Nah. daielhst
beim Hau sm eist er.  _ 3106

Oraniensträße 60 3-Z.-W. p. 1. Oktst
zu verm. Näh. Mw . 2 r.  2765

Platter Str . 19, 2. 3 Zim., Bälk. u.
Bleiche. Näh, das. I^ St .^ B 14266

Rauentalcr StrM, ^ M-,Hch. 3-Z.-W.
Rnuent . Str . 11 gr . 3-Z.-W., M.

380 Mk. N. Em s. Str . 39. 316265
Ranenta ler S tr . 21 3-Z.-W. B15266
Rheingauer Str . 7 sch.

Bdh. Part .. 2 Balk.. Küche, LLani.
u. Zubehör, per 1. Oktober zu vm.
Näh. Part , rech ts , vorm. 2809

Rtzeingauer Str . Ä 3 sch. Z. ü. SG
Frtsp ., p. Okt. Mäh. P . l. 815287

Riehl str. 2 3-Zim .-Wohn, im Wh . z.
Okt. Näh. Hth. Part , r ._ _ 3107

Nieblstr. 4 fcch S-Zim .-Wohn. 2294
Ricl!lsträ5chch.^3-Z.-W. N. Bi^ 8l 08
Rieblstr . 6 sch. 3-Z.-W., Bdh. 3 St .,

sch.. 3-Z^W..,Gth , 1., _1 10. 2811
Riehlsträße 17 schstK-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. Bdh. Part . 2862
Niehlstraßc 27. Hth. P ., 3-Z.-Wohn.

f. 1. Aiia. od. sp. Näh. H. 1 r . 2880
Riehlstraße 29 3- u . 2-Z.-Woynungist

2, u. 3. Stock, zu vermieten . Näh.
.däselbst Parterre links ._ 815268

!,iöderstr. 26. Stb . P ... 3. Z., DK7271Ä
Roonstr. 5 3 Zim . u . K. sofstchb. spät.
_zu , vevm._ Näh. 1 lks. __ 816269
Roonstr. 6, 1, 8 Zim . u. K., 4M Mk;
Roonstr. 16 Frontsp .-Wohn., 8 Zinn

u. Küche, auf  sosori _̂ B14 546
Roonstraße 20 schst3-Zim.-Wohn. z. v.
Wonstr aße^ 22stBdh ., Ü-Z.-Wohn. f-

1. 10. zu vm. fK. 1T. B 15260
Roänstrstst22. E.  S-Z.-W.. Ok:st B1526l
Saalg ässe 16, 1, 3 Z."ZK., so fort billi
Sch«chtstraße 23 A-Z.-W. auf 1. Oktz
Schächtstr. 30. Ust 3 Zim., K. Preis

360 Mk.  Rä h. 1 r . __ 3111
Scharnhorststr. 5 schi 3-ZäW. nebst
, Zch v. 1. Okt. Mtz. das.  1 r. 3112
Schärnhorststraße7, 8, A-Zst̂Wohn-

per sofort oder (Pater zn verm.
Mb . 3 St . r echts.  F 853

Scharnhorststraße15 3 Z., Sf7, Bad.
im 1. Stack, Mans ., per sofort zu
vevm. Näh, das. Pa rt, 8 15263

ScharnhorMläße I7st Part ., 8 Ziw-
nnd Mche. per 1. Okt. bill. zu vm-

_Nä heres 1 St . rechts. _8 18472
Scharnhorststr . 34 3 Zim . u. Kuch c-
Scharnhorststraßc 46, 3 St ., 3̂ Zi-W-

anr 1. Okt. zu verm- B .1Ü26S
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©tfterft ^ Str ^ O, ®. A , 3-Z.-W. 3113
Schiersterner Stratze 20, MMMü

sof. ad. später. 3114
Schlachttzwasstraße 55. 2. 3 ZitzsZünv

Küche per 1.  Okt . zu vorm. 3115
Schulberg 15, Gth. sch. S-Z.-Wö-Hn.
^zu ^ ornu ^ WH. Vd-b Part . 3116
Schulgass estst3""kl7 8-Z.im.-Wohn.̂ 3117
Schulgasse 7.̂ 2. 3-Zi-m^ WohnT" 8118
Schwalb. Str.  43 . Wb., 3 Z.. Z. 2482
Sckwalbacher Str . 53. MbH., 3sttzitzüst
^Woh n. mit  Zubeh . N. M. V. 2295
Sedanpl . 4. M. P .. sch7"3-Zim.°W
^scck. ob. sp. Nach V. Part.  3120
Sedanstraße 3, 1, große Z-Zim.-Wstzst
^t ._ Q,ft _gu betitn. NÄH. Part . 3121
Sedanstratze 4 Mh .. sch. 8-Z.-W. per

Okt. Pr . 480 Mk. Näh. P . 8  15014
Sedanftr . zu v. 3128
Sccroben stratze 9, ML . 1. L sch. 3-8 .-
—Dlckhu. zum l .̂ Oktv-ber z. vm^ 3123
Seerewenstr . 23 sch. Frtsp .-W., 3~R~

b.  Zuiüeh. per sos. ad. spät,
db. Drird-enistr. 9, 1.

Steto &cttftr. 24, Hih. P . u. DI7TZ7-
^ W,, 400 u. 320 M. N. R. 1. 815268
Seervüenstr . 25. Gth .. sch. A-ZststWst

Kvche 2c., p.  1 . Okt. MH^ V. p. 3124
Seerabenstr . 27. Bdh., 3 Z.. Küche,
^- Mans . zu dm. Näh. Part , rechts.
Seerabenstr . 27, Gth., 3U -W.. K.,
. J - Okt. zu vm._ Näh. Gth . Part.
Stiftstr . 5, 2. Et ., 3 Am . mit Küche

Mm 1. Oktober zu, vermieten.

Wresbaderrer Tagküail.

St -ftstraße 16, GL . P ., sch. 3-Z.-W.
1. Okch N. Stiftstr . 10, G. 2. 2849

Stiftstr . 24. G., sch. 3-Z.-W. N. V. Pi
Walramsiratze 5 ist eine 3-Z-im -W'
^luf gl. -od. spät. ,zu vm. 816269
W«lrams !r, 7, 1 lst73ÜZst-W. 815270
Waterloastraße 1 Vdl--.st sch.' "3 Zimstl

Wohn, per 1. Oktober billig zu, vm.
Nah, das. Part , rechts._ Bl3027

Waterlooür . 5, Ecke Eckern sördcstr.st
._ fid&- 3-8 !m.-Wobn. .̂ l .^ tack. zu vm.
Weißenburgstr . 10 3-Zim.-Wo-hnst"pcr
, _i - Okt., im- Hth., zu verm. 815271
Wellrrtzstrasie 27. Stb ., S g : u. O
-Jgf . ob. spät. Pr . .90 Mk. mtl . 3126
Weürivstr . 46, Hth. 1, 3 ZstNiNK. pst
. _! • Näh- Zig.-Lad. B14702
Wellritzstratze 50, 'Vdb. 2, 3 Mi . tu
,- Kuche auf 1.  Dt . N. P . I. 81W72
West end str. 3^ °Z.-WNMNZ8l5273
Weftendstratze 4 sch 3-Zim ..Woh-n.,

l .JO ^ su b. N. 1 l. B15274
Westendstr . 15 3 ^ TT ?15076
Westendstr. 18, Stb ., 3--Zsm..W. zu

vm. NA . Vovdcrh. 1 S t . B152<7Ö
Westendstr. 20 schone oir. 3-Zimmcr-
_ Wohmrug,  Näh ^ Gth. 1. Bl5277
Westendstr. 39, 3-8 .-W, B 14806
Westcndstratzc 40, 2, schone 3-Zim.-

Wohn. mit Bader ., Balkon u. all.
Zubehör per 1. Okt. zu vm. 814770

Wielandstr . 15. Frtsp ., mo-d. 3-Zimst-
^,Wohn . mit Zub. zum 1. Oki. 2603
Wielandstr . 18, 3. u. 4. Et ., eleg. 3-Zst-
^Woh -it. mit Zub. per 1. 10. 3166
Wielandstraste 20. 2, elegante 3-Ziin .»

Wohn, mit reicht. Zub . per 1. Okt.
^Näh . Stb . 2. St ., bei Kiefer. 2874
Wielandstr . 21, 1. Et ., herrsch. 3-8 ..

W. u. 8 ich.. 1. Dt ., ev. sof. 3167
Winkeler Str . 3. 1, sch 3-8 ..Wohn.

mit Zentralheizung sof. od. später
_ zu t?er.m. Näh. d-ase'sbst. 3128
Winkeler Str . 7. NeSbaust Keg. 3- u.
- 4-8 --W., kpl. Pad-e-E. N. P .^ 3129
Winkeler Str . 7. Frtsp ., 3 Zimt tu

Küche. Abs-chM , Gas , 3 BaA., gl.
ch.Mt, . 500 Mk. Näh. Part . 2877

Winkeler Str . 8 3 Z.. 1 K. u. Kcll.
. im Sicht. Dachstock, zu Perm. 3130
Wörthstr. 23. I r., sch. 8-Z.-Wohm zü

vm.^NWas ., u. KreidMr . 7. 3131
Norkstratze1. 8, schöneZ-Z.-WöW. p.

1. Okt. Näh. 1 6t . Jttt !®. Bl4884
RgTftlolDrVd 'H.W -Z.-W. Tl 1? föl
Norkstratze6. 1 Sch-schch3-Z.°W. per
^O >kt. Kaesehier , Nort str. 2, 815-278
Norkstratze 18 3-Z -Wohn., mit reicht.

Zubehör , 2 Balkons tisw., per
sas. od. sp. ztt vm. Näh. Nettct 'beck-
straste 17, bei Wacker. _ _ S182

Norkstratze 20, l , «tob. 8-Zi.nt.-WH
2 * 0.3 .. Dade-Einr ., preiswert au

-Jwt .'Jftäg . bei Dörner , Part . 2660
Norkstratzechl sch. 3 4 Z. W. m. r.
chZuch. zu vevmt Räch. 1 _kk>s.^81M79
Norkftr. 25 schöne3-Z.-W sof. od. sp.
^.IU, vm. Näh. i>m Eckladen. 3133
Norkstratze 27 3-Z.-Webn. im 2, St.

?iu bcntru_ Näh. 3- St . r . B141S3
Norkstratze 29. 2. gast 3-Ztm .,WgMi
u-ju veum. Näh. 8 St . I. 3134
Norkstr. 31 8 Z ., Züb."N. lOI7" 31 36
8ieteiiriitg 6, Hth., 3»Z.-Wochn- und

Zubehör auf sofort oder später zu
Preis 30 M. N. das. Lad. 3136

oi mmer mannstr . 7. H. P „ 3-ZÜW.
Qtmni erma nnstr . 9 ^ 3-Zt-D ., St.
aitnmertiiannstr . 10, 3, lüZ.'-W. mit
JSaH . utzv. Väh. Da» ._ B15281
schöne 3-Ztt'.:.-Wolni. mit Garten u.

Ba ."k. u . Ztibch. rür 1. Okt. zu vm.
Preis 520 Mk. jährl . Näh. Guiigv-

, Adot' strgst,. ?. 1,l . 3187
"vier den Eichen schöne 3-Zim .-W.

«n Heran ad. Dame oder, kiaidert.
Mopaar zu v. Näh. Dh. Bühtcr,

Mlattcr ^Stra Vjt_  172,_
» •fiiäne Froittspitz-Wohn., 3 Zimmer,

LHchc. an ruh . Leute per 1. Okt.
--.Nah . Sch on kenldo ristr . 5, P . 3138
Netzend-; 3-Zim .-Wolinung, mitten

ldr Gärten , am der Kurpromenad

Kei Geschw. Strauß.
4 Zimmor.

ld-ltieidstr. 18. Part .-W., 4 8-, Balk.,
Bad, .ßentralheiz ., et. Licht, Borg .,

, !. Okb Näh. Bur , od. 1. Et , 3139
»drllicid9>-gtze 87 schöne 4 Z,.-Wohnst

mit Zubeh.. elektr. L.. per 1. Okst
zu vermicteri. Näheres Part.

Ecke Adelheidstratze 58 u. Karlstr . 22
schone Fsp.-Wohn., 4 Zim . mit all.
Zuibehor, cm ruhige FaimÄie zu v.

^Naherss ^ im Ecklaövn. 3140
Adolfsallee 11, Stb . 1, 4 Zim,. üi K.

wehst Zubehör per bald od. später
zu ver-m. Näh. Part.  2866

Morgen-AuSgaSe, 2. Blatt. ^ Seite 11.

^ccf >tftraf?e 33, 2, eine schöne4-Z.,
. Wohn, mit Zubehör zum 1. Okt.
Albrechtstratzc 38 sch 4-Zim.iWohn.
„ m. Zuib. sof. od. sp. R. 2 r . 3141
Arndtstratzc 5 schöne 4-Zl,m.»W. mit

Küche. Bab u. Zub ., 2 Balk. usw.,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst 1chsiock ch,_ _ 2942

Bachmayerstratzö 10 Keg. 4-Z.-W. m.
. Zb.. gr. Gart ., 1. Okt. N. das. 2746
Bahnhosstratze 6 abgeschlossM-Z.-W.,

mn Hj-n-terh., per 1. Okt. zu verm.
Nah. im Bur . Franke . Wilhelnt-
strahe 28 od. das. Pdh 1. 2769

Bertratnstratze 20ä'chöne 4 Z per
chOkchzu vm. Näh. 1 r . 815283

Bierstadter Höhe. Wartestr . 7 4- bis
^6 -Zrotu gfe m. Ga rten z, 1. ^O'kt.
Bismarckring 6 gr . herrsch. 4-Z.-W.st

neu hcrg., mit 36  m gr. Tcrr ., sch.
Bismarckring 26. Hochp.. 4 Ä tu

Zubeh.,tzer 1. Oktober. ß 16284
Bismarckring 27, 8, schöne 4.Z

Per 1. Oktober zu Perm. Näh.
1 St . r .. bei Wolf. 15286

Blücherstr. 28 sch. 4-Zim .-W-ohn., der
.N euz. entspr ., n. Zu>b.. v. 1.  Okt.
Bülowstratze II schöne l -Z.-Wohn.,

mit Bad u . Zubeh.. per 1. !vkt . zu
vevm. Nah. Part ., 10—IS sst.  8142

Gr . Burgstr . 17 4 Zim.-'Wobn. 2711
Kl. Burgstratze 10, 1. sch. 4iZ .-W..

Gas . Elektr ., sof. od. spät .J > 143
Dobheimer Straße 25. 3, schöne4-Z -

Wohn. mit Balkon u. Erker , nebst
allem Zubeh.., auf 1. Okt. prciKw.
zu verm. Näh. das. iin Laden, tu

Hof. 3144
Dotzheimer Str . 68 4-Z.--Wohn, mit

Balkon, Dade-zilm., 2 Kcll., 1 Ms.,
_zu 650 Mk. zu Perm. _
Dotzheimcr Str . 73, 1, sch. 4-Z.-Wst

.mit Zub. auf 1. Okt. m. Nacht, zu
vm. Cin zus. bis 3 uachm. 816659

Dotzheimer Str . 78 4 Z, ch. K. 3145
Dreiweidonstr . 8, P ., ', -Z.-W. N. 1 rst
Eckernfördestr. 16. 3, schöne 4-Zim.-

Wohn, per 1. Oktober zu verm.
Besicht, beim Haus meister._2417

Eckernfördestratze 15, 1, Keg. 4-Z.-W.
per 1. Okt. zu v. N. Part . 8162 87

Eckernfördestratzc 17 schöne 4-Z.-W.,
mit reichl. Zub eh., zum  1 . Okt.

Eckernfördestr. 19, P ., 4-Zim,-Wohn.
pm 1. Okt. zu vm. Näh, das. 31 47

Eltviller Str . 17 4-Zim .-Wohn. sof.
Näh. Hth. Part . u . Bdh. 1 1. 3148

Erbacher St r. 6 4ÜZ7-W. N. P . r . 31«
Friedrichstraße 39 schöne mod. 4-Z.»

Wohn. aus gkci-ch oder später zu
vorm. Näh. daselbst oder Rcu-
>gasse3, Weitthanidlung. _ 81 -5288

Fricdrichstr . 48, Hthst. 4-Ztm.Mtzhtti
mit Zub. p. 1. Oktober f. 000 Mk.
zu v. Näh, b. H. Haas , das. 8847

Georg Äugust-Str . 4, 2, 4-Z.-W. per
1, 10., evt. früher zu vm. 3160

Georg-August-Straßc 5 schöne 4-Z.-
Wo hn. per 1. Okt. Näh, das. 1 lks.

Gneisonaustr ^ 35, Jlj ^.4 Z . sof. 3151
Göbenstr. 10, 2'. 4-Z.-W., mit Zubehst
Göbenftraße 12, 1. 4-Zim -Wohn. m.

Bad usw. zu verm . Näheres bei
Trittier . Ho chparterve. 3462

Goethestraße,__ _ Ecke Moritzstratze 56,
2 St ., 4 schöne Z., Gas .u. Elektr .,
auf 1. Oktober gut Vermieten. Näh.
1 littfe , bei Frau Schäser ._ 3163

Ylttstav-Adolfstr. 15, 1, sch 4-Zst-W.
-cheüzug-h.  ipf . ob. sp. N.  dal . 3154

Haklgarter Stratze 4 ck-Z.-Dohg ., m.
Balkan , Bad U. sonst. Zub ., 3. St.

j ,cr jps . ob. sp ät.  Näh . Part . 31 55
Helrnenstraße 29, l , 4 - Zim. - Wohn.

ztt vm, Näh, be im ^Friieur .^ 2821
Herde rstr. 43 , ist P-Zian.-Wvhnst zum

ch Okt., zu verm. Näh. P . 8405
Herdcrstratze 17 sch. 4-Z.-Wohn, stsi

verm ._ Näh. Parte rre ._ 3166

Kiedricher Stratze 7. Part ., 4-Z.-W.,
Balkon, Bad u . Maus , zu verm.
Näh. Kiedricher Str . 1, P . r . 3168

Kirchgasse 76 4stMW. per 17Mt^
v-evm. N. WalkmülMr . 17. 3160

Klarentaler Str . 3. 1, sch. 4-Z.-W.chst
Neuzeit entspr ., per 1. Okt. 816103

Kleiftstratze 2 "schone 4-Zst-Wahn. zu
zu p.m. N. b. Hauism. Peez. 3470

Kleiststr. 2. 1, sch. 4-Z.-W. sof. od. sp.
^,z . vm .Jj ?. b. Hausm .chstaez. 3171
KUngcrstratze 1 4-Z.-W., cleg., der

Neuzeit entspr . eingerichtet, z-u
pevm. Näh. daMÜst Part , r . 3172

Klopstockstrahc 19 schöne 4-Zime-W.
sofort oder per 1. Oktober. Näh.
d.as eMst Part . r .,̂ K>opp 3173

Knausstratze 2st' Ecke Philippsbevgstr ..
1. St ., 4 Zim. mit Zubehör auf

,, Okt. zu veom. Nah. 1 St . r .. 8174
KSrnerstratze 4, 1. Etage , 4 Zimmer,

&„ Badst 2 Ms., 2 Kell., ß  Balk .,
Gas , eIe ktr. L., so fort . Näh. P ._I.

Loreled-Ring 11, Neubau , schöne
4-Zim .-W«hn. mit reichl. Zub.. im
1.. 2. u. 3. Stock, auf 1. Okt. Näh.
D iesenbach. Göbenstr . 81, 8. 814949

Löreleh-Ring 13, Neubau , 4-Zimincr-
Wohnungen , vepglaste Balk., Gas,
Äektr. L., reichl. Zuveh., aüf Aug.
oder spät. Näh, dasellb st. 31 76

Mauergasse 8. 1, 4 gr . Zimmer mit
Zubohür aus 1. Oktober zu verm.

^,MH . Mauer gasse 11.  2818
Mauritiusstr . 5, 1. u . 2st St ., KhÄi«

4-Zim.-W>ohnungeu mit Bad und
Zubbhör per 1. Oktober oder früher
zu verm. Näheres -2. St . r ., oder
int Dapetenseschasst. _ 3177

Michelsbelg l8,1 . St ., ist eine Wohnst.
bestehend aus 4 Zim., Küche u.
Ziubeh. aus 1. Okt. zu verm, 2868

Moritz str. 15 4 Z. tu Zub., 1. St ., pst
sos. od. sp. Näh. 1 St . Ikŝ_ 3178

Moritzstratze 16, 2 r ., Wohnung von
4 Z.. 2 Ms., Kcll. p. Okt. Anzu-
sohen von 4—6 Uhr. Nah. das. u.
G r. Bu rgstr . 10 chei Führer . 8179

Moritzstratze 51, Ecke Ring , kein Hth.,
2. Etage , neu Hergericht. 4 Zun .,
Küche, 2 Balk., Badczim. u. reicht.
Zubehör , zu verm. Näh. Kaiscr-
Fr i«dri> ch-Rin « Ä . 3. 3180

Moritzstratze 64 4-§ mustWohn. mit
reichl.' Zu behör, 1. Okt. ^ 16291

Nerostraße 14 sch. 4-Zim.°W,,m . Zub .,
_ d. a . K-ochbr., zu  vm . Nah. 1 St.
Nerostr. 43st 2, sch. Eim .-D . mit

BaW.  p . 1. 10.. ev. früh . N. P . 3181
Neugasse 19 sch. Wohn., 4 Zim . u.

Küche, mit Äans . u. Gas , sofort.
Näh. Woinvestaur. Jacbbi . 3482

Niede rwälder . 1 ^ch-Zim.-Wohtu sof.
Oranienstra tze  4 9 4-Zst-W. mit Badst
Oranienstratze 54, 2, 4 Z., Astu. Misst

sof. od. spat, zu vm. N. P . t  3183
Willppsbcrgftrasste 1(T schöne Part .st

Wohnung . 4 Zim ., mit sämtlichem
Zubehör , ruhige freie Lage, ^ zu
-verm. Näh. Part , lks.  8184

WtlippSbergstratze 17/19. Part ., sch.
4-Z.-Wohn, aus sof. wo. später zu
v-epin. Näh. 2. Et . rech ts ._ 3186

Ptntippsbergstr . 30, 1, sch. 4-Ztmü
Wohn.  Zu 1. Okt. Nah. P , l.  3186

glauentaler Str . 8, 2. Et . I», schöne
4-Zim.-Wwhn. zum 1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 8—3 Uhr. N. das. 3187

Jiheingauer Str . 5 sch. 4 Z,innrer
Wo hn,  zu ve rm . Näh. P a rt . M.

Wrderstr . 19 4_3 , tu Zub. N. L. 2761
Herderstraffc List 2. elegante 4-Zim.-

Wohnung usw., Ga-S u. Elektr., zu
vermieten . Näheres Parterre , bet
Wvesu  Wla h'-chsim._ 3157

Hchderstr. 27, 2. St .. 4-Zim .-Woh>u
chtäbereS 1. Stock._ 3158

Horrngartenstr . 13, 2. od. 1. Sj .. 4-Z.-
W- u. im Part . 5—-6-Z -W-ohn. in.
reichl. Zubeh., per 1. Oktober zu

, verm. Nähe res P -art . _ 2786
Klmstratze 9. 2. ‘Et .. s-choHZiutst-

Wohn. nebst Zubehör zu vcrnt.
N-ähere-s Bdh. 1. Erag-c. ^ Ätzg

Jahitstr . 25, 1 r.. sch- 4°Zi-m.-Wohnst
m, Zni-eh. zu VM. .-ML  das .̂ 316«

MannWcrger Str . 3 sch. 4-Zintst-
Wlohn.. d. Ne uz. en tspr.  8 158-90

Kaiser -Friedrich -Ning 4, PärtstHstZst
mit Äuibekhöpzu bermibten . ^ 2796

Ka!ser-Fried rlch-M «a 69 4 Zimmerst
Küche, Bad , Frontlpitzz . u. 2 Msd
durch besond. Treppe mit der Wst
verstunden, per 1. Oktober zu vm
Einz-usch.  1 0—1,  3 —6. _ 3461

Kaiser -Friedrich -Ninn 83. 1, 4-Zschst.
Wohn, mit Zubehör aus sofort
rit . sivät. zu t»m. Näh  P . J. 3162

Karlstr . 4, 2, 4-Zim.-Wohnüng per
1, Okt. zu verm. Näh, l. j >kh4

Karlstraße 24, 2. Stst, 4 Zimmerst
1 Küche u. Badczim mer, 1 Mvns .,
Keller, per vor.  pd . Okt. zu bezieh.
Pr eis  8 00 Mk. Nah. KaÄstr . 24.

Karl strstW. 4 . Mt. 9«. 4-Z -W. si n, inst
Karlstratze 37, Part . od. 1, gr . 4-Z.-

Mohn. ^u.^Zzlb̂ Mn j &tf 3163
Karlstratze 39, 3. Ick- .4-Zim .-W.ohn.

m:  a b.;%  zu vm. Nah. y . r . bim
Karlstr . 44, Ecke Albr-cchtitr., 4 Zintst

u. Züb. f-Q'T■ob. 1!p. Mb . P . 3165
Kellerstra tze 13. 1, 4-Z.-W. z. p. 3166
Kellerstratze 15. Bich. 1 Stst 4 Zim .,

Küche, Bad, per 1. Okt. zu verm.
Näh. WMÄimncnstr . 14. 3107

Ilheiitgaucr Str . 16. 1, große eleg
4-Z.-W., Bad , 2 Äalk.. 'Erk.. Gas.
al-e-ktr. L. Stah. Pa rt , r.  815L93

Riehlstr . 21 schöne  4 -Znm.-W. 34 88
Riehlstratze 22, nah« R-istg, zwei

4-Zim .-W-olhnungen, 2. u. 3. Et-ag-e,
per sofort u . 1. Oktober  z tr d. 3489

blöde: str. 12 4 Z. a . £5R7Ht.  B . 3190
Nöderstr. 26, Lu . 8. 'Gt.. hcrrschäftlst

4-Z.-W. p. 1. Okt. N. S . 1 r. 3191
Rooustr . 6, 1,  4 Am . u . K., 600 Mst
RüdeSheimör Str . 29, 3, el-eg. 4=8 .=

W. >n. all . Zub ., MädcheNk. in der
Etage , awr Oktober. _ 3192

Nüdcshcimcr Stratze 33, Fspst-Wohn.,
Herr!. 4-Zim.-Wohn., mit 3 Balk.,
aus 1, Oktob er zu vornr. 3183

RüdeSheimci Str . 40 4-Z.-W., Preis
750 Mk., p. l .'Okt . N. 1 l . 815650

Nüdeshcimer Straße 42, Bdh.. zwei
Wohnungen , L 4 Zsm. u . K. mit
Zub-eh., im 1 u , 8. S t ., sos. _2207

Scharnlwrststraße 15, Ecke Göbenstr .,
2. St ., 4 Z., K., Bad usw., sos. zu
verm . Näh, das. P -art . _ 815204

Sckarnhorststr . 22, freier Platz , ohne
Lsh.. 4-Z.-W.,-Hp. u. 1. Et ,̂ 1. 10.

Schierftetner Stratze 11, 2, Herr-
schast-liche 4-Zim-m«r-Wohm:ng per

_1 . Oktober. Wh . Part . Ks 3194
Schierst. Str . 12 schNherrschst4-Zst-Wst

1. Et ., der Neuzeit entspr ., mit
Zubchör^ aus 1. Oktober z. v. 3165

Schul borg 19. 2. Et ., gr . 4-Zim .-Wst
z. Ott . MH, 1. St . r.  814613

Schulgasse 7, 1, 4-Z-rm.--W.ah-n. 3186
Schwall!achcr Sti '. 14 sch. 4-ZstiW. a.

1. Okt._ Anzus.. v.  9 : 4,1/ vorm. _
Schwalbachcr Stratze 44, schst4-Zim.-

Wohn, mit Zubehör sos. od. spät,
zu vm. Näh, st. Haus mstr. K 575

Sedauvl . 7. 2, i-onn. 4-Z.-W., neuz-c-itl.
per 1. Okt. Nah. P , lks.̂ 813-151

Ecke Taunus - ü. Rödcrstr .. N-eübäust
4 Zimmer mit Warmw -asserh-ciz. u.
-Versorgung- B-a-d, elektr. Licht ec.,
auf sofort oster später zu  vcvut . ,

Webergassc 39 4-Zim .-W. mit Zü^st
1. St ., soport od. später zu verm.
Näher-os daicWst Eck laden. ^ 3197

Weis?cnburgstratze 2, 3st 4-Z.-D .-hn.
mit Bad z. 1, Okt. N. P . r . 815L95

West°nds!r^ 2N, G,^1, 4-Z..WN815W6
Wielandstr . 10 herrsch. 4 - Z-Z.-W. -n.

Mädchenßim. tm Achschl.. per so-f.
W-ielandsir . 15, 2, mühst 4ÜZ,im.-Wst

mit Zub.  zum - 1. Okt. z. v̂ 2̂602
Winkeler, Ecke Dotzheim. Str . 102.

schone 4-Z.-Wohn., mi-t reichl. Zub.
tu mod. AuLstatt.. per 1. Okt. z-u v.
Näh, 1 lks.. Lei Fröhlich. 81W9-7

Winkeler Str . 7, Neubau , eleo. 4-Z.-
W.. kpl. Ba-de-E.. äuß. b. N. P . 2805

Winkeler Str . 9 l -Zim .-Wvbn. mit
reichl. Ziubeh. per lofo-rt . Näheres
-daselbst  - beim HauSverw. 31W

Wörthstr . 19 sch. 4-Z.-W. (M ^ Mt .I
per süf. od. spät. Näh. 8 r . A.60

Aorkstrst3. 2,  4 -Zst-Wst nt. r . Z. aüglst
_ob, __[btiL_ Ää-h. 1 St . l inks._ 3200
Norkstratze 8 4-Z.-D . mit all. Zub.

versetzuirgshalber bei Mict-n-ach-laß
somit zu bermi-et-en._ B16288

Bork str. 9, 2. Etst  4 -Zst-W. 815299
Bvrkstr. 18 4-Zst-Wohn., im Hochp.,

mit reichlich. Zubehör zu v. Näh.
. Nett-Äbeckstr . 17, bei Wacker. 3201
Norkstratze 27 4—5 Zimmer ver

sofort od-er später . N. 3 r . 3202
Zietenring 8, P . l., 4-Zim .-W. mil

Zubeh. per Okt. zu verm. Näh.
P-art . r ., bei Stein -ma nn. ,,3708

4-Zim .-Wotnt. mit Küche, 2 K-ell-er,
im 4, Stock, zu vm. Näh. Moritz-
stvaße 21, 1 r. _ 3203

Schöne 4-Zimmcr -Wohn. per^ söforl
od. spät, im Preise von 660 SNk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 3204

_ ft jji mmm _
Adelheidstraße 19, Südseite , ist die

1. Etage bestehend aus 5 großen,
schönen Zim, , mit großem Balkon
und Zubehör per 1. Oktober zu vcr.
mieten . Näh. das., Burr -au . 3205

Adelheidstr. 24, 1. Et ., 5-stZimst-Wohn.
neibst Zübe-Hor zum 1. Okt. zu vm.
Anzusehen von 3—5 Uhr tmchnu
Näheres -daselbst Part . 8Ä6

Klopstockstraße 19, 3, hochh. 5-Z.-W- s-e
oder p. 1. Okt. Näh, das. 2L18l

Langgasse 3 ö-Zkm.-Wehn. mtt mod-,
Anssmtt . zu vm. Näh. Baubur-
.Hrlid n-er, D otzhe imer S tr . 41.  3227

Lan gg ässe 17 5-Zi-mmer-Wahn. 2748
Loreley-Ring 11, Neubau , sch. 5-Z.-

Wvbn. mit reichl. Zub. im 1. u.
8, Stock, aus 1. Okt. Näheres bei,
Diefenbach, Güb-enstr , 31, Z. 81466b

Luisenvlatz 8, 2, schöne 5-Z--Wvhn..
m. Bad , Balk., el» Licht u. reichl.
Z-ub. ast sof. oi  spä t. M P - W?

Luxemburgvl . 3 schst Part .-W., 6 Z.
usw., p. sof. 0. sp.  Näh . 3 l.  3839

Lupomburgstr . 7, Ist od. 3. Et ., 6-Z.-
W„ d. Rz. entilpr. N. Bovbach. 8280

Marktstraße 13, Bdhst 2, 5 Min, , K.
u . sonst. Zubeh . auf 1. OA. zu vm.
Näh, im Se ifenk-eschäst. 3231

Moritzstr. 25, 1, s. schöne 5-Z.-D . mst
Züb . auf 1. Oktober zu Vevnt. 3388

Adelheidstratze 69, 1. Etst 6-Znnstst
Wohn, p. 1. Okt. Näh . Part . 8207

Adelheidstratze 105, 1. Stock, 6 Zim.
tu Zubehör per 1. Okt. zu verm.

„ Näh. ldÄe« ._ _ 3208
Adolfsnllee 51, Hochp., ist eine 5O26-

Zi-mmer -WohN'Ung mit all . Komf.
ans 1. Oktober zu verm. Näheres
Tstau nusstrahe 51/53. 3210

-tratze 1, 1, b-Zst!Wvhnst zu vm.
Näh, im Spe -diti-onlsb uveau. 3200

Älbrechtstratze 13. 1, 5-Zim,-W-ohn.,
Bel-Et ., Bad, Balk. u . Zubeh.. sos.

_z u vm. Näh. Oranie nstr . 26.  3211
Älbrechtstratze 16 -ist di-e 1. Etage,

bcst«h« id aus 5 Ztm-morn u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Nähcr-cs
Kaiser -Friedr .-Rimg 56, P . F2 39

Älbrechtstratze N , 1, tz-Z..Wstu. Mst.
Südseite , zum 1. Okt. N. P . 2764

Ariidtsir . 8 J -Z.-W.. Pst rststs. , 8212
Billa Bachmayerstr. 7, INEtst 5 Zim.

tn-rt Bad , Balk,, gr . Berand -a, elektr,
Licht, Hälfte des blart -ens p, 1 Okt.
zu v. Näh. P . u. Weberg. 43. 6213

Bismarckring 44, 1, schöne 5-Zäm,-
W-ohn. nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näheres Pa rt . 815300

Biidingensir . 4, 2. Et ., 5 Astu . K. m.
M., Ga-s, elciktr. Licht, Zentnälihciz.,
per sof.  z u vm. Näh. 1. Et . 3400

Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et .,
5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einri -cht., Bad u . Zu-behor, per
1. Okt. zu verm. Räh . C. Phi -lippi.
Da mlbachtal 13, 1 St. _2795

Dambachtal 40 sch. 5-Zi-m.-Wöhn. mst
_B d., gr . Veranda , zu ve rm . 2691
Dotzheimer Straße " 2,' 2, 6-Z.-Wohn.

zum 1. Okt. zu vermieten . 2628
Dotzheim. Str . 18 5—6-Z.-D, . Zuh .,

v. 1. Oft ., -ev. fr . N. Mlb . P . 3214
Dotzheimer Str . 35, P ., sch. 6-Zim.-

Wvhn. mit Zubeh. per 1. Oti . zu
verm. Näh. Adolfsallee 10, Part .,
od. Walluser Straße 3, 2. 2574

Dotzheimer Stratze 105, VÜh., mob,
5—-6-Zi>m.-Wohnung , mit reichlich.

_Zubehör , aus 1, Okt.  Hi ll. 8 14046
Druden st ratze 4. 1, 5 Zim-., Bädcz.,

Balk, nsw. z. 1. Okt., 920 Mk. 2648
Eck er itfvrdestratze "1, 2, chcrrsch. b-Z.-

Wohn. m. reichl. Zub.. p. 1. Okt.
Näh. Eckernsördestraße 4. 1 St.

Einser Str . 32, 1, 5-Zim .-Wohn. mit
Zubeh. per 1. Okt.  zu Perm. 274-5

Emser Str . 44 -herrsch. S-Zim.-W.
Nerotal , Franz -Abt-Str . 6, herrsch.

5-Zim.-Wohn., Bad , Balk., el-ektr.
^Licht u. reichl. Zübeh., Ho-chpart,,

_Zu vermieten . RÄh. 1. St.  3216
Franz -Äbt-Stratze 12, Villa Maria,

Hochpart., herrsch. 5-Zim,-W-ohn.,
Badczim .» gr . Balkon, reichl, Zub.
z, 1. Okt, zu vm. Näh. Nerotal 10,
Hochp. (11—1 u. 3—5 Uhr). 32-17

Gockhestratzr 14, i . Etage," s-chst5 Z.-
Woh-n,, in . Bad , Balk, u. r . Zub,,

_per 1. Okt. Näh. Part . 3218
Gocthestratze 15» 2, an p. Adolfsaller,

schöne neuhergerichtete 5-Ziinmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör aut
sof. od. spät. Näh. P . 816301

Goettzestr. 23» 1. Etst, b-Z.-Wl mit r.
Zub. p. 1. Okt., «v. Sc -pt. 8 16302

Goetbcstratze 27, 3, 5 Zim st, BÄA7,
Bad , Zub,, «l. zu vm.  Näh . Part.

Moritzstratze 28, 3. St ., schöne Wohn.,
6 Zim., Küche, Mansarde , Keller,
Mitb-enutz. d. Waschküche, Tr -ocken-
speicher, T-rocken-dach, sofort zu ver-
-m-ieten. Nä h. 1. Stock. 3284

Btoritzstratze 38, 1, Et ., 5 Zim ., Bad
u . Zubeh. p. 1. Okt. Näh. P . ,3235

Moritzstr. 43, 3, eie« , heraer . Wohn,,
5 Z„ Küche, Bad . 2 gr . Balk.. el. L..
Gas , m. r . Zub. N. 1 S t. 3236

Moritzstratze 52, 2, 5- od. 3-Zim,-W.
Nerostratze 43 schone grotzesti>m"1st' St.

beleg., 5--Z.-W., mit Balkon und
Badesab. p. 1. Okt. N. P . I. 3237

Nerostr . 43, 2, sch. 5-Z,-Wst, Badek,.
Warmiw .-L. rc., sof. N. P . l.  8238

Niedcrwaldstratze 14, 1, herrschaft-l.
5-Z.-W-, der Neuz. entspr ., Erker,
Bailkon'. Bad , Zubeh.» s. 0. sp. 2704

Oranienstratze 12, 1, 5 Zimmer mit
reicht. Zubehör zum 1. Okt. zu vm.
N-ab. Th. Hetterich, 2.  St . 82 39

Oranienstr . 14 5 or . Zim., Ba-dez., K ,
3 Maus ., 2 Kell., per sof. od. spat.
Be sichtig. 10—-ja u . 4—6 __8240

' stp25,  1 , 5-Z.-W, , B-aMnu r . ZÜb. a. 1. Okkst Einzusehen
_ von 10-^ t Uhr. Näh. P - 2742
Dranienstr. 48, 1, gr. 5 Z., BW . u.r . Zub... sof. öd. spater. 3241
Siameitftr752 , T.  5°Zim.-Wöhn. nnt

r. Zu beh. per  sof. zu verm. 3242
Philivvsbercchr. ß SweNsch, 5-Znn.-

Wohn. sof. od. 1. Ô ^ .̂ lD43
Qucrfeldnr. zwischen1 u. 3. Garten¬

weg, Landhaus, sch. b-Z.-W-, frere,
Lage, S üds.. Bad, elektr. L. 3244

Meinstratze 88 schöneG- 6-Kmmcr-
W., ev. mit Auto-Garage. 8150 91‘

Meinstratze 113 per Okt. ö-Z-tme-W..
Part ., zu verm., sof. 5 Ztm.» R -p.
Wh . M I . Dick Lsewst ._ _

Röderstratze 40, Villa ÖtMe , schöne
5-Zim,-Wohnung gleich od. I . Ort.
N. Heineman n, Tau -nuSstr. 36. 8245

Mdesheimer Str . 18, 3, Z-Z -̂W. u.
Zb., neuz., al . 0. sp.  N . G. P . 3246

Ecke'Mdesheimer u. Johannisberger
Str . 1, P „ 1.  u . 2. St ., 5-Z.-W-. n.
Zb., neu z., gl. od. sp. N. 3. W47

Saalgasfc 8. üZHt .st5 Zim . m. Zub.
per 1. Okt. Näh, im L-a-den. 3248

Schicrsteiner Str . 20, 1, 5 Zim .. K.
u. Zub. z. 1. Okt. zu vm. 3249

Schlichtcrstratze 13, 1, sch. 5-Z.-W.
Jx .jt .Jvib.  b .J ., jOTt. m 8.  3350

Dckilichterstr. 18. 3. Et .. 5 « . Zim..
Veranda u . Zu b., z. 1. Lut . 2881

Sccrobenstr . 23 ich. ö-Z.-W., Blk p.
1. Okt. Nä-H. P . od. Drudenftr . 9,1.

Seerobenstratze 32 prachtv. 5-Zim .-
Wo-Hn, mit reichl. Zubehör , der
Stcuzcit entspr ., auf 1. Oktober zu
Vermieten. Nä heres 1. Sto ck. 9861

Seerobenstratze 33, 1, 5 Z., 2 Mans -,
3 Balkons , Erker , 2 Keller, sofort
oder später zu vorm. MH . Part .,
!bei Schroeber . 62W

Stiftftratzc 24, 1, 5-Zimmer °W-ohn.
m-it Zubehör zu verm. 3W8

TaunuSstratze 40. 1, b-Zi-m.-Wohn..

Gutenbergstr . 2 (Villa ) elc-g. 5-Z.
m. Gart , z. v.  N ähe Bahnh of. 3865

Ha fnern . 16, 2. 6--Z.-W. 1. 10. 2691
Hallgarter Str . 1 5 Z ust Zb., großer

Balk.» p. 1. Okt. Näh. P . 82-19
Hellmundstratze 14 schöne 5--Z-mt--

Wo'hn. auf 1. Okt. b-ill. Näh. nur
1 Stiege hoch, -bei Gut . 3W0

Hcrrngartcnstraße 4 5-Zim.-Wöhn.,
Ba-d u. Zub. z. v. Näh. 2. St . 3221

Herrngartenstratze 5, 1, 5-Z.-Mohn.,
mit reichl. Zub., Bad , Balkon, per
sofort._ Näh. 2.  Stock . 3222

Kaiscr-Fr .-Ring 14. 2. Et ., 5 Zimstst,
dovv. Zubeh.» auf  1 . Okt. 2671

Karlstratze 39, Bdh. Part ., schöneüo-
Ztm .-Wohn., Mit Bad u. reichlich
Zubehör, auf Okt. zu verm. Näh
P - 1. u. Dvtzh. Str . 28, 1 £ 3224

Karlstratze 41, Ecke LuM-mbür-g-str..
sch. k-Jim .-Woh-n. m. r-eickÄ. Zichch
-per 1. Okt. Näh. Massina. 8236

Kirchg. 49, 3, scĥ SZP-W., 76E 2314
Klarentaler Str . 2, Ecke a. d. Ring°

kirche. 1. Et., m-od. 6-Zim .-W-ohn.
fof. o-d. spät. MH. P . r . 814614

Gas , el-ektr. L-. mit Zub ., per gl.
vd. später . Näh. 2^ t ._ 3W4

Taunusstraße 64 schone ö-Zimmer-
Wohnung-, 2. Et ., mi-t reichl. Zu-
bc-bör , per 1. Ok tober zu vm. 3255'.

Wallufcr Stratze 5 herrschastl. 5-Z..
Woh-nstp. 1. Okt. N. Gth . 3.̂ 8256

Wallufer Str . 8. 1. Et ., 5--Zrm.-W..
_ne u Hera. N. R-Heinstr. M, 1. 2864
Willstelminonstratze14 herrschst Wohn.

von 6 Zim . n-cb-st rei-chl. Zubehör
p. 1. Okt. zu vm. Näh, das. 8267

Wilbelmstratze 4, 2, h-ochherrschafK.
5-Zim.-W-ohn-ung . Bad , g-r . Balk.»
n . reichl, Zu-behör» per sofort od.
spät . Näh. Laden , Part . r . 8-258

Wörthstr . 24 5 Zim-. u. Zub., 1. Et .»
aus 1. Okt., wird neu h-erger . Näh.
Laden o-d. Ra uenta ler Str . 18, 2.

Port str. 8 5-Z.-W. aus Ist Okt. 815808
Zietenrinss 14, Bdh. 1. St ., 5 Zim .,

Bad , Küche, S -pcisek., 2 Keller nebst
Bodenraum s-of. o-d. spät, zu verm.
Näh. bei Gebe. Doffolo, Dotzhe-im-er
Straße 142, Bureau , oder daselbst
bei Frau Rinn , Hi-nterh , 3359

_6 Zim mer._ '
Adelheidstratze 92, P . od. 1. Et ., 6 Z.

usw. auf Ist Okt . Näh. 1. ,G .̂ 3360
Bismarckring 4, 1. Et ., 6 Zi-m., Bad

usw., per 1, Oktober zu vm. 2888-
An der Ringkirche 10, 1. od. 2.  Et .,

6-Zi-m.-Wohn., zu verm, 3261
6)r . Burgstraße 13 6-Z.-W-ohn. m-st
_reichl . Zubehör zu vcvnu_ 3262
Goethestr. 8, 1, 6-Z.-W., Bad , sonn.

Schlafz., a. 1. Okt. Anz-useh. von
11—1 u. 3—5 Uhr. Wh . P . 3263

Goethcstratze 12 herrschaftliche Etage,
6 Zimmer , Balkon -u. reichlich. Zu¬
behör, per 1. Okt. zu verm. Näh.
-im Hause, bei Fvam-ke. 8864

Herrngartenstratze 5, 3, 6-Z.-Wobn.,
mit reichl. Zubehör , per 1. Okt.
zu verm. Nah. 2 St . 3265
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Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., bess.
ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez.,
Küche u. reichl. Ziw . b. o. sp. 2407

Fahnstraße 7, 1. St ., schöne 6-Z.-W.,
mit gr. Bad, Balkon, Südseite , per

_1 . Oft . «billig zu v. N. P art . 3266
Kaiser -Fr-iedr.-Ring 25, Ecke Rüdes-

heimer Straße , 8 St ., herrscha-ftl.
6-Z.-Wohn., mit allem Zubehör , p.
1. Okt. zu Perm., evt. ab 1. April.
(Bon Okt. bis April mit Nachlaß.)

_9 }ä^ das, u . P art , links. 2753
Kaiser -Friedrich -Riiia 62, 3. Etage,

schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres

^daselbst Pa rt , links._3267
Kaiser -Friedrich -Ring 63, 2. St .,

hochherrsch. 6-Zim.°Wohn. m. reichl.
Zubehör , Bad , mit kompl. Ein-
richtuna , Veranda , 2 Balkons,
Zentraiheizung , Gas u . elektr.
Licht usw. per 1.  Okt . zu berm.

. - ZW8Näheres 3. S tock.
Kaiser-Fr .-Ring 64, 1, 6-Zim .-Wohm.

wegzugsh. mrt Mietnachll. p. 1. 16.
ob. früher zu vm. Näh, dortfebbst.

Kaiser -Friedrich-Ring 64, 8. Etage,
6 Zimmer , Bad, Zubehör, für
1. Oktober. Näheres  Pa rt.  3269

Zanggaffe 10, 2, 6 od. 8 Arm. Näh
nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2. _3270

Langgaffe 48. 2, 6 Zim. nt. Zubehör
u. Bvbezim. per 1.jD £t. z. v. 8271

Luisenstraße 24 6-Aim.-Wohn., «leg.,
der Neuzeit entspvech. emgerichtet
Näheres Taipetenigeschäft. 3«272

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reich!"
Zübl , 3. St ., f. 986 Mk. a. sof. od.
später . Näh. 1. St . lks.  3873

Adolfstr. 5 sch. Helle Werkst, o. Lager¬
räume , mit od. ohne gr . Keller-

_r aume , preisw ert zu berm . F 239
Laden Ädolfstraße 7 zu vermieten.

Näh er es S tb. 3^ St.  3W9
Bertram str, 20 aMft räSTST "318242
Bertramstraße 22, Part ., .geräumige

Helle WerMätte zu vermreten . 8260
Bismarckring 15 Laden mit Wohn. z.

Nah. Ecklw deu. B 15806
Bismarckring 19 Läden , eve-nt. mit

Z-Z.-Wohn., Weinkeller , Schwenk-
raium usw. zum 1. Okt. zu Perm.
Näheres ^l Ŝt . Hechts._ 2646

Rismarckr . 32 Lad, m. La dz. 815367
Bismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohn-una u. Lagerräuman , oder
__ md ) ohne Zub. s. N. 2. Et . 814162
Bleichstraße 21" ein Laden mit Zim.'

bill ia zu verm ieten._B16308
Wücherplatz 2 Läden mit Keller, mit

od." ohne Mansar den, sofort. 2862
Dotzheimer Str . 61. Mtb . P .. Werkst.
_ «der Lagerraum zu verm.  3261
Dotzheimer Straße 75 große Helle

Werkstatt zu vermieten . Näh. bei
Wagner , Bdh. Part . I.  B16310

Dotzheimer Straße 102 schön. Laden,
mit 2-Z.-W., 7. Papierwarengesch.
sehr aoetgn., vis -a-vis der neuen
Mittelschule an der Manteusslelstr.,
per 1. Okt. billigst zu verm. Näh.
1, St ock links, bei Fröhli ch. B14174

Dotzheimer Straße 102 sch. Lagerr.
od. Werkst., 2 kl. 'u. 1 groß., mit
Torfahrt , per sof. od. sp. bin . Nah.
1 St . links , bei Fröhlich. B14175

Billa Nerobergstraße 16 herrschaftl.
6-Zim .-Wohnu«ng, reich!. ZjuLchör,
im Souterrain . Näh. Fr . Direktor
Nol te, zwis chen 11 u.  1 Uhr. 8274

Oranienstr . 46, 3. 6-Z.-W. K. Dop'pel-
w.. k. Hth. N. Ora ntenstr . 44. 3875

Nüdesheimer Str . 14, 2. Etage , Herr,
schastl. 6-Zim .-Wohnung , reichlich.
Zub . (Perf .-Aufzü aut 1. Oktober

_zu berm. Näh. Part . W ._ 3276
Schützenhofstraße 13, 2. Etage , 6'

er . Zim ., Bad , gr . Balk.. reichl-
Zubeh ., p. 1. Okt. zu vermieten.
Anzuieh . 10-Ü-12, Z-—6. N. Sout.

Webergaffe 11, 2 od. 3 St -, 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei H. DenoÄ.  3877

Wielandstraße 5. 3, herrsch. 6-Z.-W.
Zentralheizung , sof. od. spät. Näh.
daselbst bei Schramm ._ 3278

Wielandstraße 20, 2. Stft elegl 6-
vesp. 7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub.
per 1. Okt. bill. zu verm. Näh.
S tb. 2 St ., beî Kiefer . _ 2875

Wilhelmstraße 16 eine Wohn.. 6 Z..
u. Zubeh., Gth . 1 St ., sof. od. spat,
zu vevm. Näh. im Laden. 3079

7 Dimmer ._
Adelheidstr. 54, 1. u . 3. Et ., 7 Arm.,

Bad , reicht. Zub . aus 1. 10 zu vm.
Näh. 3. Et ., v. 12—1 u. 4—6. 3880

Dolcheimer Str . 20, 2, 7 Zim . p. sof.
od. spät. Näh, bei Ott , Mtb . 8.

Friedrichstr . 27 neu hevger. hochherr-
schastl. 7-Zim -̂Wohn. mit reichl.
Zubehör auf sof. od. später.  2300

ßrrebrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Mans ., Keller, im 2. Stock, zum
1. Okt. zu vermieten.  _ 8281

Kaiser -Friedrich -Ring 34. Parterre,
schöne 7-Z.-Wobn. auf 1. Oktober
zu beumi eten . Näh , daselbst.  3882

Kaiser -Friedr .-Ring 38. 1. u . L Er.,
fe eine große e«ae«g. 7-Zrm.-Wohn.
mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder

Jkuxffügrflee_28,_ 3._ __ 3283
Pagenstecherstratze 1, 1, 7 Zim . und

reichl. Zubehör , weg. Sterbefvüs
aus gleich od. spät . Näheres bet

_D Klckn.^ Pagenstechertzr̂ 7,_ 2812
FtäBilla Wandstraße 16 hochherrsch.

7-Zim. -W., 2. St .. Zentvalhoiz.
Wilhelmstraße 15 7 Zim . mit reichl.

Zubehör. Näh. Bartbureau . 3284
8 Zi mmer «mV mehr.

Friedrichstraße 45 dag . 9-Z.-Wotzn.,
1. Stock, Zentralheiz ., Lift , ^ per
1. Oktober, ev. sofort zu vermieten.
Nähe vss . im Laden._ 8̂285

Kaiser-Friedrich -Ring 39, 2 St ., hoch-
hcrrschastl. Wohn. ,von 9 Zimmern,
dar . großer «Apeisefaal , Zentral¬
heizung . Lift u. vetchl. Zubehör,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
Kais-ev-Fr .-Ring«52, P art . I._ 3286

Nerotal 8. 2. Et ., 8 Zim.., Balkon.
Zenträl 'hetz- sof. «öd. sp ät . 8887

Kheinstraße 108 ist auf 1. April 1912
die 1. Etage von 8 Zimmern , tn
moderner vornehmer Ausstattung,
mit Veranda , Erker , Balkon, Bad,
Gas , el'Ätr . Lickt u . reichl. Bei-
räumen , -zu sehr annehmbarem
Preise zu vermieten . Näh. Lion
& Cie., Bahnhosstraße S, Hwusbes.-
Berein , Luisenstr ., u . Fuß , Dotz-
hsim er Straß e 60, Part . 2070

Taunusstraße 5573 . Et ., 8 Zimtmer,
Bad , Lift usw,, per 1. Okt. zu vm.
MH , beim Ha usmei ster._ 3419
Kaden und Grschästsr äu - re.

Adeweidstr. 64 Lagerr . u. Keil. 8288
Ädlerstr. 55 Lad. m. W„ 1. 16. 2897

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten . u.
Lagerräume , ganz oder geteilt.
billig zu vevm-ie ten. 3802

Dotzheimer Str . 123 schön, geraum.
Raum od. Wevkst. ,mit 2 Zufahrt .,
oa. 400 qm, auf fof. öd. sp. B15311

Dotzheimer Str . 152, Wsstbahnhof,
grcst 'r Lagerraum per so fort z. v.

Drudenstr . 7 sch. Werkst, m. öd. o.
W. p. 1. Okt. N. Drudenstr . 9, 1,

^öd. See robenstraße 26«, Part ._
Eleonorcnstraße 7 Laden mit Wohn.

zu verm- Näh. Nr . 6. _ 3803
Eltviller Straße 14 gr. hell. Atelier,

Werkst̂ oder Lagerr . billig- 2743
Erbacher Str . 7. 1, Werkst., Lager od.

FlaschLnbierk.,̂ m. 2-Z.-W.  B13034
Frankenstraße 5 Werkst, o. verschl. R.
Franrenstr .̂ 19 Lad. m.^ -Z.-W-,̂ 660.
Friedrichstr . 12.' Stb . P .. 3 Ziimt, für

Geschästszweckegeeignet, zu verm.̂
Näh. C. KaMrenner ._

Friedrichstraße 29, Part ., 3 Zim. al?.
Bureau auf 1. Okt., ev. mit noch
2 Zim. u. Küche, zu vm. Näheres
Bier stadter Straße 9._2827

Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,
ev. auch 96 Om ., per sof. od. spät.

_zu v. N. bei Heinr . Jung . 3894
Gneisenaustraße 16, bei Nitzschc.

schöner Laden u . Lagerräume , auch
Werkstatch,billiĝ zu verm. 1240

Göbenstraße 16 per sofort große Helle
Werkstatt zu venmicten. _ B16812

Hallgarter Straße 3 hübsche Werkst,
oder Lagerraum u. ebenso großer
Keller billig zu verm . Näh. Hall-
garter Str . 1, Pa rt ., Nikölay. 3266

Moribstraße 23 Werkstätte, Bureau
u. Lagerraum , Hof, zu vermieten.
Nä heres Border h. 3 S t._ 2814

Moritzstraße 44 Laden, evt. mrt W.,
auf gl. od. spät, zu bermr.  8306

Moritzstr . 50 gr . Laden mit zwei
_Schauf ., 57 gm, gl. a. W. 3306
Oranienstr . 2. Ecke Rbeinstr ., Laden

mit Zim . u . Keller. Anzus. nachm.
6—7 llfyr. Sonst Näh. Rheingauer
Hof, RHeinstratze 54._ 3307

Oränienstraßc 22 ŝchön. Lad., a. für
Bur , ge eign., bill. N.  1 r . 2763

Rheinstraße 29 groß. GeschäftSlokal,
früher Friäbcls Bierquelle , ist auf
sofort mit Wohnräumen zu verm.
Näh. Bahnhosstraße 1, 1, vorm, von
9 bis 12 Uhr. 2301

Rlieinstraße 90, « tb. P ., 2 Räume s.
Bureauzwecke, auch mit Wohn.,
3 Z., K. u. Zub. Näh. Stb . 3. 2646

Rhetnstraße 101, Ecke WortUträße,
Ladlen mit Ladenzrmmer , ev. mit
Wohnung , per sofort billig zu vm.
Näh eres im 1. St . rechts. B14002

Ecke Rhein - und Wörthstraße großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750  Mk . Näheres Wörth-

^ strotze 12,  1 St . 8308
Nömerberg 14 2 Helle Zim., Parterre,

mit sep. Eing ., f. geschäftl. Zwecke,
zu verm. Näh. Port , u. 2. 8310

Helenenstr . 22 sch. We rkst, od.  Lag , d.
Hclenenstraße 27 Laden mit od. ohne

Wvhn. Näh. beim Fri seur. 2822
Hellmundstr . 26 Laden mit Wohn. u.

Zub . a uf 1. Okt. Rah.  3 l. , 8266
Hellmund str. 29 We rkst, o. L. B1 5S14
Herder str. 27 Werkst, o.Lage rr . 8897
Hermannstr . 15 eine Werkftätte z. v.
Hermannstr . 19 sch.  Werkst ., 100 Mk.
Herrngartenstraß e 12 Werkst. 3808
Fahnstraße 34 Laden m. Wohn, zu r.
_Näheres Wh.  2 . St . lks._ 3299
Karlstraße 22, Ecke Ädelheidsträße,

Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.
Rä h. bei Louis Hvfimonn. 3800

Langgaffe 21, im „Taeblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entvesol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Tag'blatt - Kontor . SchMerhalle

^vechts ._ _ __ *
Luisenstraßo 26 Werkst, m. Lager-

räum . zu verm. Näh. Vorderh . 2,
bei Roos. 2798

Luxemburgstraße 5 Lagervaum als
Werkstätte an ruh . Geschäftsbe-
tvi leb sof. od. sp.  zu v. N. 3.__8301

Marktstraße 9, 1. näben ^ -chkoß, 2 gr.
leere Bövderztmmer für Arzt od.
Buve-auzwecke, im Zentr . der Stadt,
.per 1. 101 pr.  zu,vermietvn ._

Michel sbcrq 1 Werkstatt , bez. Dag.
Mvrktstraße 20 1- Stock, zu Bureau¬

oder sonstigen Geschästszwecken ge¬
eignet . sofort oder sväter zu verm
Nah. Part ., bei Herrn Ja hn.  3362

Morrtz straße 7 S out.-Räume . 8308
Moribstraße 9 schöne Werkstätte auf

1. Oktober zu vermieten . 3604
Moritzstraße 28 gr . Räumlichkeiten,

pass, für Engros -Geschäft, 1 Lad.,
2 Zim. für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Omtr . groß, mit Kvast-
aufzus , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Leu - u . Haferboden , per 1. Jan.
1912 zu vm. Näh. 1. Stock. 2625

irjii
Römerberg 24, Laden mit oder obn,
, Mcbn .Tbillig. Näh. 1 I. 3911
Nüdesheimer Straße 18 2 So-ut .-N-

a . al . öd. sp. Näh, das. G. P . 3812
Laden Scharnhörststraße 7, mit oder

ohne 3-Z. W,, per sos od. spät , zu
venm. Näb. 3 Tr . rech ts ._ F 363

Scharnhorststraße 17 schöne Werk-
stäkte für Sch rieine vei. _B14394

Sch arnhorststr736 sch, h. W'kst. B15316
Schierstein. Str . 11 Werkstätte . 33 14
Neubau Schiersteiner Straße 23

große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Berusszweige geeignet , p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Emser Straße 60, 2.
bei K. Auer. _ 2840

Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part-
raum f. Bur , od. Lag, sof. 381o

Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Wcrk-
stätte , ev. ckls La gerr . zu v. 3816

Schwalbacher Str . 61, Metzgerladen
zu verm. Näh. Korb, Schrersterner
Stra ße 68._ B15886

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
_fe i Göfiel , Laden m. o. o.^W-,2820
Waldstraße 51 ist die Schmiede-

Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -F r, -Ring 66, Part . ^ F 230

Walramstras ?e 2, new Ecke BleiWr .,
Werkstatt od. La gerraum  z u verm.

Weilstr . 6 Werkstätte mit Lagerr ., ev.
Lag erhalle söf. N. H. 1 l. 1266

Weilstraße 8 gr . helle Werkst. 8818
Weißen burg str. 10  Werkst . B16817
Wellritzstr. 13, P .. Lad, m.  Ldz . 3819
Wellritzstraße 29 2 Zim., 1. St ., sep.

Eing .. als Bureauraum geeignet,
_gix ferm . Näh. 1 St . l. _2619
Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt,

65 qm,_ zu vevmtetLn,_ 2829
Westendstraße 15 Schlosserwerkstätte,
_ 5 Mir . breit , 10 Mir . lang. B18937
Westendstr. 40. 2, Laden Kt Zim.

od. 3-Zimmer -W«hnung u. reichl.
trock., hell. Lagerräumen , auch ge¬
eignet für Engros -Geschäft, sehr
Vreisw. sof. od. spät,  z . v. B14780

Wielandstraße 9 eine Werkstatt oder
Lagerraum für ein ruh . Geschäft
söf. od. spät, zu verm. ' ' 3320

Wellritzstr. 42 Mans .-Wohn.. monatl.
22 M'k., svfo -rt. Näh. V. 1. 8627

Möbtievts Zimme». Wansardr«
sic. _

Ädlerstraß e 10 mobil.  M ans. an j.^M,
Adolfstraße 1, 1 r„ schon möbliertes

Zimm er sofort zu ver mieten . ^_
Albrechtstraße 16 sehr gut möibl. Zim.
Albrechtstraße W. 2. möbl. Zitnmer.
Älbrechtstr. 27,' P -, etnf ^ mbl. Z. bill.
Albrechtstraße 31. 1, 2 mbl. Zim. m.
_ffien '?.. 65 u. 62 Wk., zu Perm ._
Arndtstraße 2. 1 r ., eleg. mbl. Wo hü¬

ll. Schlaszimmer m-tt Balkon an
bess. Herrn zu vermieten.

Bertramstr . 4, P . l., sch , mibl. Lim.
Bertramstr . 12, 2 r.,^ h. mb. Z-, bill.
Bismarckring 11, 3" l., sch. mbl. Zim.
_f ür 20 Wk.  monatl . zucherm .
Bismnrckring 25, 3. Et ., gut m. Z.
Vismarckr. 40, H. 2 t ., m . 3 -,_2 B.
Bleichst raste 23, 3,  mäl &I. Zirm,bill.
Bl eichstr. 29. 3 t. . _tttlöI._ Sim , bill.
Blei chstraße 49  mvblKFvon M .-Zi'm.
Blüchervla tz 3, "2 r., mü bl. Z. m. P.
Bl ücherst raße 11, 1 r ., mübl. Ziw.
Rlücherstr. 14, 2 I ., sch, m. Z.  a . m. P.
Blücherstraße 25. Hochp. r ., fein mbl.

Zimmer sofort zu verm- Bldvvv
Blücherstraße 28. 1. schön mW . Ztstb
Bülotostraße t , 2 r ., sch, mibl. Z. b.
Cästcllstratze 7,schün möbl. Zim. bill.
Dotz heim. St r. 12, 1, g. m.^Z., 1. 8.
Emser Str . 69. Hv., m. W.° u . Schl z.
Friedrichstr . 41 2 sev. Z-, 1 u. 2 B.
Friedrichstr . 46, 1, 2 m. Z.  m . K'Iav,
Friedrichstr . 57. Fsp. !., m. Z.,̂ 2 M.
Geisbergstraße 11, 1 l„ fchön möbl.

ifepar. Zim. auf sof. billig zu vm.
Göbenstr. 29 sch. mbl. Frt 'fp.-Zim . m.

Balk . sehr pveisw., mit od. ohne
P ension  zu ver mieten ._

Helenenstraße 14, P ., möbl. Z. m^ P,
Hellmundstr . 20, 2. sch, gr.  mobl . L,-
Herderstraße, ! ,KZl -Kch . möbl. Zim.
Herderstraße 6, 3 L, möbl.  Frontfp,
Herderstr . 27 bl^ Zim. , s. C.  N . P.
Herman nstraße 9 Maut , nfe Bett ._
Hermannstr.  19 , P . r ., mbl . Ms^ sof,
Jahnstraße 17. Part ., schön möbl.

Zimmer billig zu,vevmieten ._ _
Karlstraße 2 Schlafstelle zu verm., ,
Karlstr . 11 ein sch. möbl. Mans .-Z.

zu verm,_ Näh, im Luden,_
Karlstr äße 18, Part ., ' 2 gut möbl. Z.,
,nach,dem Garten . ,25 Mk̂ monatl.
Kirchgaffe 49,' 3, gut mÄl . Zimmer

mit od. ohne Pension zu verm. _
Luisenstraß e 3, 2 r ., gut möbb Zim.
Luisenstr . 4, 3, sch, m. Mi . b. Kurtz.
Luisenstraße 43. 2. gut mö« . Zim.
Mnrktstr . 21, 3, fäub . m. Ms., ,2B,
Maueraaffe 19, 2. gut mobil. Mans.
Mauritiusstraße 5, 1 !., mbl '. Zim.
Mäur 't'tiüsstr . 12, 2, g. m- Z. s. bill,
Moritz str. 7, 1.  ele «. möbl. BaK.-Z.
Moritzstraße 7. 2, sch, möbl. Zimmer.
Moritzstraße 10, 2, frM. möbl. Zim.
Moritzstraße 14 3 schön möMertes

Zimmer zu vermieten ._ _ _
Müllerstratze 9, Part ., sch. Mans .-

Zimm er , möbl ., zu ver m.

Albrechtstraße 31, P ., sch. Ms-, 8 Mk,
Älbrechtstr. 32, P .. I. Z, m. W. u. G,
Bleichstraße 15 Ma ns.-Zim. , zu vm,
Bleichstraße,26 , 1, heizb. Mansarfe.
Bleichstraße 29̂ hei'sb. ZNans .,z . vm.
Bleichstr̂ 49 Frtfp . N.  Zigarrenlad,
Bleichstr.,49,Manf ., z. Möbeleinstell.
Blücherstraße 14 l. Part .-Zirn. mit
KlSass .,u .̂,Kl ^ an an 'standKßerzon,
Castellstraße 9 2 kl. Zi mmer zu vm.
Eltviller Straße 2. 2. St . r ., schönes

großes Balkon-Zimmer , fr . Ausst
Erbacher Str . 9 bei'zb. Manf . z. vm.
Feld str. 15ZH elles gr . Zimmer per söf.
Friedrichstraße 29, 1, l o. 3 l. sep. Z.
Friedrichstr . 29 srdl. Mans . zu verm.

Näh, das. 2 S t^ cĥ Fr .̂ Dittrtch.
Friedrichstraße 39 sch. Mans .-Zim.,

auch möbl., zu^vm._ Nah. 3 St . I.
Hellmundstr . 3 l. heizb. Ms. N. P .,r.
Hellmundstr . 34. 1, sch, leere Ms.  sof,
Hellmundstr. 36, Wh ., leer , gn Zrm.

mit Wasser u . Gas . ^ ah^ Parü
Hellmundstr. 40,  1 I., sch, leer , sep. Z
Hermannstraße 15 M ansar de zu vm.
Herrnaarten str. 12 Zim ., 12 Mk. m.
JahnstrMe 8. 1, le eres Zim.  zu vm-
Jabnstr . 17. HP., ^sch. .seiP.I 'Z'.m. bill,
Kranzplatz 1 2 i-n-einanidengch. Mm«

Fvontfpitzz. zu ferm . Nah. 2. Ei.

Wieländstr . 20 sch. h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaits
sof. od. spät, zu vermieten . Näh
das. SD . 2. St ., b . Kiefer . 3321

Fie 'tenrilig 5 Laden , für Metzgerei
eingerichtet, für :edeS (fevixv
pasieno, eventuell mrt Hausver¬
waltung . zu vermieten . 8882

Zietenriug 7 sch. Laden- mrt 3-Z:m.-
Wohn, per 1. Oktober zu verm.
Preis Mk. 900.—. Stäh. 2. Stock,
bei Kühner.  2792

Bureau -Räume , ZewtDältzetz., Nähe
Bahnhof zu verm. Nah. Kaner-
Frisdr ich-Ring 78, 3, 3823

In unmittelbarer Nähe d. Langgasse
großer Laden billig zu vermieten
Gu st av Erke! , 'LangMsfe 17,_ 3324

Lagerräume zu v. Mi-cheksberg, Ecke
-s chwalb. St r ., bei Gö tt el- 2819

Trößere Bureauräumlichkeitcu und
Werkstätten , ev. m. 2- u. 3-Zun .-
Wohn. preiswert zu verm. Nah.
Gerner , Göb enstr. 18, Hochp. 2v98

Läden mit Ladenzrmmer sofort zu
ferm i-eten Nevoftraße 31. 382c>

Watznunoen ol,ne Zimmer-
Angatzr.

Blücherstraße 17 Wohnung m. „Stall,
u. Remise zu vermieten . Näheres

^Blücheöstr. J "2, Dorm  arm. B16319
Dotzheimer Straße 18 Wohnung mit
^ Stallung per 1. Okt. zu v.̂ 2805
Frankenstraße 16. Dorn , freundltche

Dach-Wöbnung ẑ-u verm. B 1o587
Karlstraße 3. Stb .. kl. Dachw.. zu v
^ Näheres,daselbst , 2., Stock._
Röderallee 14 sch. Fvontsp .°Wöhn. an

ruh . Fam . auf sof. od. spät , zu vm.
Näb. Fekdstraße 6, 1. ^ 3326

Winkeler Str . 6"Dachw., 20 M. 2813

Orani enstr . 6. 2 r ., gut mbl. Z. soft
Oranienstr . 11. 1, m'M . Zim . bill ig.
Oranienstraße 27, 1, bei Bauer , ein

schön« möbliertes Zimmer , mit od.
ohne Pcnfion , sofort _zu verm.

Rauentaler Str . 5, Mt-b. P .. schön
möbl. Zimmrer per 1.  August ẑ h>.

Riehlstraße 10. 1 r ., mobl. Zim. an
mnchd. zwei a-nst. j. L. od. Frt . bill.

Riehlstraße 12. 3 l ., mi . Z., sch.  E.
Rieblstr . 13. Gth . P .. g. mb. Z. 4 Mk.
Riehlstraße 25, 8 r„ gr ., gut Ä

Zim mer  mit Schreibtisch zu verm.
Rödersträße 9. 3 links , eins, m. M d.
Saal gaffe 24/26, 2, bei Dauer , gut

«möbl. Zimmer mit J —8 Betten.
Schachtsträße 4 Schlafstelle frei . _ _
Scharnhors tstr.  1 , 2 I.. m. Z. a. Dame.
Schwalbacher St r . 12. 3, m. Z., 3,M.
Schwalbacher Str . 77_  gr^ g^ mbKZ,
Seerobenstr . 29, Gth.  P . r ., möbl. Z.
Steingaffe 13. 2 r ., sch, möbl. Zim,
Stiftstrl 29, 2jc .,js ._ ttt._r . Z., 22 Mk.
Taunus straße 23  möbl - Zirm zu vm,
Taunusstr . 24, 2. sch. Mans .. Zim.,

>möbl„ jedoch oh ne Frühstück, _ß.  v,
Wallufcr Str . 3. H- 2 l„ mo bl. Zi'in.
Wellritzstraße 21,_ 1, mü bl. Zim . z^ v.
Wellritzstraße 48. 2, sch, Zim . b,
Borkstr. 25, P . t v sch. mM. Ms. bill.
Ungen. gr. möbl.' Zim ., auch änBar-

d̂am«e. Adr, im  Tagbl. -Verk. Du
Bor Sonnenberg , Tennelbachtal 13,

fch. möbl. Zimmer sofort zu vm.

iuvt  Zimmer und Mansarde« rtr.

Lotl,ringer Str . 31 ein leeres Zim.
Master gaffe 15 1 großes Zimmer so¬

fort zu fermieten ân« ruhige Per¬
son. Näheres bei A. Liinwart'h,
Ellenbqgengasse 8.  _ ,

Moritzstraße 14 Äkans. z. Möbel einst.
Moritz str. 23 g. l. -Mansar de sof._
Moritzstraße 64 gr . FMntslp.°Z. M,
Oranienst r . 35 M-ansdz. an anst. Fr.
Oranienstraße 49 1 o-d/2  leere Mans,
Römerüera 10 1 Zim. Näh. Hth. 3.
Roonstraße 20 sch.  D -achk. Per chofort.
Rüdesh . Str . 18. 4, hzb. l . Mcmis- b.
Steinaa ffe 21 Ms. mit He rd u. Wass,
Wellri tzstraße 21, 1, leer.  Zim . ẑ ,vm̂.
Westendstr̂ 4 gr. Frtsp .-Zim. N. 1 l.
Westendstr. 19 g,r. leeres BaA.-Zim.

Nrmis »«, KtaUnngen etc.
BlüKerstr . 13 St all  z u v. Näh. 1 r.
Blücherstraße 17 Stallung u . Remise,

mit öd. ohne Wohnung , z. v. Nah.
_Blücherstr . 48, ö. Dorm«ann . B168 20
Castells traße 9 S tall , m. od.  o . W.
Dshheimer Straße 61 prima Wein¬

keller m. Aufz., 260 Qm . gr ., ganz
übebbaut , sofort oder sp._ B15321

Dotzheimer Straße 152, Westbahnhöfe
große Lagerkeller f. Kartoffeln od.

^sonstige Zweckêper sofort zu verm.
Erbacher Straße 6 Weinkeller zu vm.
Eltviller Straße 3 Stall f. 2 Pferde.

«mit od. ohne  Wohn ., zu vm. 33 28
Friedrichstraße' 50 trock. Keller als
_Lagerraum zu verm ieten. 8389
Hallgarter Straße 8, P ., Stallung -ife

R-sm. f. 6 P ferde p. sofort. 3330-
Kleiststr. 10 Weinkeller m. Nebenr.

ve-r 1. 7. zu vm. Näh. B. P . I4 86
Klopstockstr. 5 Autog«ar>a-g«e m. elektr.

L. u. Kan«aIan<s«Hl^ per f̂ofor-ft^3331«
Lothringer Str . 31 sch. Weink. 8882
Michelsberg 28 Lagerkell. sof.ft27>2
Moritzstr . 23 hell. Flafchonbierk. 3838
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 qm gr.

Keller per sofort oder auch spater
zu vm. Kraftaufzug , elektr. L' ck't
u. Gas vo rh . N. das. Wh . 1. L305

Oranienstr . 23 Flasche nb'-ierk«cll. 8384
Rberngauer Str . 5 Bier - od. L«ager»

Deller- mit od.  ohn e Wohn, zu vm-
Rödersträße 20 Stallung « mit Wohn.

per 1. Oktob er zu verm., 2760

1 Zimmer.
nzctzmr «k« 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort »ii verwieten.
58 Zimmer.

VttchelSverg 1, Frtfp ., 2 Z. u. Küche.
3 Zimmer.

Drudenstr. 8 3-Zim-Wohn. zu verm.

Bertramstraße 1,
1. Obergeschoß, schöne geraum . 8-Z.-

Wohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näh. d-afelbst im E-rdgeschotz. 2866

Kaiser-Friedrich-Ring 55,
Parterre , 3- Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Nähere?
Blücherstr. 10. Tel. 3074. B15324

Schwalbacher Str . 29, Bdh., schöne
3 Zimmer -Wohnung nebst Zubeh
per sofort oder später zu v. Näb-
daselbst in der Konditorei . 8839

Hetetpi ß. W ..
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu iurierichlet für Wohnung oder
Bcrufszwecke, sofort zu vermieten.
Preis t»00 Mk _ 2223

Wellritzstr. 5t , l . St .. 3-stim..Wo'n.
p. 1. Okt. Näh. Eijcnhdl.Part., Bär».

Wev ' itzstr. 5t , 3. St ., 8-Zim.-Dölm.
p. 1. Okt. Näh. Eisenbdl. Part ., Barr.

Adelheidstr. 38, 2 Ms, an ein-z. Perf.
Adelheidstr. 45, Stb . P ., Zim. zum

Einstell, von Möbeln sof. zu vm,
Adelheidstr, 68 2 sch. gr . Ms. an einz.

br . Pee s, saf. bill.  Näh . 4, Liszka.
Adelheidstr. 85 sch. Mans ._ Näh. 3.
Ädlerstr. 18 gr. l . Zimtmer zu pvm.
Ädolssallee 3, ' Bdh., 2 gr .. Mans . an
- ruh . Leuie zu vm. Näh. Gth.

> 4 Zimmer . _
Friedrichstr . 57,1 , schöne4-Zimmerw.

sofo rt od.  spät er. Näh, das elbst._ 2894

Villa Jdsteiner Str. 18
4- od. 5-Zimmer-Wohnung mit Front-
spitzzimmern, Parterre oder 1. Etage,
mit Gartenbcnubung. per 1. Okt. zn
verm. Näh. daselbst. Part . 3340

Rheinskrl Ivt . 2. Ml
4 gr. Zim., groß. Balkon. Küche usw.
per I. Oktob. zu verm. N. 1. St . r.
Anzus. von 2—4 Ufe täsi , L14001

Scharnborststr . 34 Stall , f. 2 a . 3 Pf.
Neubau Schiersteincr Straße 23

große geraum . Automobil -Garage
per 1. Okt. zu vernr. Näh. daselbst
oder Emser Straße 60, 2, ber

_S ^ Stuer._ Siel.J675. _ 2839
Seda nst raste 6 Flaschenbierkellar, ev,

mit Wohnung .̂ zu^verm._ 27581
Wellritzstraße 41 Stall für 2. 3 od,

5 Pf ., Remise für 2 Wagen , groß.
Heusp., Werkst, od. Wascht., m. od.
o. sch. 2-Z.-W. b. gl. Rah , Hutlad.

Ziinmernuinnstr . 3Z -Stall ^ Magenr.
Schöner Weinkeller für 40—£0 Slüct

(eventuell mit W«ohnung) zu vorm.
Näh. Blüchevstraße 42. B16323

Arrsmiietige Wohnnng en.
B^ einSstraste" 8""f'ch. 8-Z.-Wöhn. ,bW
Erbenh . Höhe 3 Z., K., Gelegenh. zu

Gart . N.  Dotzh . Str . 53,  S .̂ Forft,
Sonnenb ., Bierstadter Str . 51, Billa

Stolzenfels , sch. 3-Z.-W. (Frtsp .)
, mit Ms. u. K. an kl.̂ Fam .. 1. Ott,
Sonncnberg , Wiesbadener Str . 31,

W-ohnung mit Stallung , ge-eiMict
_ für  Kutsche r , zu vermi-et«en.

Fägerstr . 8. P . w Fäp, n- herg. 8<ck-
W. sof. vrw. R. St evnberger. 3836

Waldsträße 6, 2 u . Fsp,, 2-Z.-W. s-
zu v. N-̂ ber Doch. Mohn. 3337

Wiesenstr. 2, Ecke Wäldstr ., 2 schöne
2-Z.-W. u. Zubehör , per 1. Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei Ott ._ _

3-Zinr.-Woün.. mit öd. ohne Laden,
für ied. Gefch. geeig., in levh. Orte
fei Wiesbaden bill. zu verm. Nah-
Wiesbaden , Fahnstraße 13«, 3.

MWH '. SdcrgeM
moderne 4-Zim .-Wohn. mit allem
Zubehör , Zentr .-Heiz., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näher . Bertram¬
straße 1, Erdgeschoß. 2869

Herrsch. 4-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör, Elektr.. Zentral-
hzg., in schönster, ruhiger Lage,
Blick in den Taunus , umstände¬
halber sofort zu vermieten, evcnt.
Preiscrm. von 200 Mk. Off. u.
L.134 a. Tgbl.-Zweigst., BiSm.-R.

i



Nr. Freitag , 4 . August 1911. Wiesbadener Tagblatt.
2. Etage 4-Zimmer- Wohnung. Küche

u. Zubehör per 1 Oktober, 650— zu
pm. Näh. Albrcchtstr. 24,Obstl ad. 3341

In Villa e. 4-Z .-W. m. reicht. Zub
gr. Ovst-, Gemüsegart . usw. <am
Rrrotal Okt. od. sp. bill. zu v. Off.
u. Postl.-Karte Nr. 8. Wiesb. L 2884

5 Zimmer.
4 9 herrsch. 5- Zim-

Wohn. p. 1. Okt.
zu verm. Bes. v. 11- 1 ii. 4—6 Uhr.
Näh. Arch. Heuer . Nr. 41, P.  2508

M .A« 'WIlr.r.ZmN
hocheley. 5-Zim .-Wohnung, 1. Et .,
mit reicht. Zubeb. zum 1. Oktober.
N. 2. Et . v. 10- 4 u. 3—6. 3342

Iftpftftr1 "• d. Parkstr., 5 gr. Zim
KjkWI . 1, Fremdenz. u. reich!. Zubh..

sofort ob. spat, zu vm. Näh, das. 3343
Moritzftr. 32, Part.,

5-A -W. mit reicht. Zubeh., auch
für Bureauzwecke geeign., ganz od.
«et. N. Kleiststr. 15, 1. 3644

NtkotaSstratze2«, 2. u. 4. Et., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubehör, sofort
»d. später zu vermieten. Näheres bei
«.•» rl Kocl «, Bahnhofstr. 16. 3345

Nikolasstr. 24,
Hochparterre, 5 Zimm ., BaWom, mit

reicht. Zicheh.. per 1. Okt. zu vm.
Souterrain 4 große Zimmer mit

Wort oder später zu vm.
Näh. bei G. Abler, 3. St . Anzus.
von 12—1 und 3—<5 Uhr. Beide

, Wochm-ungen evtl. zu s<wnmen. 8346
5 schöne Zimmer

gr. Balkon u. Zub ., nächst der Ricko-
. lasstr ^ zu v. N. Nbrechtstr . 11. 2.

Billige Wohnung.
Sehr schöne 5—6 Z.. Bel-Etage , iu

Brlla . nahe Kurpark u. Elektrisch.,
nur 1100 Ml,  ab 1. Okt. cvent.
früher zu vermieten . Offert , unk
B. 538 an den  Tagbl .-Berlag.

6 Zimmer.
Ü Adolfsariee27,P . , «-7s . gr. ■
IB Z.»gr. gsdKckleDeranda,t .Okt. i

Frievrichstr. 39,
1. ober 2. Etage, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, per sofort zu verm.
Näh. bei Frietlr . Marburg -.
Weinhandlung, Neugasse3. 3317

In vermieten.
Kriedrichstratze 48. 3, prachtv. 6-Zim .-

Wohn., mvld. ansgest ., Bad, et. Licht
rc., . reicht. Nebenr . Näh. b. Haus¬
meister Haas , Htb. 2, od. Architekt

, Fr . Wolff-Lang, Lnisen str. 23. 3347
«ser-ÄM -NN i,

K ^ t. und 3. Etage , herrsch. 6-Zim.-
Wohnungen mit reichlich. Zubehör
zu ver,nieten . Näh. daselbst Part.
oder Biebricher Straße 53,  1.

Katser-Friedrich -Ring 74 ist die hoch
herrschaftliche Bel- Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reich!. Zubehör, wegzugs-
halber sofort zu vermieten. Näheres
daselbst3. Etage. 8848

I Mopstockstr. 8,3 ,herrsch. 6-Z.r
W. m. reicht. Zubeh., Heiz. rc. sof.
Näh. das. u. Kleistslr. 10. 3349

Krauzplatz L,
2. Stoek» schöne6-Zimmer-Wohnung

besonders für Arzt geeignet , per
sofort oder später zu vermieten.
Nah,  daselbst. 8350

Zn der VMa Capri,
Leberberg 3,

ist die Prrrberve-Etöge , bestehend
aus 6 Zianmern , Wintergarten,
gr . Diele , Bcrdozim., 2 Tovhetterr,
2 Keller, Anrichte, kl. Speise¬
kammer, schöne Küche u. Mädchen-
oamitmz, 3 Batkone u. 2 Terrassen,,
Het-z,un!g, elektr. Licht u. Gas , mit
allem Komfort der Neuzeit einge¬
richtet, aus 1. Oktober od-. später
m  vcrm . Näheres daseWst bei

.Frau Wemmcr . '

SchLichterstrcrße3
herrschaftlich» 6-Z.-Wohn., mit reicht.

Zuoehor , der Neuzeit entsprechend,
Part ., i . u. 3. Etage , zu vm. Näh.

^daselbs t u. Kirchgaffe 52. 3361
KWkWfllrO,smdpM,

b Z., Bad, Terrasse u. reicht. Zubehör,
^.V. Okt. Näh. Schützknhofstr. 15. 8852
In herrschaftl. BiM

brit Garten , Kurlage , 1. Et „ 6 Zim.,
Moderner Komfort , zu vermieten
Theodorenstraße 3. 2D55

7 Zimmer.

Advissallcc 11, | „SÄ-
» Zimmer nebst refctjl. Zubeh. für sof.

^vd. später zu verm. Näh. Part . 3353
ürutmu Kirchgasse 18,

. Ecke Luisenstraße.
Und 2. Etage , je 7 oder 8 Zim.

nnt Zentralheiz ., Elektr., Bad,
hocheieg. Hergericht., p. 1. Oktober
"" vm.  Nah . 3. Et . b. Kling. 3354

l
Von 7 Zimmern mit reich!.
Zubehör Nheinstrasje 7 zn
vermieten . 3357

Parkstraße 20 Herrschaft!. Wobnuna.
7—9 Zim., z. 1. April 1912 zu verm
Wilhelmstratze

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer
Wohung mit Aufzug, Zentralheiz,
siietzcnd. kaltem u. warm . Wasser.
Vakuumanlage , mit reich!. Zubeh,
für sogleich zu vermieten . Näher.

_daselbst bei Nathan Heß. 3886

HschljerrschHliche Whm»g
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort 0. später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 3355

8 Zimmer und mehr.

FrlelnMr. 48, 3. Kt.,
hochherrschaftl. 8-Zim.-Wohnung,
Sonnenseite, mit allem Komfort
der Neuzeit, Terrasse, Balkons u.
rerchl. Zub., Lift, Zentralheizung,
clekt. Licht rc., per 1. Oktober zu

I verm. Näh. im Laden. 3398

Kirchgaffe 43,
2. Etage , 8 Zimmer , Ba-dezim., Gas

u- Licht, sofort oder zum
1. Oktober zu verin , Auskuntt

^MkolaSstraßc 20, 1. 8388

Aheinstraste3S,
1- Et., 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung. elektr. Licht und allem
Komfort, zu vermieten. Näheres
KT&n* Cle-’
"Rhcinstratze'9«

(Audi für Aerzte 0. NechtSanwälte ) ,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Nheinstr . 9»,
3. Etage. _2309Schntzenftraße3,

1. Etage herrschaftl. Wohn ., 8 Z.»
Diele und reicht. Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten.
Näheres daselbst. 3359

Taimrasstr . 2& 9
erste oder zweite Etage, je 8 Zimmer,

aucli beide Stöcke zusammen, sofort
oder später. ' 2780

Billa Biktoriastr. 49
hochherrschaftl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
Zentralheizung »nd großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Besichtigung Wochentags Z-12—'7-2.
Näheres beim Hausmeister »» irti»
daselbst. 2301

SMerpjfe3. BW.
1. Stock, 0 Zimmer , Bad. Küche,

reich!. Zubeh., Gas , elektr. L., neu
Hergericht., sofort zu verm._ 2222
Mm 8'Winer Wohnung

per 1. Okt. ober später zu vermieten.
Auch für Photograph oder Arzt ge¬
eignet, da List auf Wunsch eingerichtet
werden kann. Näh. Gr. Burgstr. 16,
Edladen. 2858
Läden und Geschäftsräume.

BlUMnW 2,
Ecke Dotzheimer Straß « (Neu¬
bau), moderne Läden in ver¬
schiedenen Größen, geeignet für
Möbel u. Dekor. Färberei,
HariShaltart ., Konditorei,
Installation , Blume«
auf sofort preiswert zu verrmiet.
Näh. Bauvnrea « Mäldner,
Dotzheimer Straße 43. B15326

Bleichftratze 11
großer Laden, 2 Schauf., ca. 80 Um,
mit ober ohne Wohnung, Werkst., per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 St.  24 3

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - Zentrale ' zu
vermieten . Näh . Vorder¬
haus , 1. Stork links . B15328

Das

Laden-Lokal
Ecke Frievrichstr . u. Neugaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma
fclvers & B *iejier , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Eventl. außerdem 1. Stock (ca.
350 qrn) u. große helle Souterrain¬
räume. Der Laden kann auch be¬
liebig abgeteilt werden. Näh. bei
I ’riedr . Marburg , Neu¬
gasse3. 2596

Goldgaffe li Laden mit Ladenzim.,
auch für Bureau geeign.. aus gl.,
event. mit hubscher 3-Zim.-Wvbn..
zum 1. Okt. zu vermieten . 3362

«iÄ»|tr.3,iJ.#d!eMemf!i:.,
er . Laden, Magaz ., Keller u. Wdhm
bi'll. zu verm Räh. bei I . Schaab,
Giöibeniitraße 1v.

Rirchgaffe 5,
chöner Laden in guter Geschäft!

mit reich!. Zubehör aus sofort
spät, preisw . zu vermieten,
daselbst oder beim Eigent . S!
Göbe-nstraße 7._ _ _
Umbau KirchMsse 18,

Ecke Luisenstraße,

Laden,
modern, ea. 98 Hj.Meter groß,

braue 1. Erdgescko'!.

Kirchgasse 43
(Storchnest)

tun « Mol
auf  sofort zn verm.

Näh. 1. Etage. 3365

21
im „ Tagblatt -HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Koutor , rechts
der Schalterhalle. *

Langgaffe 48, 1

in allererster Lage, Ecke '
gaffe, 4 große Schaufenster
Langgaffe. 1 Packraum, Pi
zurzeit Reisebureau , Wege!
legung per Januar oder
vermieten . Glasschilder-A
kann übernommen werden.

Laden,Marktstr.IT,
'böi  Lugenbühl.

Marktstraße 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstatt¬
räume 2t.  zu vermieten. Näh. b.
llt .M « i« r , Nikolasstr. 41. 3367

50 gm, sof. oder spä ter zu verm,
Moritzstratze 68 großer Heller Lager¬

raum . event. mit Keller, bi" '
verm. Gas , elektr. Licht u.
u. Lastaufzug vorhanden. I
Parterre . Te lephon 472._

WM 19ÄS;
Kl. Schtvalbacher Str . l0.

TaunnSstr . 28 vorüber-
gehend oder d

fort oder später zu verm.
Drogeri e iMoeim ».

Wcllriizstr . 37, l , Laden z
oder früher zu vermieten.

«WssinS meine WndWe
pojajln oder» Mlle

BctfafotiittBciialefea
1 Souteerain -Ranm , 50 qm.,

als Werkstätte oder Lagerraum,
2 große Souterain - Räume,

je 120 qm. groß, ganz oder
geteilt, auch als Weinkeller
sehr geeignet,

1 Sonlerrain -Ranm » 180 qm.
mit großen Nebenräumen, als
Werkdätte oder Lagerraum sebr
geeignet. 3372

Näh. Friedrichstrabe 10.

Laden mit zwei gr.
Faulbrunmnstraße 2,

Spezial -Läden

LaDen,
mit od. ohne Wohnung, preiswert zn

ze verm. Friedrichstraßc 18, 1. Et.
1 LaSen
d. mit v! Erkern zu vermiete« Häfnrr-B gaffe 17.

lillffon wit Wohn. ü.Zub.Hellmund-
Auvkn str 42 sof. zu v. Näh. 1. 3373

mit Wohnung u. reich!.
•v lä -UJUUCil Zubehör zu vermieten.^ Herderstrabe 17,Näb.Part. 3374
' Croftr Mm L

mieten Herderstr. 27, Part . 2312
Schöner Laden

1 f. j. Geschäft pass., sof. od. sp. zu vm.
Moritzstraße 24, gegenüb. Gerichts-

ff straße. N. Morihstr . 21, Drag . 3375
Schöner Laden

8 mit Ladenzimmer und Magazin, resp.» Werkstätte auf1.Okt. zu vermiete».» Moritzstraße 22. 2870
Ladenz für Papier- «. Buchhandl.. auchi Filiale rc., gegenüb. Reformgym,I bill. Lercher. Oraniemtr. 6. 3676» Rnvonn Zwei Helle Parterrezim.

i vutUlU . auf sofort zu vermieten.> Näher. Rhcinstraße 34, Gartenh.1r.
LadenI mit kompl.Einrichtung für Kolonialw.

§ und Delikatessen Umstände halber
jj sofort zu vermieten Rheinstraße Kl.

Näh. Hinterhaus Part . 8377
Schnymaiherladen , beste Lage , pass,

für Soblerei mit Werkstätte, sofort zu
verm. Metzgeraasse 33. Näh. Nr. 31.

Zigarrenladen mit Einrichtung»
gute Lage , Grabenstraße 30, zu ver¬
mieten. Näh. Metzgergasse 31.(.ffflrthplt Ecke Rhein- u. Moritz-imuiutil, straße. p.1.Okt. 2865
»0r. « ecker , Moritzftr. 2, Laden.

EÄLaden,
Röderstraße 21, mit Wohnung am

1. Oktöüer zu vermieten . 3378ß)lksslipi' für Mater, Bildhauer 2c.,
<lll .llll auf sofort zu verm. Näh.

Rüdesheimer Str . 18. Gth. Part . 3379

Sichere Existenz.
Der von der Molkerei Fischer

innegehabte Laden, Walramstr. 31, ist( sofort zuv. Näheres daselbst Hinter¬
haus bei Schmidt . B15329

Große helle Werkstätte zu vermieten.
Westendstraß« 8. 814133

©rnSer fiaötn SÄSuS
Näh. Wörthstraße 28. 8380

Geräumige Werkstätten , auch als
; Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬

mieten. Näh. Porkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstraße 7, Part , b 353V Langgaffe zu verm.Mvll Offerten unter0*,532

- an den Tagbl.-Verlag. 2853
5?^ neu l,e-r!ier-
billig zu vermieten

Näh. Hellmundstr. 56, 2 r. 3381
Bäckerei nebst Laden

und Wohnung au vermieten . Näb.
Rheingauer Str . 6. Part . 3682

Bäckerei S
mieten Lothringer Straße 31. 2444

Zu jedem Betrieb
FabrikräitmeWaldstr. 49zuvm. Elektr.

Kraft. MH. Friedrichstr. 46, 3. 2794
Uill «« und Häuser.

Mlla für 1800 Mk. ^
Bingertstr . 31, Miete ab 1. Ok¬
tober er. , Zentralheizung , Erker,
2 große Berans .» 10 Zimmer,
Garten , prächt. Panorama , nur
1500 Mtr . vom Kurhaus . Näh.
Architekt »V inter . Karlstr. 15.
Einfamilien-Bitten

Emser Straße 28 u. 26a, zu ver¬
mieten oder zu verkaufen. Näh.
Weißenburgstraße 12. Banbureau.

Billa,
Mainzer Straße 31,

10 Zimmer , großer Obst- und Zier¬
garten , reich!. Zubehör , z. 1. Okt.
zu vm. Preis Mk. 4000.—. Näh.

Biktoria -Apoth.. glheinstr. 45. 3383

Rerotal »" Ä "*
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Summern, Bad ?c. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. 815330

Wilse & Böhlmanu,
Telephon 2708. Hellniundstraße 13.

g Elegant möblierte
1 eventl. auch unmöblierte hochmod.8 Prioatvilla in erster Kurlage mit
K großem Garten sofort zu vermieten, tU14 Herrschaftsräume,3Mans.,Bäder,HBalkons, gr. Terrassen rc. 3Min.
H vom Kurhaus, eventl. Autogarage.DNähens Soimenbergcr Straße'9,MPark,eite.

Kl. Landhaus
in Schlangenbad,

am Walde, z.Alleinbewohnen, preiswert
zu vermieten oder zu verkaufen. Näh
h.Küster LLovI-, Schlangenbad. 3384

Crollberg(Taunns).
geräumige Einfamilien -Billa .kteiz

elektr. Licht, Bäder u. aller Kom¬
fort , zu vermieten . Gefl . Ottert
unter T. 4122 an D. Frenz . Wies-
tmden. MZ

Seite 13*

Mäblierle Mol ,nun ge« .
Mainzer Straße 50, 1 (Landhaus),

möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, audi geteilt, zu vermieten.
Näheres Parterre._

Schön möbl. Wohn.,
1. Et . (Kurlage ), 4—5 Z., S5aU.,
Bad , Gas , elottr . Licht, v. 16. Aug.
ab (cv. früher ) p. Man . 300 M?. zu
Vevm. Näh. Kapellensstr. 5, Part.

Möblierte Zimnier, Mmrsardro
etc.

Fein möbl. Zimmer
sofort zu verm. Albrechtstraße 2,1.

Remise », Stallungen rtr.

Dotzheimer Straße 123,
vis a vis dem Güterbahnhof,
Wicrkeller , Stallungen , Futter»
räume , Hof und Wohnung per
sof . o. später zu verm.  815331

Wellritzstr. 41»Stall f. 2 Pferde, geschl.
Remise für 2 Wagen, gr. Heuspeicher
mit od. ohne 2-Zim.-Wohn. u. Lagerr.
auf 1. Oktober bill. z. verm.  8 15832

Gr. Weinkeller KÄS
Gr. Hvskeller,

monatlich Mk. 10. zu vermieten. 3337
Moritzstraße 66.

Aiilogaragc"" ""^ „ Kanalanschluß zu
verm. Rüdesheimer Str . 23, P . l. 3389

Stallungen
für 22 Pferde, mit all. Zub., Remise, sehr

große gedeckte Oleitbahn , offene
Reitbahn usw. (früher Ostermann',
vorteilhaft sofort zu vermieten,
event. zu verkaufen. Näberes bei den
hiesigen Sensalen und Riehlslraße 15.
Telephon 3994._3388

Arrtogarage 3390
zu verm. Wielandstr. 5, 3, b. Schramm.

Auswärtige Mohnungr».

Bor Sonnenberg
schöne Wohnumg!, 4 Zim., 2 BaWoms.

Bad » reicht. Zubehör» freie schone
Lage, Haltestelle der « ktr. Bahn,
im ruh . fein. Hause, wegen Weg>-effs preiswertMverm. Näheresiesbcrdemer Straße 44, 1.

Sonnenberg.
kapellenstr. 21 8-Z.-W. m. all. Zub..

in sch. fr . Lage, im 1. Stock, per
1. Oktober zu verm.

Pension Groll,
Kapellenstraße 5, P . u. 1. Et .,

Penjiflit DOs.
Hübsche Zimmer

Lanffgasse 18.

Dauermieter.
schön gel. Billa, in gr. Garten.
Stadtzentr . ,u. Wald, möbl. u.

Kapellenstratze 35.

ST Kofspcdtetif

tj ^ ttenmayep
fStadl - ümsüge.

üeberaledelangeii
van und nacli auiwütti.
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Neuzeitt . 2-Zim.-Wiohn. P. 1. Okt.
«csucht. Off . ,uütor M. 90 Postlag.
dchützcu lhsWraße.

Modern eingerichtete

kleine Villa.
ca. 6 Zimmer , in Wiesbaden

zu mieten oder zu
kaufe» gesucht.

Off . m. genauer Angabe des Preises
u. bfiz  La «« unter D. F . 297 bcf-
Daube u. Co., Frankfurt a. M. F6

Landhäuschen bei Wiesbaden,
höchst. % St . Bahnf ., 5—8 gerüum.
Zim-, reicht. Nebengel., Veranda,
Gart ., GaS v. Wasser, z. 1. 10. 11 m.
Vorkaufsrecht zu miet . ges. Preis-
Off. A. S ., Kaiser -Fr .-Ring 64, 1.
Kinverloses Ehepaar
swcht auf 1. Sckpt. «er. 3-Zim,-Wohn.
im Bdb., Stock. Off . mit Preisan «.
unter H. 548 am, den TaM .-Vestlag.

NeLtere Dame
sucht »um 1. Okt. 2 Zi-m. mit d&cr
•offne Küche m « re guter Lage. On.
mit Preis evbckteu au Brand , Kleist»
straf e 13.

Witwer o. K. sucht 3-ZlM.-Wl-hn.
mit Bad n, Zuveh. Orsertear webst
Preisangabe bis 1. September unter
I . 545 an den Dagchl.-Verl ag._

3-Zimmer-Woh».
-mit BaWon, Bad , Nähe Bahnhof , ge¬
sucht. Off . mit Preis u . L. H. 1080
vriMaaevmd Bisma rckrrmig._ _

Suche eine 3- oder 4-Zim.-Wohn.,
Wh . ad. Hth. Part ., in der Nähe des
Kaiser -Frladr .-R.. Dotzheimcr Str.
u. Bismarckr . Offerten u. F . 135
an den Tasthl.-Vevlag. 815718

Gesucht
3—4-Zi'Mmer-Wohuuugi in gutem
.fraufc, Vorort bevorzugt, BaAon od.
Garten , für Dame mir 6iähr . Kind,
zum 1. Ott . Offerten erbitte sofort
unter F . 544 an den TaM .-Dcrlag.

3—4- Him.-Wohnung
mit allem Zübch. von W . Herrn in
freier Lage per 1. Oktober ge,s. Off.
mit Preisangabe unter A. 698 an
den Dagbl.-Berllag-

Eine Wohnung gesucht !
Eine alieinst . Dam « sucht p. I . Okt.

o. sp. eine Wohn «. , vess. Lage , Ka-
pettenstr . , Dambachtak o . sonst seine
Lage , 4—5 «?. Oü . m . Pr . u . !r. 135
a . Tagbl .-Zweigst . Bism . Ning 28.

Moder » ousgestattete6-7-Wl.-!
per Oktober

zu mieten gesucht.
Offerten unter I». f.  296 an ® ani »e
& Co ., Frankfurt a . M . F6

Junger Beamter
sucht vom *12. Slug, ab schön möbl.
Zimi. mit voller Varip̂ êgnng in
Pension , Nähe „R'henistn AuSf.
mit Preis u.

Kurgast sucht Zimmer mit Bade¬
gelegenheit(Kochbrunnen) in Nähe vom
Park od. Gartenbcnutzung. Off. mit Pr.
an Fr . K «ise Henikel , Wittenberge.

Modern möbl. Salon,
Herren — 2 ein«. Schlvfzim ., KiM,
p. 15. ob. 1. (seift , ganzfähr . gei. Off.
mit Preis n. L. 544 TagVl.-DerDagr

^MöbL. Zimmer
mit Kaste« auf Wachen. Nähe Kais.»
Fricdr .-Rin «. ges. Off . nnt Preis
unter A. 691 an den Ta>gib'l,-V-mUag.

Junger Mann , Dauermicter,
sucht gemütliches Zim. mit Karhce,
3.50 Mk. die Mvche. Off . nnt . Post»
laqerkarte 15 postvag. Schützcnhvfftr.

A.
lut.

- ff.
689 TagjbL-Perlag.

Ruhige seine Dame,
Dauerinioterin , sucht zum 1- Ort.
i,n bess. Hanfe 2 unmobl . durchtzeb.

LilelMeh. geb. ältere Dem
sucht in kl- kte>h. Fam . 2 Icc-rc Zim.
mit Pons , zu maß- Prmfe z. 1, Off.
Offerten bitte unter A. 692 an den
TaM .-Verlag ._

Aeltere Dame sucht im Nerotal
mMI. Zim . mit BaWon u. Penswn,
Part . od. 1. Et . Off . m. Prmsang.
unter E. 135 an den Tagbl .-Verlag.

Jeder Mieter
verlang©dieWohnungslisten desHans*ü.CiraiKliiesilzer-Vereiiis

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstmse IS.

Telephon 439. F 373

Wolirnnrgs -Nachweis-
Bureatt

tioii &Cie..
Gahnhosstratze 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjckten jeder Art.

und MsoKien-Markt der Merbadener Cagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

! ^Gew verkehrL __ _
Kapttatten-Augevoke.

f  HypoLhekeu-Kapital an erster Stelle auf gute
hiestgr Objekte zu vergeben durch

E . Xileem &min.
^Fernsprecher 822. Rheilistraße 83.

lorleljen imU$ipt|etien
in jeder Art und Höh- schnellstens auS-
znlsthe» durchW i-rt - .Zivil-Jugenieur,
Wla inz » Wallaustrasie 48, 1 _
12- 15,000W,SlTS:

wäris , sofort oder später auszulcihcn.
Off. u. ii . 0 . 38 lfauptpostlagernd,

KapitaMrs ^ S
theken, event!. geteilt, anszuleiben. Off.
unter T. 543 an den Tagb!.-Verl. _

40,090 v-s 70,000 Mk. ans gute
erste Htzpotbek anszuleihen . Off.
u. . ,L2. Sei ». 1« « “ postl. Berliner Hof.

KaWitatteu -Gesuchs.

18,000 Mark 2. Hhpothek
von pünktl . ZinSzahler ges. Off . u.
S . 134 an den Tagbl .-Berlag.

20,000 Mark
2. Hypothek von vermög. Besitzer aus

^M gutes Objekt gesucht. Offert.
S . 523 au den Ta>M .-Verlag.

18 .0»»—2K,M >8  Mk.
gegen sehe gute Hypothek ans ein
HanS in der LanuuSstraß « von
guisit . Besitzer gesucht . Off. unter

Q.  270 ** postl . Berliner Hof.

NNdilllytt Kiiszsljler
sucht eine 2. Hhp. v. 23—E&,000 Mk-
auf sofort od. 1. Oktober. 1. Hypothek
80 % der ortisgcrichtl. r̂axc. Gerl.
Offerten nur von Sc .lllflWmeru unter
P . 544 an, den Dag!Ül.°Verlagj.

23  Mitte
an erster Stelle von SÄbstdaffcihcr
rtesucht. Offerten unter A. 687 an
den Daglbl.--Vc rla !a.

50,000 Mk . gegen hochfeine
zweite Hypotbek , innerhalb 72 °/°
der feldgerichtl . Taxe » von sehr
vermög . Eigentümer gesucht . Off.
n . e». «»» " hauptvostlagcrud.
— - ,00 Mark
gegen prima Pa. erste Hhpothek ans
setvgerichtl . Tore von 186,000 Mk.
an ? vorzngl . Geschiifts -Eckhaus in
bester Lage gesucht . Off. unter
, . ! . Sf. 476" ftauptpostlagernd.

i mmobitien-Nerkäufe.
HauL mit gutgeh. Bäckerer

zu verk. Offerten unter Z. 133 an
den Tagbl .-Berlag . VIboSv

2 Dornum  Pillen,
in angenehmer Lage und herrlichen
©nrtett weg. Todcsf ., resp. Wegzugs,
billig zu verkaufen.

Stm*  Brrams,
Bureau Rheinstr . 21. neb. Hauptpost.
Stets Gctcgenheitskünse
von kleinen un d gr öheren Billen.

" Billa
ssreseniusstraße 33. herrl . Wald läge,
seit ca. 4 Jahnen Töchter-Peustbnat.
mit beff. Erf ., a. z. AllemDewckhn«».
nt. all. Konff. der Neuzeit etuger ..
billig zu verk. od. per 1. Okt. zn vm.
fstäh. K-affewFriedri -ch-Ring 3, 3 Tr .
Billa Reeobergstr. 8
sofort zu verkanten oder zu ver-
miete « . Nüh . daselbst . § 232

Eittfamrlien - Billa,
WaAmiMstratze 46. hochherrschvwrch
eingerichtet, billig zu verk. Nahe res
Architekt R. H' ldner , Walkmuhl-
straß« 17

Zu verk. Erbenheimer Hohe
herrschaftliche Billa

mit groß. Hintergebäuden , zu Fuhr-
Iverk, Auto u . Geweribe. Näheres
Dotzheimer Str aße 53. 2, Forst . '

Billa,
Alerandrastr . 10, 12 Zim. je., schön.
Gartm , Stellung zu verkaufep oder
zu veriuicteii. Näheres in Nr , 2.

zu
verkamfen.

Einige schöne Villen, kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Brite
brieflich anzufrageu unter M. 538
an oen Wiesbadener Tagdl .-Verlag.— - -

6 Zim . m. Zub ., HShenlage, Stratzen-
bahnverbind ., zu verk. Offerten u.
W. 545 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Billen
in ein. d. schönst. Städtchen a. Nh.,
Pracht». Auss ., gr. Obstgürt ., 3 Mm.
v. Bahnh ., Wasser!eit. u. elektr. Licht,
15 % unter der Taxe erbaufteilungS-
lmlber zu verk. Will,. Wagner,
HermannstraHe 8, Wiesba den._

Haas Grabenstr. 3,
n. Ecke Marktstr .. gr . Lad., Masaz,.
KÄl. u. Wohn. üill. Näh. b. I . Schaab,
QÄbs nstraße 15,

Im Siidviertel
(nahe Kaiser -Friedrich-Rings ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnun-aen
van 3 und 4 Zim . (alles vcrmietck,
und einem Laiden sofort preiswert zu
verkanten , Gute Hypothek wird m
Zählung » ntmeit. Off . u . F . 373
an den Tagbl .-Berlag . b' 373

Existenz für Metzacr,
Hau« mit altem, guten Geschäft,(Eckel
in bestem Zustande in Stadt mit viel
Militär für 28,000 Mk. mit Mk. 6000
Anzahlung sofort zu verkaufen. «>« «
En »eli Adoltstraßc 3, 144

Kleines Haus
mit Garten zu verk. Wh . Just >zrar
llr . l .oeb , K'irÄgajse 43. F232

Haus Helcuenstr.,
2 Läden , 3 Wohnungen , Hill., zu verk.
Näh. Hoffmann , Cimser Strwße 43.MN-öMM

in bevorzugter Lage an der MoS-
bacher Stratze , Front gegen Osten,
iu verschjedcntN Größen, von 25 m»
44 Ruten, */3 Bebauung, preis¬
wert z» verkanfen. Näheres Kirch-
gasse 43, 1, kl 233

Günst . geleg. klein. Bauplatz,
n. Wilhelmshöhr , Sonnenbcrg , feste
Straf ?c, herrl . Fern,' .. 34 Rut .. zu vk.
Off . u. M. B. 100 hauptpostlag. erb.

Zmmobttien-Kaufgesnchr.
Kleines 6-Zimmer -HauS

mit Garten zu kaufen ges. Off . u.
U. 545 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Landhaus
mit sechs bis sieben Zimmern, Studie,
großem Keller mit etwas Stallung nnd
großem Nutzgarten in der Umgebung von
Wiesbaden oder Rheingau zu kaufeu
gesucht. Beziehbar Ende September.
Offerten u. A. 693 an d. Tagbl.-Perl.

Tager-Veranstallungen. * Vergnügungen,
Bi-phon - Theater . WMelinit roße 8

(Hotel Deonopol). Nachm. 4,c>0-10.
Kinephon . Theater . Tautzusstrai/e 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbpriuz -giestanrant . Tagffch abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof, Tägl . 8 Uhr : Konzern,
Etablissement Kaisersaäl , Tohheimer

Straße 19, Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walballa -Restaur . 8 Uhr : Konzert,

Auguste-Biktoria -B. Nachm, v 3lh
Uhr ab : Hawdarbeits -Kranzchen.

Turnverein . 8—10 Uhr : Riegenlurn.
Wicsb . Fcchtklub. 8—10 Uhr : Fechten,
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fechter-VereinigO 8—10: Fechten,
Turngcsellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männerabteilungcn.
Stolzescher Stenogr .-B. E. V. Stolze-

Dchrey. 8,30 Uhr : Uebunvsabend,
M.-Turnverein . 8,30 Uhr : Kürturn.
Kncipp-Berein . 8,30 Uhr : Bersamml.
Stcnograph .-B. GabelSüergcr . E. B.

8.30—10 Uhr : Ansäugeo-Kursus.
Wiesb . Athlet .-Kl. 8.30 Uhr : Uebuny,
Christi . Verein jg. Männer . E. B.

8 30 Uhr : Turnen . ,, .
@u Arbeiter -B. 8,30: Geiangprobe,
M -Ges.-B. Cacilia . 0 Uhr : G«sangpr.
M,-Äes.-B. Concordra. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangvereni Hrldn. Probe,
Sängerchor Wicsb. 9 Uhr : Ge,an «pr.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Scknbert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-C'es.-B. Union . 9 Uhr : Probe,
Llesangverein Wiesbadener Mauuei-

Klnb. Abends 8,30 Uhr : Probe,
Verein für Handluiigs -Kammls von

1858. 9 Uhr : Versammlung,
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abd- ,

Klock9: Verecnsabcnd.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe , '
Aads.-Pere !» ». 1904. Saalfnhren.

LSiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:
Probe der Mandolincu -Mteiluug.

Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:
Theater -Probe.

Wiesbadener Zrmmerschützen- Klub,
9 Uhr : Scheibenschießen.

Stenographen - Klub Stolze - Schreh.
ö Uhr : Ilebungsabend,

Fortbildungsgruppe Stolze - Schreh.
Diktat -Ucbungen abends 9—10 Uhr

Stenotachhar .-Verein „Eng -Schnell".
Wiesb . Don 9—10:. UebungSabend.

Atbletiksport - Klub Athletia . Gcgr.
1892, Abends 9 Uhr : Uebung. ,

Stemm - und Ring -Klub Germama.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - u. Sportklub . 9 Uhr : Uebung,
Kraft - und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr : Uelmng.

Köurgttch- d KchEspiel .«
«rien tzaUrer bleibt da« Känigl.
tzsater bi« 18. August geschissten.

wcisterbeim Fürsten Herr Klaprolb
Karl, sein Neffe, Lehrer Herr Hopf a.E
Elena Montebolli, Tänzerin

au der Wiener Oper Frl . Graf
Brigitte, die Groß-

bäuerin . Frl . Sonntag
Liesel, die Kuhmagd . Frl , Schomrg
Peter, Musikant rnd _ ,

Diener des Fürsten Herr Schorn
Solomon , der Hausierer Herr Schultze
Ein frauz,Hauptmann Herr Gampert
Komtesse Palfing

„ Schwarzenthol
„ Debling

Baronesse Ladon
Baronesse Heim
Baronin Schweidnitz

,, Stolving
Fräulein von Wegen
Graf Stcinfeid

Znckerberg
Herden

„ Schnldorf
Baron Korff

„ Liedorf
„ Steffenv. Degen

Ein Korporal

Frl . Waldek
Frl . R'ieSler

-§ Frl . Radomski,
-s-Frl . Den gier I
S Frl . Dcngler II
^ Irl . Koch
" Frl . Crufius

Frl . Fcrry
Ls Frl . Klokmann
L,Fr !. Frank
Z Frl . Roscn
" Frl . Scnal
^ Frl . Orth
L Frl . Free
- Frl . Forst

~err Baer

Donr 1. bis 81. August bleibt ,da§
Theater Ferien hatber geschloffen.

MK thttlla - TheaLsr .' .
Gesamt-Gastspiel des Wilh .lw-Tdeaters

Magdeburg, Direktor: H. Norbert.
Freirag , den 4. August.

Das MrrßkmrteNMKdel.
Operette in 3 Alten von Bernhard

Buchbmder. Musik von Georg Jarno.
Personen:

Für >t Eßtcrhazp . . Herr Nicsler
Fürstin Efsterhazy . Frl . Voll
Prinz Eßtcrh.rzy . . Frl . Eichclberg
Josec Haydn, Kapcll-

Kathi, Bauernmädchen Fr . Frank
Kava!iev?, ,Damen , kaiserliche Pagen,
Soldaten , Bauern , Bäuerimren und

Bauernkinder.
Der erste Akt spielt in dem oster-
veichischen Dorfe Rohrau , an der
ungarischen Grenze , der zweite nt
dem ungarischen Städtchen Eisen-
stodt im Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls daselbst in der
Wohnung dos Kapellmeisters . Das
Ganze gegen Ende des 18. Jahr¬
hunderts , Zwischen dem ersten und
zweiten Mt liegt ein Zwischenraum
von zwei Dtonaten , zwischen dem
zweiten und dritten Akt eine Nacht,
Nach dein 1. und 2. Akte findet eine

größere Pause statt.
Anfang 8 Uhr, Ende 10.40 Uhr.

UUMM

Volks - Theate » .
Freitag , den 4. August.

PoWtüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

Knschlirfc!.
Original -Volksstück in rier Akten von
I . Willhardt. Musik von Hans Satan.

Personen:
Martha Steiner , Besitzerin der Mühle

im Edetgrund . . Euni Element
Johanna,ihre Tochter Sella Steiiifcld
Robert Hain, Förster Harro Lorrain
Anton, sein Sohn . Adolf Wtllmann
Lieschen, genannt

„Bufch-Liesl" . . Marg . Hamm
Trine, Magd in der

Edelgrundmühle . Lina Töldte
Jakob , Mühlbnrfche in

der Edelgrundmühle Willy Waglcr
Lorenz,! . Fritz Stürmer
Kauz, ! ^ ^ ^drebe ^ Seelbach
Hans, sein Sohn . . A. Makowiak
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 5. August : Pechschulze.

Samsstag . 5. August : Tte Dollar-
prinlzcessin.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 4. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in dor Koelibrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel¬

student“ von C. MilUicker
2. 500,000 Teufe), Polonaise von

F. Hoffmann
3. Kriegers Gebet von Fr . Lache,or
4. „Kennst du mich“, Walzer von

.Toh. Strauss
5. Phantasie aus der Oper „Preziosa“

von C. M. v. Weber
6. Zur Parade , Marsch v. Wemheuer.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitunsr: H(rr K-aiielknstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch

von Frz. v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Norma“ von

V. Bellini
3. Loreley-Paraphraso von Neswadba
4. Introduction und Gehet aus der

Oper „Rienzi“ von Rieh. Wagner
5. Meerefslillo und glückliche Fahrt,

Konzert-Ouvertüre v. F.Mendelssohn
6. Solvejg’s Xjied aus der „II. Poer

Gync-Suitö“ von K. Gl’ieg
7. I. Finale aus der Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart
8. Rosen aus dem Büden, Walzer von

Job. Strauss.
Abends 8.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Prometheus“ von
L. v. Beethoven

2. Aufforderung zum Tanz, Rondo von
C. M, v. Weber-Bedioz

3. Largo in Fis-dur lür Streichorchester
von Jos. Haydn

4.. Three Dances from ihe music to
Henry VIII . von IS. German .

a) Morris Dance,
b) Sltepliords Dance,
c) Torch Dance.

5. Zwei Motive aus der Oper „Ben-
venuto Oellini“ von IT. Berlins

6. Friadensfeier, Fest - Ouvertüre von
ö. Roinecko 4(

7. Phantasie aus der Oper „Traviata
von G. Verdi

8. In Kompognjefront, Jlarsoh von
J . Lehnliardt.

Erbprinz-Restaurant.
Heute und täglich:

^Konzert^
des erstklassigen Damen-Orchesters

„ <orr !ey."
VN " An'ang 7'h Uhr.
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VieMem Tmlilck.
N« lag Langgaff« 21 Fernfpr«ch«r-Rufr

«- «.ifÄ-r,*;,,.«,» Wöchcnilich 12 Ausgaben. pU - Gegründet 1852.
bis 8 Uhr abends. ‘ '

Wöchentlich 12 Ausgaben.
vezugr -Vre !» für beide Ausgaben : m 93fg. monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe21, ohne Bringerlohn , M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Bostanstalten. ausschl-eülich
Bestellgeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: dte dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheinga« die betreffenden Tagblatt -Träger,

Auzeigen -Auuahmr : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53,
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags,

' Anzeigen -Breis für die Zeile : iS Pfg , für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt- und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzferm; 20Psg , in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Psg, für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wl, für lokale Reklamen; 2 MI, für auswärttg«
Reklamen, Ganze, balde, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bet wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebeuen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 860 .

Abend -Ausgabe.
Reise-Abonnements

auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
täglich begonnen werden und kosten wKchrrÄich

bei direktem Versand frei an die anfgegebene Adresse
nach Vlten in Deutschland rnft©cftoidi-ppra 70 M.
.. „ mAnstand. 1 Vl

w VoWerMisMgs-Verirrhr in Deutschland
für einen Grt und laufenden Monat . 70 Jlf.

Lrprllungen beliebe man genaue Wohnungsadresse beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Iatho nn  Harnack.
Pfarrer Iatho , der in dem stillen Bergdorf

Morschach in der Schweiz nach den Aufregungen der
•letten Wochen in beschaulicher Zurückgezogenheit leben

wollte, hat plötzlich fein Schweigen unterbrochen. Eine
Fülle von Angriffen und Zustimmungen hat er ruhig
über sich ergehen lassen, ohne irgendwie Stellung dazu
zu nehmen. Tie Auslassungen , die Harnack am
27. Juli vor seinen Hörern über Jathos Amtsentsetzung
vorboachte, haben diesen genötigt , bas selbst auserlogte
Gelübde der Schweigsamkeit zu brechen. In einem
offenen Brief , den die „Köln. Ztg ." veröffentlicht, fetzt
sich der unerschrockene Glaubenskämpfer mit dem fein¬
sinnigen Erforscher der christlichen Dogmen ausein¬
ander . Nach einer kurzen Einleitung , in der Iatho
mit knappen Worten begründet , warum er gerade
einem Harnack antwortet , fährt er fort:

„Ihr Urteil erscheint mir an sich schon bedeutungs¬
voll, weil es eben das Urteil Harnacks  ist . Sein
Gewicht verdoppelt sich aber für mich durch den Um¬
stand, daß Sie s e I b st, wenn auch nur als Stellver¬
treter , dem S p r u chko 11 e g i u m angehören und
im Falle einer Verhinderung des Herrn Professor
Loofs Ihre Stimme mit in die Wagschale hätten

. werfen müssen. Was Sie über die mildere Form des
heutigen Verfahrens gegenüber dem Disziplinargericht
früherer Zeiten sagen, darf ich wohl übergehen. Es
ist darauf schon wiederholt hingewiesen worden. Auch
trifft dieser Vergleich nicht ins Zentrum der Sache und
macht das Ganze für einen protestantisch
fühlenden Menschen nicht annehm-
barer.  Es bleibt eben doch die peinliche Tatsache
bestehen, daß über Dinge gerichtet wird , die sich ihrer
innerlichen  Natur wegen, zumal nach evangeli¬
scher Auffassung, jedem äußeren Gericht entziehen.
Dagegen danke ich Ihnen für Ihre drei Verbesserungs¬
vorschläge, nicht weil dieselben an der jetzigen Ein¬
richtung etwas bessern könnten, sondern weil im Falle

Feu illet on.
Me Seaunmnt den 200 000-M.-UrelS

gewann.
In genau 22 Stunden 28 Minuten nNd 18 Sekunden

hat in einem Zeitraum von nicht ganz drei Tagen Beau-
imiml mit seinem Eindecker eine nicht weniger als 1625
Kilometer lange Strecke des englischen Rundflugs zurück-
gelegt uNh damit den großen Preis von 200000 M. ge¬
wonnen, während sein kühner Rivale Vödrines für die
gleiche Entfernung nur 23 Stunden und 38 Minuten ge¬
brauchte. Die beiden französischen Flieger, die mit dieser
fast pausenlosen Leistung einen neuen Rekord der Flug-
kunst aufgestellt haben, fanden dabei für ihren Flug keines¬
wegs günstige VorbedingMgen, den weitaus größten Teil
der Flugstrecke hindurch hatten beide mit dichtem Nebel,
unausgesetztem Regen und böigem Winde zu kämpfen, und
streckenweise waren sie bei der Orientierung sogar nur aus
den Kompaß Hngewiesen. In der „Daily Mall" gibt
Beaumont selbst eine interessante Schilderung seiner Er¬
fahrungen bei diesem Fluge, und er erklärt auch, es fei die
schwerste Aufgabe, die er sich bisher gestellt habe. Gleich
nach dem Abflug von London setzte ein dichter Nebel ein,
der eine große Zahl der englischen Flieger zur Landung
beranlaßte, und wenn auch auf !der Strecke von Harrogate
Nach Newcastle das Wetter ausklärte und die Sonne durch¬
brach, setzte doch hinter Newcastle der Nebel wieder ein
und verdichtete sich dann zu einem strömenden Regen, der
jeden Ausblick unmöglich machte und obendrein noch mit
böigen Winden verbunden war . Und diese ohnehin schwer
überwntdöaren und stetig lobansgefährlichen Schwierig¬
keiten steigerten sich dann hinter Edinbourgh und erreichten
ihre» Höhepunkt hinter Carlisle , wo Beamnont in seinem

Freitag , 4. August 1911.

ihrer Ausführung das gegenwärtige Spruchkollegium
in nichts zerfiele und etwas ganz Neues an seine
Stelle träte , über dessen Zweckmäßigkeit und Berechti¬
gung sich allenfalls diskutieren ließe. Was Sie jedoch
über meinen Fall und meine Person insonderheit
sagen, bedarf einer ausführlichen Erwiderung.

Ihre Worte sind derart abgewogen, daß man daraus
uicht entnehmen kann, wie Sie als verantwortlicher
Spruchrichter gestimmt haben würden ; Sie lassen
allerlei zu meinen Gunsten sprechen, kommen, aber
auch wieder zu dem Schluß, daß meine ganze
theologische Position  außerhalb des Jdeen-
kreises liege, der in der Landeskirche ertragen werden
könne. Zwei Vorwürfe besonders erheben Sie gegen
mich: Gott dürfen ich t als das Naturgesetz
angesehen werden und nicht als Geist der Weltentwick-
lung , und ferner müsse Jesus Christus _seine unver-
schiebbare Rolle behalten . Ansichten wie : er habe
nicht gelebt, oder, wenn er gelebt habe, so sei das
gleichgültig, seien unvereinbar mit der christlichen
Lehre. Wann,  verehrter Herr Professor, habe ich je¬
mals behauptet , Jesus habe nicht gelebt?  Und
wann hätte ich jemals seine historische Existenz für
etwas Gleichgültiges angegeben? Ich habe die ge¬
schichtliche Wirklichkeit Jesu jederzeit auch in öffentlicher
Diskussion mit Herrn Professor Trews als eine u n -
e x l ä ß 1i che Forderung  logischer Geschichts¬
betrachtung bezeichnet und habe durch 37 Jahre psarc-
amtlicher Tätigkeit in Predigt und Unterricht auf die¬
ser Grundlage der Annahme des h i st o r i sche n
Jesus  meine Arbeit getan. Schon hieraus erhellt,
daß ich Jesu geschichtliches Leben n i e für etwas
Gleichgültiges  gehalten habe, ganz abgesehen
davon, daß ich in meiner Antwort an den 'Oberkirchen¬
rat vom Januar d. I ., die doch auch Ihnen , da Sie
zur Sache das Wort ergreifen , nicht unbekannt sein
wird , mit aller Deutlichkeit die Art der Bedeutung
präzisiert habe, welche das synoptische Lebensbild Jesu
für mich hat.

Wie soll ich aber aus Ihrem Mund , verehrter Herr
Professor, die Forderung verstehen, Jesus Christus
müsse seine un verschiebbare Rolle  behalten?
Ich brauche Ihnen , dem Kenner der Dogmengeschichte,
doch nicht zu sagen, daß es eine solche„unverschiebbare"
Rolle gar nicht gibt.  Haben Sie uns nicht selbst
gelehrt, daß die Verschiebung  der Rolle — oder
sagen wir besser: der religiösen Bedeutung — Jein
schon im Zeitalter der Entstehung des Neuen Testa¬
ments beginnt und seitdem nie wieder zum Stillstand
gekommen ist? _Haben Sie nicht selbst all Ihre In¬
telligenz und wissenschaftliche Urteilskraft daran gesetzt,
uns , Ihren Schülern und Lesern, die Weite und Tiefe
der stattgehaüten Verschiebungen recht klar und an¬
schaulich zu machen? Was hat denn IhrIesus
noch gemein mit dem Christus der alt¬
kirchlichen Christologie , . mit dem
Christus Luthers,  dem „wahrhaftigen Gott,
vom Vater in Ewigkeit geboren"? Und macht denn
die, Differenzierung und Entwicklung, die Verschiebung

tollkühnen Kampf mit der Ungunst der Elemente nur wie
durch ein Wunder einem schrecklichen Tode entging. Der
Wind pfiff, man befand sich nun inmitten 'der gebirgigen
Wege Schottlands, und während böige Stöße den Apparat
hin und her schleuderten, mußte der Flieger unausgesetzt
die Augen auf die Landkarte richten, um die Richtung zu
behalten.

„Tie Berge", so erzählt Beaumont, „sind zweifellos
ein schöner Anblick, aber nicht für den Flieger, der seine
Karte mit schwarzen Bergmarkierungen besät sicht. Zu
meinem Schrecken begann mein Motor mitten im Gebirge
schlecht zu arbeiten. Ich kam nur noch langsam vorwärts,
der Wind wurde immer heftiger, und die Kraft meiner
Maschine schwächer. Bei Langdale Fell fand ich mich in
einer kleinen, kaum 200 Meter breiten Schlucht; rechts und
links von mir stiegen die Bergwände empor. Die Wind¬
stöße trieben mich zur Seite, u«b ich mußte alle Muskeln
und Nerven zusammennehmen, eine Sekunde der Unauf¬
merksamkeit, ein kleiner Stoß an die Flügel meiner
Maschine, und alles wäre vorüber gewesen. Das einzige,
was mir übrig blieb, war der Versuch, aus der Schlucht
empor zu steigen, und das mit einem beschädigten Motor
zu vollbringen, war keine leichte Ausgabe. Schließlich ge¬
lang es mir doch, ich kam mühselig bis zu 200 Meter über
die Bergspitzen empor, und wurde hier schrecklich vom Wind
hin und her geworfen. In diesem kritischen Augenblicke,
wo nirgends die Möglichkeit einer Landung winkte, blieb
mein Motor plötzlich ganz stehen. Fünf oder sechs Sekun-
den lang kam kein Laut. Selbstverständlichbegann ich zu
fallen. Es war ein grauenhaftes Gefühl, denn ich hatte
nicht die geringste Ahnung, wo ich aus den Erdboden nieder¬
kommen würde. Aber gerade in diesem gefährlichen
Augenblick begann Gottseidank der Motor wieder zu ar¬
beiten, zwar nur sehr schwach und unregelmäßig, aber doch
gerade gut genug, um mich bis nach Settle zu bringen, wo

39 . Jahrgang.

und Vergeistigung etwa vor dem Spruchkollegiunl
Halt ? ' Wollen Sie , verehrter Herr Professor Harnack.
der Vertreter einer Forschungsmethode, die sich mit*
von Gründen innerer Wahrhaftigkeit und sachlicher;
Nötigung bestimmen läßt , wollen Sie austreten und
sagen: Bis hierher und nicht weiter ? Nimmermehr!
Dann bitte ich Sie aber um der wissenschaftlichen Ge¬
rechtigkeit willen : Stellen Sie keine Maß -
st ä b e auf , d i e durch Ihre eigene gesamte!
wissenschaftliche  Lebensarbeit als
illusorisch erwiesen sind.  Erklären Sie
nicht eine Christusauffassung für unerträglich in der
evangelischen Kirche, welche Sie selbst nicht nur ich
wesentlichen teilen , sondern auch als akademisches
Lehrer und theologischer Forscher vertreten . T i e
Stellung , welche ich in meinem Wirken
als Pfarrer der Person Je s n gebe , ist
genau so berechtigt wie diejenige , dis
Sie oder Herr Professor Loofs oder E
zellenz Dryander oder Herr Professor!
Hausleiter dieser Persönlichkeit an*
weise  n. Wir sind darin alle  S u b j e k t i v i st e n,
und ist einer darob in Verdammung , so sind wir es
alle. Doch muß ich nicht, dieser Scylla entgangen,
vielleicht in die Charybdis geraten ? Ist mein Gottes -,
glaube nicht unkirchlich und unerträglich ? Hand aufs
Herz, verehrter Herr Professor ! Wer s i nd S i e,
w e r sind die 13 Herren des Spruch-
kollegi ' ums , daß einer sich unterfangen
dürfte , zu sagen:  Jathos Gott ist kein Gott?
Was bedeuten gegenüber der allumfassenden und alles
durchdringeriden Lebenssnlle der /Gottheit Formeln,
wie die von Ihnen angeführten?

Und wenn nun Gott doch das Naturgesetz, doch deq
Geist der Weltentwicklnng wäre ? Wollen Sie es be¬
weisen, daß er's nicht fft? Wollen Sie einem Predigers
die christliche Kanzel versagen, der Gott gerade in die¬
ser und ähnlichen Vorstellungssormen als die ewigs
Kraft der Erlösung , Heiligung und Beselignng er¬
fährt ? Einem Prediger , der gerade auf diesem Wegs
seiner Gemeinde Jahrzehnte hindurch wirkliches
Lebensbrot dargeboten hat ? Wie dürften gerade Sis
und wir , Ihre Glaubensgenossen, die wir den ü b e r-
menschlichen  Christus aus seiner Stellung hin-
weageschoben haben, es unternehmen , eine b e st i m m t s
Gottesvorstellung als die normale  zu be¬
zeichnen? seit Christus kein übernatürliches Wissen
mehr hat , kann er uns auch nichts M aßgebe n-
d e s mehr über Gott sagen,  er ist ja selbst ein
Gottsucher geworden wie wir , wenn auch einer der êr¬
folgreichsten. Nein, ' Herr Professor, wir Zweifler , SiS
und ich, die wir an die alte Christologie nicht mehh
glauben , wir dürfen nicht m e h r versuchen,
über Gott etwas objektiv Gültiges aus-
z u s a ge  n, wir dürfen auch keinen Prediger mehr von
der Kanzel stoßen, der Gott wirklich erlebt.  Füll
Sie und mich gibt's keinen anderen Gotk
mehr als den persönlich erfahrenen.  Es
freut mich aufrichtig , daß ich mich gerade in diesem

ich einen breiten Streifen Wiesenlandes sah und schleunigst
niederglng. In dei Nähe weidete eine Herde Schafe, und»
ich fürchtete, sie könnten mich ln ihrem Schrecken' anstürmen,
sagt doch schon ein altes Sprichwort, daß nichts so gefähr¬
lich ist wie ein verrücktes Schaf. Aber glücklicherweise be¬
achteten diese Schafe mich gar nicht, es war, als wären sts
gewohnt, joden Tag Eindecker landen zu sehen. Das
Feld, auf dem ich zu Boden kam, war fast 3 Kilometer von
der Stadt entfernt, und nirgends war ein menschliches
Wesen zu erblicken. Ich gab meine Sache schon verloren
und sagte mir, nun kannst du das Rennen nie mehr ge¬
winnen. Doch man soll nicht verzweifeln. Gerade an
dieser einsamen Stelle fand ich rasch die Hilfe, deren ich
bedurfte.

Nach 15 Minuten waren an 209 Menschen um meine
Maschine versammelt, und als ich fragte, ob nicht ein
Mechaniker darunter sei, trat ein intelligenter junger Man«
vor und hals mir, die schadhaft gewordene Zündung auszu¬
bessern, Wir brauchten anderthalb Sttmden, bis der Motor
wieder gut genug arbeitete, um mich in die Lüfte zu tragen.
Ich erklärte einigen Leuten, wie man die Maschine beim
Start festzuhalten hat, der junge Mechaniker setzte den Pro¬
peller in Gang, und alle freiwilligen Helfer befolgten sehr
gescheit meine Instruktionen, Ich kam sehr gut ab. Ter
Motor arbeitete zwar schlecht, aber ich brachte ihn doch dazu,
mich glücklich nach Manchester zu tragen." Seinen Sieg in
diesem aufregenden Rennen der Lüste schreibt Beaumont
hauptsächlich dem Umstande zu, daß er als Seemann daran
gewöhnt ist, mit Kompaß und Karten umzugehen. Und in
der Tat hat sein Rivale Vedrines zum Teil schnellere Flug¬
zeiten erzielt und kam erst als Zweiter an, weil er infolge
falscher Orientierung zweimal an falschen Stellen nieder¬
ging, wieder aufsteigen mußte, um die Land^ rgssteLen zu
suchen, und dabei Zeit verlor.
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«Zentrum aller Religiosität mit Ihnen erns weih, und
wenn ich in diesem offenen Brief mit Ihnen die Klinge
kreuze, so möchte ich gerade dadurch betonen, wie hoch
ich Sie schätze und wie viel ich von Ihnen hoffend er¬
warte . Ich kann mir Sie gar nicht in der Reihe der¬
jenigen denken, welche zur Beurteilung der Zulässig¬
keit eines Predigers einer Formel bedürfen, mit der
man Gott beschreibt, und welche jene doch selbst nicht zu
erklären vermögen, datz alles ehrliche Reden von Gott
Ms der Got t i n n i g ke it stammt ; datz nicht die
Gotterkenntnis , sondern eben diese Gottinnigkert es
ist. welche die Menschen in den Stand setzt, das ewige
Welt- und Lebensrätsel unmittelbar und allein wirksam
zu losen. Das wissen und durchschauen Sie , der Kenner
Der Entwicklung religiösen Denkens, klarer als Millio¬
nen andere.

Drum helfen Sie uns , datz wir im evangelischen
Predigtdienst loskommen vom objektiven
Gottesbe griff  und immer tiefer hineinwachsen
in das subjektive Gottesleben.  Sie ver-
mögen's, verehrter Herr Professor. Voll Hoffnung und
Zuversicht schaut auf Sie die freie theologische
Jugend.  Sie sieht in Ihnen einen Führer , der
sichere Wege zeigt durch das Labyrinth der theologi-
schen Spekulation . Und gerade diese Jugend darf nicht
gehindert werden, ihre eigenen Gedanken über Gott
Ais zu Ende durchzudenken ohne  j e d e R ü cks i cht
auf das , was etwa vor einem Spruchkollegium bestehen
könnte. Die moderne Theologie mit ihrem Wahrheits¬
sinn hat auch mir in langen Jahren stiller Entwicklung
den Mut gestärkt und das Herz geweitet. Wie schmerz¬
lich, lieber Herr Professor, wie überaus schmerzlich,
wenn diejenigen, denen man solche Stärke und Weite
verdankt , im entscheidenden Augenblick
versagen , wenn die Lehrer der Freiheit
denen in den Arm fallen , welche aus ihren Lehren die
ehrlichen Folgerungen ziehen! Sie wissen so gut wie
ich. datz echte Wissenschaft keine anderen
Schranken  kennt als die, welche Vernunft
«n d Gewissen des Forschers ihr ziehen.
Arbeiten wir darum gemeinsam, verehrter Herr Pro¬
fessor, an der großen und herrlichen Aufgabe, datz dieser
edle Grundsatz auch der protestantischen Theologie und
dem auf dieselbe gegründeten protestantischen Predigt-
amte zum Matzstabe gesetzt werde und erhalten bleibe!
In vorzüglicher Hochachtung Ew. Exzellenz ergebenster
Karl Jatho , evangelischer Pfarrer .''

Marokko.
I, . Berlin. 3. August.

Eine gewissenhafte Berichterstattung muß sich, und
Mar gerade auf Grund sorgfältiger Fühlungnahme mit
politischen Kreisen, gegenwärtig darauf beschränken, die
immer wieder auftauchenden, angeblich gut begründeten
Behauptungen zurückzuweisen, die mit dem Anschein be¬
stimmter Nachrichten prunken. So kann es als eine durch¬
aus willkürliche Angabe bezeichnet werden, wenn mit der
Miene, zu den Eingeweihten zu gehören, versichert wird,
Herr v. Kiderlen-Wächter habe bereits dreimal seine Forde¬
rungen an Frankreich ermäßigt, und es bestehe die Gefahr
eines wetteren Zurückweichens. Wenn das richtig wäre,
dann müßte die Verständigung mit Frankreich eigentlich
schon vor der Tür stehen. Denn man würde sich unter sol¬
chen Umstanden in Paris nicht allzu lange mehr sträuben,
durch Scheinkonzesstonen den weithin sichtbaren Beweis
.eines glänzenden Siegs zu liefern. Die Behauptung eines
Znrückweichens der Reichsleitung ist aber nicht richtig,
und sie wird dadurch nicht Wesenhafter, daß sich die „Deut¬
sche Tageszeitung" diese Ausstreuung leistet. Nicht viel an¬
ders steht es mit den Gerüchten, die von einer neuen K o n-
ferenz  der Signatarmächte der Algecirasakte sprechen.
Die Fühler , die von Paris her wie auch aus London nach
dieser Richtung hin ausgestreckt werden, finden in Berlin
keine Gegenliebe. Der Konferenzgedanke ist hier schon in
einem früheren Stadium abgelehnt worden; nachdem die
. . . . WffSaM - M" . . » ■ gUiiBlüJH» .. .» »

Aus Kunst und Leben.
Der Protest der Kiinstlergenossenfchasten gegen das Bismarck-
i Denkmal.

(Eine Petition an den Reichstag.)
Wie der ,Jnf ." milgeteilt wird, ist jetzt der Protest der

namhaftesten deutschen Künstlerkörperschaften gegen die
Entscheidung des Ausschusses für das Bismarckdenkmal am
Rhein, das übrigens auch durch eine Petition der deutschen
Künstler den Reichstag beschäftigen wird , jetzt fertig ge¬
stellt worden. Der Protest, der sich gegen die letzte Entschei¬
dung des Ausschusses richtet, lautet folgendermaßen: „D'e
Unterzeichneten Künstlerverbände vermögen nicht länger
zurückzuhalten mit dem Ausdrucke des Unwillens gegen¬
über der jüngsten Wendung in dem Wettbewerbe für das
Msmarck-Nattonaldenkmal auf der Elisenhöhe. Es sei hier
ganz abgesehen davon, daß schon die Entscheidungen des
Preisgerichtes an sich teilweise einen auffallend starken
Widerspruch im Volke wachriesen. Auch die Frage, ob der
Platz für da Denkmal glücklich oder weniger glücklich ge¬
wählt worden ist, soll hier unberührt bleiben. Immerhin
beschränkte sich das seinerzeitige Preisausschreiben des
Denkmalausschussesin erfreulicher Großzügigkeit auf die
einzige Definition des künftigen Kunstwerkes, daß es „ein
Monumentales Wahrzeichen" der Dankbarkeit und Ver¬
ehrung des deutschen Volkes auf der Elisenhöhe werden
solle. Es fehlte also von Anfang nicht an einem großen
Wurfe, und es muß auch angenommen werden, daß das
Preisgericht — trotz allem in der Presse laut gewordenem
Erstaunen — eben diese Forderung des Monumentalen all¬
gemein bei den preisgekrönten oder zum Ankauf empfohle¬
nen Plänen wirklich erfüllt fand. Nun aber hat sich der
Denkmalausschuß, gedrängt durch unübersehbare Umstände,
veranlaßt gesehen, einen nachträglichen Entschluß zu fassen,
der die Volks- und Künfllerinteressen im höchsten Maße
berührt. Der Ausschuß hat nämlich die zwanzig preisge¬
krönten Künstler, und zwar nur diese, aufgefordert, ihre
Entwürfe in dem Sinne umzuändern, daß die Person Bis¬
marcks als Bildnis deutlich in die Erscheinung trete. Durch

Wiesbadener Tagblatt.
Verhandlungen zwischen Berlin und Paris begonnen haben,
ist er vollends eine Unmöglichkeit. Entweder führen diese
Verhandlungen zum Ziel, und dann wäre kein Platz für
eine Konferenz; oder sie schlagen fehl, und dann wsirde
eine Konferenz nur ein Mittel der Westmächte sein, Deutsch¬
land formal ins Unrecht zu fetzen/ und es materiell zu
schädigen. Man nimmt hier angesichts dieser hinlänglich
klaren Sachlage mit einigem Erstaunen  wahr , daß
gleichwohl  in Paris der Versuch gemacht wird, den
Konfereuzplan zunächst publizistisch vorzubereiten; die
Mühe wird vergeblich  bleiben. Inzwischen nötigt aber
nichts dazu, die Lage pessimistischer zu betrachten. Da die
Verhandlungen im Gange sind, muß man mit Geduld und
Ruhe ihren Verlaus abwarten und sich im übrigen mit einer
entsprechenden Skepsis gegen alle düsteren wie alle freund¬
licher gefärbten vermeintlichen Nachrichten versehen.»

Französische Meldungen.
Paris , 3. August. Die „Agence Havas" erfährt aus

besonderer  Londoner Quelle, daß man dort den
optimistischen  Nachrichten, die gewissen Blättern aus
Berlin zugegangen feien, keinen großen Werl beilege, da
die deutschen Ansprüche noch immer übermäßig  seien.
Eine weitere Note der „Agence Havas" lautet : Der
Ministerpräsident Caillaur und der Minister des Äußern
de Selves hatten heute vormittag eine längere Unterredung
über die deutsch-französischen Verhandlungen. Diese Ver¬
handlungen nähmen ihren normalen Fortgang.

*

Eine Unterredung mit dein französischen Kriegsminister.
Das „Journal " bringt eine interessante Unterredung

mit dem Kriegsminister Messimy, in der sich dieser über die
Gerüchte von der Einberufung deutscher Reservisten ver¬
breitet. Der Minister sagte: „Mese Gerüchte erscheinen un¬
wahrscheinlich. Es handelt sich hier wohl um die Einbe¬
rufung von Reservisten, die allgemein znm Herbst erfolgt."
Ms der Befrager dem Kriegsminister die Frage voÄegte,
ob Frankreich für einen Krieg bereit  sei , erwiderte
ihm Messimy: „Ich werde Ihnen nicht antworten » wie es
zur Zeit Leboerff tat, daß wir bis auf den letzten Gamaschen-
nopf bereit seien, aber man ist sich bei uns der Schwierig-
keft der Mobilmachung bewußt. Die Offiziere haben viel
gearbeitet und werden auch weiterhin viel arbeiten. Was
unsere Soldaten angeht, so sind es noch immer die tapferen
Soldaten , die Europa kennt und bewundert."

SS

Zur Ausweisung der englischen Berichterstatteraus Agadir.
wb. London, 3. August. Das „Reuierbureait" erfährt

über die Ausweisung der englischen Sonderbericht¬
erstatter aus Agadir,  die britische Regierung habe
die Angelegenheit energisch in die Hand genommen. Nach¬
dem schon der britische Vizekonsul bei den marokkanischen
Behörden in Mogador nachdrücklich Protest erhaben habe,
würden auch in Tanger Vorstellungengemacht werden. Es
sei vollständig unrichtig,  daß der Zwischenfall aus
deutschen  Einfluß zurückzuführen sei. Der Kommandant
des deutschen Kriegsschiffs in Agadir bot mit größter
Conrtoisie und Rücksicht an, zu intervenieren,  aber
dies Anerbieten sei abgelehnt worden. Die Handlungs¬
weise des Gouverneurs stehe in keiner Weise im Zusam¬
menhang mit der Politik. s

Der deutsche Verlust in Larrasch.
Paris , 3. August. Der Brand in Larrasch Zerstörte den

Materialschupp.cn der deutschen Hafenbammternehmung
vollständig. Die Wohnräume der Angestellten blieben ver¬
schont. Der spanische Kreuzer „Catalana " schiffte eine Ab¬
teilung zur Hilfeleistung aus . Verluste an Menschenleben
sind nicht zu beklagen.

Deutsches Mich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin  ist

leicht an Angina (Bräune ) erkrankt. — Auf eine erfreulicher¬
weise nur leichte Erkrankung der Kaiserin läßt auch folgende
Meldung über eine ununterbrochene Fortsetzung der Jagdreise

diesen Ausspruch wirst der Ausschuß die ursprüngliche
ideale Programmforderung um; und er beweist, daß ihm
ein klares Verständnis für einen künstlerischen Gestaltungs-
Vorgang durchaus fehlt. Der- Künstler schafft das Kunst¬
werk nach einer zwingenden Idee oder aus einein bestimm¬
ten starken Gefühlsakte heraus ; er sieht in der Verkörpe¬
rung seiner Idee die einzige und wirkliche Programmer¬
füllung; aus seinem Gefühle heraus hat die Leistung so,
und nur so, ihre physische und formale Geschlossenheit. Es
kann in einem solchen Kunstwerke nicht irgend ein Gedanke
neu in den Vordergrund oder zur Herrschaft gebracht wer¬
den. Ein Künstler, der sich zu entschließen vermöchte, nach¬
träglich einem solchen Ansprüche zu genügen, bewiese da¬
mit, daß seiner Schöpfung von vornherein die Kraft einer
zwingenden Idee oder eines sicheren Gefühles fehlte, daß
er überhaupt ein Kunstwerk in höherem Sinne nicht schuf
— es sei denn, daß das jetzt Geforderte (also die HcrauZar-
beitung der Figur Bismarcks) so wie so mit der Willens-
und Gefühlsrichtung seines Werkes zufällig schon überein-
strmmte. Dieses letztere ist aber offenbar nur bei ganz
wenigen der preisgekröntenEntwürfe der Fall gewesen, am
allerwenigsten bei den mit den Haupipreisen gekrönten;
wohingegen gerade mehrere der nicht preisgekrönten Ent¬
würfe die Merkmale der jetzt gewünschten Denkmalseige::-
schaft durchaus besaßen. Wenn der Aasschuß nachträglich
die figurale Betonung Bismarcks — also das konkretere
Moment gegenüber den abstrakteren Lösungen— zur Durch-
führung gebracht zu sehen wünschte, so gab es nur die ein¬
zige Möglichkeit: ein entsprechendes neues Programm auf¬
zusetzen und allgemein ein neues Preisausschreiben zrr er¬
lassen. . Da aber an der Lage der Angelegenheit selbst und
an ihrem Fortgange schwerlich etwas zu ändern sein wird,
so erheben die Unterzeichneten Körperschaften deutscher
Künstler hiermit ihre Stimme zum Ausdrucks der stärksten
Mißbilligung und zur öffentlichen Kennzeichnung des
ganzen Falls ; sie gedenken den Vorgang dem deutschen
Reichstage als Material mit der Bitte zu unterbreiten,
für eine gesunde Gestaltung unseres öffentlichen Wettbe-
werbwesens diejenigen gesetzgeberischen Ataßregeln zu er¬

tzreitag , 4 . August 1911 . Nr . 360.
des Kaisers  schließen : Der Kaiser verließ gestern nach¬
mittag Altengrabow im Kraftwagen, womit er bis Biederitz
fuhr, um dort den Sonderzug zu besteigen und nach Klitschdorf
weiterzufahren.

Generalfeldmarschall Freiherr v. d. Goltz sprach gestern
auf Einladung des Staatssekretärs v. .Kiderlen-Wächter mittags
im Auswärtigen Amt vor. Man dürste, so meint die „Post",
in der Annahme nicht fehlsehen, daß der Besuch des wegen
seiner besonderen Kenntnis der Batkanverhältnisse bekanmen
Offiziers mit der Komplizierung der albanischen Frage zu¬
sammenhängt.

Der Reichskanzler, dessen Ankunft in Gastein in diesen
Tagen erwartet wurde, hat die bestellt: Wohnung, nach dem
„B. T.. wieder abbestellt, da die Reis: zunächst unmöglich ge¬
worden sei.

Der bisherige Oberbürgermeister Machers  in Gelsen¬
kirchen wurde auf 12 Jahre wiedergewählt und sein Gehalk
von 15 000 M. auf 20 000 M. erhöht.

Der japanische Heerführer General Nogi  stattete gestern
mittag dem Berliner Jnvalidenhaus einen Besuch ab. Vor¬
her hatte General Nogi eine große Gemeindeschule in Char¬
lottenburg und das Fichte-Gymnasium in Wilmersdorf be¬
sichtigt.

* Ein deutscher Diplomat als nationalliberaler
Rcichstagskandidat . Ter aus dem Dienst ausgeschiodene
Legationssekretär Freiherr Hartmann v. Richthofen,
der sohn des verstorbenen Staatssekretärs , beabsich¬
tigt , sich der inneren Politik zuzuwenden. Er wird be¬
reits bei den nächsten Reichsragswahlen in der Pro¬
vinz Hannover für.  die nationalliberale Partei
kandidieren (voraussichtlich in Gsestemünde-Neuhaus ).
Tie Kandidatur findet auch die Unterstützung der
Freisinnigen . Freiherr v. Richthofen war lange Zeit
mit viel Erfolg als deutscher Geschäftsträger in Mexiko
und Teheran tätig.

* Der neue amerikanische Botschafter in Berlin. Zirm
amerikanischen Botschafter in Berlin wird der bisherige
Botschafter in Rom, Mr. John Leishmann, ernannr
werden. Die Zustimmung des Kaisers ist bereits erfolgt.
(Herr Leishmann, der 1857 geboren ist und bis 1897 Präsi¬
dent der Carnegie Steel Co. war, war Vetreter der Ver¬
einigten Staaten in der Schweiz, der Türkei und zuletzt,'
wie bemerkt, Botschafter in Rom. Leishmann ist, wenn
wir nicht irren , Israelit ; er würde also der erste jüdische
Botschafter in Berlin sein.)

* Die diesjährige Tagung der deutschen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenosscnschaften(Schulze-Delitzsch) wird vom
9. bis 11. August in Stettin  stattfinden . Ans . der
Tagesordnung fei erwähnt ein Antrag, der sich mit den
Beschlüssen des internationalen Parteitages der sozial¬
demokratischen Partei in Kopenhagen (1918) und des sozial- .
demokratischen Parteitages in Magdeburg (1910) über die
Stellung der sozialdemokratischen Partei zu den Genossen-
schasten beschäftigen wird. Die Tagung wird eine Erklä¬
rung dahin abgcben, daß die Verwendung der Genossen¬
schaften als Mittel im Klassenkampf gegen ihre wirtschaft¬
lichen und sozialen Ausgaben verstößt und daß den Ge¬
nossenschaften den politischen Parteien gegenüber strengste
Neutralität zur Pflicht gemacht ist. Die Vorlage, betr. die
Versicherung der Privatangestellten, wird eine Stellung¬
nahme im Interesse der Fürsorgekassen des Allgemeinen
Verbandes herbeisühren. In den Verhandlungen der
Kreditgenossenschaften wird über eine wirksame Bekämpfung
der Borgwirtschaft verhandelt werden.

*  über das Verhältnis von Universität und Staat
machte der Kultusminister beim Festmahl, das ans Anlaß
des Breslauer Universrtätsjubiläums ftattfand, bemerkens¬
werte Auslassungen. Er betonte, daß die Universitäten bei
uns nicht mehr wie ehedenr vom Staate losgelöstte, auf sich
angewiesene, ihre Angelegenheiten Mein ordnende Körper¬
schaften sind. Der Staat  hat ihnen die Mittel zum Dasein
gegeben und ihre oberste Leitung  in seine Hände
genonnnen. Darunter hat die Freiheit,  die die Univer¬
sität braucht, die ihr Lcbenselement ist, nicht gelitten. —
Ob diese Behauptung des Kultusministers von einer un-
parteiffchen Geschichtsschreibung vollinhaltlich aufrecht er¬
halten werden kann, darf man bezweifeln. Man braucht
dabei gar nicht an die lex Arons zu denken.

* Die „Deutsche Zeitung" — konservativ. Wie den
„Jungliberalen Blättern " von gut unterrichteter Seite mit¬
geteilt wird , ist die von Herrn Dr . F . Lange bisher heraus¬
gegebene„Deutsche Zeitung" von der Konservativen Partei

greifen, welche es ausschließen, daß hinfort in ähnlich
dilettantischer und nutzloser Weise mit der Kraft und dem
Idealismus deutscher Künstler verfahren werden kann."

Der Wortlaut des Protestes wurde, wie der „Inf ."
mitgeteilt wird, von der Ortsgruppe Berlin des „Bundes
deutscher Architekten" unter dem Vorsitze von Professor Dr.
Friedrich Seeselberg entworfen.

* Liszt und die deutsche Kunst.*) Ein unveröffentlichter
Brief des Meisters. An Liszts Löjährigom Todestage
dürfte es von Interesse sein, den beifolgenden, meines
Wissens ungedruckten Brief des Meisters kennen zu lernen,
der in eine wichtige Epoche seines Lebens, nämlich den
Abschluß seiner Weimarer Kapellmeistertätigkeit, fällt.
Derselbe war bekanntlich die Folge der ungerechtfertigten
Opposition, die der von ihm geleiteten Oper seines
Schülers Cornelius „Der Barbier von Bagdad" bei ihrer
Erstlingsaufführung am 15. Dezember 1858 widerfuhr. Das
Schreiben liegt mir in Liszts Handschrift im Konzept vor
und wird hier in der Originalorthographie wiedergegeben.
Es datiert vom Februar 1859. La Mara. „An den Re-
dactenr der Allgemeinen Zeitung in München. Hochge¬
ehrter Herr! Das von den officiösen Correspondenten der
Allgemeinen Zeitung ausgesprochene Bedenken, „ob mein
Rücktritt von der Weimarer Bühne als besonnen zu be¬
trachten sei", veranlaßt mich, Ihnen die letzte Nummer der
Neuen Zeitschrift für Musik (4. Februar ) zur gefälligen
Einsichtnahme zu übersenden. In dem Aufsatz Liszts Rück¬
tritt finden Sie , bei gänzlicher Hinweglassung aller Per¬
sönlichkeiten und mehr oder weniger contestabeler Dinge,
die einfache Darlegung meiner Betätigung an den hiesigen
Buhnen- und Conzertverhältnissenseit zehn Jahren . Viel¬
leicht trifft sich Gelegenheit, davon Notiz in der Allge¬
meinen Zeitung zu nehmen, was ich Ihrem Dafürhalten
Überlasse." Beiläufig gesagt, erhält mein Wirken und Be¬
streben mrr durch den leitenden Gedanken, der Jetztzeit so-

*) Zum 25. Gedenktage des Todes Liszts veröffentlichen
wir ein bisher unbekanntes Schreiben des M-isters, das uns
von einer Mitarbeiterin zur Verfügung gestellt ist. D. Red.
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angeLauft worden. Diese Will sich damit naben der „Kreuz-
zertung" ein zweites pubtitzWsches Organ schaffen, in
dem-sie ihre Ideen zu vertreten vermag. Daß gerade die
„Deutsche Zeitung" zum Opfer fallen mußte — so bemerkt
dazu der „Hann. Courier" — ist bedauerlich, da dte>cS
Organ bisher in kulturellen und nationalen Fragen durch-
aus zuverlässig war und oft genug seine Unabhängigkeit
von der jetzt von Heydebrand und Genossen getriebenen
rücksichtslosen Agvardemagogie bewies, obgleich sein Leser¬
kreis den konservativen Anschauungen zweifellos in weit
höherem Maße als etwa dem gemäßigten Liberalismus
zugetan war.

* Solidarisches Vorgehen der Marinetechniker. Der
Konflikt, der in der Kaiserlichen Marine beschäftigten tech¬
nischen Hilfsbeamten beschränkte sich bisher haupisächlich
aus die bei den Intendanturen und den Garnisonsbau-
ämtern beschäftigten Bautechniker, denen gekündigt worden
war, weil sie den neuen Privatdienstvertrag seines rigo¬
rosen Inhaltes wegen nicht anerkennen wollten. Die ini
Bunde der technisch-industriellen Beamten or-garsisierten
Techniker der Maschinen-, Schiffbau- und Torpedoressorts
hatten sich aber von vornherein mit den Bautechnikern soli¬
darisch erklärt und ebenfalls die Anerkennung dieses Dienst-
Vertrages verweigert. Vor dem BekanMverden des In¬
haltes dieses Dienstvertrages waren von den Werften eine
Anzahl neuer Techniker engagiert worden, die aus Unkennt¬
nis der Verhältnisse den Dienstvertrag Unterzeichneten.
Diese Techniker haben nun, soweit sie dem Bunde ange¬
hören, ihrer Vorgesetzten Behörde mitgeteilt, daß sie die
durch ihre Unterschrift ausgesprochene Anerkennung des
Dienstvertrages -zurückzuziehen wünschen. Falls ihnen das
nicht gestattet wird , wollen sie am 15. August solidarisch
ihre Kündigung einreichen. Der Bund -der technisch-
indnstr-iellen Beamten gewährt für den Fall einer daraus
sich ergebenden Stellungslosigkeit die für solche Fälle vor-
gssehene Solidaritätsunterstützung.

* Zur Störung des Charlottenburger Gottesdienstes.
Das Konsistorium der Provinz Brandenburg lehnte es
ab , bei der Militärbehörde die Namen der Offiziere zu
ermitteln, die die vielerörterte Störung des Gottesdienstes
in der Luisenkirche zu Charlottenbnrg hervorgernsen haben.

* Eiscnbahnverwältung und Sozialdemokratie. Die
Eisenbahndirektion Berlin hat folgende Verfügung an ihre
Beamten und Arbeiter erlassen: Es werden neuerdings
Lebhafte Asnstrengungengemacht, um die BcamtM un!d
Arbeiter der Staatsersenbahnverwalt -ung für die soztar-
hemokratischen Bestrebungen zu gewinnen. Zu diesem
Zwecke werden insbesondere Flugblätter und periodische
Agitationsschriften verbreitet. Vor derartigen Drucksachen,
die das Ziel haben, Unzufriedenheit unter den Bediensteten
zu erregen und das gute Verhältnis zwischen der Ver¬
waltung und dem Personal zu stören, wird nachdrück¬
lich gewarnt.  Das Mitbringen solcher Flugblätter und
sonstiger o-rdnungsfeindlicher Agitationsschriften zur
Dienst- oder Arbeitsstätte oder ihre Weitergabe wird als
Förderung sozialdemokratischerBestrebungen angesehen,
die ebenso wie jede andere Beteiligung in dieser Richtung
die Einleitung des Disziplinarverfahrens auf Dienst¬
entlassung  oder die Kündigung des Dienstverhältnisses
zur Folge haben wird.

* Ein neuer Heilsarmee Kongreß. W'e in den Vor¬
jahren, so will auch in diesem Sommer die Heilsarmee
einen Kongreß in Berlin abhalten. Der alte Kommandeur
MacKke, der vor zehn Jahren die Armee in Deutschland
ausührte, wird aus Schweden nach Berlin kommen, um den
Kongreß zu le'ten. Auch in einer Massenversammlungauf
dem Tempelhoser Feld wird er reden.

* Aussperrung. In Böspcrda wurde sämtlichen 700
Metallarbeitern gekündigt. Anlaß dazu gab die Arbeits¬
unfähigkeit eines Betriebes , wo 200 Arbeiter im Ausstande
sind. Man rechnet mit einer Generalaussperrung in der
ranzen Mindener Metallindustrie , falls keine Einigung erfolgt.

Decch imd >Fiatte.
Das Kanonenboot „Panther " wird Mitte August aus

Marokko in Wilhelmshaven eintreffen.
Der Sieg der Marinctcchniker. Das Marineamt zog

gestern die Kündigung der Marinetechniker zurück und

wohl als der Vergangenheit in der Musst—Zukunstsmacherei
überlassen wir dem Spötteln der Gegnerschaft— ihre ge¬
bührende Geltung zu sichern, den einzig richtigen Sinn,
und tatsächlich hat das in den letzten Jahren in Weimar
Geleistete manches dazu beigetragen. Im Besonderen war
-'s mir angelegen, der deutschen Kunst möglichst förderlich
tu sein, und ungeachtet der vielen Mißverständnisse und
Mißbräuche, die sich dagegen stemlnen, erwarte ich mit
Zuversicht, daß unsere Richtung durch den allmäligen An¬
schluß aller thatkrästigen Talente von der Kunstgeschichte
als eine vollkommen.berechtigte anerkannt wird. In der-
lelben Nunrmer der Renen Zeitschrift ist auch eine Be¬
sprechung des Barbier von Bagdad von Cornelius ent¬
halten. Ich habe mir erlaubt, Ihnen , hochgeehrter Herr,
pen Autor, der sich nächstens wieder auf einige Z"it nach
München (wo sein Bruder als Professor an der Universität
stiert ist) begtebt, zu empfehlen. Er soll Ihnen , als da-

am geeignetsten, meinen besten Dank für die wohl¬
wollende Parenthese der Redaction in Nr. 16 der Allge¬
meinen Zeitung überbringen . . . ."

* Reinhold B 'gns H. In seiner Wohnung in Berlin
m der Stülerstraße 4 ist Professor Reinhold Begas
bestem abend %10 Uhr int 81. Lebensjahre an Herzschwäche
siestorben. Er hat seinen 80. Geburtstag, der kürzlich unter
sisoßer Beteiligung gefeiert wurde und ihm große Ehrungen
einbrachte, nicht lange überlebt. Von der berühmten
^üivstkerfamilie Begas, als deren Begründer Karl Begas,
geb. 1794, gstt, war er wohl der Berühmteste und Erfolg-
wnhste. Ein Schüler Rauchs und Wichmarms, wandte er
UH nach einem Aufenthalt in Rom mit eindringlichem Stu-
Mum Michel-Angelos mehr der malerisch-naturalistischen
Achtung zu, der er auch im wesentlichen treu blieb. Er
^ußte d«s aber mit hoher Anmut zu vereinen, wovon sein
Zentaur, der eine Nymphe auf seinen Rücken hebt, sein
-üaub der Sabinerin u. a. Zeugnis ablegen. Auch als Por-
witist leistete er Bedeutendes. Als offizieller Denkmal-

Idpser , so sind z. B. das Nationaldentkmal Kaiser Wil¬
liam l . und das Bismarckdcnkmal vor dem Reichstag von

x?resvKSenrr Gag^ rrrr.
stellte ihnen die Weiteubeschäftignng zu den alten  Be¬
dingungen frei. Damit ist die 'Warinstechnikerbewegung
zugunsten der Techniker entschieden.

Ausland»
Gstevrerch - NttSürn.

Skandalszenenin« ungarischen Abgeordnctcnhause. Im
ungarischen Abg-eo-rdnetenh-ause, wo gestern nach kurzer
technischer Obstruktion von der Opposition ausnahmsweise
Reden zugelassen wurden, kam es während der Rede des
parteilosen Unabhängigen Okolicsanhi, früher Mitglied der
Kosfnthpartei, zu großen Skandalszenen und Tätlichkeiten,
so daß die Suspendierung der Beratung erfolgen mußte.
Okolicsanhi, der früher Referent des Mearineausschusses
der Delegation war, trat für die Wehrvorlagen ein, weil
dieselben -geeignet seien, den Frieden zwischen Krone und
Nation herzustellen. Auch die Koalition wollte dasselbe
wie die jetzige Regierung. Der Redner wird von der
Opposition fortgesetzt unterbrochen und ihm zugerufen:
„Schämen Sie sich! Renegat!" Die heftigste« Zwischen-
vuse gebrauchte -der Abgeordnete P o z sg a y von der
Justhpartei , derselbe, der seinerzeit beim Einzuge der Mit¬
glieder des Kabinetts Fejcrvarh mehrere Minister an¬
spuckte.  Abgeordneter Alfred Pal (Regierungspartei)
ruft Pozsgay zu: „Gebt  i hm  e i n e n S p u ck na  p f !"
„G i b m i r d e i n e n K o p s !" replizierte Pozsgay, worauf
Pal rief : „Unverschämtes Schwein!" In größter Er¬
regung stürzt sich plötzlich Pozsgay, gefolgt von zahlreichen
oppositionellenAbgeordneten, mit erhobenen Armen aus
Pal zu,, um welchen viele Abgeordnete einen Schutzwall
bilden. Pozsgay stößt alle zurück und versetzt Pal einen
Schlag gegen die Brust, worauf ihm Pal sofort einen
Schlag zurück  versetzt. Erst jetzt gelang es, die Strei¬
tenden voneinander zu trennen. Präsident Navay, der
seinen Platz verlassen hatte, eröffnetc nach kurzer Zeit wie¬
der die Sitzung, gab seinem Bedauern über den Vorfall
Ausdruck und verwies beide Abgeordnete vor den Jmmu-
nitätsausschuß. Zwischen den beiden Abgeordneten fand
ein Säbelduell statt, wobei Poszgay nach fünf Gängen
einen scharfen Kopfhieb und Pal einen Flachhieb auf die
Schulter erhielt. Die Gegner versöhnten sich dann.

Hvüirrlrvciflr
Uneinigkeit im Eisenbahnersyndikat. In der gestrigen

Sitzung des nationalen Eisenbahnersyndikateskam cs bei
der Besprechung über die Berechtigung der Sabotage zu
heftigen Lärmszenen. Die revolutionären Elemente ver¬
ließen schließlich unter Schmährufen auf die Vertreter der
gemäßigten Richtung -den Sitzun-gs-saal.

England.
Der Dockarbeiterstreik in London. Der Dockarbeiterstreik

nimmt einen immer größeren Umfang an. In einer großen
Versammlung, welche gestern nacht abgehalten wurde,
wurde der Generalstreik  der Londoner Transport¬
arbeiter beschlossen und dem Berliner Internatio¬
nalen  Transportarbeitervcrband davon Mitteilung ge¬
macht, damit die kontinentale Zufuhr gesperrt würde.

Der große Ausstand in London. Die Arbeitgeber und
Arbeiter hielten gestern nachmittag in der Londoner Han¬
delskammer in Anwesenheit Sir Albert Rollit, der als
Schiedsrichter fungierte, -eine Besprechung ab. Die Ver¬
handlungen werden morgen fortgesetzt. Der Parlaments-
abgeoridnete Thorne erklärte, cs seien Aussichten fiir .die
Beilegung des Ausstandes bis Samstag vorhanden.

Der Busstand in Liverpool ist endgültig beigelegt. Die
Reeder erkennen die Union der Hafenarbeiter an.

Schweiz
Die Camegie-Friedcnsstiftimg. In Bern konstituierte

sich die historische und ökonomische Kor.rmission der Carnc-
gie-Friedcnsstiftung. Zu dieser ersten Konferenz waren
20 Delegierte erschienen. Zum Vorsitzenden wurde Pro¬
fessor von PhilippoVich-Wien gewählt. Namens der Car-
nogiestiftung begrüßte Präsident Bu -tler die Vereinigung
und betonte -den streng internationalen und wissenschaft¬
lichen Charakter, den die Arbeiten der Kommission nach

ihm, mochte er vielfach dem Geschmack seiner Auftraggeber
Konzessionen machen, immerhin kann auch dort der Ein¬
schlag einer starken, künstlerischen Persönlichkeit nicht ver¬
borgen bleiben. Der Exzellenztitel wurde ihm jüngst für
sein offizielles B'ld-hauer-tum zuteil. Sein Bestes aber hat
er inoffiziell geschaffen und das gibt ihm eine dauernde
Ehrenstelle in der deutschen Kunstgeschichte.

Kleine Cheonik.
Theater und Literatur. In Wien  hat sich ein Komitee

gebildet, das -cs sich zur Aufgabe stellt, die Errichtung eines
dem Volksdichter Johann Nestroy  gewidmeten öffent¬
lichen Denkmals zu propagieren. — Die Sta -dk Königs¬
berg  wird demnächst ein drittes ständiges Theater er¬
halten, das Operette und Ausstattungsstück pflegen soll.
Es wird 1200 Personen fassen. Am T.  September dieses
Jahres wird mit dem Bau begonnen werden, am 2. Mat
1912 findet die Eröffnungsvorstellung mit dem neuesten
Leharschen Werk „Eva" unter prsönlicher Leitung des Kom¬
ponisten statt.

Blldcndc Kunst mrd Musik. In C a s s e l ist der Nestor
der dortigen Musiker, der Komponist und Klavierlehrer
Frederik T i v en t e l l , im Alter von 8g Jahren -gestorben.
— Einer der berühmtesten englischen Maler, Mr. Edwin
A b b e y , ist in London gestorben. Ihm wurde seinerzeit
der Auftrag erteilt, das Bild von der Krönung König
Eduards und der Königin Alexandra zu malen, ein Riesen-
gemälde, das 15 Fuß lang und 9 Fuß hoch ist, auf dem
sich über 120 Portraits befinden. Die Ausführung des
Werkes nahm zwei volle Jahre in Anspruch. Das große
Gemälde häng» im Buckingham-Palast . — In Antwer¬
pen  findet Ende d. M. ein großer Künstlerfostzug statt,
wobei der 300. Geburtstag des großen Malers Tenie -r,
des Begründers der Antwerpener Künstlcrakademie, nach¬
träglich gefeiert werden soll.

Wissenschaft und Technik. Thomas A. Edinson,
der berühmte Erfinder, trat am Mittwoch von New
Bork  aus an Bord der „Mauretania " eine zweimonatige
Erholungsreise nach Europa an.

Abend -Ausgave , Serke 3. ,

dem Wunsch der StistungSverivaltnng tragen sollen. EL
wurden vier Kommissionen-gewählt. Die erste, in der sich
auch der frühere italienische Ministerpräsident Luzzati be-
findet, beschäftigt sich mit den Ursachen und den Wirkung««'
des Krieges; die zweite, der u. a. Baron Sakatani-Japan
angehört, untersucht die finanziellen Fragen, die mit den
Kriegsrüstungen zusammenhängen; die dritte Kommission,
der der frühere österreichische Finanzminister von Bawerk
und Professor Brentano-München angehören, wird sich mit
den Problemen der internationalen gemeinsamen Wirtschaft-'
lichen Interessen beschäftigen, welche durch den Krieg ge¬
stört werden können. Die vierte Kommission, in der Pro¬
fessor Clark-New Bork sitzt, behält die dauernde Geschäfts¬
führung in Händen. In der Kommission herrscht die Über¬
zeugung, daß die ernste wissenschaftliche Arbeit manche Auf¬
klärung bringen kann, die von Nutzen sein wird.

Italien.
Die deutschen Studenten in Rom. Gestern morgen fand

in Rom ein feierlicher Empfang der deutschen Studenten
im großen Saale der Universität in Gegenwart des Unter-
staatssekretärs im Unterrichtsministerium Vicint, des
Bürgermeisters Nathan, des Rektors Tonelli und der Pro¬
fessoren statt. Zahlreich waren die Studenten erschienen,
die die deutschen Kommilitonen mit großer Begeisterung
empfingen. Der Rektor hieß sie in deutscher Sprach- will¬
kommen. Ein Student sprach im Namen der römischen
Studenten. Hierauf erwiderte ein deutscher Student auf
italienisch, indem er seiner Freude Ausdruck gab, die Kom¬
militonen in dem verbündeten Italien besuchen zu können.,

Momtrrrvgro.
Cholera in der Armer. Wie die „Nene Freie Presse"

erfährt, ist in der montenegrinischenArmee die Cholera
.ausgebrochen. Dies habe König Nikita veranlaßt, in der
Malifforenftage eine andere Haltung eiiMnehrnen.

Türke ».
Das Einvernehmen mit den Malissoren. Nachdem ein

volles Einvernehmen mit dem türkischen Gesandten in
Cettinje, betreffend eine Amnestie, erzielt wurde, teilte der
türkische Gesandte in Podgoritza dieses Einvernehmen den
Führern der Insurgenten  im Beisein des m o n t e-
negrinischen Kriegs Ministers  und Minister des
Innern und einiger Generale mit und übergab einem
Führer die Abschrift des von ihm unterschriebenen Einver¬
nehmens mit. Der Minister des Innern teilte den

j Malissoren mit, es sei Wille des Königs, daß der Aufstand
auf h ö re . Die Malissoren sollten sofort heimkehren,
um die erzielte«, Konzessionen, mit denen sic zufrieden sein
sollten, nicht zu verlieren. Trotz der fremden Agitatoren
wird die Rückkehr der Malissoren beginnen. Es besteht
Hoffnung, daß sehr bald alle zurückkehren.

Von Richter. Hamid Bey, der mit der Verfolgung der
Räuber Richters im Olympgebiet betraut ist, meldet dem
Vali von Saloniki dienstlich, seine Annahme finde sich be¬
stätigt, daß Richter in den Wäldern der neutralen
Zone  in der Gegend von Tirnavos verborgen gehalten
wird, woselbst ihm das Recht zu Nachforschungen nicht zu¬
stehe. Er könne sein Augenmerk nur darauf lenken, jene
Individuen zu erwischen, welche die Korrespondenz mit
Lottos besorgen. -Für den Fall, daß ein Vertreter des
deutschen Konsulats versuchen wolle, mit den Räubern
durch Zwischenhändler direkt zu verkehren, und daß die
Wttaj-et-Bshöribe die Erlaubnis dazu erteile, betrachtet
Hamid Sei) seine Anwesenheit im Olympgebiet als über¬
flüssig und ersucht, man möge ihm in diesem Falle gestatten,
nach Saloniki zurückzukchrcn. ^

Utt'eittrgte Stn-rLerr.
Die SchicdsgerichtsvertrLgemit Frankreich und Eng¬

land. Gestern nachmittag wurde gleichzeitig in Paris und
Washington der allgemeine Schiedsgerichtsvertrag zwischen
Frankreich und den Vereinigten Staaten unterzeichnet.
Außer dem fvanzösisch-amer-Uanischen- wurde auch der
englisch-  amerikanische >schiedsgerichtsvektrag uns«,; ;
zeichnet.

ChittK.
Deutsche Kricgsschullchrer für China. Das Kriegs-

mm'steriunr schloß mit Major Dtnkelmann, mit dem ehe¬
maligen Hauptmann und Instruktor an der Militärschule
in Nanking, Bilcyhöffer, und einem deutschen Pion 'ier-
ofsizier vorläufig zweHKHSge Kontra«« als Lehrer an
der im Entstehen begriffenen Kriegshochschule  irr
Paotingsu ab.

Ams Stadt und Karrd»
MissbrrveNsr NrichrichLerr.

Balkon- und Vorgartenwcttbewerb des „Wiesbadener
Gartenbauvereins".

Die diesjährige Prämiierung im Balkon- und Vor¬
gartenwettbewerb hat am 26. Juli stattgefunden. Die Be¬
teiligung am Wettbewerb war in diesem Jahre eine außer¬
ordentlich starke. 187 Anmeldungen waren eingegangen,
fast die Hälfte mehr als im Vorjahr. Das Preisgericht
war deir ganzen Tag bis zum Abend in Anspruch genom¬
men. Die moderne Richtung  niacht sich auch in der
Ausschmückung der Vorgärter- und Balkone allenthalben an¬
genehm bemerkbar. Der Zeit Rechnun-g tragend, sind die
Architekten bestrebt, geeignete Vorkehrungen Kr anzubrin-
genden Blumenschmuck gleich beim Bau des Hauses zu be¬
rücksichtigen. Schauen wir uns einmal das Straßenbild
unserer Neustadtviertel daraufhin genauer an. Wem wäre
es nicht schon längst auigesallen, wie dort die blumenge-
schmückten Balkone, Erker und Fenster, selbst vor den be¬
scheidenen Fronkspitzwohnungen, uns entgegengrüßen?
Wohl manchem ist bei diesem farbenprächtigenAnblick seine
Jnnenstadtwohnung verleidet worden, und das Verlangen
nach einer solchen blumengeschmückten Wohnung hat in
seinem Herzen Platz gegriffen. Leider läßt in dieser Hin¬
sicht die Altstadt noch viel zu wünschen Ädrig, daher seien
an dieser Stelle der BeziMverein „Altstadt" sowie der
„Haus- und Grundbesitzer-Verein" ans diesen Punkt hinge-
wresen. Hier bietet sich den genannten Vereinen ein dank¬
bares Feld, ihre Mitglieder zu regerer Tätigkeit in der Aus¬
schmückung der Haussaffadelt anzuersern. Einzelne große
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Geschäftshäuserder Mtstadt haben in dieser Hinsicht gute
Vorbilder gegeben, so die Firmen L. Schwenck in der Mühl¬
gaffe, M. «Schneider in der Kirchgasse, „Hotel vier Jahres¬
zeiten", „Hotel Rose", „Europäischer Hof", „Taunushotel ",
„Hotel Goldener Brunnen" usw. Daß aber unser schönes
Rathaus,  auf welches wir Wiesbadener uns doch, und
das mit Recht, etwas «inbilden dürfen, mit seinem zum
Blumenschmuck geradezu herausfordernden Balkon, seinen
Loggien, Erkern und Fenstern so nüchtern dasteht, ist doch
eigentlich ganz unverzeihlich.

Das Ergebnis  der Prämiierung ist folgendes:
/e . Balkons . 1. Preis , gestiftet vom Verschönerungs-

Verein : E, Pickel, Sedanplatz 6, 3. 2. Preis , gestiftet vom Ver¬
ein Süd -Wiesbaden : L. Göbel, Adelheidstrabe 65, 2. 3.. Preis,
gestiftet vom Kurverein : Frau L. Siller , Nerotal 50. Pramnert
mit einem Kunstgegenstand: v. Dufais . Frankfurter Straße 2g,
Frau Dr . M. Schubert. Taunusstraße 79, Frau A. Mahn,
Roonsiratze g, 2., G. Becker, Bismarckring 37. 2., A. Jacob:,
Seerobenstraße 25, 2. l ., K. Schautz, Herderstratze 16, 3. l.,
Frl . Sebastian , Kiedricher Straße 5, 2. l., Frau Dunkelberg,
Wiclandstraße 15, 1., I . Kranz , Herdcrstraßc 16, 3,, Rabe,
Frankfurter Straße 1, Prämiiert mit einer wertvollen Pflanze
(Palme oder Araucaria ) : L. Kiehl, Schiersteiner Straße 15, 3.,
Beutler , Göbenstraße 81, 1. r .. Chr, Kopp. Aarstraße 23, 2..
C. Harlmann , Bismarckring 40, 1. r, , O. Georg, Roonstr. 22, 2.,
H. Carstens, Gersdorffstratze 2, P ., Frau Feldherm, Gersdorff-
straße 2. 1.. W. Brucher. Georg-Auguststraße 5. 2 x.  Fr . Reu-
sesser, Augustastratzr 15, Frau Bommert .Emserstraßc 36. P.
Gestifteter Preis des Altstadt-Vereins : Killian, Michelsberg 4.
Prämiiert mit einer wertvollen Pflanze (Palme oder
Araucaria ) : Frau Schäfer , Bismarckring 19, 1. r ., Gg. Elsner,
Dorkstraße 15, 1., S . Losow, Nicderwaldstraße 6, 1-, H. Renner,
Leerobenstvatze 29, 2. r .< Reimann , Seerobenstraße 29, 2., l.,
R . Weber, Gersdorffstratze 2. 2. r .. Frau Nicodemus. Sckner-
fkeiner Straße 17, 2, r „ Frau Heincke, Gersdorffstraße 2, 2. I-,
Metzger, Seerobenstraße 29, 1. r ., H. Nickel, Körnerstr. 5, 8. r,,
L Pfleger , Nicderwaldstraße 1, 3. l„ C. Kratz, Westendstr. 11, 3.,
W, Hildner , Loreleyring 6, Frtsp ., I . Bormaß , Friedrrch-
stratze 27, 1., Joh . Conradi, Johannisberger Straße 6, P . l.,
Gg. Biedeberger. Platter Straße 102, Giersberg , Lnxemburg-
straße 8, 1., Fr . Wendcnius , Walkmühlstraße 80, 3., M. Thiele,
Eckernförderstr. 12, P . l„ Fr . Zeidler , Scharnhorststr. 23, 3. r .,
Frau Schwertfeger, Kiedricher Straße 6, 3. r ., Th, , Bohl,
Kiedricher Straße 6, 3. L, CH. Spitz, Seerobenstraße 29, P . r„
R . Lindner, Eckernförderstratze12, 3., Frl . Anna Sauer , Aork-
straße 8, 3., L. Vogts, Rüdesheimer Straße 3, 1., Fritz Becker,
Herderstratze 18, 3. r.

B. Vorgärten.  1 . Preis , gestiftet vom Kurverein:
Anton Veit, Adelheidstraße 11. 2. Preis , gestiftet vom Verein
Süd -Wiesbaden : Fliegelskamp, Nikolasstr. 14, a—c. 3. Preis,
prämiiert mit einem Kunstgegenstand: Frau Hupfeld, Adolfs¬
allee.24. V, Prämiiert mit einer gestifteten wertvollen Pflanze:
Elze, Kaiser Friedrich-Ring 35, A. Salomon , Adelheidstr. 94,
Ör . Siller , Weinbcrgftraße 13.

L. Fenster.  1 . Preis , gestiftete wertvolle Pflanze:
Diefenbach, Schwalbacher Straße 14, 2. . 2. Preis , gestiftete
wertvolle Pflanze : Dörner , Kaiser Friedrich-Ring 26, P,,
W. Zimmermann , Platter Straße 60, 2., r.

Ferner sind mit Diplomen prämiiert folgende:
Miß Power , Wilhelmstraße 28. 1., vr . Koch, Mainzer

Straße 18, Frl . Ahlborn, Viktoriastraße 89. Joh . Kaut , Frank¬
furter Straße 25, Frau Geh. Rat Diesterweg, Hainerweg 9, 1.,
I . Frei (Hotel Fürstenhof) , Sonnenberger Straß : 82, Frl.
F . Wotzel, Taunusstraße 5. 1. r ., Jos , Caspar , Saalgaffe 38,
St . Hobrecker, Reroberg 18, Aug. Köhler, Klingerstraße 2, 2. r .,
Karl Laux, Platter Straße 50, P ., Fr . Schmidt, Hariing-
ftraße 5, 2. r .» Karl Ruhl , Har 'ingstratze 5, 1. r ., Karl Uhlott,
Hartingstraße 5, 2. l ., Frau Ad. Meyer Witrve, Gustav-Adolf¬
straße 5, 1., H. Heimach, Adlerstratz: 55, 2. l ., Ap Bauer,
Hirschgraben 11, 1. l .. Fr , Bester, Steingasse 10, 2., E. Flohs,
Büdingenstraße 2, P „ L. Weyer. Goldgasse 10. Frau Märker,
Kirchgasse 20, P . Rehm, Friedrichftratze 50, K./ Waldschmrdt,
SchwalbacherStraße 7, 3. r „ L. Schenzel, Mauritiusstr . 9, 1.  r,.
R . Bi-Hl, Emser Straße 2. 1., Frau Köllmann, Weißenburg-
stratze 8.  2 . r „ I . F , Müller , Wcitzenburgstratze4, P , r „ Frau
Dörr . Seerobenstraße 1. 2., Geiß, Seerobenstraße 13, 3, r .,
Mintz Eiermann , Seerobenstratzc 20, 3. r „ E. Heyden, Sec-
robenstratze 20, 2. I., C. Kaiser, Seeroüenstratze 24. 1. l ., Schön¬
holz, L>eerobenstr. 26, 1. r „ Wemheuer, Seerobenstr . 26, t . l .,
Racker, Seerobenstratzc 31, O. Lengwenus, Seerobenstraße 9,
SB. Rüssel, Eckernförderstraße5, P I., Jos. Brüning, Nettelbeck¬
straße 1, 1. SB. Peter , Nettclbeckstraße 22, 3. I., FrauWagner,
Bismarckring 14, 2. L, Fr . Dietz. Hellmundstraße 6, 2^ l., Georg
Holzel, Blücherplatz 5, 2, r ., K. Hohlwein, Westendsträße 24, 8.,
H. Beul , Elsässerplatz 8, 3., Frau G. Lobeck, Gobenstr. 5, P . l..
Fr . Vollmer, Göbenstraße 13, 2. l„ Georg Merten , ,Göben¬
straße 19, 2. l ., K. Koch, Göbenstraße 19, Hilfen, Göben¬
straße 28, '2. r ., Frau A. Höwel, Drciweidenstratze 5, 3. r .,
Frau Larz, Kaiser Friedrich-Ring 1, 1. r ., Deus , Dotzheimer
Straße 52, H., Fürstenbcrg, Dotzheimer Straße -52, Hockst. L,
E. Rausch, Dotzheimer Straße 101, 1„ I . Erkel, Dotzheimer
Straße 124, 1. l ., Glockentör, Rheingauer Straße 18, Graf,
Rheingauer Straße 18, P . l .̂ Frau R. Paul , Eltviller Str . 5,
Frau P-. Ruppert . Eltviller Straße 14, Hoch». r „ Frl . Römer,
Rheingauer Straße 4, 1. I„ M. Cinnitz. Rheingauer Str . 3, 3.,
Frau Völker, Rüdesheimer Siratzc 5, 2., Frau Leber, Rüdes¬
heimer Straße 83, Frtsp ., C. Hausen, Rüdesheimer Straß : 42,
B. r „ Ä. Klemmert . Johannisberger Straße 5, 2. r ., Karner,
Johannisberger Straße 9. 2., Ferd . Moritz, Erbacher Str . 7,3 .,
Siebott , Erbacher Straße 2, 2. r ., Frau Fuhrmann , Schi 'r-
steiner Straße 22, 2. l ., Frau Rossel, Schiersteiner rstratzd 24,
3. L, Dorner , Kaiser Friedrich-Ring 26, Frau Franceschclli,
Hcrdcrstraße 21, 8. l„ Franz Jaeger , Kaiser Friedrich-
Ring 62, 2., v. Müntz, Kaiser Friedrich-Ring 44, 1., L. Korn,
Kleiststraße 13, Frtsp . r ., Frau Stoeckicht, Wielandstr . 1, 2. r .,
Jos . Geisler , Wielandstraßo 9, 1. r ., Frau L. Reinsch, Oranien-
straßc 45, 2., Kappesser , Adolfsallee 3, P . r ., Frau Becker,
Nikolasstraße 41. 1. r ., Aschwer, Albrechtstraße 11, 2. r ..
W. Schnug, Albrechtstraße 14, 2., Hollmann, Biebricher
Straße 11, 1. r.

Trotzdem die Beteiligung am Wettbewerb in diesem
Jahre eine sehr starte war, fielen dem Preisgericht bei der
Besichtigung eine Anzahl geschmackvoll geschmückter und gut
gepflegter Ballone sowie Vorgärten und Fenster auf,
welche nicht angemeldet waren. Das Preisgericht gibt da¬
her nachgenannte Häuser mit der Rote „Lobend zu erwäh¬
nen" bekannt, was jedoch nicht ausschließt, daß auch in an¬
deren Straßen , welche-bei der Besichtigungnicht berührt
wurden, gure Leistungen im Balkon-, Fenster- und Vor-
gartcnschmnck zu finden sind:

Bierstadter Straße 4, Frankfurter Straße 80, Parkstraß,'
11 und 18 (Vorgarten ) , Sonnenbcrger Straße (Hotel Biemer ) .
Franz Äbtstraße 2. 4, 10. 14, Nerotal 30, 60, Nerobergstraße 1
(Vorgarten ) . Weinbergstrahe 2 (Vorgarten ) , Wilhelminen-
stratze 47, 49, Michelsberg 28,, Mühlgasse 11/13, Luisenstr. 46,
Schwalbacher Straße 41, Emser Straße 36, 41, Weißenburg-
steatze8, Walkmühlstrabe 19, 45, 47, Eckernförderstratze4, Lahn¬
straße 10, 12, Scharnhorststraße 81, Göbenstr. 4, 11 (Fassade) ,
Rauenthaler Straße 15, 17, Bismarckring 2, 3, 9, 11, Dotz-
heimer Straße 61, Arndtstraße 3 (Vorgarten und Fassade) .
Niederwaldstraße 55, Schiersteiner Straße 11, 18, Adelheid¬
straße 88, 97, Herderstraße 11. Wiclandstraße 3. Oranien-
straßc 21. Hansa-Hotel, Adolfsallee 15 (Vorgarten ) , Biebricher
Straße 25.

Ganz besonders sielen die Aorkstratze und die Kiedricher
Straße durch ihre Gesamtwirkungauf. Die Preise, zu denen
außer verschiedenen Privaten auch der Magistrat, der
„Westliche Bezirksverein" und der „Haus- und Grundbe-
sitzerverein" namhafte Beträge gespendet haben, sind von
Sonntag, den 6. August, ab in den Auslagen der Firma

Hoflieferant Emil Becker am Kranzplatz ausgestellt und
können dort am Mittwoch und Donnerstag (9. und
10. August) abgeholt werden.

Zur Truppenschau aus dem Großen Sand.
Kommenden Freitag , den 11. d. M., vormittags 8 Uhr,

wird der Kaiser mit 'Sonderzug beim Bahnwärterhäus¬
chen 39 (an der Waggonfabrik von Gebe. Gastell-Mombach)
eintreffen. Außer dem Großherzogspaar und den sonstigen
in Mainz anwesenden Fürstlichkeiten wird auch noch der
Mainzer Gouverneur Graf v. iSchliessen mit seinem Stab
zum Empfang des Monarchen beim Verlassen des Zuges
gegenwärtig sein. Das Zelt str den Kaiser errichtet das
Pionierbataillon Nr. 21, das auch einen Unteroffizier-
Doppelposten im Paradeanzng mit ansgepflanztem Seiten¬
gewehr str diesen Morgen stellt. Nach der Ankunft wird sich
auch der japanische General-Feld ma rschall, der Eroberer
von Port Arthur, Graf Nogi, beim Kaiser melden. Der
Großherzog und die Gro-ßh erzogst von Hessen treffen an¬
läßlich der Mainzer Truppenschau am 10. d. M., nach¬
mittags , in Mainz im Großherzogl. Palais mit Gefolge
ein. Die Ehrenposten liefert das Infanterie -Regiment
Nr. 117. — An der am 10. >d. M., vormittags 10 Uhr, statt-
findenden V o r p a r a d e nehmen von den auswärtigen an
der Truppenschaubeteiligten Regimentern je ein Adjutant,
die rechten Flügel-Unteroffiziere, die Spielleute und die
Musikkapellen teil, während die Mainzer Truppen bereits
vollzählig vertreten sind. Von der Fußartillerie werden
diesmal zwei bespannte Abteilungen an der Parade teil¬
nehmen. Zn dem nach dem Kavallerie-Exerzieren statffin-
denden Gefecht  werden voraussichtlichdrei Infanterie-
Regimenter, ein Kavallerie-Regiment und eine Feld-
artillerie-Wteilung kommandiert. Auch ein Flieger, der
junge Pilot Fo'kke, mit einem Offizier als Beobachter, wird
an der Gefechtsübung beteiligt sein. Die Zuschauer an der
Parctde werden an den Schießständen bei Gotzrsenheim
Ausstellung finden.

— Die Hitze. Die Glntwelle, unter der wir schon seit
Wochen leiden, will immer noch nicht weichen. Gleichmäßig
heiß brennt vom wolkenlosen Himmel die Sonne hernieder,
und ihre versengendenStrahlen richten immer größe¬
ren Schaden  unter Menschen und in der Natur an.
Freilich, ein Hoffnungsstrahl winkt uns. Für den heutigen
Tag ist kühleres  Wetter angezeigt und mäßig  west¬
liche Winde sollen uns bevorstehen. Diese str die leidende
Menschheit so trostreichen Ankündigungen haben sich leider
bis jetzt nicht immer bewahrheitet. — Der von der Weil-
burger Wetterdienststelle vor einigen Tagen als bevorstehend
gemeldete Zerfall des hohen Lustdrucks Wer Mitteleuropa
hat sich tatsächlich vollzogen, daher ist eine Witterungs-
ä n d er u n g bevorstehend und vor allem sind wesMche See¬
winde mit merkbarer Abkühlung zu erwarten.

— Hitze und Schulunterricht. Das Königl. Provinzial-
schulkollegium hat, wie man aus Caflel meldet, gestern eine
Dersügung an alle ihm unterstellten höheren Lehr-
anstalten  der Provinz Hessen-Naffau erlassen, wonach
die Schulleiter angewiesen werden, bei Fortdauer der
außergewöhnlichen Hitze den Unterricht erforderlichenfalls
über die bisher sogenannten Hitzferien hinaus völlig aus-
zusetzcn. Bisher wurde die Bestimmung über die Hitz¬
ferien so gehandhabt, daß in allen Fällen, wenn das
Thermometer um 11 Uhr vormittags 25 Grad Celsius im
Schatten zeigte, die Schulleiter die fünfte Vormittaas¬
stunde und darüber hinaus auch den Unterricht am Nach¬
mittag ausfallen lassen konnten. Nach der jetzigen Ver¬
fügung können die Direktoren den Unterricht nicht nur str
den Nachmittag, sondern auch gleich für den folgenden Tag
ausfallen lassen. Eine Verlängerung der Sommerferten
um eine volle Woche auf Kosten der Hervstsericn ist vom
Provinzialschulkollegium als unzweckmäßig angesehen
worden. — Der Kultusminister hat allgemein verfügt, daß,
solange die große Hitze anhält , der Unterricht  in den
Schulen ausfallen  darf.

— Folgen der Hitze. Der Gasarbeiter G. erlitt gestern
Nachmittag einen Hitzschlag  und mußte nach Hause ge¬
bracht werden. — Einen T ob su chlsanfa ll  bekam
gestern infolge der Hitze ein Bewohner der Moritzstraß-e.
Derselbe kam in das städtische Krankenhaus. — Der Rei¬
sende P "ter K. wurde in der Rhelustraßc von einem Schlag-
ansall 'betroffen infolge der Hitze und kam ebenfalls in das
städtische Krankenhaus.

— Handel mit Speiseeis. Nach einer Bekanntmachung
des Regierungspräsidenten in Wiesbaden bedürfen Aus¬
länder, die mit Speiseeis hausieren, eines vom Regierungs¬
präsidenten ausgestellten Erlaubnisscheins. Anträge auf
Ausstellung eines solchen Scheins sind an das Polizeipräsi¬
dium zu richten.

— Für die Behandlung erkrankter Fahrgäste auf den
Staatsbahnen sind neue Bestimmungen erlassen worden.
Wenn festgestellt worden ist, daß Reisende unterwegs er¬
krankt und hilflos gev-ordeu sind, so ist bei genügendem
Aufenthalt der nächst erreichbare Arzt str die erste Hilfe
heranzuziehen. Ebenso ist zu Verfahren, wenn ein Reisen¬
der im Bahnhossbereich außerhalb des Zuges erkrankt. Der
Arzt ist durch den betreffenden Bahnhossvorständ oder Ver¬
treter zu ersuchen, seine Rechnung möglichst umgehend der
Eisenbahndirektion einzuseuden. Der Bahnhossvorständ hat
der Eisenbähndirektton von den: Vorfall unter genauer
Angabe der Personalien des Erkrankten unverzüglich An¬
zeige zu erstatten.

— Zum Katholikentag in Mainz haben sich nicht weni¬
ger als "W5 Journalisten aus Europa und überseeischen
Ländern angemeldet. Es ist dies die größte bis jetzt er¬
folgte Anmeldung. Gestern abend war in der Stadthalle
5sic Generalprobe des Begrüßunasabends , wobei das
Tedenm von Edgar Tinel zur Aufführung gelangte.

— Der Steinhauerstreik beendet. Nach neunwöchigem
Ausstand nahmen die Steinhauer die Arbeit kviedcr auf,
weil sich die Arbeitgeber weigerten, ihnen Zugeständnisse
zu machen.

— Die Milchnot wirst bereits ihre' Schatten voraus.
Das spüren besonders die Dotzheimer, denn die dortigen
Milchhändler machen bekannt, daß zu der am Sonntag
stattfindenden Kirchweihe keine Kuchenmilch geliefert wer¬
den kann. Ra, aber so was I

— Eine drollige Szene spielte sich heute morgen zwi¬
schen7 und 8 Uhr in der verlängerten BWcherstraße ab.
Ein daselbst wohnender Kohlenhändler besitzt einen Grau¬
schimmel„Langohr". Dieser durfte, bevor er ins Geschirr
soSte, auf der dort anliegenden Wiese noch weiden. Als es
nun Zeit zum Anspannen war , sollte er geholt werden, aber
jedenfalls war es ihm noch zu früh, und er nahm daher
Reißaus . Ein des Wegs kommender Mann wollte behilf¬
lich sein, ihn einzwfangen. Langohr aber ließ es sich nicht
gefallen, war „nicht faul", drehte sich um und feuerte mit
den Hinterbeinen los und verfolgte seinen Angreifer. Der
Mann lief zu den an der Nettelbeckstraße an einem Kanal-
Lau beschäftigten Arbeitern̂ ergriff ein Stück Brett und
wollte damit den Kampf mit feinem Verfolger austehmen.
Langohr aber wiederholte das geschilderte Manöver, und
der aufgeregte Mann mutzte sich unter lautem Gelächter der
Arbeiter und des sich inzwischen ansammelnden Publikums
davonmachen. Dem Kohlenhändler ist es sodann gelungen,
sein Grautier anzuspannen.

— Verhafteter Schwindler. Ende voriger Woche kam
ein Mann in das Geschäft des Gemüsehändlers Schwalbe
hier, stellte sich der allein anwesenden Ehefrau unter An¬
nahme eines falschen Namens als Landsmann von ihr vor
und bat um ein Darlehen von 8 M., da er eine Rolle ge¬
kauft, augenblicklich aber nicht soviel Geld zur Bezahlung
des mitgekausten Handwerkszeugs habe. Der Betrag sollte
auf die st den nächsten Tagen von ihm ihrem Wanne zu
liefernden Kartosfeln angerechnet werden. Die arglose
Frau gab ihm das Geld. Einige Tage später erschien er
im «Geschäft und wollte abrcchnen unter der Angabe, die
Kartoffeln ständen im „Rheinischen Hof" hier. Ms die
Frau ssttzig wurde und ihn bat, wiederzukommen, wenn
ihr Mann da sei, verduftete der Schwindler. Nachforschun¬
gen st Hansen siihrten jedoch zur Ermittelung des Be¬
trügers . Es ist der Taglöhncr Jakob Hier  von Wies¬
baden. Mittlerweile hatte dieser einen noch raffinierteren
Schwindel st Biebrich  verübt , bei dem er aber dem
KriminaffchntzmannSchorn st die Hände fiel. Vor eini¬
gen Tagen erschien er bei einem dortigen Fuhrunternehmer
und fragte angeblich im Auftrag seines in Eltville wohnen¬
den Dienstherrn an , ob diesem ein Pferd zu täglich 2 M.
geliehen werden könne, was bejaht wurde. Am anderen
Tag telephonierte er von Eltville aus , er hole das Pferd
am nächsten Morgen ab. Er erschien, und das Pferd wurde
ihm anstandslos übergeben. Statt nach Eltville, brachte H.
das Tier zu einem Wiesbadener Pferdemetzger, dem er es
für 30 M. verkaufte. Hier» ein schon wegen ähnlicher
Schwindeleien vorbestrafter Mensch, wurde verhaftet und
ins Landgerichtsgefängnis hier verbracht.

— Der Juwelendiebstahl in der Webergasse harrt noch
immer der Aufklärung. Nach den Feststellungen muß an¬
genommen werden, daß der raffinierte Einbruch von zwei
internationalen Gaunern vorgenommen wurde, die höch¬
stens zwei Tage vor der Ausführung st Wiesbaden ein¬
trafen, hier unter falschem Namen an verschiedenen Stellen
wohnten und sofort nach der Ausübung ihres Vorhabens
mit dem nächsten Zug verschwanden, um an einem anderen
Ort -das Ergebnis ihres Raubzugs zu verwerten. Am Tat¬
ort wurden mehrere Berliner Zeistngen vorgeftmden,
welche die Einbrecher zurückgelassen haben. Diese Zeistn¬
gen, vom Donnerstag , den 27. Juli , datiert, sind, wie fest¬
gestellt wurde, am Berliner Bahnhof st Leipzig gekauft
worden.

— Das neue Präparat gegen die Maul- und Klauen»
seuche. über das bereits erwähnte, von der V e r. C he m i-
sche Werke,  Akt .--Ges . in Charlottenburg,  be¬
arbeitete Präparat aegen Maul- und Klauenseuche hört
die „Voss. Ztg.", daß bei den bisher vorgenommenenetwa
400 Tierimpfungen sich eine deutliche Beeinflussung in gün¬
stigem Sinne gezeigt habe. Der Verlauf der Krankheit war
viel leichter als in solchen Fällen, in denen das Mittel nicht
zur Anwendung kam. Ob das Präparat auch von vor¬
beugender Wirkung ist, steht noch nicht fest. Die Versuche
mit dem Präparat hätten bereits die Aufmerksamkeit der
landwirtschaftlichenMinisterien Preußens und Bayerns
erregt.

— Streit um den Kinderwagen. Eine größere Men¬
schenansammlung entstand gestern abend gegen 6 Uhr in der
Kirchgasse. Eine mit einem Kinderwagen daherkommende
Frau ' wurde von einem Manu angehalten, der den Wagen
als sein vor 3 Wochen gestohlenes Eigentum an sich neh¬
men wollte. Die Frau protestierte lebhaft dagegen und
führte an, daß das Streitobjekt schon ewei Jahre in ihrem
Besitz sei, was sie beweisen könnte. Ein hinzugekommener
Schutzmann notierte, um dem Streit ein Ende zu machen,
die Adresse der Frau , welche dann auch unbehelligt ihres
Weges weiter ziehen konnte.

— Ein Seehund im Main . Einem Wanderzirkus, der
in Kelsterbach Vorstellungengab, ist ein Seehund entwischt,
der sich offenbar sofort in den Main und auf die Heimrei,e
begeben hat. Das Tier wurde von dem Kapitän Mcrling-
hof des Schiffes „Magnet" oberhalb der Kostheinier
Schleuse aesehen, aitii ' ein Schiffer namens Wittmann be¬
richtet, daß er bei Hochheim die Robbe 3 bis 4 Meter von
seinem Schiff im Main gesehen habe. Hoffentlich Passte«
dem Deserteur auf der Weiterreise rheinabwäris nichts

hlimmes.
— Ein interessanter Schleppzug kam gestern früh kurz

ch 7 Uhr stromauf an Biebrich vorüber. Ein Schlepper
achte st seinem Anhang eine Pionier -Kompagnie mü
een Pontons , Brückenbaumaterial usw.

— Kurgäste. Es sind hier emgetrosfen: Hofdame der
iserm von Rußland v. Bellagarde  aus Petersburg.
af und Gräfin v. Raezynski  aus Warschau rm Ho -l
ssarrer Hof", Maior Baron v. See Kottendorf  aus
cn in der „Billa Rupprecht".

— Eine Feier in der „Stadt Weilbnrg". Von emem
-nen Einvernehmen zwischen Wirt und Stammgästen 3eiS-~
e in der gemütlichsten Stimmung verlaufene Feier am
aanaenen Sonntag im Restaurant „Zur Stadt Ŵeilburg
Ibrechtstratzc) . Um 10 Uhr vormittags hatten sich die Siamm-
1- zu einer gemeinschaftlichen pholographischen Aufnahme
gefund-n, die im Garten der Wirtschaft gemacht wurde,
ren passenden Rahmen hatten einige Stammgäste geliefert,
-em sie bei der starken Hitze für das kühle Naß sorgten., M.
legenheit wurde noch durch einen Tromveter , der ermas
lostücke aus seiner benachbarten Wohnung erschallen ließ,
schönert. Die Gesellschaft verblieb in feuchtfröhlicher, ge-
Itftchrr HtlMMNS bis in  den ,Abend btnern zusammen.
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zumal auch der Wirt ss nicht fehlen ließ und ein vierreifiges
Kätzchen aufstellte.

— Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am Sonntag , den 8. August, die Eheleute Maurer-
varlier und Musiker Karl Zuber  und Elisabethe, geb. Geher,
an der Waldstratze wohnhaft.

Nassauische Nachrichten.
— Langenschwalbach, 8. August. Der W ms s e r -

Mangel  in der Umgebung wird immer gefährlicher. So sind
in Kirn und Springen,  die keine Leitung haben, die
Brunnen geschloffen, jeder Bürger erhält morgens zu seinem
Verbrauch zwei Eimer Wasser  für den ganzen Tag.

pp . Bon der Aar , 2. August. In den letzten Tagen treiben
sich in hiesiger Gegend zwei Gauner  umher . Es sind dies
zwei Radfahrer , beide im Alter von ungefähr 80 Jahren . Die
sauberen Burschen haben es besonders auf die Wirte abgesehen.
Ne geben vor, am Rade sei ein Luftschlauch undicht und bitten
dann um eine Luftpumpe. Währenddessennun der Wirt ihnen
dieselbe besorgt, erbrechen sie die Geldkassette und verschwinden
mit dem Inhalt . Nähere Schritte zu ihrer Verfolgung sind
bereits eingeleitet. "

r . Brombach (Taunus ) , 2. August. Heute nachmittag
landete bei Dorfweil  ein Ballon des Mainzer Festungs-
truppenkorps, der mit drei Offizieren , darunter ein Leutnant
des Artillerie -Regiments Nr. 27 (Wiesbaden) , bemannt war.
Die Landung verlief glatt ohne Flurschaden. Die erreichte
Höh: betrug 2100 Meter . Mit Hilfe der herbeigeeilten Dorf¬
bewohner wurde der Ballon verpackt und nach Anspach zur
Bahn gebracht.

pp . Mühlen , 2. August. Ein Bubenstreich  wurde
dieser Tage hier einer armen Witwe gespielt. Derselben
wurden etwa 20 Hühner vergiftet. Vermutlich handelt es .sich
um einen Racheakt.

cc. Gehlert, 2. August. Erst jetzt sieht man so recht, welchen
Schaden der brsin letzten Gewitter niedergegangene Hagel¬
schlag  in den Gemarkungen Enspel , Langmbaum und
Gehlert verursacht hat . Am schlimmsten und traurigsten sieht
es in hiesiger Gemarkung aus , wo der Hagel besonders Korn-,
Hafer- und Dickwurzfelder heimgesucht hat , während die
Kartoffelfelder weniger Schaden gelitten haben. Die Dickwurz-
und Kohlrabenpflanzungen sind vielfach ganz entblättert , so daß
nur die zerfetzten Stiele dastehen. Der Hafer ist vielfach ganz
entrispert , so daß die leeren Halme dasichen. Der Schaden
beträgt bis zu 90 Proz . Auch das Korn hat großen Schaden ge¬
litten , die Halme sind wirr ineinander geknickt und die Ähren
vielfach entleert.

Ans der Umgebung.
h. Gießen, 3. August. Die Voruntersuchung gegen den

Lhauffeur Wilhelm Erle  von Frankfurt , den Schmied Heinrich
Wolf  und besten Schwester Käthe Wolf von Rieder-Mörlen
wegen des Mordes in Nieder - Mörlen  ist nunmehr
beendet. Die Akten sind bereits , zur Erhebung der Anklage an
die Staatsanwaltschaft Wetzen ausgebändigt worden. Es wird
Anklage wegen Raubmordes  gegen die beiden jungen
Männer und wegen Beihilfe zu dem Verbrechen gegen Käthe
Wolf erhoben werden. Das Schwurgericht wird sich bereits am
25. September mit der Sache befaffen.

Sport.
* Das Turnier des Frankfurter Lawntennisklubs 1910

findet an den Sonntagen des Monats August auf den
Feschallenplätzen statt und beginnt am 6. August, nach¬
mittags 3 Uhr. Oberschiedsrichter und Leiter des Turniers
ist Karl Kreutzer.

er.  Ein neuer Kronprinzenpreis für die Sonde rklassen-
Jacht wurde, wie alljährlich, für die internationalen Segel-
Wettfahrten der Berliner Herbstwoche bestimmt. Der neue
Kronprinzenpreiz wird wiederum derjenigen Jacht zufallen,
die nach Punktwährung während aller Regatten der Woche
die besten Durchschnittsleistungen aufzuweisen hat.

* Deutsch-Akademisches Olympia. Von prächtigem,
wenn auch für körperliche Wettkämpfe etwas zu heißem,
Wetter begleitet, entwickelten sich die Konkurrenzen des
Deutsch-Akadennschen Olympia in Breslau  programm¬
mäßig ab. Beim Wettschwimmenfeierten die Gebrüder
Brnner namentlich Triumphe; ihnen ist es zu verdanken, daß
die Universität Breslau die Hochschulftafette  über¬
legen gegen die Universitäten Götttngen und Berlin ge¬
wann und diese beiden trefflichen Schwimmer beendeten
auch als sichere Erste das Brustschwimmen um den
Kaiser preis,  den Kranz, den Max Binner im End¬
kampf vor seinem Bruder gewann. Dieser wiederum siegte
im Kopfweitsprung gegen Berlin . Drei Siege erfocht
Bauer vom Akademischen Turnverein „Suepla "-Stuttgart
im Erstschwimmen (Tellertauchen) und im Springen je
einen Sieg Pentz (Göttingen) im Rückenschwimmen. —
Im Tennisspiel  fochten in den vier Konkurrenzen
etwa 30 Spieler miteinander. Im Endspiel standen sich
Berlin und Breslau gegenüber. Die Meisterschaft des
Deutsch Mademischen Olympia und der Kranz des Kaisers
siel an Silberstein (Breslau ). — An den leichtathleti¬
schen Wettkämpfen  beteiligten sich eine sehr große
Zahl von Akademikern, und es war daher eine Menge von
Vor- und Zwischenläufen und Kämpfen notwendig, um die
Besten herauszusteben. Bei der großen Anzahl der Wett¬
kämpfer ist es aber nur möglich, die Besten, besonders
Loos  vom Mademischen Turnverein Darmstadt,  her¬
vorzuheben, der nicht weniger als zwei Meisterschaften der
deutschen Hochschulen, im Hochsprung und Diskuswerfen,
und damit auch den Dreikampf in glänzendem Stil gewann.

sr. Ein Städtewettlampf im Ringen zwischen Wien
Und Stuttgart  soll im September zwischen den vier
besten Ringern Österreichs und denen aus Stuttgart in vier
Klaffen für Feder-, Leicht-, Mittel- und Schwergewicht ab¬
gehalten werden.

* Schachwettkamps Schlcchter-Tarrasch. Die 14.
Partie  eröffnete Tarrasch spanisch. Nach interessantem
Mittelspiel kam Tarrasch in Vorteil ; doch konnte Schlechter
die Auflösung bei etwa gleichen Chancen herbeiführen.
Im 41. Zug wurde die Partie abgebrochen. Stand:
Tarrasch 3, Schlechter2, remis 8, unbeendet eine.

w. Segelregatta in Cowes. Die Jacht des Kaisers
»Meteor" gewann den Cowespreis, die deutsche Jacht
»Paula " den Commodorepokaldes Londoner Jachtklubs.

Die Hitze und ihre Folgen.
Opfer der Hitze.

siä. Cöln, 3. August. In Cöln wurden gestern drei
Personen durch Kitffchlag getötet, vier erkrankten so schwer
infolge Hitzschlags, daß sie ins Hospital geschafft werden
wußten. Eine andere Person wurde infolge der Hitze
wahnsinnig. Der allgemein herrschende Futtermangel und

Nresvasener TaMaLt.
die Maul- und Klauenseuche bewirten ein rasches Ab¬
schlachten des Jungviehs.  Es wird mit einem
enormen Anwachsen der Fleischpreise  im
Frühjahr gerechnet.

bä. Düffcldorf, 3. August. Trotz des Zurückgehens der
Hitze auf 29 Grad Celsius kamen gestern im rrieder-
rheinifchen Bezirk vier Todesfälle und ein Wahnsinnsfall
durch Hitzschlag vor. Auch das Baden nn Rhein erforderte
wieder mehrere Opfer. Alle Feldsrüchte haben stark ge¬
litten. An verschiedenen Stellen brachen Waldbräyde aus.
Im Hohen Venn entzündeten sich von selbst ausgedörrte
Moorflächen.

bä. Karlsruhe, 3. August. Infolge der anhaltenden
Hitze sind gestern in Baden wieder 12 Hitzschläge, davon
vier tödliche, vorgekommen.

bä . London, 4. August. Ein 77jähriger Mann, der stark
unter der Hitze litt , beging Selbstmord durch vergiften.
Ein anderer 65jähriger Mann durchschnitt sich aus dem¬
selben Grunde den Hals. In der Umgebung von Notts
sind alle Wafferläuse ausgetrocknetund die Landbevölke¬
rung mutz das Wasser meilenweit  herbeiholen . Die
Milchpreise sind um 16 Pf . gestiegen. Seit 43 Jahren
ist die Ernte  nicht so frühzeitig heimgeholt worden wie
in diesem Jahre . Gestern ging in London ein Gewitter
nieder, bei welchem eine jung verheiratete Frau aus
Furcht tot zu Boden stürzte.

Durch die Hitze wahnsinnig geworden.
London, 3. August. Auf dem Dampfer „Thunderer"

ist infolge der großen Hitze ein Heizer wahnsinnig gewor¬
den. Er sagte zu einem Kollegen: »Ich werde wahn¬
sinnig vor Hitze!" Kaum hatte er diese Worte gesprochen,
als er ein Rasiermesser ergriff und sich damit die Gurgel
durchschnitt.

Moorbrand.
bä . Lübeck, 3. August. Das Möllner Stadtmoor , das

an der Lübeck-Büchener Bahn gelegen ist, brennt. Die
Bahndirektion entsandte 150 Arbeiter, üm zu verhindern,
daß das Feuer aus den Untergrund der Bahn über,greift.

Waldbrände in den Alpen.
wd. München, 3. August. Nach Blättermeldungen aus

Mittenwalde bei Garmisch ist der große Waldbrand unter
Beihilfe einer Abteilung des Eisenbahnbataillons aus
München lokalisiert worden, wenn auch das Jungholz noch
länger fortbrennen wird. Ein Mann von dem Eisen¬
bataillon wurde durch einen Steiwschlag am Hinterkopse
und ein Forstassistent am Unterarm verletzt. — Seit gestern
nachmittag brennen in der Nähe der Franzonsfeste bei
Innsbruck  über 1000 Joch WaldbestaNd.

bä . Brixen, 3. August. Rach heute nachmittag hier
eingetroffenen Nachrichten macht der Waldbrand  bei
Franzensfeste bei stärker gewordenem Winde schnelle Fort¬
schritte. Direkte Gefahr für Franzensfeste besteht jedoch
augenblicklich nicht.

Vier Personen ertrunken.
Lauf, 3. August. Der Sohn eines Schuhmachers kam

beim Waten in irr Penitz an eine tiefe Stelle und ging
unter. Zwei Männer und der Vater wollten zu Hilfe eilen
uNd wurden gleichfalls in die Tiefe gezogen. Me vier
Personen sind ertrunken.

*

bä . Hamburg, 3. August. Um Mitternacht sind hier
langandauernde Gewitter mit starken R e g en s ü l l en
niedergegangen.

Vermischtes.
* Explosionskatastrophein der Wandsbeker Hartstein-

fäbrik. Die Explosionskatastrophe in der Hartsieinsabrik
vom Wulff und Stavenow in Wandsbek bei Hamburg hat
nach späteren Meldungen weniger Opfer gefordert, als
ursprünglich angenommen wurde. Ettva 10 Minuten vor
11 Uhr explodierte unter donnerähnlichem Getöse der Kegel
der Hartsteinfabrik, der mit 15 000 Steinen beladen war,
die ans Wagen aufgestapelt waren. Der mit einem Patent-
Verschluß versehene Deckel, der einen Druck von 1000 Kilo¬
gramm auszuhalten hatte, löste sich und flog durch das
Gebäude hindurch über eine Straße hinweg in das gegen¬
überliegende Haus, das vollständig demoliert wurde. Ein
gerade vorüberfahvender Radfahrer wurde von dem Deckel
getroffen und zu Boden gerissen. Der Schädel des Un¬
glücklichen wurde total zertrümmert, so daß der Tod auf
der Stelle einvat. In der Fabrik selbst haben, soweit bis¬
her sestgestellt worden ist, zwei Arbeiter den Tod gefunden.
Außerdem fand man unter den Trümmern vier Schwer-
und drei Leichtverletzte. Die Unglücksstätte bietet ein Bild
der grauenhaftesten Verwüstung. Die Telegraphen- und
Telephonleitungen sind zerrissen und Bäume sind ent¬
wurzelt worden. Weißer Kalkstaub bedeckt den Boden,
als wenn eine Mühle  in die Luft geflogen wäre. Die
Ursache des Unglückes ist noch nicht mit Bestimmtheit fest-
gestellt worden, doch versichert der Maschinenmeister, daß
die Sicherungen und die Dichtungen an dem Kessel durch¬
aus intakt gewesen seien. Als ein Glück ist es zu be¬
zeichnen, daß sich zurzeit des Unglückes nicht noch mehr
Passanten auf der Straße befanden, da sonst die Kata¬
strophe weit mehr Todesopfer gefordert hätte.

Kterns Chvorrik.
Ein Spitzbube in der Reichsbank. In der Reichsbank

wurde gestern auf die Anzeige eines Depot-Inhabers . der
Hilfsarbeiter Wilhöfer verhaftet. Er hatte an einen Depot-
inhaber einen Brief mit gefälschter Unterschrift gesandt,
durch den er sich in den Besitz des Depotscheines zu sehen
versuchte. Der Empfänger des Brieses schöpfte jedoch Ver¬
dacht und wandte sich an die Reichsbank, bi« sofort die
Bank schließen ließ, damit sich kein Beamter entfernen
konnte. Als dem Depotinhaber, der mit Wilhöfer auch
persönlich verhandelt hatte, alle Beamten borgeführt
wurden, erkannte er den Betreffenden in Wilhöfer wieder,
der sofort verhaftet wurde.

Schweres Bootsunglück auf Rügen. Bei Sellin fuhren
die 17jährigen Fräulein Martha Depta aus Breslau und
Luise Fischbach aus Stettin in Begleitung des Postbeamten
Alfred Koch aus Stralsund in einer ganz kleinen Jolle,
einem' Sportboot, aufs Meer hinaus . In der Höhe der
Landungsbrücke wollten sie die Plätze wechseln. Dabei
schaukelten sie übermäßig und stürzten ins Wasser. Me
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drei  sind ertrunken. Die Leichen konnten bereits ge?
borgen werden.

Drei Männer bei Rettung eines Kindes crtruntew.
Ein erschütterndesDrama hat sich in Laus an der Pegnitz
abgespielt. Der etwa zehn Jahve alte Knabe des Schuh¬
machermeisters Briehl kam beim Herumwaten in der Peg¬
nitz an eine tiefe Stelle und ging unter. Der 29jährrgs
Okonomiesohn Engelhardt und der verheiratete, 35 Japre
alte Fabrikarbeiter Völkel sowie der Vater des Kindes
eilten zu Hilfe und wurden ebenfalls tu die Ties« gezogery,
Alle drei ertranken.

Ein Racheatt. Der Zeitung „Terdschman" zufolge
explodierte im Kernen im Hause eines jüdischen Pulver -!
fabrikanten während einer Hochzeitsseier ein Pulver¬
magazin, wobei das Brautpaar  sowie 26 Freunde
und Verwandte  umkamen.

Opfer der Berge. Bei Klausen verunglückte auf einer
Bergtour ein Flensburger namens Blißner. Me Leichs
wurde noch nicht geborgen.

Die Cholera in Triest. In Trieft ist sin neu«
Cholevafall sestgestellt worden

MD ra Volksw irtschaft , s
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Vom Finanzmarkt
Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblalts“.

Berlin , 3. August.
Die Marokkofrage hallt roch immer an ^ en massgebende»

Börsenplätzen die Gemüter in Atem. Selbst jenseits des Oaeasos,
in New York, also weit vom Schuss, beschäftigte mam sacto da¬
mit und die verschiedenartige Beurteilung des Ausganges daß
schwebenden Verhandlungen verlieh der Haltung einen recht un¬
sicheren Charakter. Verstimmend wirken am Sehtes etwas
weniger günstige Berichte über die Ernte , sowie die Fe^fcugkieitl
des Baumwohm arktes. Auch in London war die Tendenz matür-
äich von den politischen Vorgängen abhängig. Wahrend diese
zunächst eine freundliche Beurteilung fanden, war dar Schluss ral
einer etwas pessimistischeren geneigt, und so stellte ach infolge¬
dessen eine Abschwächung ein, die den ganzen Markt ergriff.
Paris war am Schlusstage ebenfalls verstimmt, weil man die
deutsch-französischen Verhandlungen als ungünstiger beurteitea
zu müssen gterbte . Im grossen und ganzen aber ist an der:
Seine man der Ansicht, dass die leidige Affäre sich m frtedüneher.
Weise erledigen werde, und. aus Lesern Grunde war der ioa
während des übrigen Teils der Bemchtszeit durchaus zuvermchtt
üch. Wien Mess sich überhaupt zu keiner, weniger freundlichen
Ainscbauung über den Ausgang dar Marokkafrage verleat«n, .mwü
ausserdem wirkten dort die günstigen ungarischen Emtobermh»
anregend auf die Haltung ein. Die politischen morgen schesrro
man almählieh vergessen zu wollen. Obwohl sich die Marokko-
verbamdtaigen UTugebü hrlich in die Länge ziehen, betxrt.eaJtt
doch den Ausgang, auch an dem fremden Börsen, ganz zuverstcht*
(Uch, und der Kommentar, den dar englieche Premier zu der viel
erörterten Bede Lloyd Georges gab, trug dazu bei, die Stimmung:
etwas freundlicher zu gestalten, und namentlich am Schluss eine
ausgiebige Erholung zu bewirken. Nach Erledigung des Ultimo,
die ziemlich l̂att und zu biMcgen Geldsätzen erfolgte, trat auch
am offenen Geldmarkt eine Erleichterung ein. Der Pnvatdiskont
■ging auf 2V8 Proz . zurück, und kurzfristige Darlehen konnten rmt
eftwa3% Proz. erhalten werden. Am stärksten kannten Montara-
atotien von der Besserung profitieren. Eine Atraahmo bildeten
Bochumer GussstaH, deren Dividendenefklärung rnch betmedigte,
und die daher beträchtlich nachgaben. Im übrigen bot es eana
gewichtige Anregung, dass der .Essener Roheisenverband nach
fangen Verhandlungen nun doch den.Hafen der vierjährigen Ver-
längerung erreicht hat . Fermer wurde beachtet , dass am Stab¬
eisenmarkt die Besserung Fortschritte macht , dass in Beferen utsd
dani Vereinigten Staaten die Lage ebenfalls günstiger wird, und
schliesslich übte auch die abermalige Preiserhöhung für Rohzink
einen anregenden Einfluss aus. Ein ziemlich reger Verkehr ent¬
wickelte sich in den Aktien der lokalen. Banken. Ueber den
Geschäfitsgaing bei denselben wurden befriedigende MühteiPwngjea
gemacht, die meist ziemlich ansehnliche Steigerungen im. Gefolge
haititenu’Amerikanische Bahnten haben verloren, wie überhaupt«:
für Verkehrswerte kein Interesse bestand. Auch der Renten-
markt zeigte meist Schwäche, doch konnte sich am Schluss eine
bessere Stimmung die Oberhand verschaffen, ohne dass aber die
Verluste eingeholt worden waren. In Etektrizitätsaktlen wur¬
den mehrfach Bealisatäonen vorgemommen. Die Befestigung, dm
sich am Terminmarktt ein stellte ,wirkte auch auf den KassamarJsfc
zurück, der an den letzten Tagen ein recht freundliches Aus¬
sehen zeigte, _ _ __ _

Der Saatensiarsd tu Preussen.
zteiigt zu Anfang Ansgurt, wenn 2 gut, 3 mitteil und 4 gering be,
deutet folgendes Bild: Winterweizen 2.7, Sommerweizen 3.1,
Wfeferspelz 2.4, Winterroggen 2.7, Sommerroggen 3.2 Sominsär-
sensite 2.8 Hafer 3.0, Erbsen 3.0, Ackerbohnen 3,7, Wicken 3.1,
Kartoffeln 3.1, Zuckerrüben 3.5,.  Flach®2.8, IGlee3.9, Luzerne 3.9,
KiesePiwiesen3.3, andere Wiesen 3.9.

In den Bemerkungen der „Statistischen Korrespondenz
heisst es u. a.: Auch' im Juli war die Witterung vorherrschend!
teoeken und heiss. Die Trockenheit wurde allmählich, besonders
alls im zweiten Monatsdrittel die Temperatur tropische Grade
erreichte besorgniserregend. Obgleich in. allen LandesteLDen sich
zahlreiche Gewitter entlüde*)., blieben die NiedersehMge übei>
wiegend v̂ irkinigslos. Als tierische Schädlinge werden schtwEurzei
Blattläuse, die geradezu verheerend wirkten, beinahe in «Ulen
Berichten her vor,gehoben; auch’ Mäuse treten wieder zahlreich
auf namentlich in Sachsen und im Rheinland. Die Trockeniieit
konnte jetzt den Getreidefrüchten nicht mehr schaden, da mit
Ausnahme des Hafers mit dem. Wachstum bereits abgeschlossen
ist . Was Wintergtetreidd aniangt , so kann, von Rog©aa gesagt
werden dass er kaum! noch, im Frage kommt, denn so weit er
(nicht schon geborgen war, stand er in Mandeln. Beim. Mähern
stellte sich heraus) dass er durch den Junifrost geschädigt war,
da sich verhältnismässig 'viele taube Aehrea fanden. Weizen
und Roggen sollen'. .was die trockene Witterung an Menge schä¬
digte, an Güte durch sie ersetzt erhalten haben.

Strohergebnis.se sollen in den wenigen Fällen, in dienen Be¬
richte vorliegisn. unergiebig sein. Ueber Spelz liegen nicht be¬
sondere Nachrichten, vor. Von Sommergetreide ist Gerste in, der
Reife weitest vorgeschritten. In vielen Gegenden! ist sie sogar
schon geschnitten. Auch das übrige Sommerkorm ist , ausge¬
nommen den spät bestellten .Hafer , der Reife nahe. Leider ist
viel bei der Gluthitze und der Trockenheit notreif. Die Korber
ertrage sind bei Sommergetreide, abgesehen von Gerste, in vielen
Gegenden sehr gering ausgefallen. Die Stroherträge sind noch ge¬
ringer. Von Hüisepfrüehten sind Ackerbohnen und Wicken, vonl
den schwarzen Blattläusen vernichtet worden, so dass teilweise
keine Schoten ansetzten. WEnterraps und Winterrübsen wurden
guit eingebracht und werden etwas mehr als den Nortoialertrag
bringen. Flachs soll der Ungunst der Witterung nicht lange mebaj
widerstehen können. Ziemlich allgemein ungünstig lauten die
Nachrichten über Hackfrüchte, bei denen allerdings die Hoff¬
nung auf Besserung nicht ganz aufgegeben wird. Kartoffeln und
Zuckerrüben fangen an, welk zu werden. Kartoffeln soliejr ge¬
sund sein, aber zu wenig Knollenansatz haben,. Zuckenrüben
beiden furchtbar unter schwarzen Blattläusen. Ganz trostlos smd
die diesjährigen Futterverhältnisse . Klee, Luzernie und Wiesen
lassen einen .zweiten Schnitt Jcaum erhoffen. Hier und. da ist
der Futtermangel schon jetzt fühlbar. Stellenweise findet jetzt
bereits Trockenfüttemng statt , und schon jetzt müssen die Heu-
vorräte für den, Winter angegraffea werden.
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Banken and "?5r »e.
S>er Elherfeldcr Bankverein wird einer auf den

SS» Anguss emberafenen ausserorderatliohen Generalversammlung
ijj© Ei 'töhircg dies Kapitals um 1% auf 6 Milk M . Vorsehungen.

IssdUistrie Mrad Mandel.
* Baloke , Telleringr n. Co., Akt .-Ges . in Benrath

JBShrenvahwerk ) . Die ausserordentlicheGeneralveraamm-
brag genehmigte einstimmig die Ribereesengemeinschaftresp. die
tgamnäohstige völlige Versclnnelzung mit den Rheinischen, Stahl¬
werken in Duisbupg-Meiderich. nachdem die Verwaltung als all¬
gemeine Gründe die Notwendigkeit der Anlehnung an einen
Grosabetrieb angesichts der misslichen Situation des Röhren-
taaasrktes bervorgehoben hatte . Die Amgliederungan die Rheini-
Bchen Stahlwerke biete die Gewähr für eine gedeihliche Zukunft.
Im speziellen sei die Massnahme erforderlich, da Neuanlagen, um
nmf der Höhe der Fabrikation zu bleiben, erhebliche Mittel er-
lordertten, die man angesichts der voraussichtlich auf eine Reihe
Von Jahren sich erstreckenden Dividenden!osigkeit nich anders
beschaffen könne.

* In der Gläubiger Versammlung der Pianoforte-
fabrik C. H. Hintze in Berlin stellte der Konkursverwalter
2 bis 3 Proz . Konkursdividende in Aussicht . Hintze befindet
sich in einem Sanatorium , deshalb sei es schwer , einen genauen
Bericht zu geben . Die Bücher seien im Rückstand . Die nicht
gedeckten Forderungen betragen etwa 1 Mill . M ., die Aktiven
etwa 68 000 M . Es wurde beschlossen , die Abwicklung der
Stufenden Geschäfte fortzuführen . Am 4. d . M . findet eine
GOSLubigerversammlung statt.

* Dis Diesel -Motoreufabrik i . Iätj ., Augsburg , beruft
auf den 6. September ihre letzte Generalversammlung ein, in der
<Ws sofortige Verteilung der Restquotte von 9.4 Proz. beschlossen
■werden soll. Die Gesamtausschütltung beträgt sonach 24.4 Proz,

Verliekrswesera.
* Frachtraten erhöhung . Die Hamiburg-Amerika-Dmde

End die Hamburg -Südamerikamsche Dampfschiiffahiits -Geeelscliaft
erhöhen die Mindestfrachtrate für Schnelldampfer um 10 M.

TerscMedcraes.
Der Ausuahmetarif für Düngemittel und Roh¬

materialien der Kunstdüngererzeugumg wird bis ein-
eohikiefBlieh den 30. April 1917 für den Binnen- und WiechseB.'ver-
kehr der Preusisiscb-Hessischen Unid der Oldenburgischen Sfcaats-
babmesn, der Reichseisenbahnen in Eisass-Lothringen und der
MÄlitäreisenbahnverlängert.

Wiesbadener Seliladitviebranarkt.
Bericht der Preisnotierungg - Kommission vom 3. August 1911

Per 50kg.
90- 98
88—93

85—87

86- 92

tcksen.
a) vollfleisch .,, ausgemäst -, höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejoclite ) . .
b ) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4- 7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete.
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

dollen.
a ) vollfleisch .,ausgewachg -. höohst . Sohlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Tarsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
C) ältere ausgemästeto Kühe und wenig gut ent

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . . .

Sering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
e) geringere Saugkälber.

öchafc.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . .
b)  ältere Masthämmel,geringere Mastiämmer und

gut genährte junge Schafe.
c) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe
d ) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lobendgew
b ) völlfleisch . Schweine Uber 100 kg Lebendgew
c ) vollfleisch . Schweine Uber 125 kg Lebendgew
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht .
e ) fleischige Sch weine unt . 100 kg Lebendgewich
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .
Auftrieb:  Ochsen 59, Bullen 18, Färsen und Kühe 139, Kälber 623,

Schafe 63, Schweine 1420. — Markt verlauf:  Grossvieh : Ueber-
stand . Mittleres Geschäft . Kälber geräumt . Schweine langsam
geräumt.

Berliner MSrse.
(Eigener Drahtbericht des "Wiesbadener Tagblatta .)

Lobend-

Per 5ök«.
50-r5349̂ 51
44- 48

48- 52
40- 44

35- 39
27- 34

60- 62
53- 55
48- 51
44—4-8

43

48- 51
48- 51
45- 47

47- 48

Schlacht*

77- 8

70—75
60- 68

100- 104
89- 92
80—86
74- 80

86

61- 65
61- -65
57—60

60—81

Letzte Notierungen vom 4. August. Verletzte ] Letzte
Notierung.

9
6
6Vj

12-/,8
67»

10
8V,7
10
6.48
7-/-
77*
77-
87»6
8
3tb/5o
6»/ü
67-
6
6SVs

10
3
0
5

27
32
10
6
6
7

10
30
15
12
61/a

11
8
3

10
0
7

16
4
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Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Riscontobank . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . •
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . -
Oösterreichische Kreditanstalt . . •
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . . . • • .
Hannoversche Hvpotheken -Bank ■ .
Berliner Grosse Strassenbahn • ■ ■
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Faketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . .
Oesterroioh -Ungarisohe Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio . ,
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesallschaft Berlin . • .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Schöfferhof Bürgerdräu.
Ceraentwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Ueborsee Elektr . Act . . .
Felten L Guilleaume bahmeyer . .
Lahmeyer.
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke -
Adler Kloyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . . .
Eschweiler Bergwerk.
FriedrichshUtte . .
Gelsenkirohener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

Tendenz : ziemlich fest.

171 170.75
117.80 117.50

265.20 264.90
118.25 147
121.75 121.75
183.50 188.75
158.30 158.30
126 75 123.75

144 143.90
133 25 138.25

152.50 152.50
291.25 201.60
192 121
134.90 134.50
96.50 98.20

24.10 24.10

106.10

150
114 143.75
83.80 83.80

107 50 108.10
128.50 128
5 tf>.75 545
490-60 491.25
176.50 178.40
159.50 159
122 122J25

167.90
183 184

485
257.60 260
235 234.30
117 114-50
136.25 196.50
182.50 182-50
144 143-75
202 202-30
77 90 7740

183,90 185.80
260,30 260.80
176 50 176.50
275.50 275
163.70 163.25

Letzte WcheichtM.
Marokko.

Ein Fortschritt in den MaroktoVerhandlungen?
hd . Berlin , 4. August . Einer Berliner Meldung

der „Time  s " zufolge sollen die zwischen Deutschland
und Frankreich gepflogenen Besprechungen einen großen
Pchritt P o.r w ä r t s geW-acht hupen mid es sei anzu-
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nehmen, daß die jüngste Unterredung zwischen Herrn
v. Kiderlen-Wächter und dem französischen Botschafter
bereits die praktische Grundlage zu weiteren Verhand¬
lungen ergeben hätten . Nach den Informationen des
„Lok.-Anz." entspricht die optimistische Auffassung des
englischen Blattes über den gegenwärtigen Stand der
deutsch-französischen Aussprache nicht ganz der tar-
sächlichen Lage. Wenn auch in hiesigen politischen
Kreisen die Möglichkeit  durchaus nicht in Abrede
gestellt wird , daß in kurzem die Grundlinien für eine
deutsch-französische Verständigung gefunden werden
können, die geeignet wären , den Abschluß der Be¬
sprechungen einem baldigen Ende näher zu bringen , so
muß doch jede Meldung , die über einen bereits er¬
folgten Eintritt eines so weit vorgeschrittenen Stadiums
der Berliner Besprechungen zu berichten weiß, als den
Tatsachen vorauseilend  und somit als verfrüht
bezeichnet werden. Ebensowenig begründet erscheint
aber der Pessimismus , mit dem einige hiesige Blätter
mit einem bereits erfolgten Abbruch  der Marokko¬
verhandlungen oder gar einer angeblich damit in Zu¬
sammenhang stehenden deutschen Ministerkrise
zu melden wissen. Wie dem „L.-A." an kompetenter
Stelle bestätigt wird , befinden sich die Berliner Be¬
sprechungen in einem normalen  Z u st a n d e und
alle gegenteiligen Kommentare beruhten ans freier Er¬
findung . Ein heller Unsinn sei es aber, von einer
K r r s e zu sprechen und es sei nur bedauerlich, daß
derartige Alarmnachrrchten überhaupt den Weg in die
Presse gesunden hätten.

hd . Paris , 4. August. Die gestrige Meldung der
„National -Zeitung ", wonach die deutsch-französischen
Unterhandlungen vor dem Abbruch  ständen , ist von
den Pariser Blättern in Extra - Ausgaben  ver¬
breitet worden und hat besonders aus den Boulevards
große Aufregung hervorgerusen . „Echo de Paris " er¬
klärt , versichern zu können, daß der französischen Ne¬
gierung aus Berlin keinerlei Informationen zugegan¬
gen seien, welche die Nachricht des genannten Berliner
Blattes bestätigen. Eambvn werde mit Herrn von
Kiderlen-Wächter bald eine neue Unterredung haben
und mit ihm die Besprechungen der schwebenden
Schwierigkeiten fortsetzen. _Auch die Mehrzahl der
heutigen Morgenblätter bringt Artikel mit opti¬
mistischer  Auffassung . — Ter „Matin " schreibt:
Obgleich Deutschland seine Kompensationsforderungen
wesentlich abgemindert hat , so sind sie doch auch jetzt in
dieser neuen Forin noch nicht annehmbar.  Die
Lage kann heute folgendermaßen zusammengefaßt
werden : Tie Unterhandlungen scheinen in gute Bahnen
geleitet zu sein, und es fällt daher schwer, von einer
internationalen Konferenz zu sprechen. Für den Fall
aber, daß, wie zu hoffen, Frankreich und Deutschland
sich verständigen , drängt sich die Frage auf, ob nicht
gewisse Teile des erzielten Übereinkommens von den
übrigen  S i g n a t a r m ä cht e n der Akte von
Algeciras  gutgeheißen werden müssen.

Iid. Parts , 4. August. Der „T e m p s" gibt über
den Stand der Berliner Verhandlungen folgende Note:
Obgleich die deutschen Ansprüche noch immer das Maß
übersteigen, scheinen die Verhandlungen doch günsti¬
gere  Aussichten zu bieten. Eine offiziöse Note des
Ministerpräsidenten meldet, daß sie einen normalen
Verlauf nehmen. Auch in Berlin scheinen beruhi¬
gende Symptome  aufzutreten , so daß die Even¬
tualität einer 5ko n f e r e n z, die übrigens Deutsch¬
land wenig erwünscht wäre, mehr in den Hinter-
gr und  tritt . . In London erwartet man nach wie vor
eine Verständigung zwischen Frankreich und Deutsch¬
land . Man glaubt am Themse - Ufer sogar, daß
diese Verständigung aus der Grundlage von Gebiets¬
abtretungen in der französischen Kongo-Kolonie er¬
folgen könnte, falls dabei nicht viel Küstengebiet abge¬
treten und falls uns nicht die Verbindung mit dem
Tschadsee ai-geschnitten würde.s

wb . Paris , 4. August. Die „Agence Haoas " mel¬
det unter dem 30. Juli aus Marrakesch: Der Pascha
von Marrakesch, El Mtugi , ist zu seinem Stamme auf¬
gebrochen. Es geht, das Gerücht, er werde nicht mehr
nach Marrakesch zurückkehren, denn er habe sein gesam¬
tes Hab und Gut mitgenommen.

Die Schredsgerichtsverträge der Vereinigten Staaten
mit Frankreich und England,

wb. Washington, 4. August. Die Unterzeichnung der
Schiedsgerichtsvertäge erfogte unter großer Feierlichkeit in
der Bibliothek des Präsidenten im Weißen Hanse in Gegen¬
wart Tafts und der Vertreter der betreffenden Staaten.
StaatssÄretär Knox und der englische Botschafter Brhce
Unterzeichneten den Schiedsgerichtsvertrag mit England,
den mit Frankreich Unterzeichneten Knox und ein Vertreter
der französischenBotschaft, da der Botschafter Jusferand
augenblicklich in Paris weilt.— Die Mitglieder des Senats
glauben nicht an eine baldige Ratifikation der Verträge.
Einige Mitglieder des Ausschusses für auswärtige Ange¬
legenheiten sprechen die Ansicht aus , daß die Verträge in
den .Methoden mangelhaft seien, die vorgesehen sind, um
für schiedsgerichtliche Regelung bestimmte Fälle vor einen
Schiedsgerichtshofzu bringen. Der Anklang, den jede auf
die Erhaltung des Weltfriedens hinzielende Bewegung in
der öffentlichen Meinung findet, wird doch schließlich
zweifellos die Ratifikation der Verträge sichern.

Die Landung deutscher Matrosen in Haiti,
wb. Paris , 4. August. Nach einer Meldung des „New

Dort Herald" aus Port -mi-Priucc ist ein Offizier des deut¬
schen Kreuzers „Bremen^ mit 45 bswaffnetcn Marinesol-
daten an Land gegangen. Die Marinesoldaten wurden
auf der deutschen Gesandtschaft  und bei verschie¬
denen deutschen  K a u s l eu t en verteilt. Die Landung
ist auf Ansuchen einer Bauunternchmungsgesellschafter¬
folgt.

wb. Washington, 3. August. In amtlichen Kreisen wird
mitgcteilt: Wenn die Streitkräfte der Kandidaten für die

Präsidentschaft in Haiti um die Oberhand kämpfen sollte^
könnten die Vereinigten Staaten gezwungen sein, zu in¬
tervenieren,  um neutrale Zonen in der Nachbarschaft
aller Zentren zu etablieren, wo die fremden Interessen ver¬
treten sind. Zu einer solchen Maßregel würde man jedoch
nur dann schreiten, wenn es offenbar sein sollte, daß keine
Aussicht bestände, einen solchen Kampf beizulegen.

Verschobener Prinzen -Besuch.
bä. London, 4. August. Die Nachricht, daß der Prinz

von Wales  der Einladung des deutschen Kaisers, nach
Potsdam zu kommen, schon demnächst Folge leisten werde,
bestätigt sich nicht. Der Besuch des Prinzen in Potsdam,
BeÄin und Dresden ist aus geschoben  worden , über
den Termin verlautet noch nichts.

Die Sabotage.
bä. Paris , 4. Angnst. Bei Lemans wurden auf der

Bahnlinie nach Tours mehrere Signakdrähle mrd vet
Lorient sämtliche Telephondrähie durchschnitten.

bä. Paris , 4. August. Der Kongreß der Eisenbahner
nahm mit 262 Stimmen bei 26 Stimmenthaltungen elfte
Resolution an, welche die Sabotage mißbilligt.

wb. Paris , 4. August. Die drei Ausschußmitglieder der
Maurersyndikates,  Wau , Dumont und Daritaud,
welche den sogenannten Sou du Soldat verwalteten und
dabei antimrlitaristischePropaganda betrieben, wenden aus
Beschluß der Anklagekammer auf Grund des Gesetzes
von 1834 zur Unterdrückungder anarchistischen  Um¬
triebe vor das Zuchipolizeiglericht gestellt werden. Die
Prozetzverhandlung wird auf den 10. August anberaumt.

Santiago de Chile, 3. August. Die Admiralität emp¬
fahl der Regierung, das Angebot der Armstrong Whne-
wort'h Co. für den Bau der chilenischen  Dreadnoughts
anzunehmen. Die Schisse sollen ein Deplacement von
28000 Tonnen und eine Armierung mit 14zölligen Ge¬
schützen erhalten.

Letzte Dürrvelstrarcheichte«.
Telegraphischer Kursbericht.

Mitaeteilt vom Bankbaus Vfeiffer  u . Ko.. Lansaast « 18.;
Frankfurter Börse vom 4. AuMst, mittags 12 %,  Uhr.

Kredit-Aktien 207̂ , Diskonto-Kommandit 188.75, Dresdner
Bank 158.75, Deutsche Bank 264%, Handelsgesellschaft 171.
Staatsbahn 169.75, Lombarden 24, Baltimov; und Ohio
106.25, Gelsenkirchen 202ftz. Bochumer 235.50, Harpener 186.
Laurahütte 176.50, Rordd. Lloyd 963/& Hamb .-Amer.-Paket
134.75, Phönix 262. Tendenz: fest, „ ,Wiener Börse. Hsterr. Kredit-Aktren 660, StaatZbcchrr-

letegraphfedter Witteruiigsbericbt
VOB deutschen Seewarte zu Hamburg

voüb»  4L Aiigffiast , 8 Uhr voranütta .g-s.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 ~ massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 1,0— starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

ßarora.Wind-Sichtung-Stärke.
Wetter.

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

761,7
761,6

SW 3 1»AtbAB H-21 -0,0 - 0,4 0
SW 2 4-18

4-19 0,5- 2,4
W —12,4

0
P

762,2
760,8
760.8
76L7
763.8
762,7
760,5
7617

WSW 3 0,0- 0,4
-0,0 - 0+

—0,5—1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

—0,0- 0,4

Swiiiemuiide . .
Neufahrwasser*

NNW 1
SSOl
so 1

heiter
halbbed.
wolkig

m
r24
-25

SW 2 K19 0
W 3 r-19 6,5- 12.-

0NW 3 [-22
W 3 K21 0,0- 0,4 0

760,5
760.7
764,4
762,9
763.8
783.3
536.7
755.9
758.4
760.5
763.5
758.7

NNO 2 [-24 o
Bromberg . - .Sletz .
Frartkfnrt (Main)
Karlsrahe (Bad .)

0 2
W 2
SOI
SW 2
SW 4

wolkenl.
wolkig
Dunst

•wolkig

h-24
[-18
[-22
-22
h20

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4
0,5- 14
0,0- 0,4

0
0
0
0

0,5- 2,4
6.5—12,4
2.5- 6,4
2,5- 6,4
0,5—2,4
0,1- 04
0,+ + 4

Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Jlalin Head . . .

N 5
SW 5
SW 3

SSO 2
W 2

Nebel
Kegen
wolkig

k 3
f-13
[-13
-17

-0,0 - 0,4
0,0- 0,4

—0,0—0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0 - 0,4

Scilly . . halbbed. [-16
-15

SSW 2 wolkig 1-15
Holyliead.
St . älatlxieu . . . 762,2 WSW 2 wolkig +17 0,0 -0,4 0

Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.

765.4
763.5
762,4

NW 2
WSW 2

W 2

bedeckt
wolkig

wolkenl.
wolkig
bedeckt
Nebel

bedeckt

halbbed.
wolkenl.

bedeckt
heiter
wolkig
bedeckt
wolkenl.
halbbed.
bedeckt

1-17
H19
816
819

0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,5 —14
—0,5—14
-0,0 - 04
-0,5 - 1,4

0,0- 04
-0,0 - 04

-0,5 - 14
-0,0 - 04
—0,ö—l,4

0
0
0

Christiansnnd .
Skudenes. 758.4

759.5
81
S 4

817
8 9
816
813
819
825
825
819
822
-20

2.5- 6,»
6.5- 124

Skageti.
Hanstholm . . .
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.

761,5
760,9
761,2
761.5
759.6
760.4
761.4
760.5
766.5
764,4
763,1
762.6

¥2
81

NNO 1
SO 2

NO 2
OSO 2

2,5- 64
0,1- 04

0
0
0
0
0

Archangel . . . .
Petersburg . . .

OSO 1
SW 1
SO 1

819
820
817
[-17

0,0- 04
0
0

Warschau . . . .

Wien
760,2
760,4
760,0

ONO1
0 1

bedeckt
Regen
beiter

+17
+23
+22

-0,0 - 04
0.0- 0,4

0
2,5—6,i
04 - 0,4

Rom . .
Florenz .
Pagliari . . . . .Thorshavn . . . .
Sej disfjord - . .

761.6
762,1

751,8
751.7

N3
0 2

83
ONO2

wolkenl.

bedeckt
Regen

+24
+24

+12
+ 9

0,0 0,4
-0,0 - 0,4

0,5- 24
0

51,5- 44,4
2,5- 64

Wettervoraussage für Samstag, 5. August
von der Meteorologisch !,n Abteilung des Phyeikal . Vereins zu  Frankfurt a .M.

Meist trübe , kühler, Regenfälle.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

3 - Aagust
7 Uhr

»norgene.
2 Uhr
nachm.

9 Ohr
abend «. MittaL

Barometer auf 0 ° undNormalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

755.6
765.6

18,7

753,3
763,0
29,7

752,8
762,6
24,0

753,9
763,7

24,1
12,6 13,8 15,3

69
NW 4
0.0

13.9
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke • • • • • •
Niederschlagshöhe (mm ) . .

79
NW 1

44
NO 3

64p

Höchste Temperatur (Celsius ) 30,8. Niedrigste Temperatur 15,7.
Wasserstand des Rheins

am 4. August:
Biebrich : Pegel : 1,40 m gegen 1,40 m art gestrigen Vormittag.
Mainz . ,» 0.63 „ „ 0.63 „ „ „ „
Canb . „ 1,66 „ ,, 1,64 ,, „ „ »

Die Akerrd-Arrssatze«mfaßt 8 Seiten»
Chefredakteur: W. Schulte »oni Brühl.

B
für . . . . . . . . . „ *. Hegerhorst,

Erbendetm:' für die An,eigen und ReNamcn: H. Dornauf , Wiesbaden.
Diua and L« l«g der & Lchr Uertberg jche» HOPnHtzmlereiia Wiesdadea.
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Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplani von dem

Terrain Zwischen Wilhelminen - und
Matter Stvaße (DistrÄke Weiher¬
weg und Kalte«eng.) ist durch
MEistvaMeschl uß vom 29. Jul:
1911 förmlich feMestellt worden und
wirb vo«n 4. August 1911 oh weitere
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschvß,
Zimmer 88», während der Diewst-
stunden zu jedevmannS Einsicht
offen geleigt. *

Wiesbaden , den 1. August 1911.
Der Magistrat.

tMgfis ’fia!«
llfeek ’sche

Emkoch-
Bcrzeichnks

der m der Zeit vom 21. Juli bis
einschließlich 28. Juli 1611 bei der
Königlichen Polizei -Diräktion ange-

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  5 Portsmommies

mit Inhalt , 2 Dametn-Uhren , ein
Ha-ndtäschchen, 1 Schivm, 1 Trau¬
ring , 1 Ringi, 1 Umhang, 1 Svazier-
stock, 1 Brille , 1 StraßeniprofMvrte,
1 Beutel mÄ Inhalt , 1 RettunWi-
gürtel , 1 Paar Damenhandschuhe,
1 Uhrkette.

Zugelaufen:  2 Hunde.

Apparate,(Dickmilch)
Bekanntmachung.

Gs wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, , daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragtem VollziehungS-
bc,amten kann zur Abwendung der
Pfändung vechtgültige Zahlung er¬
folgen. *

Wiesbaden , den 8. Juli 1911.
Der Magistrat.

Täglich frisch zu beziehen durch B15847

» . Kniffs Milchkur -Anstalt,
unter Aufsicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens,

Dotzheimer Straße 107« Telephon 659.Bekanntmachung.
Stiftung für Taubstumme.

, Äns dem von dem ff Landes-
Direktor a . D. Werth für das Taub-
Ktumunenl-Jnstitut zu Camlberg aus-
gesetzten Legat von 10,600 Mk. sollen
zu Ende des laufenden Jahres die
ninserträgnisse der Jahre 1010 und
1811 mit rund 600 Mk. zur Vrraus-
Saibung gelangen.

In dem Testament ist bestimimt,
daß der Zinsertrag des Legats einem
wüsteren Zkgj.hng des Taubstumlncn-
Jnstituts zu Camiberg (männlich ober
weiblich), welcher über 20 Jahre alt
rst und sich stets untadelhaft be¬
tragen hat , als Beitrag zur Grün¬
dung einer bürgerlichen Nieder¬
lassung oder eigenen Haushaltung
Sugewendet werden fall.

Die an den Landeshauptmann zu
Wiesbaden zu richtenden Bewer¬
bungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder, der Bewerberin,
vamegitlich seit Entlassung aus dem
Da,ubstnmmen-Fnstitut zu Cambevg,

2. über deren dermalige Beschäf¬
tigung,
. 3. über die beabsichtigte Vertocn-
du'ng der erbetenen Zuwenlduny im
Sinne der Stiftung.

Den Bewerbungen sind -amtliche
4'eicheinigungen über die seitherige
Beschäftiigung, und Führung der B-e-
wellber und Bewerberinnen , sotvie
Zeugnisse der feithevigen, inSbc-
tonibcre des letzten Arbeitgebers bei-
Sufügen-.
^Jch ersuche um Einreichung von
-oc-w-cÜbungen mit dem Ansügen, daß
»ur solche B-crücksichtigunig finden
«n -nan , welche bis zum 31. Dezember
t- I . dahier ci-ngchen. *

Wiesbaden , den 22. Juki 1911.
Der Landeshauptmann.

Kompl. Apparat Mk. 19 .-
ünerreichtes System.
:: Viele Neuheiten. ::

Bedeutende PrBiserraässigßnfBekanntmachung.
Samstag , 5. August er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandloläl
Helenenstraße 24 zwa-ngßw-crse:

1 drehbarer Sessel, 1 Kopierpresse,
2 Rohrstühle . 1 Tisch. 3 Schreib¬
tische, 2 . Ersschränke, zwei 2tür.
Äloidevfchränke. Diwan , 2 Kasscn-
schrä-nUe, 30 Mir . graues , Futter,
1 Warcnschrank, 1 Ladentisch, ein
Büfett , 22 Bilder in Rahmen , ein
Lund (Ruff. Pinscher ), 26 Kisten
Zigarren , 86 Korsetts , 16 J -agd-
gowchre, Waffe,nschr.. 1 N-at'ivinal-
Laffe, 20 Fl . Kröte-« ekt u. a . m.

öffentlich meiWietend gegen Bar¬
zahlung . 2 1573-7

Wiesbaden , den 4. August 1011.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dretweidenstratze 6, 1.

» s0NZ6rV6NglL 86r -
MäLinmäckapp3i'Ä6.

Anerkannt das Beste zurConseruierung aller Mabrtsngsmiftel.
prsislisks No.11 koslenlios.

Erbitte zwangt. Besichtigung.
Alleinverkauf!

Kirchgasse 47.
Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, Wellritzstr . 6.
M. Stsllger, Häfnergasse 16.
. " K 65

h' l.Burgstr. Wiesbaden Ecke Häfnergasse ®
Fiuchipresseo ^ <$ & Conseruenschränke @

Günstige
Gelegenheit!Bekanntmachung.

Samstag , den 5. August er.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helene, .strotze 7, hier:

1 Büfett . 1 Spiegelschr., 3 Schreib¬
tische. 1 Sekretär , 3 Diwans , drei
Vertikos, 1 Waschtoilette, 2 Näh¬
maschinen, 40 Kasten Bier u. a. m.

-öffentlich -meistib-ietenid zwangsweise
goaen Barzahl '.:: a . B 15789

“Lonsdorfer , E -erichtsvollzocher,
Sch-arnhorststraße 7.

Pfandschein üb. Brillant -Brosch«
und Brillant -Ring ist umständehalbei
billig zu verkaufen. Offerten u. N. 546
an den Tngbl.-Vcrlag._ -
" 135 Ruten Hafer zu verkaufen.

Näheres bei Restaur . Raupenheimer,
Bierstadter Felscnteller. __

Prima Bolimilch,
größeres Quantum , zu kaufen gesucht.
Gest. Off. erb. Wiesbaden . Molkerei

JÜrtftpr & lJpimnnh Bleichstr.

Bcrdingung.
Die Glaserarbciten -einschl. Licffc-

l-Ung und Anschlägen der Beschläge
für inen Neubau der Mitteils-chül« an
ver Manteuffcllstraffe —- Los 1—6
N 'd la bis C-a — sollen im Wege d-cr
sfwntlichen Aussch-reDunig! berdungon
lverdsn.

Berdingu -ngZunfferlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mllUagAd:« ,ststundcn im, Vcrwäl-
wngsgchäude . Fricdrichstr . 19, Zim-
h"cr Nr . 9, -ci-nyefestcn, die Angebols-
unterlagen . einschließli-ch Skizzen,
vuch von dort gogem Barzahlung oder
WställgoldsreieElnscitdung von 1 Mk.
°czrg,cn- werden.
. Pcrschloiscne und mit der Auf-
lchrist „H. A. 46, Los . . ber»
^hene Angobote sind spätestens bis

Freitag , de» 18. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

^rher cinzurcichen.
. Die Eröffnung der Angebole er-
ŝ -gt — unter Einhalsung der obigen
^oz-Re-fhenfolwe — in Gegenwart

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem borge schriebe neu

?v-d ausgefüllten Verdiligungsformu.
eingerc-ichten Angebote werden

^sucksichtigt. *
Zufchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 29. Juli 19-11.

__ Städtisches Hochüauamt.

RWemeitz, oltneW«!
Waschanstalt Ganstmes.Samstag , den 5- ?lugust 1911,

nachm. 3 Uhr, werden fern Haufe
Heleueustratze 24:
1 Klavier . 5 Diwans , 2 Spiegel,
1 Kleider-, 1 Glas -, 1 Waren¬
schrank. 2 Schreibtische, 4 Kom¬
moden. 2 Sofas , 1 Vertiko, eine
Partie Blumen , 1 Flurtoilette,
1 Spiegel ». a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zab'una versteigert . U 15730

Wiesbaden , dem 4. Auglust 1611.
Habermann Ge riefti sv ollzreher.

Wallnfer Straße 12.

fMD- Garvinen - Tvannerei . - ^ 4
41. ZLnSt« »-, Oranirnstr . 35. Tel. 4-10.fertigt zu  den

billigste « S*reise2i an
von der einfa,hste :

bis zur künst erisehsten A-usfüh. ung SterndeuLekmlst.
PbarSl  Bahutzosstratz « 3,- *s, i links.

sprechen von 9—12, 2hr—9 Uhr.6 ,
PhreuologiN!

Handl nie » - und Sterndentekunst«
UW" E.nzig itt ibrcr Art.

«I -I' it« Weder , Mauergasse 12, 2r.
Sprcchi' undcn nur für Damen, für

Herren nur schäfil-che Horoskops._
Roonftr . 12 gr. Zimm. ü. 1 Mans.-Zf

u. Küche zu Venn. 4—6, 8—10 abdS.

Tiipefeiil
3 Ausnahme -Tage !!!

Jod . Vfd. Riildficisch n. 56 u. 60 Pf.
Pr . Kalbfleisch Psd . 60 u. 65 Pf.
Pr . Schweinebraten Pfund  68 Ps.
Mager Dörrfleisch Pfd . 78 Pf.
P '-inra Hackfleisch Pfund 60 Vf.
Mettwurst u. Preßkopf Psd . 70 Pf.

SiRtnrell - 'i npeien von • Pf . an
(üol " - Tajif 4 as „ ? „ „
tu Den schönsten und neuesten Mustern.

94tatt verlange meine Musterbücher.
mn  iio H’ Maas « . Kl. Bu rgstraße 9.

Nur .Handarbeit.
Herren -Sohlen u. Fleck 2.90 Mk.
Danien -Sohlen u. Fleck 2.20 Äik.̂

Kinder -Sohle » u. Fl ' ck ie n. Große.
Nur vrima eichcnlol, gegerbte Leder

kommen zur Verarbeitung.
8r « ck« it '.

3 Kleine Kirchgasse 3.

KlewerhüftöR
jed. Nr . u. Fass , mit u. ohne Ständ .,
M-aßbüsten, reell. Schnitt,nuster all.
Art . Kostüme werden zugeschnitten
u. eingcr. Akademie, Kirchgasse 17,
2. Etage . Schülerinnen -Aufn . tägl.

Nähkursus pro Monat 10 Mk.

Pension „Stille
Ijeberberg 17.

Umsonst MWr. Bä
Offeriere:

Landhähnche » , junge Tauben,
Suppenhühner , rNeabüge uiw., sehr

schön und frisch, sehr billig.
Komfortable Zimmer fern vom
VerEtehrslürui . — Zivile Preise.

Umsonst AeWr. 36.
_Telepho n 3748 ._

Heue Kartoffeln,
Tüchtige Friseuse

uwd Onduleurm nimmt noch Kunden
an. Ludwiastraße 13.__

Zum MiLftillerr
eines Kindes wird für sofort einte
gesunde Frau gesucht. Anigebotc m.

. . . Preisanigabe unter P . 545 an den
tSeife u. Pulver) sieä »ejrt (Schloß). TaM .-Ber!ag erbeten»

Spottbillig:
Mehr . 100 der mod. echten Mlorenti,, .,
Roßhaar - u. Strohhüte , sow. S -amt-
u. S -cidciihüte ab 95 Pf ., zurück-
gesetzt 10 Pf . Partie feine Dlcrcs,
Federn u. Flügol spottbill. Viele 1000
der schönst. Handarbeiten für wenige
Pfennige . Neumann , Neugaste 13,
EiKaden.

^ Freibank.
Samstag , 5. August 1911, morg.
Uhr, inindcrwertigos Fleisch von

llcinid 50. 1 Kuh 40, 2 Schlwelncn zu
>. Pf . Fleischh.. Metzg:, Wurstbcr.
d. Erw . v. Freibkfl . Verb., Gastw.

- Kostg. n. Mit Gen. d. Polizeibeh.

3 Bücher 95 Pf.
IParfUBHerio KäaeUe,

Taunus ?,ratze 5. .
prima Qualität , liefert 3?nfuenuci[e frei
Haus Sstto L r>,

_Schwa,bachcr Straß e 9i.
Ov. Tisch, pol., für 6 Mk.

&U Verl. Gybenstraße 29, 2 I.

Die kluge Krau
läßt sich auch durch dm niedrigsten Preis allein nicht ver¬
leiten, Schuhe zu kaufen, die ihren Zwecken nicht entsprechen.

Der vorsichtige Mann
berücksichtigt beim Decken seines Schuhwarenbedarfs zunächst
die Qualität , dann die Paßform und zuletzt den Preis.

indessen werden darin einig sein, daß unser nnr wenige Tage dauernder

Zaison -Aurverkauf
sowohl hinsichtlich der Qualität, wie auch des Preises, ganz ungeahnte und kaum zu erwartende Vorteile bietet.

Unsere Auslagen besagen das Weitere.

“SÄ ?' « mm-Konsum, G.m.r.H.. 18JÄ5
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Benutzen Sie die

♦e ansserordentl. günstige Kanfgelegenheit
während meines Erweiterungsbaues.

Bss fest allen Äisteiiuisgesi

feedentetid iiepaii ^ esetiste Pr »eise a
K44

o«

•f«

♦♦

»0
««
♦♦♦♦
♦♦»♦
»0

(Minus Julius Bormass. .
rrr:rrrrrr:r:r:::::r:rrrr:rr::::r::r:rr:::r:::r:rrrrr:ttrrrr:::::r:rrrrrrrr:r:rrr:r:r::r:::rrrrr:rrrr:rr

Jturtums MsZÄAä « -
Uientta ^ , 8 . Auguit , ab 8 Uhr abends:

Gartenfest«
8Uhr : Kenmt des Hnrorchetten . SJ'/sUhr : Sfilitär -Momzert.

Etwa » v* vhr : Feuerwerk.
Tagesfestkarte 2* Ml *., Vorzaigskarte für Abonnenten

und Murtaxkarten - Inlaaber JL SB'k ** mit der Abonnements- oder
Kur tax karte vorzuzeigen. — Abonnements-, Kurtaxkarten und Besichtigungs¬
karten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens
nnr bis 61/« Uhr nachmittags . F246
' Bei ungeeigneter Witterung 8V2 Uhr : 1 boimements -lionz ^ rti

Städtische Kurverwaltung.

Täglich drei Konzerte, Kurorehester und Militärkapellen,
vormittags 7Vs an den Quellen, nachmittags 4 und abends
:: :: :: :: :: 8 Uhr im Kurgarten . :: :: :: :: ::
Montags und Donnerstags um 91* Uhr abends Reunions,
Mittwochs Extra -Konzerte, Freitags Illuminationen und
:: :: :: große Saisonfeste, Samstags Operette. :: :: ::
. F292

Direkte Züge : Wiesbaden —Homburg.
Zum  ersten ial in Wiesbaden im

HoteJ-Restanrant Friedrichsliof
(Wiesbadens schönstes u. kühlstes Garten-Restaurant).

Täglich grosse Künstier-Konzerte
der Qriginai-Wien-Münchner Künstler-Trupps, Dir. Fritz Lederer.

Abweehslungersich«, feine Musik. — Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

alte kldoljshöhe.
Sonnabend , den 8. August 1911, abends 8 Uhr» zur Erinnerung an den

glorreichen Tag dei Wörth am6. August 1870:
PF Großes patriotischer Militär-Konzert̂8
(großes Schlachten-TongemSlde von Sara ), ausgeführt von der Kapelle
der Füf .-Reg. v. GrrSdorf (Kurtz. Nr. 80 ), unter Leitung ihres Oder-
musifmcistcrr HerrnL . « ottsohalh . Eintritt 2V Pf ., wofür ein Programm.

Aufführung des Schlachten-Tongemöldes gegen /-1V Utrr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Johann Fa » ly.

Achtung!
NllGstü kt TmisGIer ks Itttn fof. | oll.

Wegen nicht fertig werden der neu renovierten Säle im Cafe
Orient findet das Nachtfest am Samstag , den 5 , August , wie
mlgcsagt, nicht daselbst, sondern vis-a-vis in den Räumen des Restaurants
„Unter den Eichen " statt, wozu ergebenst einladen

Die Tanzschüler des Herrn Jos . Holl.

Eingetr. Verein JL2X  Gegründet 1884.
Samstag , den 5. August 1911, abends 9 Uhr» Heleneuftr. 27:

Hauptversammlung.
Besprechung des Schießens und nach Schluß Reisekaffenangelegenheit.

Der Vorstand«

Die tzauptagentm Wiesbaden
großer Levensversichernugs- Gesellschaft

mit bedeutendenk Jnkaffo-Destand ist neu zu besetzen.
Günstige Gelegenheit für tüchtige Vertreter, ihr Einkommen erheblich

iu verbessern. Kantionsfähiae Bewerber belieben sich zu melden unterJ. W.5928
>urcb Buttel * W« ««« » K« » Mnrt «» W . -Vv . 10072) P133

„Niederländer Dampfschiffahrt .“
Aumuc  ans drin

Ion TI isi n a
Einfache Reise

S’ ersonentarifi
-Biebrich.

Hin- und Rückreise

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.50

Yorkai.
2.40
4.30

9.50
23.-

Salon
6.—

10.20
12 .—

62.25
49 —

Yorkai.
3.80
6.50
7.50

39.80

Schlafkabinen (2 Betien) Biebrich-Rotterdam Mk. 10.—,
Köln-Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf. pro Bett extra.

Yorausbestellung erforderlich.

3 . äO loblenz

Schnellfahrt Sein stell fahrt
9.20 bis 3.30 bis

» .SS Köln
Anschluss in Köln an das
Boot, weiter nach Rotterdam,

London und Hüll.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen verseilen . Seliiirmann & Co.

Tägliche Abfahrten
Ab Mainas 6.00 bis

„ Biebrich 6 .15 Rotterdam
Zu Tal (Anschluss nach London u. Hüll

täglich, ausser Sonntags) F317
Biebrich.

CokirgerA. II. L. C.
Wiesbaden.

Slorgeis Samstag:

Mneipe - “fpl
bei Roths , Langgasse. P 359

Reifekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe rc. gut und sehr
billig Webergaffe3» Hth. Tel. 3229

Großer
Sflifou-Jlusocriiauf
fertiger Herren-

ri. Knabenkleider.
Meine anerkannt billigen

Preise sind in dieser Zeit bis
znr begrenzten Möglichkeit
herabgesetzt, sodaß es überaus
lohnend ist, selbst bei späterem
Bedarf eine solch günstige Gelegen¬
heit auszunutzen.

Ĥerren Mk. 35—12
Burschen „ 25—10

, 12- 3
=§\ ü
K Knaben

Die Restbestände von
LüsterjaSen.Sommeroppen,
Waschwesten» einzelne SaS-

röcke, Hosen denkbar billigst.
Arbeiter - Kleidung

für jeden Beruf.
My- Nur kurze Zeit! *1^

Ml Wem.
Am Römcrtor 4,

vis-a-vis dem „Tagblatt "-HauZ.
1064

SSauepwäsche
weiss und bunt,

stets steif bleibend,
selbst waschbar, dabei äusserst solid

und elegant , 1065
Kragen v. 50 Pf . an
Manschetten y. 1.25M.an
Torhemden v. 1.00 M an

Saeumeher§Co.,
Langgasse 12, Ecke Sehützenhofstr.

Hnnde«„Seife ln"
Apotb. Sieben , Schl- tz. 91

)e aller der Mensch wird.
umsomehr sehnt er sich nach der Natur. Gerne verzichtet man auf die
„prachtvollen" Asphaltstraßen und das „interessante" Gewimmel der
Großstadt, um einen Blick ins Grüne, in die Ruhe der Natur ein¬
zutauschen. F75

Eltville eignet sich besonders gut in diesem Sinne ais Wohnort.
Kleines nettes Städtchen, 15 Min. Eisenbahn von Wiesbaden. Günstige
Steuern. Landhäuser von 10,000 Mk. an. Lassen Sie sich unseren
Prospekt kommen, oder noch besser, kommen Sie einmal hierher. Wir
führen Sie gern herum und geben Ihnen alle gewünschten Aufschlüsse.

Verkehrsbüro Eltville a. Uh.

Fotl ^ Sj
Bahnhofstrasse 11. 1089

Während der Ferienzeit

(Sonntags geschlossen).
Neu eröffnet! Neu eröffnen

Geyer's wild- und Geflügelhalle,
Inh. Herrn . fSeyer , Sohn loh . Geyer II .,

Grabenstraste4, direkt an der Marktstraße. — 4245 Telephon 4245.
Empfehle:

Blütenweiße junge diesjährige Wetterauer Gänse
ohne Därme . . . . . . . . per Pfd. 0.85

Junge diesjähr. Enten. .
Junge diesjähr. Kapaunen
Junge di-sjähr. Hahnen .
Junge zarte Frikasseehühner
Junge Tauben

per Stck. 3.30
2- 2.20

1.30- 1.70
2- 2.50

. . . 0.70
sowie alle» andere Wild und Geflügel

zu den billigsten Tagespreisen.
Samstag Stand auf dem Markt. — KB. Man bitte genau auf Graben«
stratz« 4 ’und Telephon 4245 zu achten. — Bestellungen per Postkarte und

Telephon werden prompt ausgeführt.
Neu eröffnet! _ ___ Nen eröffnet!

Deinste vollsastige
Zitronen

zu billigsten Tagespreisen empfiehlt
p . Lehr,

Tier- und Suttergrotzhandlung.
4 EllLNbogengasse4. ^

Male : 13  Moritzstratze 13.
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